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Regionalliga Südwest
1 Stuttgarter Kickers 21 12 7 2 40:14 43
2 Hoffenheim II 21 12 3 6 39:18 39
3 Homburg 21 10 7 4 48:27 37
4 Barockstadt 21 11 3 7 37:23 36
5 Freiberg 21 11 3 7 36:31 36
6 VfB Stuttgart II 21 10 5 6 54:37 35
7 E. Frankfurt II 21 8 7 6 39:31 31
8 Steinbach Haiger 21 9 3 9 35:35 30
9 Mainz 05 II 21 9 3 9 37:42 30
10 K. Offenbach 21 8 5 8 30:28 29
11 Walldorf 21 8 5 8 29:34 29
12 Bahlinger SC 21 7 6 8 27:31 27
13 FSV Frankfurt 21 7 6 8 28:34 27
14 Kassel 21 8 2 11 33:37 26
15 Aalen 21 7 5 9 26:38 26
16 TSG Balingen 21 3 8 10 34:47 17
17 TuS Koblenz 21 3 5 13 21:52 14
18 Schott Mainz 21 1 7 13 24:58 10
Die nächsten Spiele: Samstag, 14.00 Uhr: Eintracht Frankfurt II –
KSV Hessen Kassel; VfR Aalen – 1. FSV Mainz 05 II; FSV Frankfurt –
FC-Astoria Walldorf; TSG Hoffenheim II – TuS Koblenz; Bahlinger SC
– SGV Freiberg; Stuttgarter Kickers – TSV Steinbach Haiger; TSV
Schott Mainz – FC Homburg; Sonntag, 14.00 Uhr: VfB Stuttgart II –
TSG Balingen; SG Barockstadt Fulda-L. – Kickers Offenbach.

Hessenliga
1 Alzenau 20 13 1 6 47:24 40
2 TG Friedberg 20 13 4 3 60:27 40
3 Baunatal 20 12 4 4 43:26 40
4 Gießen 19 10 7 2 35:18 37
5 Eddersheim 20 10 4 6 35:30 34
6 Hünfeld 20 10 3 7 45:38 33
7 1960 Hanau 19 11 1 7 39:32 31
8 Fernwald 19 8 4 7 37:33 28
9 Walldorf 19 8 2 9 35:41 26
10 Weidenhausen 18 7 3 8 28:31 24
11 Hanau 93 19 7 2 10 33:42 23
12 Stadtallendorf 20 6 5 9 34:29 23
13 VfB Marburg 20 7 2 11 30:40 23
14 Griesheim 20 5 6 9 25:41 21
15 Waldgirmes 19 5 4 10 33:55 19
16 Erlensee 20 5 3 12 31:42 18
17 Steinbach 20 3 6 11 24:43 15
18 Dietkirchen 20 4 3 13 26:48 15
Die nächsten Spiele: Samstag, 14.00 Uhr: VfB Marburg – SC
Vikt. Griesheim; SC 1960 Hanau – SCWaldgirmes; Samstag, 14.30
Uhr: KSV Baunatal – Eintr. Stadtallendorf; Türk Gücü Friedberg – FC
Hanau 93; Samstag, 15.00 Uhr: SV Fernwald – FC Bayern Alzenau;
Hünfelder SV – FC Gießen; 1. FC Erlensee – RWWalldorf; Sonntag,
14.30 Uhr: SV Steinbach – SVWeidenhausen; Sonntag, 15.00 Uhr:
FC Eddersheim – TUS Dietkirchen.

Fußball (dg). Mit dem 3:0-Erfolg
gegen den SC Waldgirmes haben
sich die Hessenliga-Kicker des
FCBayern Alzenau zurück an die
Tabellenspitze geschossen. Am
kommenden Samstag geht es für
die Schützlinge von FCB-Coach
Angelo Barletta darum, mit einem
Auswärtserfolg beim FSV Fernwald
(Anstoß: 15 Uhr) den „Platz an der
Sonne“ zu verteidigen.

Einen Ausrutscher dürfen sich
die Blau-Weißen dabei nicht leisten,
denn an der Tabellenspitze geht es
sehr eng zu. Jeder Punktverlust
könnte sich am Ende des Tages, was
den Kampf um die Meisterschaft
und den Relegationsplatz zwei an-
geht, negativ auswirken.

Mit solchen Gedankengängen
will sich Angelo Barletta derzeit
aber nicht beschäftigen. „Wir haben
gegen Waldgirmes drei wichtige
Punkte eingefahren, auch wenn die
Tore Nummer zwei und drei relativ
spät gefallen sind. Es gibt keinen
Ersatz für Siege, insofern freuen wir
uns über den erfolgreichen Rest-
rundenstart.“ Die gegen Waldgirmes
an den Tag gelegte Alzenauer
Effektivität bei Standardsituationen,

insbesondere bei Eckbällen, nimmt
der Coach in diesem Zusammen-
hang wohlwollen zur Kenntnis.
„Wir schneiden dieses Thema in
den Trainingseinheiten am Freitag
immer wieder einmal an. Insofern
haben wir jetzt mit den drei Toren
nach Standards die Früchte einer
wochenlangen Arbeit geerntet So
darf es von mir aus gerne weiter-
gehen.“

Wichtig sei zudem, dass die
Neuzugänge Markus Ball-
mert und Fabian Bur-
denski sofort tragende
Rollen eingenommen
hätten. „Das bezieht
sich nicht nur auf ihre
sportliche Klasse. Wir
hatten ja in der Vorrunde
so eine Art Rasselbande
beisammen, in der lediglich
Marcel Wilke als erfahrener Spieler
herausstach. Jetzt haben wir weitere
Routiniers hinzubekommen, was
dem Mannschaftsgefüge insgesamt
guttut.“

Der kommende Gegner FSV
Fernwald stellt laut Barletta „eine
sehr gute Hessenligamannschaft.“
Diese habe in der vergangenen
Saison munter in den Top Vier mit-
gespielt, der Personalstamm habe

sich nur marginal verändert und mit
Tolga Sahin sei ein starker Keeper
hinzugekommen. „Auf uns wartet
wieder ein hartes Stück Arbeit, aber
wir haben uns intensiv auf den
Gegner vorbereitet und werden
alles daransetzen, die nächsten drei
Punkte einzufahren.“

Mit Blick auf die Verteidigung der
Tabellenspitze und die Aufstiegs-
ambitionen der Unterfranken sagt

Barletta: „Wir wollen unserer
Mannschaft keinen un-

nötigen Druck machen.
Die Tabelle zeigt es ja:
Es gibt in der Hessen-
liga keine Übermann-
schaft, die alle Kon-

kurrenten distanziert.
Wir werden sicherlich

im Restrundenverlauf auch
mal ein Tief haben, aber wir

behalten in Alzenau die Nerven
und natürlich auch unsere Ziele im
Blick.“ In personeller Hinsicht kann
Barletta bis auf die Dauerverletzten
Paul Seikel und Kosuke Ota nahezu
aus dem Vollen schöpfen. „Nicola
Jürgens, den wir gegen Waldgirmes
geschont hatten, plagt sich noch mit
Wehwehchen herum. Ob er zum
Kader zählen wird, entscheidet sich
kurzfristig.“

Hessenliga: FSV Fernwald – FC Bayern Alzenau (Samstag, 15 Uhr)

Barletta zur Aufstiegsfrage:
„Wir behalten die Nerven“

Ex-Zweitligaprofi Fabian Burdenski (Mitte, im blauen Trikot) hat mit dem FC Bayern Alzenau die Hessenliga-Tabellenspitze er-
klommen. Den „Platz an der Sonne“ wollen die ambitionierten Unterfranken beim Auswärtsspiel in Fernwald selbstverständlich
verteidigen. FOTO: RE

FUSSBALL HEUTE

RReeggiioonnaalllliiggaa BBaayyeerrnn
19.00 Uhr:
SpVgg Bayreuth – FV Illertissen

KKrreeiisslliiggaa CC GGeellnnhhaauusseenn
19.30 Uhr:
Pfaffenhausen II/Obernd. III – SVH Fischborn II

KKrreeiisslliiggaa CC SScchhllüücchhtteerrnn
19.00 Uhr:
TSV Weichersbach II – SV Höf und Haid II
SG Mottgers/Schw. II – SV Herolz II

Fußball (oi/jg). Das prestigeträchtige
Hessenderby steht an: Am Sonntag
gastiert Kickers Offenbach bei der
SG Barockstadt. Während OFC-
Chefcoach Christian Neidhart „total
optimistisch“ ist, darf sein Trainer-
pendant bei den Gastgebern, Sedat
Gören, aufgrund einer Gelbsperre
nicht an der Seitenlinie wirken.

„Ich bin total optimistisch, habe
Bock und bin voller Vorfreude“,
sagt Christian Neidhart im Interview
mit der „Offenbach-Post“. Zuver-
sichtlich stimmt den Trainer nicht
zuletzt der starke Eindruck, den sein
Team beim Kantersieg über eine
B-Elf des Zweitligisten Karlsruher
SC hinterließ. Nachdem die Saison-
vorbereitung und damit die erste
Saisonhälfte missraten waren, hat
Neidhart seine Schützlinge in der
langen Winterpause auf Vorder-
mann bringen können. Hinzu
kommt der feste Glaube, in Marc
Wachs (kam von Ligakonkurrent

Eintracht Frankfurt II) und Kevin
Lankford (war von Viktoria Köln an
den US-Zweitligisten Orange County
ausgeliehen) zwei Spieler hinzube-
kommen zu haben, die die Qualität
der Mannschaft enorm steigern.
Wachs ist an der Seite von Leon
Müller auf der Doppel-Sechs gesetzt,
Lankford dürfte auf dem rechten
Flügel oder als Mittelstürmer auf-
laufen.

Als interne Zugänge
wertet man beim OFC
Spielmacher Dimitrij
Nazarov und Außen
Irwin Pfeiffer, die sich in
deutlich besserer Verfassung
als in der Hinrunde präsentiert
hätten. Zurück in der Startformation
sollte der linke Außenverteidiger
Ronny Marcos sein. Der 30-Jährige
hat in der Vorbereitung auf sich auf-
merksam gemacht und ersetzt den
angeschlagenen Kristjan Arh Cesen.
Fraglich ist, ob der in der Hinrunde
häufig kritisierte Jayson Breitenbach
als Innenverteidiger in der Startelf

stehen wird. Neben den Langzeit-
verletzten Korb (Kreuzbandriss)
und Sorge (Achillessehnenriss) fällt
Allrounder Vetter (Sprunggelenk)
aus.

„Ich hatte einen Blackout, weil
mir sofort klar war, dass ich gesperrt
sein würde“, erklärt Gören im
Rückblick auf seine vierte Gelbe
Karte, die er beim Heimsieg gegen

den SGV Freiberg vor Wochen-
frist kassierte. Gören hatte

seine Coachingzone ver-
lassen: „Ich hatte meine
Zone vielleicht einen

Meter verlassen. Das sieht
der Schiedsrichter dann aus

50, 60 Metern Entfernung sehr
genau. Den Elfmeter an Patrick
Schaaf, als der gegnerische Torwart
ihm voll gegen die Schläfe boxt,
sieht er aus wenigen Metern nicht“,
hadert Gören, der von „fünf, sechs
Punkten“ spricht, die seinem Team
aufgrund von fragwürdigen
Schiedsrichterentscheidungen fehlen
würden. Rechnete man diese „on

top“, die SG Barockstadt kämpfte
um den Aufstieg und Gören müsste
sich nicht mehr mit der Drittliga-
tabelle beschäftigen. In der 3. Liga
sieht es nicht gut für Mannheim und
ganz schlecht für Freiburg II aus.
Steigen beide ab, gibt es in der
Regionalliga Südwest fünf Ab-
steiger: „Davon gehe ich aus, des-
wegen brauchen wir noch Punkte“,
mahnt Gören, hat aber keine Angst
vor Kickers Offenbach: „Wir haben
in der Liga noch kein Spiel gegen
den OFC verloren und werden auch
am Sonntag mit breiter Brust an-
treten.“

Die Auflagen des DFB sind bei
einer Trainersperre streng. Ab
13.30 Uhr bis eine halbe Stunde
nach Abpfiff darf Gören keinen
mittel- oder unmittelbaren Kontakt
zum Team aufnehmen. Ergo: Gören
muss das Feld Co-Trainer Yasin
Kocatepe überlassen: „Dafür ist er in
unserem Trainerteam. Wir vertrauen
ihm vollkommen“, sagt Gören über
den 32-jährigen Ex-Profi.

Regionalliga Südwest: SG Barockstadt Fulda-Lehnerz – Kickers Offenbach (Sonntag, 14 Uhr)

OFC-Coach Christian Neidhart „total optimistisch“

Fußball (re). Nach dem peinlichen
Hessenpokal-Aus in Erlensee ist der
FSV Frankfurt jetzt im Regionalliga-
Abstiegskampf gefordert. Die Born-
heimer müssen im Heimspiel gegen
den FC-Astoria Walldorf (Samstag,
14 Uhr, PSD-Bank-Arena) unbe-
dingt punkten, um nicht noch tiefer
in die Zone der gefährdeten Teams
zu rutschen. Fraglich ist beim Team
von FSV-Coach Tim Börner noch
der Einsatz des von Alemannia
Aachen zurückgeholten Stürmers
Cas Peters.

FSV Frankfurt
unter Druck

Fußball (fra). Für den SC 1960 Ha-
nau ist im ersten Hessenliga-Heim-
spiel des Jahres 2024 gegen den
SCWaldgirmes Wiedergutmachung
angesagt. Der FC Erlensee emp-
fängt nach dem Pokal-Festtag (3:2-
Triumph im Achtelfinale gegen den
FSV Frankfurt) Rot-Weiß Walldorf
und hofft auf wichtige Punkte im
Kampf um den Klassenerhalt und
für den FC Hanau 93 steht mit dem
Auswärtsspiel bei Türk Gücü Fried-
berg am Samstag eine maximal
schwere Aufgabe an. Für Spannung
ist auf allen drei Plätzen gesorgt.

SC 1960 Hanau –
SC Waldgirmes (Sa., 14 Uhr)

Mit einem Dreier gegen den
abstiegsbedrohten SC Waldgirmes
will sich das Team des neuen
Trainers Taner Yalcin morgen für
die bittere 1:3-Auftaktniederlage
bei Schlusslicht TuS Dietkirchen
rehabilitieren. Der neue Übungs-
leiter wird im auf 14 Uhr vorver-
legten Match wohl vor personellen
Umstellungen nicht zurückschre-
cken. Definitiv ersetzen muss Yalcin
den rotgesperrten Ahmet Dogan.
Gute Erinnerungen haben die Ha-
nauer an das Hinspiel, als mit einer
starken Vorstellung ein 4:1-Erfolg
bei den Mittelhessen gelang. Drei
Punkte sind nun auch im Rück-
match im Herbert-Dröse-Stadion
das klar ausgesprochene Ziel, denn
der Aufsteiger möchte sich in der
ersten Tabellenhälfte festsetzen.

1. FC Erlensee –
Rot-Weiß Walldorf (Sa., 15 Uhr)

Vom Festtag zurück ins Tages-
geschäft: Hessenligist FC Erlensee
steht nach dem famosen 3:2-Tri-
umph im Hessenpokal-Achtelfinale
gegen den FSV Frankfurt das
nächste Heimspiel ins Haus. „Wir
wollen versuchen, den besonderen
Pokalerfolg in die Liga zu transpor-
tieren“, erzählt FCE-Trainer Jochen
Breideband wenig Überraschendes.
Fest steht: Die 1:4-Auftaktniederlage
vor knapp zwei Wochen beim Mit-
konkurrenten Viktoria Griesheim
war so nicht eingeplant und hat die
Drucksituation für das Walldorf-
Spiel erhöht. Die Startelf wird sich
verändern: Außenspieler Sebastian
Wagner steht am Samstag nicht zur
Verfügung. Für ihn dürfte Nico
Damm als Nachrücker die erste
Wahl sein. Der Offensivspieler
überzeugte als Einwechselspieler
gegen den FSV. Gleiches trifft auf
Marcel Mohn zu. Ein Startelfeinsatz
kommt vermutlich für Torhüter Tim
Kuhl noch zu früh. Urlaubsbedingt
wird Philipp Blam fehlen.

Türk Gücü Friedberg –
FC Hanau 93 (Sa., 14.30 Uhr)

Erstmals kreuzten beide Teams in
der Saison 2017/18 in der Verbands-
liga Süd ihre Klingen. Gewonnen
haben die Hanauer kein einziges
der bislang neun Duelle. „Statistiken
sind dafür da, dass man sie irgend-
wann bricht“, lacht HFC-Trainer
Kreso Ljubicic. Ein Außenseitersieg
auf dem Kunstrasenplatz auf der
Sportanlage am Friedberger Burg-
feld würde dem Ex-Profi schmecken.
Erneut muss Ljubicic in der Ab-
wehrmitte umstellen. Ugur Aslan ist
am Wochenende privat verhindert.
Da kommt es gelegen, dass Tarik
Sejdovic aus den Flitterwochen zu-
rück ist und auf seine angestammte
Position rücken kann. Der Einsatz
von Kapitän Tolga Ünal ist unge-
wiss, denn Ünal ist angeschlagen.
Noch schlechter sieht es bei Marco
Ferukoski. „Ich denke, er fällt zu 80
oder 90 Prozent aus“, berichtet
Ljubicic von einer Ellenbogen-
verletzung des Außenstürmers.
Mit ihm würde das Kontern beim
„gefühlten Spitzenreiter“ etwas
leichter fallen.

Hessenliga

Trainer-Debüt,
Pokalschub und
eine harte Nuss



Produktion des heutigen
Sportteils: Oliver Banach und
Thorsten Jung.

Stadtallendorf: Vier
folgt auf Sicaja
FUSSBALL. Hessenligist Ein-
tracht Stadtallendorf hat die
Nachfolge für den am Saison-
ende ausscheidenden Lang-
zeittrainer Dragan Sicaja ge-
klärt. Ex-Profi Daniel Vier
(ehemals unter anderem Vik-
toria Aschaffenburg, VfB
Stuttgart II und 1. FC Heiden-
heim) wird den zweimaligen
Aufstiegstrainer beerben. In
der vergangenen Jahren spielte
Vier bereits für die Stadtallen-
dörfer und fungiert aktuell bei
der Eintracht als Trainer der
U23. scf

Einzel bei Weltcup
in Oslo verschoben

NACHRICHTEN

BIATHLON. Schlechtes Wetter
mit dichtem Nebel hat beim
Weltcup in Oslo zu einer
kurzfristigen Verschiebung
des Frauen-Einzels geführt.
Das erste Rennen nach der
WM in Norwegen wurde von
Donnerstag auf Freitag ver-
schoben. »Es ist bis zum Be-
ginn des Anschießens alles
probiert worden, aber das
Wetter ist kontinuierlich
schlechter geworden, speziell
die Sicht auf den Schieß-
stand«, so Sportdirektor Felix
Bitterling vom Deutschen
Skiverband. dpa

FUSSBALL-BUNDESLIGEN

BUNDESLIGA
SC Freiburg – Bayern München Fr 20:30

2. BUNDESLIGA
FC Schalke 04 – FC St. Pauli Fr 18:30
Hertha BSC – Holstein Kiel Fr 18:30

3. LIGA
SV Sandhausen – SC Freiburg II Fr 19:00

Die Betonung liegt auf dem »e«
Fußball-Hessenliga: Alzenaus Trainer Barletta will beim schweren Auswärtsspiel in Fernwald Punkte mitnehmen

Von unserem Mitarbeiter
JÖRG ALBERT

Es zeichnet sich ab, dass der Auf-
stiegskampf in der Fußball-Hes-
senliga in dieser Saison an Span-
nung kaum zu überbieten ist.
Während der FC Bayern Alzenau,
Türk Gücü Friedberg und der KSV
Baunatal aktuell punktgleich mit
40 Zählern auf den drei ersten
Plätzen stehen, folgt dahinter der
FC Gießen mit 37 Punkten (bei
einem weniger ausgetragenen
Spiel). Für die Bayern steht am
Samstag (15 Uhr) mit dem Aus-
wärtsspiel beim FSV Fernwald
eine schwierige Aufgabe auf dem
Programm. Doch auch Friedberg
(gegen den 1. Hanauer FC), Bau-
natal (gegen Stadtallendorf) und
Gießen (in Hünfeld) müssen sich
am kommenden Wochenende mit
unangenehmen Aufgaben aus-
einandersetzen.
»Wir haben keine guten Erin-

nerungen an die letztjährige Par-

tie in Fernwald«, blickt FCB-Coach
Angelo Barletta mit gemischten
Gefühlen zurück.
Die Mittelhessen aus dem

Landkreis Gießen überzeugten in
der vergangenen Spielzeit mit
einem starken vierten Platz im
Gesamt-Klassement und holten in
den beiden Duellen mit den
Unterfranken insgesamt vier
Zähler (1:1, 3:2). Im ersten Ver-
gleich der aktuellen Runde konn-
ten sich die Alzenauer mit einem
2:1-Erfolg durchsetzen.

Respekt vor Solak
»Das ist eine sehr erfahrene
Truppe mit einem guten Trainer
und einer starken Spielphiloso-
phie«, lautet die Einschätzung des
47-Jährigen. Mit Erdinc Solak
verfügt Fernwald über einen
außergewöhnlichen Hessenliga-
Kicker, wie Barletta bestätigt: »Du
kriegst den nicht gestoppt. Er
spielt völlig unorthodox und wenn
er loszündet, wird es schwierig.«
Der 33-Jährige gilt als Kopf der

Mannschaft und ist neben Vertei-
diger David Siebert und Angreifer
Maik Diede (jeweils fünf Tore) mit
neun Treffern der torgefährlichste
Spieler des FSV.
Auf ganz andere Zahlen kom-

men dagegen die bayerischen An-
greifer. Giuseppe Signorelli führt
mit 17 Buden die Torjägerliste der
Hessenliga an, Lukas Fecher folgt
auf Rang fünf mit 14 Toren. Auf-
fällig waren beim letzten Match
gegen Waldgirmes speziell die
starken Standards der Alzenauer,
welche zu den drei Treffern führ-
ten.
»Das ist ganz klar eine unserer

Stärken. Durch den starken Fuß
von Younes Djebbari, der die ru-
henden Bälle punktgenau an den
Mann bringt, können wir vielseitig
variieren«, freut sich Barletta. Mit
Fabian Burdenski wurde zudem im
Winter ein Verteidiger verpflich-
tet, der durch seine Kopfballstärke
besticht und in seinen beiden ers-
ten Partien gegen Fulda und
Waldgirmes jeweils einnetzte.

Trotz des guten Rückrunden-
auftakts möchte Barletta mit einer
gewissen Demut in die kommende
Partie gehen. »Wir werden ihnen
mit Sicherheit nicht in das offene
Messer laufen, denn wir haben
Respekt vor Fernwald.« Das der
Ex-Profi aber wieder drei Zähler
einfahren will, steht außer Frage:
»Wir wollen Punkte mitnehmen.«
Die Betonung liegt dabei auf dem
»e«, denn im Aufstiegskampf dür-
fen sich die Alzenauer so gut wie
keine Ausrutscher mehr erlauben.

Jürgens wieder einsatzfähig
»Die Liga ist derart ausgeglichen.
Wir haben es ja am eigenen Leib
erfahren, dass man auch gegen
den Tabellenletzten verlieren
kann. Deswegen tun wir uns gut
daran, jedes Spiel immer wieder
neu zu bewerten«, so Barletta
weiter. Im Fernwald steht ihm sein
kompletter Kader zur Verfügung.
Auch Nicola Jürgens, der zuletzt
über Knieprobleme klagte, sollte
wieder voll einsatzfähig sein.

Perfekter Start in die EM-Qualifikation
Handball: Die deutschen Frauen deklassieren die Slowakei mit 40:18 – Grijseels und Döll mit acht Toren
Die deutschen Handballerinnen
haben mit einer Tore-Gala gegen
die Slowakei einen perfekten Start
in das Olympia-Jahr 2024 hinge-
legt. Das Team von Bundestrainer
Markus Gaugisch kam am Don-
nerstag im zweiten Gruppenspiel
der EM-Qualifikation zu einem
40:18 (20:8)-Kantersieg und kann
mit einem Erfolg im Rückspiel am
kommenden Sonntag in Düssel-
dorf vorzeitig das Ticket für die
Endrunde vom 28. November bis
15. Dezember lösen.
Vor 2000 Zuschauern im slo-

wakischen Sala waren Co-Kapitä-
nin Alina Grijseels und Links-
außen Antje Döll mit jeweils mit
acht Toren die besten Werferin-
nen für die DHB-Auswahl, die sich
erstmals seit 2008 wieder für die
Olympischen Spiele qualifizieren
will. Das einseitige Duell mit den
Slowakinnen diente dem Einspie-
len für das Vierer-Turnier Mitte
April in Neu-Ulm, bei dem
Deutschland gegen Slowenien,
Montenegro und Paraguay um das
Paris-Ticket kämpft.
Von Beginn an ließ der WM-

Sechste des Vorjahres keine
Zweifel daran aufkommen, wer
das Parkett als Sieger verlassen
sollte. Nach nicht einmal drei Mi-
nuten führte das deutsche Team
bereits mit 4:0. Kontinuierlich
wurde der Vorsprung ausgebaut.
In der 22. Minute betrug das Pols-
ter beim 15:5 erstmals zehn Tore.
Auch nach der Pause agierte die
deutsche Mannschaft trotz der
klaren Führung konzentriert wei-
ter und lag knapp zehn Minuten
vor Schluss beim 34:14 erstmals
mit 20 Toren vorn. dpa

Coach Markus Gaugisch kann mit dem
Quali-Auftakt zufrieden sein. Archivfoto: dpa

Keine Tuchel-Euphorie zum Eberl-Start
Fußball-Bundesliga: Dem Bayern-Trainer missfällt, dass sich das »Organigramm« beim FC Bayern wieder ändert

Von den dpa-Mitarbeitern
KUNZ, MORAVEC & LOTHER

Thomas Tuchel befeuerte die von
Max Eberl verkündete Auf-
bruchsstimmung nicht weiter.
»Wir werden sehen, welchen Ef-
fekt das hat«, kommentierte der
Bayern-Trainer recht kühl die
Frage nach der kurzfristigen Aus-
wirkung durch den neuen starken
Mann in München, der künftig von
der Tribüne aus zuschaut.
Euphorie geht anders. »Es ist

trotzdem das dritte Mal innerhalb
von zehn Monaten, dass wir das
Organigramm umschreiben«, sag-
te Tuchel. Ohne Folgen für ihn di-
rekt. »Ich denke, dass ich für die
Aufstellung verantwortlich bin,
war und bleibe. So wie ich Max
kenne, wird sich das auch nicht
ändern«, sagte der 50-Jährige.

Stolze Bundesliga-Marke
Am Tag vor dem 2000. Bundesli-
ga-Spiel des FC Bayern, als sich
Eberl bei Mannschaft und Betreu-
erstab vorstellte, empfand der am
Saisonende scheidende Tuchel
den erneuten Wechsel in der
Führungsetage als »nicht ohne«.
Dennoch werde man am Freitag
(20.30 Uhr/DAZN) beim SC Frei-
burg »den kompletten Fokus auf
dem Sport und dem Spiel behal-
ten«, versicherte Tuchel. Im Mai
hatte sich der Verein vom Füh-
rungsduo Oliver Kahn und Hasan
Salihamidzic getrennt. Im Sep-
tember war Sportdirektor Chris-
toph Freund neu hinzugekommen.
»Wir erwarten die volle Unter-

stützung von Max und haben die
auch zugesagt bekommen. Wir
werden die drei Monate mit gro-
ßer Lust und unverminderter Lei-
denschaft bestreiten«, sagte Tu-
chel, der um das Mitwirken des
angeschlagenen Leroy Sané ban-
gen muss. Joshua Kimmich, da
legte sich der Trainer schon fest,
wird im Breisgau wieder als rech-
ter Verteidiger auflaufen.
Eberl war in dieser Woche als

Sportvorstand verpflichtet worden
und hatte dabei seine Titelhoff-
nungen auch für einen »großarti-

gen Abschied« von Tuchel her-
vorgehoben. Der 50-Jährige will
von den Profis sehen, »wie viel
Seele und Herz« sie in dieser bis-
lang enttäuschenden Saison zu
geben bereit sind. Das gilt erstmal
für Freiburg, aber natürlich auch
für das Achtelfinal-Rückspiel am
Dienstag gegen Lazio Rom, wenn
die Münchner ein 0:1 aufholen
müssen.

Kane-Ansage an Leverkusen
Die Euphorie war bei dem erstmal
bis 2027 verpflichteten Eberl in
dieser Woche größer als beim am
Saisonende scheidenden Tuchel.
Eberl wird wie bei RB Leipzig von

der Tribüne und nicht wie in
Gladbach als meinungsstarker
Club-Vertreter von der Bank aus
zuschauen, wie sein FC Bayern aus
der »Jägerrolle« den Angriff auf
Bayer Leverkusen und den wei-
teren Königsklassenweg startet.
»Wir müssen weiter machen. Wir
müssen von jetzt bis zum Ende
eine gute Serie hinlegen«, sagte
Torjäger Harry Kane.
Im Fernduell mit den auf acht

Punkten davongezogenen Lever-
kusener legen die Münchner an
den kommenden drei Spieltagen
jeweils vor. So können sie den
Druck auf die am Samstag gegen
den 1. FC Köln geforderte Werks-

elf von Trainer und Bayern-Kan-
didat Xabi Alonso möglicherweise
erhöhen.
Ob Sané nach seinen Patella-

sehnenproblemen am Knie wie
dabei sein kann, ließ Tuchel offen.
»Er ist wirklich jemand, der
Schmerzen wahnsinnig gut tole-
rieren kann«, sagte Tuchel. Aber
aktuell sei der Schmerz zu groß.
Zurück ist Alphonso Davies. Da-
gegen fehlen Serge Gnabry,
Kingsley Coman, Sacha Boey und
Noussair Mazraoui auch in Frei-
burg. Für den gelb-gesperrten
Matthijs de Ligt wird Minjae Kim
in der Innenverteidigung auflau-
fen.

Thomas Tuchel zuletzt beim Sieg über Leipzig. In Freiburg droht dem Bayern-Trainer der Ausfall Leroy Sané. Foto: Tom Weller (dpa)

HANDBALL IN ZAHLEN

BUNDESLIGA HERREN

MT Melsungen – ThSV Eisenach 27:26
Hannover-Burgdorf – TVB Stuttgart 33:30
SC Leipzig – Bergischer HC 33:22

1. (1.) Füchse Berlin 22 18 3 1 728:644 39:5
2. (2.) SC Magdeburg 21 17 2 2 692:568 36:6
3. (3.) Flensburg-Handewitt 22 15 3 4 713:625 33:11
4. (4.) THW Kiel 22 16 0 6 732:636 32:12
5. (5.) MT Melsungen 23 15 1 7 683:652 31:15
6. (6.) Hannover-Burgdorf 23 12 3 8 685:690 27:19
7. (7.) VfL Gummersbach 22 11 2 9 665:670 24:20
8. (8.) HSG Wetzlar 23 10 1 12 615:665 21:25
9. (9.) RN Löwen 22 9 2 11 630:657 20:24
10. (10.) FA Göppingen 23 8 3 12 655:671 19:27
11. (11.) TVB Stuttgart 24 8 2 14 710:742 18:30
12. (15.) SC Leipzig 21 7 3 11 612:617 17:25
13. (12.) HC Erlangen 22 8 1 13 574:616 17:27
14. (13.) TBV Lemgo 23 7 3 13 654:677 17:29
15. (14.) HSV Hamburg 22 7 2 13 656:699 16:28
16. (16.) Bergischer HC 23 6 1 16 658:716 13:33
17. (17.) ThSV Eisenach 24 6 1 17 658:720 13:35
18. (18.) HBW Balingen-W. 22 4 3 15 588:643 11:33

CHAMPIONS LEAGUE MÄNNER GRUPPE A

Pick Szeged – THW Kiel 27:28
HC Eurofarm Pelister – AaB Aalborg HB 28:33
SC Vive Kielce – Kolstad Handball 31:23
RK Zagreb – Paris St. Germain 28:26

1. (1.) THW Kiel 13 9 2 2 377:357 20:6
2. (2.) AaB Aalborg HB 13 8 2 3 395:347 18:8
3. (3.) Paris St. Germain 13 7 1 5 394:379 15:11
4. (4.) SC Vive Kielce 13 6 3 4 378:367 15:11
5. (6.) RK Zagreb 13 6 2 5 351:340 14:12
6. (5.) Pick Szeged 13 6 1 6 368:377 13:13
7. (7.) Kolstad Handball 13 4 1 8 359:374 9:17
8. (8.) HC Eurofarm Pelister 13 0 0 13 306:387 0:26

EM-QUALIFIKATION FRAUEN GRUPPE 2

Slowakei – Deutschland 18:40

1. (1.) Deutschland 2 2 0 0 71:42 4:0
2. (3.) Ukraine 2 1 0 1 49:51 2:2
3. (2.) Slowakei 3 1 0 2 69:87 2:4
4. (1.) Israel 1 0 0 1 22:31 0:2

Slowakei – Deutschland 18:40 (8:20). –
Slowakei: Olláhová 1, Ivanytsia – Lancz 4/1,
Szarkova 4, Pocsikova 2, Varjassiová 2, Mi-
chalkova 1, Némethová 1, Popovcova 1, Raj-
nohova 1, Zsakovics 1, Bizikova, Bujnochova,
Demeter Virág, Pastorekova, Ratvajská. –
Deutschland: Filter (Brest Bretagne), Wachter
(Borussia Dortmund) – Döll (SG BBM Bietig-
heim) 8, Grijseels (Handball Metz) 8/2, Antl
(Borussia Dortmund) 5, Bölk (Ferencvarosi TC)
4, Lott (Thüringer HC) 4, Behnke (TuS Met-
zingen) 3, Behrend (SG BBM Bietigheim) 3,
Maidhof (SCM Ramnicu Valcea) 2, Hauf (HSG
Blomberg-Lippe) 1, Schmelzer (HC Dunar.
Braila) 1, Thomaier (Bayer 04 Leverkusen) 1,
Ossenkopp (Borussia Dortmund), Weigel (TuS
Metzingen), Zschocke (SCM Ramnicu Valcea).
– Schiedsrichter: Kristof Altmar
(Ungarn)/Marton Horvath (Ungarn). – Zu-
schauer: 1500. – Strafminuten: 2 / 6

Mit einem
Mini-Aufgebot
zur Hallen-WM
Leichtathletik: In Glasgow
fehlen viele Topsportler

Die deutschen Leichtathleten ge-
hen bei den Hallen-Weltmeister-
schaften in Glasgow mit einem
Mini-Aufgebot an den Start. Von
diesem Freitag an ist das Team um
Weitspringerin Mikaelle Assani,
die die beste deutsche Vorleistung
aufweist, mit insgesamt sieben
Sportlern vor Ort. Als Zweite der
Meldeliste darf sich die 21-jährige
Assani (SCL Heel Baden-Baden)
die besten Chancen auf eine Top-
platzierung ausrechnen.
Das Gros der deutschen Athle-

ten um Olympiasiegerin Malaika
Mihambo richtet schon den Blick
auf einen spektakulären Sommer
mit den Europameisterschaften in
Rom und den Olympischen Spie-
len in Paris. In Mihambos Abwe-
senheit ist die Amerikanerin Tara
Davis-Woodhall nach starken 7,18
Metern klare Goldfavoritin. Im
Kugelstoßen der Frauen strebt die
Mannheimerin Yemisi Ogunleye
nach ihrer Bestweite von 19,57
Metern in diesem Winter eine
Topplatzierung an. Alina Kenzel
vom VfB Stuttgart will nach einer
krankheitsbedingt schwierigen
Zeit den nächsten Schritt machen.
Kurz vor den Titelkämpfen in

Schottland hatte der deutsche
Hochspringer Tobias Potye absa-
gen müssen. Der EM-Zweite fehlt
wegen einer Erkrankung. »Die
Hallen-WM ist eine Zwischensta-
tion und hat für die meisten Ath-
letinnen und Athleten in diesem
Jahr eine eher untergeordnete
Bedeutung«, betonte Leistungs-
sport-Vorstand Jörg Bügner.
18 Titelverteidiger der zurück-

liegenden Hallen-WM 2022 in
Belgrad haben sich für die bis zum
Sonntag dauernden Meisterschaf-
ten in Glasgow angekündigt. Auch
sieben Goldmedaillengewinner
der Olympischen Spiele von Tokio
gehen an den Start. Stars wie
Stabhochspringer Armand Du-
plantis aus Schweden, Hürden-
läufer Karsten Warholm aus Nor-
wegen oder US-Sprinter Noah
Lyles wollen ein erstes Ausrufe-
zeichen im Olympia-Jahr setzen.
Insgesamt 651 Athleten aus 133

Ländern haben gemeldet. Auch
zahlreiche internationale Aus-
nahmekönner verzichten auf die
Station in Großbritannien und
stecken schon voll in der Olympia-
Vorbereitung. dpa

Rode fällt
lange aus
FUSSBALL. Eintracht Frankfurts
Kapitän Sebastian Rode fällt we-
gen einer Knieverletzung für län-
gere Zeit aus und bangt um einen
würdigen Karriere-Abschied. Es
werde sehr schwer für ihn, »der
Mannschaft nochmal sportlich
helfen zu können im Verlauf der
restlichen Saison. Nichtsdestotrotz
werde ich nochmal alles geben, um
mich am letzten Spieltag auf dem
Platz von euch zu verabschieden«,
schrieb Rode am Donnerstag an
die Eintracht-Fans. Der 33-Jährige
hatte zu Saisonbeginn angekün-
digt, seine Laufbahn im Sommer
zu beenden. Sollte Rode nicht
rechtzeitig fit werden, wäre die
1:2-Niederlage in der Conference
League gegen Union Saint-Gilloi-
se in der Vorwoche sein letzter
Auftritt als Profi gewesen.
Im Bundesliga-Gastspiel beim

Aufsteiger 1. FC Heidenheim steht
zudem ein großes Fragezeichen
hinter dem Einsatz von Ellyes
Skhiri. »Er hat immer noch Rü-
ckenprobleme«, berichtete Trainer
Dino Toppmöller. Skhiri fehlte
deshalb am Donnerstag wie der
erkältete Abwehrchef Robin Koch
im Training. »Robin hatte einen
leichten Rückfall. Wir sind aber
vorsichtig optimistisch, dass er am
Samstag spielen kann«, sagte
Toppmöller. In den Kader zu-
rückkehren wird Mittelfeldspieler
Hugo Larsson, der zuletzt wegen
einer Oberschenkelverletzung
ausgefallen war. dpa

Frankfurts Sebastian Rode ist nicht ein-
satzfähig. Foto: Tom Weller (dpa)

10 SPORT FREITAG, 1. MÄRZ 2024



Montag,
4.März2024 13GelnhäuserNeueZeitung REGIONALLIGA ·HESSENLIGA

Fußball (pfz). Der FC Bayern Alze-
nau hat die Tabellenführung in der
Fußball-Hessenliga durch eine 0:1-
Niederlage im Gastspiel beim FSV
Fernwald am Samstag wieder ab-
geben müssen. Durch diesen Rück-
schlag ist die Elf von Trainer Angelo
Barletta auf Platz drei abgerutscht,
weil Türk Gücü Friedberg und der
KSV Baunatal ihre Duelle jeweils
für sich entschieden. Für das Tor des
Tages auf dem Kunstrasen in Fern-
wald sorgte Julian Bender.

In der 28. Minute segelte ein wei-
ter Einwurf auf dem schmalen
Kunstrasenplatz in den Strafraum
des FC Bayern Alzenau. Nachdem
Keeper Fabi Wolpert noch einen ar-
tistischen Fallrückzieher parieren
konnte, ist er beim Abstauber von
Bender machtlos. In der Folge rann-
te Alzenau an, blieb aber bis zum
Schlusspfiff erfolglos. „Fernwald
hat die Räume auf dem kleinen
Platz geschickt zugemacht“, resü-
mierte Coach Barletta nach dem
Spiel. Gleichzeitig seien seine
Jungs zu oft „mit dem Kopf gegen
die Wand gerannt“. Der Trainer will
seiner Mannschaft auch keinen gro-
ßen Vorwurf machen, „ich hätte mir
aber mehr Durchschlagskraft ge-
wünscht“, sagte er; mehr Flanken,
mehr Aktionen in den gefährlichen
Zonen. Barletta: „Wir haben den
Ball viel zu lange gehalten, hatten
Ballbesitz in den Räumen, wo es
nicht gefährlich wird.“
Große Aufregung herrschte in

der 72. Minute. Die Spieler des FC
Bayern Alzenau waren außer sich,
auch der Anhang schäumte. Der
Grund: FC-Torjäger Giuseppe Sig-
norelly war nach Ansicht der Gäste
klar im Strafraum gefoult worden.
Die Pfeife von Schiedsrichters Björn
Sauer blieb allerdings stumm. Coach
Angelo Barlette echauffierte sich
derart, dass der Unparteiische ihm
die Gelbe Karte zeigte. „Da ist der
Gegenspieler ungeschickt zu Wer-

ke gegangen und hat Giuseppe
nach einer Körpertäuschung sozu-
sagen umgerannt. Nichts Bösar-
tiges, für michwar es aber ein klarer
Elfer, aber der Schiedsrichter hat
ihn nicht gegeben“, reflektierte
Barletta, der gleichzeitig aber auch
die fehlende Cleverness seiner jun-
gen Kicker monierte. Auch wenn
Barletta betonte: „Ich will aber auch
nichts geschenkt bekommen.“
Der Alzenau-Trainer zollte dem

Team des FSV Fernwald Respekt
für die Verteidigungsarbeit über
90 Minuten. „Die haben das dann
clever runtergespielt. Auch als wir
in den Schlussminuten sogar die In-
nenverteidiger nach vorne beordert
haben.“ Die Heimelf habe in der
zweiten Halbzeit keine einzige
Torchance mehr verbuchen können
und sich stattdessen ganz aufs Ver-
teidigen konzentriert – mit Erfolg.
Die Niederlage bedeutet einen

Rückschlag für Bayern Alzenau im
Rennen um den Aufstieg in die

Regionalliga. „Es gibt dieses Jahr
keine Übermannschaft. Egal, wer
aufsteigt, die Mannschaft wird eini-
ge Niederlagen mehr auf dem Kon-
to haben, als es in anderen Saisons
der Fall war. Es zieht keiner weg“,
glaubt Angelo Barletta, der dieser
Schlappe deshalb auch keine zu
große Bedeutung beimessen wollte.
Gerade weil er mit der Art undWei-
se, wie sein Team „von der ersten
bis zur 90. Minute alles probiert
hat“, nicht unzufrieden ist. Der Fo-
kus liegt jetzt auf dem Heimspiel
nächste Woche gegen Eddersheim,
dann wollen die Bayern in die Er-
folgsspur zurückfinden.

 Statistik
FC Bayern Alzenau: Wolpert, Ziga,
Signorelli, Djebbari, Yildirimoglu
(86. Kern), Ballmert, Fecher (66. Jür-
gens), Garic, Wilke, Bhatti (74.
Egri), Burdenski (86. Cetin).
Schiedsrichter: Sauer (Siegen).
Tore: 1:0 Bender (28.).

Hessenliga: FSV Fernwald – FC Bayern Alzenau 1:0 (1:0)

Alzenau rennt vergeblich an

Fußball (oi). Die Offenbacher Ki-
ckers gastierten gestern zum ersten
Pflichtspiel im Jahr 2024 bei der
SG Barockstadt Fulda-Lehnerz. In
der Partie des 22. Spieltages der
Regionalliga Südwest fielen keine
Tore. Die Kickers bleiben damit im
Mittelfeld der Tabelle stecken.

In der Startelf der Kickers stan-
den auch die beiden Winterneuzu-
gänge Marc Wachs und Kevin
Lankford. Bereits in der ersten Mi-
nute musste Samuel Zapico im Tor
der SG Barockstadt herauskommen
und aufmerksam vor Keanu Staude
einen hohen Ball aufnehmen. In der
dritten Spielminute kam Staude im
Strafraum zu Fall, Schiedsrichter
Wilke zeigte aber „Weiterspielen“
an. Große Torchancen blieben auf
beiden Seiten zunächst aus, ein
Schuss von Dimitrij Nazarov wurde
abgeblockt. Auf der anderen Seite
zeigte sich auch Johannes Brinkies
aufmerksam und parierte einen Tor-
schuss der Hausherren im Rauslau-

fen. In der 23. Minute kombinierten
sich die Kickers durch die Mitte in
den Strafraum, Marcos Alvarez
wurde aber vom Ball getrennt. So
ging es ohne Tore in die Kabine.
Auch im zweiten Durchgang

spielte sich das Spiel zunächst über-
wiegend zwischen den beiden
Strafräumen ab, und beide Teams
taten sich schwer, Torgelegenheiten
herauszuspielen. In der 68. Minute
zog Marc Wachs eine Ecke auf den
langen Pfosten, wo Nazarov abzog,
aber nur den Pfosten des Fuldaer
Gehäuses traf – die beste Möglich-
keit für die Kickers. In der Schluss-
phase erspielte sich die SG Barock-
stadt durch Distanzschüsse noch
zwei Gelegenheiten, aber auch in
der vierminütigen Nachspielzeit än-
derte sich nichts mehr am Ergebnis.
Somit starteten die Kickers mit
einem torlosen Remis in das Pflicht-
spieljahr 2024.
Eine Besonderheit beim Spiel:

Aufseiten der SG Barockstadt ver-
trat Yasin Kocatepe den gesperrten
Sedat Gören. „Ich war nie nervös,

denn wir hatten die Mannschaft gut
eingestellt, und Nervosität kommt
immer nur dann zustande, wenn du
dir unsicher bist. Das müssen wir
aber nicht, denn der Mannschaft
kannman blind vertrauen“, so Koca-
tepe hinterher.

SG kritisiert Schiedsrichter
Die Frage blieb, warum die SG

gegen einen recht biederen OFC
nach der Pause nicht mehr Risiko
gegangen ist und auf das 1:0 ge-
spielt hat. „Wir haben das tatsäch-
lich in der Pause angesprochen,
aber mit Ganime und Frey hatten
zwei Defensivspieler früh „Gelb“
gesehen. Wenn du dann mehr ris-
kierst, dann läufst du auch schnell
mal in Konter und musst vielleicht
ein taktisches Foul machen. Das
wollten wir vermeiden“, so Kocate-
pe, der aber sagte: „Vorne müssen
wir ruhiger und effektiver spielen.
Die Defensivleistung stimmt aber.“
In der Tat: Seit dem 1:2 in Walldorf
und vier Spielen (insgesamt 414Mi-
nuten) ist die Barockstadt hinten

unbezwungen. Auch ein Verdienst
von Milian Habermehl, der eine
feste Größe geworden ist. „Es passt
einfach super mit Aaron Frey“, freu-
te sich der Vogelsberger, den auch
die Zuschauerzahl nicht unruhig
machte. „Im Gegenteil: Das pusht
einen noch mal extra. Das geht
schon beim Aufwärmen los“, sagte
Habermehl. Aaron Frey zeigte sich
derweil verwundert über die Kar-
tenverteilung des Schiedsrichters.
„Ich ärgere mich schon, dass ich
nach dreiMinuten für ein harmloses
Foul am gegnerischen Strafraum
Gelb bekommen habe, während
mancher Offenbacher teilweise ma-
chen konnte, was er wollte.“

 Statistik
Kickers Offenbach: Brinkies, Sorge,
Müller (70. Mesanovic), Lankford
(59. Wanner), Alvarez (59. Urbich),
Knothe, Wachs, Staude, Marcos,
Moreno, Nazarov
Schiedsrichter: Wilke (Merzhau-
sen).
Zuschauer: 3842.

Regionalliga Südwest: SG Barockstadt Fulda-Lehnerz – Kickers Offenbach 0:0 (0:0)

OFCmit torlosemStart ins Jahr 2024

Fußball (fra). Fußball-Hessenligist
FC Hanau 93 hat beim Tabellen-
zweiten Türk Gücü Friedberg 1:2
verloren. So weit das nackte Resul-
tat. Gesprochen wurde über vieles
mehr, denn Tumulte nach Spiel-
schluss überschatteten das Hessen-
ligaspiel.

Vor der Fankurve der Hanauer
entstand eine Rudelbildung zwi-
schen Spielern, Verantwortlichen
und Fans, in dessen Folge sowohl
HFC-Kapitän Tarik Sejdovic als
auch Trainer Kreso Ljubicic die Rote
Karte sahen. Auslöser der Tumulte
soll eine Tätlichkeit von Sejdovic
gegen den Friedberger Felix Metz-
ler gewesen sein, für die Sejdovic
„Rot“ sah. Ljubicic: „Unsere Zu-
schauer haben sich durch einen
Friedberger Spieler provoziert ge-
fühlt, und plötzlich ging es rund. Ich
wollte nur schlichten und habe auch
„Rot“ gesehen. Ich werde diese
Karte aber nicht akzeptieren, son-
dern Einspruch einlegen“, berichte-
te der Ex-Profi.

Türk Gücü Friedberg –
FC Hanau 93 2:1 (1:0)
In der ersten Halbzeit sahen die

340 Zuschauer ein intensives und
ausgeglichenes Match. Herausge-
spielte Torchancen blieben auf dem
schwer zu bespielenden Rasenplatz
Mangelware. Eine der wenigen
Möglichkeiten nutzte Friedbergs
Neuzugang FelixMetzler, der in der
36. Minute per Direktabnahme ein-
netzte. In Hälfte zwei schnupperten
die Hanauer an einem überraschen-
den Punkt. Winter-Neuzugang Feta
Suljic erzielte nach gut einer Stunde
den Ausgleich. Die Hausherren be-
kamen zwei Elfemter zugespro-
chen: Den ersten setzte Toni Reljic
an den Pfosten (64.). Noah Michel
verwandelte zehn Minuten später
zum 2:1-Endstand.
Schiedsrichter: Otte (Bad Arolsen).
Zuschauer: 340. Tore: 1:0 Metzler
(36.), 1:1 Suljic (61.), 2:1 Michel
(75./FE). Besondere Vorkommnis-
se: Rote Karten für Sejdovic und
Trainer Ljubicic (beide Hanau),
Friedbergs Reljic schießt Handelf-
meter an den Pfosten (64.).

1. FC Erlensee –
Rot-WeißWalldorf 2:1 (0:1)
Den Treffer zur Halbzeitführung

seines Teams erzielte derWalldorfer
Benedikt von Hagen, als er in der
38. Minute von einem Missver-
ständnis in der FCE-Abwehr profi-
tierte. Die Gäste gerieten dann aber
in Hälfte zwei gegen galligere Er-
lenseer plötzlich ins Hintertreffen.
Dabei spielte den Gästen die Rote
Karte für ihren Spieler Tewen Spa-
mer nicht in die Karten. In Über-
zahl, war der FCE klar tonange-
bend. In der 54. Minute staubte Nils
Herdt zum 1:1-Ausgleich ab. Tim
Grünewald schlenzte den Ball per
Direktabnahme in der 83. Minute
zum 2:1 in denWinkel.
Schiedsrichter: Jäschke (Nieder-
Roden). Zuschauer: 150. Tore: : 0:1
von Hagen (38.), 1:1 Herdt (54.), 2:1
Grünewald (83.). Bes. Vorkommnis-
se: Rote Karte für den Walldorfer
Spamer (50., Notbremse).

SC 1960 Hanau –
SCWaldgirmes 4:0 (2:0)
Dem SC 1960 Hanau ist in der

Hessenliga die Wiedergutmachung
für die 1:3-Schmach am ersten Rest-
rundenspieltag bei Schlusslicht Diet-
kirchen gelungen. Im Heimspiel
gegen den abstiegsbedrohten SC
Waldgirmes feierte das Team von
Taner Yalcin einen ungefährdeten
Heimsieg. Die Gäste hätten zwar
durch Luis Stephan in Führung ge-
hen können, doch nach einem Dop-
pelpack von Zubayr Amiri standen
die Weichen früh für den HSC auf
Sieg.
Schiedsrichter: Loschke (Kassel).
Zuschauer: 120. Tore: 1:0 und 2:0
Amiri (10., HE/14.), 3:0 Demir (51.),
4:0 Dos Santos (59.).

Hessenliga

Tumulte bei
Hanauer Pleite
in Friedberg

Fußball (re). Im ersten Heimspiel des
Jahres 2024 ist der FSV Frankfurt
am Samstag in der Regionalliga
Südwest gegen den FC Astoria
Walldorf nicht über ein 1:1-Unent-
schieden hinausgekommen. Die
Gäste gingen früh in Führung: In
der siebten Spielminute traf Wall-
dorfs Boubacar Barry mit einem
platzierten Abschluss ins flache

rechte Eck. Der FSV hatte im An-
schluss mit Problemen im Spielauf-
bau zu kämpfen. Eine Chance für
die Heimelf sahen die rund 1160
Zuschauer im Stadion am Bornhei-
mer Hang dann aber, als Tim Weiß-
mann einen von Amid Khan Agha
getretenen Eckball an die Latte
köpfte. Mehr Glück im Abschluss
hatte nach der Pause Khan Agha

selbst, der artistisch für den 1:1-Ent-
stand sorgte. Der FSV, der unter
der Woche mit Verteidiger Leon-
hard von Schroetter verlängert hat-
te, bleibt auf Tabellenplatz 13.

Schiedsrichter: Huthmacher (Sig-
maringen). Zuschauer: 1162.
Tore: 0:1 Barry (7.), 1:1 Khan Agha
(52.).

Regionalliga Südwest: FSV Frankfurt – FC Astoria Walldorf 1:1 (0:1)

KhanAgha sichert Remis

In der 72. Minute forderte der FC Bayern Alzenau einen Elfmeter nach einem ver-
meintlichen Foul an Giuseppe Signorelli. Der Schiedsrichter sah dies anders und
gab Coach Angelo Barletta die Gelbe Karte, weil dieser sich über die Entscheidung
aufgeregt hatte. FOTO: RE

Regionalliga Südwest
Eintracht Frankfurt II – KSV Hessen Kassel 2:2
VfRAalen – 1. FSVMainz 05 II 0:0
FSV Frankfurt – FC-AstoriaWalldorf 1:1
TSG Hoffenheim II –TuS Koblenz 4:0
Bahlinger SC – SGV Freiberg 0:0
Stuttgarter Kickers –TSV Steinbach Haiger 4:0
TSV Schott Mainz – FC Homburg 1:2
VfB Stuttgart II –TSG Balingen 2:2
SG Barockstadt Fulda-L. – Kickers Offenbach 0:0
1 Stuttgarter Kickers 22 13 7 2 44:14 46
2 Hoffenheim II 22 13 3 6 43:18 42
3 Homburg 22 11 7 4 50:28 40
4 Barockstadt 22 11 4 7 37:23 37
5 Freiberg 22 11 4 7 36:31 37
6 VfB Stuttgart II 22 10 6 6 56:39 36
7 E. Frankfurt II 22 8 8 6 41:33 32
8 Mainz 05 II 22 9 4 9 37:42 31
9 K. Offenbach 22 8 6 8 30:28 30
10 Steinbach Haiger 22 9 3 10 35:39 30
11 Walldorf 22 8 6 8 30:35 30
12 Bahlinger SC 22 7 7 8 27:31 28
13 FSV Frankfurt 22 7 7 8 29:35 28
14 Kassel 22 8 3 11 35:39 27
15 Aalen 22 7 6 9 26:38 27
16 TSG Balingen 22 3 9 10 36:49 18
17 TuS Koblenz 22 3 5 14 21:56 14
18 Schott Mainz 22 1 7 14 25:60 10
Die nächsten Spiele: Samstag, 14.00 Uhr: TSV Steinbach
Haiger – VfR Aalen; FC-Astoria Walldorf – VfB Stuttgart II; KSV Hes-
sen Kassel – TSG Hoffenheim II; TSG Balingen – Stuttgarter Kickers;
SGV Freiberg – FSV Frankfurt; 1. FSV Mainz 05 II – Eintracht Frank-
furt II; Kickers Offenbach – TSV Schott Mainz; FC Homburg – Bahlin-
ger SC; TuS Koblenz – SG Barockstadt Fulda-Lehnerz.

Hessenliga
VfBMarburg – SCVikt. Griesheim 1:1
SC 1960 Hanau – SCWaldgirmes 4:0
KSV Baunatal – Eintr. Stadtallendorf 6:0
Türk Gücü Friedberg – FC Hanau 93 2:1
FSV Fernwald – FC BayernAlzenau 1:0
Hünfelder SV – FC Gießen 1:0
1. FC Erlensee – RWWalldorf 2:1
SV Steinbach – SVWeidenhausen 0:0
FC Eddersheim –TUS Dietkirchen 2:0
1 TG Friedberg 21 14 4 3 62:28 43
2 Baunatal 21 13 4 4 49:26 43
3 Alzenau 21 13 1 7 47:25 40
4 Eddersheim 21 11 4 6 37:30 37
5 Gießen 20 10 7 3 35:19 37
6 Hünfeld 21 11 3 7 46:38 36
7 1960 Hanau 20 12 1 7 43:32 34
8 Fernwald 20 9 4 7 38:33 31
9 Walldorf 20 8 2 10 36:43 26
10 Weidenhausen 19 7 4 8 28:31 25
11 VfB Marburg 21 7 3 11 31:41 24
12 Stadtallendorf 21 6 5 10 34:35 23
13 Hanau 93 20 7 2 11 34:44 23
14 Griesheim 21 5 7 9 26:42 22
15 Erlensee 21 6 3 12 33:43 21
16 Waldgirmes 20 5 4 11 33:59 19
17 Steinbach 21 3 7 11 24:43 16
18 Dietkirchen 21 4 3 14 26:50 15
Die nächsten Spiele: Samstag, 14.00 Uhr: Eintr. Stadtallendorf –
Türk Gücü Friedberg; FC Gießen – KSV Baunatal; Samstag, 15.00
Uhr: FC Hanau 93 – SV Steinbach; SC Waldgirmes – 1. FC Erlensee;
TUS Dietkirchen – VfB Marburg; FC Bayern Alzenau – FC Edders-
heim; SV Weidenhausen – SC 1960 Hanau; Sonntag, 15.00
Uhr: RWWalldorf – FSV Fernwald; SC V. Griesheim – Hünfelder SV.

Regionalliga Bayern
Würzburger Kickers – SpVggAnsbach 4:0
Wacker Burghausen –TSV Buchbach 2:0
SV Schalding-Heining – FC BayernMünchen II 1:1
DJKVilzing – FCAugsburg II 1:1
1. FC Schweinfurt – FCMemmingen 2:2
Eintracht Bamberg – Greuther Fürth II 1:3
1. FC Nürnberg II –TSVAubstadt 1:1
TürkgücüMünchen –Vikt.Aschaffenburg 1:2
1 Würzburg 22 17 5 0 52:14 56
2 Vilzing 23 17 3 3 56:27 54
3 Aubstadt 22 13 5 4 39:16 44
4 Türkgücü München 22 13 3 6 38:20 40
5 Illertissen 23 11 2 10 39:40 35
6 Schweinfurt 22 10 4 8 37:34 34
7 FC Bayern II 21 9 6 6 43:37 33
8 Augsburg II 22 9 5 8 38:32 32
9 Nürnberg II 22 9 3 10 46:43 30
10 Burghausen 23 8 4 11 30:37 28
11 Aschaffenburg 23 8 4 11 25:32 28
12 Bayreuth 23 6 9 8 27:31 27
13 Greuther Fürth II 22 8 3 11 34:40 27
14 Ansbach 22 7 5 10 29:37 26
15 Schalding-Heining 22 6 5 11 28:39 23
16 Bamberg 23 5 5 13 20:46 20
17 Memmingen 23 4 3 16 28:59 15
18 Buchbach 22 3 2 17 18:43 11



LANDESLIGA NORDWEST

DJK Don Bosco Bamberg – 1. FC Oberhaid 4:0
TuS Röllbach – Schwebenried/Schwem. 2:2
TSV Mönchröden – TSV Karlburg 0:1
TSV Großbardorf – DJK Dampfach 6:3
Alemannia Haibach – FT Schweinfurt 3:1
Vatan Spor A´burg – ASV Rimpar 2:0
1. FC Lichtenfels – TuS Leider 3:2
TSV Gochsheim – TuS Frammersbach 3:1
TSV Unterpleichfeld – FC Fuchsstadt 0:2

1. (1.) TSV Karlburg 22 14 4 4 39:20 46
2. (2.) FT Schweinfurt 22 13 3 6 51:36 42
3. (3.) Alemannia Haibach 23 12 4 7 51:30 40
4. (4.) DJK Don Bosco Bamberg 22 12 4 6 44:25 40
5. (5.) TSV Großbardorf 23 11 6 6 54:30 39
6. (7.) Vatan Spor A´burg 23 12 2 9 36:32 38
7. (8.) 1. FC Lichtenfels 23 10 7 6 41:38 37
8. (6.) TuS Frammersbach 23 9 8 6 29:28 35
9. (9.) ASV Rimpar 23 10 4 9 32:39 34
10. (10.) TuS Röllbach 22 8 9 5 41:43 33
11. (12.) FC Fuchsstadt 23 8 6 9 38:34 30
12. (11.) Schwebenried/Schwem. 23 7 8 8 38:45 29
13. (13.) TuS Leider 23 7 6 10 32:36 27
14. (14.) TSV Gochsheim 23 8 3 12 28:34 27
15. (15.) TSV Mönchröden 23 7 3 13 36:47 24
16. (16.) DJK Dampfach 23 6 5 12 38:51 23
17. (17.) TSV Unterpleichfeld 23 5 2 16 24:43 17
18. (18.) 1. FC Oberhaid 23 2 4 17 25:66 10

Nächste Spiele:
DJK Don Bosco Bamberg – 1. FC Lichtenfels Fr 19:00
FT Schweinfurt – TSV Großbardorf Sa 15:00
DJK Dampfach – TSV Gochsheim Sa 16:00
FC Fuchsstadt – Vatan Spor A´burg Sa 16:00
TSV Karlburg – Alemannia Haibach Sa 16:00
1. FC Oberhaid – TuS Röllbach So 14:00
Schwebenried/Schwem. – TSV Mönchröden So 15:00
ASV Rimpar – TuS Leider So 15:00
TuS Frammersbach – TSV Unterpleichfeld So 15:00

Alzenau muss
Platz an der
Sonne räumen
Hessenliga: 0:1-Niederlage
beim FSV in Fernwald

Wie gewonnen, so zerronnen. So
schnell wie der FC Bayern Alze-
nau am vergangenen Wochenende
die Tabellenführung in der Fuß-
ball-Hessenliga erobert hat, wa-
ren sie die Unterfranken auch
wieder los. Mit der 0:1-Niederlage
am 21. Spieltag beim Tabellen-
achten FSV Fernwald rutschte die
Elf von Trainer Angelo Barletta
wieder auf den dritten Rang zu-
rück. Die beiden Aufstiegskon-
kurrenten Türk Gücü Friedberg
(2:1 gegen den 1. Hanauer FC
1893) und KSV Baunatal (6:0 gegen
Stadtallendorf) lösten ihren Auf-
gaben, während sich der FC Gie-
ßen mit 0:1 beim Hünfelder SV
geschlagen geben musste.
»Beschissen«, lautete die kurze,

aber ehrliche Antwort von Trainer
Barletta auf die Frage nach seiner
Stimmung nach dem Abpfiff. Mit
der siebten Saisonniederlage er-
hielten die Alzenauer Hoffnungen
im Aufstiegskampf wiederum
einen immensen Dämpfer.
»Eigentlich kann ich meiner
Mannschaft keinen Vorwurf ma-
chen. Wir haben von der ersten bis
zur letzten Minute alles versucht«,
fasste der Ex-Profi die Leistung
seiner Elf zusammen.
Die Bayern starteten zunächst

mit einer Dreierkette in die Partie.
Nachdem die Gastgeber aber mit
zwei Außenbahnspielern offensi-
ver wie angenommen agierten,
stellten die Alzenauer wieder auf
eine Viererkette um. In einem of-
fenen Schlagabtausch hatten
Markus Ballmert (5.) und Lukas
Fecher (27.) in der ersten Phase
der Partie gute Torgelegenheiten
für Alzenau.

Abstauber und Abwehrriegel
Doch in der 28. Spielminute
musste Keeper Fabian Wolpert
hinter sich greifen, nachdem Ju-
lian Bender den FSV mit 1:0 in
Führung gebracht hatte. Nach
einem Einwurf parierte Wolpert
zunächst einen Fallrückzieher
stark, Bender war aber zur Stelle
und staubte zum Tor des Tages ab.
Fernwald nutzte nun die Gunst der
Stunde und baute mit der Führung
im Rücken einen Abwehrriegel
auf. »Speziell in der zweiten Halb-
zeit haben sie mit allem verteidigt,
was ihnen zur Verfügung stand«,
kommentierte Barletta die Taktik
der Mittelhessen.
Seine Elf verzeichnete in den

zweiten 45 Minuten zwar ein
deutliches Übergewicht an Ball-
besitz, hochkarätige Chancen
konnte sich der FCB aber nicht
herausspielen. »Am Ende haben
wir sogar Marcel Wilke in den An-
griff beordert, um möglicherweise
über ein gewonnenes Kopfballdu-
ell zu einem Treffer zu kommen«,
so Barletta weiter. Doch auch mit
der Brechstange kamen die Bay-
ern an diesem gebrauchten Tag
nicht zum gewünschten Torerfolg.

Barletta sieht erstmals Gelb
Über eine Szene in der 72. Spiel-
minute ärgerte sich der 47-Jährige
dennoch außerordentlich. »Der
Ball wird von außen in den Fern-
walder Sechzehner durchgesteckt
und kommt zu Giuseppe Signo-
relli. Beim Drehen wird er umge-
rissen, was ganz klar einen Elf-
meter für uns geben muss«, be-
richtete Barletta. Nachdem die
Pfeife von Referee Sauer stumm
blieb, beschwerte sich der Alze-
nauer Coach lautstark. »Danach
habe ich meine erste Gelbe Karte
als Trainer kassiert.«
Zusammenfassend sah Barletta

vor allem auch Schwächen in der
Offensive seiner Elf: »Vorne war es
zu dünn. Wir tun jetzt gut daran,
wenn wir erstmal wieder nur auf
uns schauen.« ja

FSV Fernwald –
FC Bayern Alzenau 1:0
Alzenau: Wolpert – Bhatti (74. Egri),
Wilke, Burdenski (86. Cetin), Ballmert
– Yildirimoglu (86. Kern), Garic, Ziga,
Djebbari – Fecher (66. Jürgens), Sig-
norelli. – Tor: 1:0 Bender (28.). – SR:
Sauer (Netphen). – Zuschauer: 220.
– Gelbe Karten: Muhic – Ballmert.

HESSENLIGA

VfB Marburg – SC Vikt. Griesheim 1:1
Hanauer SC – SC Waldgirmes 4:0
KSV Baunatal – Eintracht Stadtallendorf 6:0
Türk Gücü Friedberg – FC Hanau 93 2:1
Hünfelder SV – FC Gießen 1:0
FSV Fernwald – Bayern Alzenau 1:0
1. FC Erlensee – RW Walldorf 2:1
SV Steinbach – SV Adler Weidenhausen 0:0
FC Eddersheim – TuS Dietkirchen 2:0

1. (1.) Türk Gücü Friedberg 21 14 4 3 62:28 43
2. (3.) KSV Baunatal 21 13 4 4 49:26 43
3. (2.) Bayern Alzenau 21 13 1 7 47:25 40
4. (5.) FC Eddersheim 21 11 4 6 37:30 37
5. (4.) FC Gießen 20 10 7 3 35:19 37
6. (6.) Hünfelder SV 21 11 3 7 46:38 36
7. (7.) Hanauer SC 20 12 1 7 43:32 34
8. (8.) FSV Fernwald 20 9 4 7 38:33 31
9. (9.) RW Walldorf 20 8 2 10 36:43 26
10. (10.) SV Adler Weidenhausen 19 7 4 8 28:31 25
11. (13.) VfB Marburg 21 7 3 11 31:41 24
12. (11.) Eintr. Stadtallendorf 21 6 5 10 34:35 23
13. (12.) FC Hanau 93 20 7 2 11 34:44 23
14. (14.) SC Vikt. Griesheim 21 5 7 9 26:42 22
15. (16.) 1. FC Erlensee 21 6 3 12 33:43 21
16. (15.) SC Waldgirmes 20 5 4 11 33:59 19
17. (17.) SV Steinbach 21 3 7 11 24:43 16
18. (18.) TuS Dietkirchen 21 4 3 14 26:50 15

Drei Punkte Abzug für Türk Gücü Friedberg und Hanauer
SC wegen zu weniger Nachwuchsteams.

Nächste Spiele:
Eintr. Stadtallendorf – Türk Gücü Friedberg Sa 14:00
FC Gießen – KSV Baunatal Sa 14:00
TuS Dietkirchen – VfB Marburg Sa 15:00
Bayern Alzenau – FC Eddersheim Sa 15:00
SV Adler Weidenhausen – Hanauer SC Sa 15:00
SC Waldgirmes – 1. FC Erlensee Sa 15:00
FC Hanau 93 – SV Steinbach Sa 15:00
SC Vikt. Griesheim – Hünfelder SV So 15:00
RW Walldorf – FSV Fernwald So 15:00

Haibach dreht frühen Rückstand
Landesliga Nordwest: 3:1-Erfolg im Topspiel gegen FT Schweinfurt – Vatan Spor siegt, Leider verliert unglücklich

Von unserem Mitarbeiter
MANFRED LEHNERT

Im Spitzenspiel der Fußball-Lan-
desliga Nordwest gewann am 23.
Spieltag der SV Alemannia Hai-
bach am Samstagnachmittag mit
3:1 gegen den Tabellenzweiten FT
Schweinfurt. Der SV Vatan Spor
Aschaffenburg besiegte den ASV
Rimpar 2:0. TuS Röllbach und die
DJK Schwebenried/Schwemmels-
bach trennten sich 2:2. Der TuS
Leider verlor beim 1. FC Lich-
tenfels unglücklich 2:3.
TuS Röllbach – DJK Schwe-

benried/Schwemmelsbach 2:2
(1:1). – In der ersten Hälfte fan-
den beide Mannschaften schwer
ins Spiel. Nach einer Kopfball-
chance von Röllbachs Abwehr-
spieler Noah Markert erzielte
Schwebenried/Schwemmelsbach
durch Sebastian Lehmann nach
einem Ballverlust im Spielaufbau
des TuS in der 27. Minute die 1:0-
Führung. Kurz vor der Pause zog
Robin Naun (43.) mit dem Ball ins
Zentrum und traf überlegt von der
linken Seite ins lange Eck zum 1:1-
Pausenstand.
In der 55. Minute hatte Röll-

bach bei einem Pfostenschuss der
Gäste noch Glück, doch in der 62.
Minute erzielte Torjäger Vincent
Held mit einem Schuss aus 50 Me-
tern über den zu weit vor seinem
Tor stehenden Röllbacher Tor-
wart Peter Neuberger die 2:1-
Führung für die Gäste. Nur eine
Minute nach dem Treffer sah
Gästespieler Thomas Cäsar Gelb-
Rot.
Mit der Einwechslung von Of-

fensivspieler Stefan Schulz in der
66. Minute für Innenverteidiger
Julian Speth erhöhte Röllbach den
Druck. In der 85. Minute parierte
Gästetorwart Leon Hartmann
einen Kopfball von Markert.
Rückkehrer Niklas Scherg erzielte
in der 87. Minute den verdienten
2:2-Ausgleich.
»Es war ein wichtiger Punkt für

die Moral und ein gerechtes Un-
entschieden aufgrund des Spiel-
verlaufs in einem intensiven Spiel.
In Überzahl hätten wir es besser
ausspielen müssen«, meinte Röll-
bachs Coach Stefan Dauber.

Gelungenes Diaconu-Debüt
SV Alemannia Haibach – FT
Schweinfurt 3:1 (1:1). – Der Ta-
bellenzweite Schweinfurt kam
besser ins Spiel und Alexander
Ochs brachte seine Mannschaft
freistehend vor Haibachs Torwart
Marcel Schneider nach einer sehr
guten Kombination in der fünften
Minute mit 1:0 in Führung. Nach
einer Freistoßflanke von Nikolaos
Koukalias in der 18. Minute traf
Marco Trapp nach guter Ballan-
nahme aus 13 Metern aus der
Drehung zum 1:1-Ausgleich. In der
23. Minute klärte Haibach nach
einem Eckball einen Schweinfur-
ter Kopfball auf der Linie, auf der
Gegenseite hielt Gästetorwart Si-
monMai nach einem Eckball einen

Schuss von Trapp aus zehn Me-
tern reaktionsschnell und wehrte
auch den Nachschuss von Niklas
Rothenbücher ab. Kurz vor der
Pause klärte Haibachs Defensive
nach einer guten Kombination der
Schweinfurter in höchster Not vor
dem einschussbereiten Tyrell
Walton.
Nach der Pause entschied die

Alemannia die Begegnung inner-
halb von fünf Minuten zu ihren
Gunsten. In der 47. Minute war
Sadate Moussa nur durch ein Foul
im Strafraum zu bremsen und
Koukalias verwandelte den fälli-
gen Strafstoß zur 2:1-Führung.
Nur drei Minuten später bediente
Luca Gelzleichter seinen Kollegen
Moussa, der mit einem Links-
schuss aus 14 Metern ins rechte
untere Eck auf 3:1 erhöhte.
In der 56. Minute hatte Hai-

bachs neuer Co-Spielertrainer
Max Grünewald bei einem Lat-

tenknaller aus 20 Metern Pech. In
der Folgezeit ließ Haibach nichts
zu, war dem 4:1 näher als die Gäs-
te dem Anschlusstor und gewann
aufgrund der Leistungssteigerung
in der zweiten Halbzeit verdient.
»In der ersten Halbzeit war

Schweinfurt durch die Mitte im-
mer gefährlich, da hatten wir et-
was Glück. Aufgrund der zweiten
Halbzeit haben wir verdient ge-
wonnen. Die Einstellung und der
Kampf waren gut, spielerisch war
es kein Leckerbissen auf dem
schwer bespielbaren Platz«, lau-
tete das Fazit von Haibachs Trai-
ner Daniel Diaconu bei seinem Li-
ga-Debüt als Cheftrainer.

Dominante Gastgeber
SV Vatan Spor Aschaffenburg –
ASV Rimpar 2:0 (2:0). – Der SV
Vatan Spor dominierte von Be-
ginn an das Spiel und ging in der
neunten Minute nach einem Solo
von Eren Uyanik mit einem plat-
zierten Schuss ins untere linke Eck
mit 1:0 in Führung. Zwei Minuten

später hatte Rimpar mit einem
Lattenkopfball Pech, die einzige
Torchance der Gäste in der ers-
ten Halbzeit. In der 28. Minute er-
höhte Spielertrainer Peter Sprung
durch sein neuntes Saisontor mit
einem Kopfball auf 2:0.
Mit einem Freistoß aus 18 Me-

tern von Hendrik Ehmann, einem
Heber frei vor dem Gästetorwart
von Ege Noyan nach einem Al-
leingang und vielen Standardsi-
tuationen hätte der SV Vatan Spor
in der ersten Hälfte das Spiel ent-
scheiden können, es blieb zur
Pause beim hochverdienten 2:0.
In der zweiten Halbzeit waren

die Gäste optisch überlegen – oh-
ne sich nennenswerte Torchan-
cen herauszuspielen. Sprung hat-
te mit einem Linksschuss und
einem Heber aus 30 Metern über
Rimpars Torwart Robin Michel
Chancen noch Chancen auf das
dritte Tor, es blieb allerdings beim
ungefährdeten 2:0-Heimsieg.
»Ich bin sehr zufrieden mit dem

ersten Spiel nach der Winterpau-
se. In der ersten Hälfte waren wir
klar besser, in der zweiten Hälfte
haben wir mehr auf Konter ge-
spielt und nichts zugelassen«,
lautete das Fazit von Sprung nach
dem Spiel.

Ohne Oekeer und Torka
1. FC Lichtenfels – TuS Leider
3:2 (3:1). – Neben Ricardo Santos
und Benedikt Stoll musste der TuS
noch kurzfristig die Ausfälle von
Aykut Oekeer wegen einer Fuß-
prellung und Torwart Sebastian
Torka wegen einer Handverlet-
zung verkraften. Trotzdem kam
Leider gut ins Spiel und ging nach
einem Zuspiel von Luca Staab
durch Liam Trasoruk in der 12.
Minute mit 1:0 in Führung.
Nur fünf Minuten später glich

Felix Lausch nach einer Freistoß-
verlängerung zum 1:1 aus. Jano
Scheler erzielte nach einem Feh-
ler im Spielaufbau des TuS in der
24. Minute die 2:1-Führung für
Lichtenfels. Torjäger Lukasz Jan-
kowiak traf in der 34. Minute zur
3:1-Pausenführung.
Erneut Trasoruk verkürzte in

der 61. Minute mit einem Kopf-
ball aus fünf Metern auf 2:3 und

Leider drängte in einer guten
zweiten Halbzeit weiter auf den
Ausgleich. Die größte Möglichkeit
hatte dabei Trasoruk in der 82.
Minute als er nach einem Schuss
von Philipp Zschirpe nur um Zen-
timeter am Ball vorbei rutschte.
Doch sollte es an diesem Tag nicht
sein und so blieb es beim für Lei-
der unglücklichen 3:2 für Lich-
tenfels.
»Es ist extrem schade, wir wur-

den für unsere Fehler bestraft. Der
Spielverlauf gab keine 3:1-Halb-
zeitführung her. In der zweiten
Halbzeit haben wir richtig gut ge-
spielt und hätten was mitnehmen
müssen, aber kein Vorwurf an die
Mannschaft«, so der enttäuschte
Leiderer Trainer Steffen Bolze.

Früher Doppelwechsel
TSV Gochsheim – TuS Fram-
mersbach 3:1 (2:0). – Vollkom-
men missratener Auftakt für die
Frammersbacher, die bei ihrem
Jahresauftakt als Favorit in die
Partie gingen und auf ganzer Li-
nie enttäuschten. »Es war in jeder
Hinsicht viel zu wenig – kämpfe-
risch und spielerisch«, sagte TuS-
Spielertrainer Patrick Amrhein
nach der Partie und führte weiter
aus: »So darf man nicht auftreten.
Das war von jedem Einzelnen 50
Prozent zu wenig. Wir sind nur
hinterhergerannt und haben in der
ganzen ersten Halbzeit kein ein-
ziges Mal aufs Tor geschossen.«
Nach nur 25 Minuten lag Fram-

mersbach bereits mit 0:2 zurück,
weil Gochsheim nach Ballgewin-
nen schnell nach vorne gespielt
und die Gäste damit überrumpelt
hatte. Amrhein reagierte mit
einem Doppelwechsel nach knapp
einer halben Stunde und sagte
später: »Ich hätte jeden rausneh-
men können.« Auch nach den
personellen Anpassungen besser-
te sich das TuS-Spiel nicht we-
sentlich. Fünf Minuten nach dem
Seitenwechsel verkürzte Amrhein
zwar, doch Gochsheim stellte we-
nig später den alten Abstand wie-
der her und brachte den Vor-
sprung ins Ziel. Mitarbeit sl

e
Bildergalerie vom Spiel in
Haibach unter: www.main-kick.de

Landesliga Nordwest im Stenogramm

TuS Röllbach –
Schwebenried/Schwemmelsbach 2:2
Röllbach: Neuberger – Kuther (58.
Niesner), Speth (66. Schulz), Thorwart,
Markert – Wolf, Mario Ackermann (76.
Ben Stapf) – Naun, Scherg, Scheifele –
Grimm (57. Link). – Tore: 0:1 Lehmann
(27.), 1:1 Naun (43.), 1:2 Held (62.), 2:2
Scherg (87.). – Gelb-Rot: Cäsar (63. –
Schwebenried). – Zuschauer: 200. –
Schiedsrichter: Hellert (FC Lindach).
SV Alemannia Haibach –
FT Schweinfurt 3:1
Haibach: Schneider – Bergmann (85.
Reis), Grünewald, Rothenbücher, Fröh-
lich – Wadel, Kiefer – Trapp (69. Se-
pik), Koukalias (88. Marin) – Gelzleich-
ter (63. Philipp), Moussa (84. Blasi). –

Tore: 0:1 Ochs (5.), 1:1 Trapp (18.), 2:1
Koukalias (47. Foulelfmeter), 3:1 Mous-
sa (49.) – Zuschauer: 150. – Schieds-
richter: Hemrich (TSV Urspringen).
SV Vatan Spor Aschaffenburg –
ASV Rimpar 2:0
Aschaffenburg: Aulbach – Tyrokomos
(74. Markic), Marchese, Pancar, Ehmann
– Sandikci (78. Badea), Emre Uyanik –
Sevim (86. Yalcin), Noyan, Eren Uyanik
– Sprung. – Tore: 1:0 Eren Uyanik (9.),
2:0 Sprung (28.). – Zuschauer: 150. –
Schiedsrichter: Arnold (DJK Waldberg)
1. FC Lichtenfels – TuS Leider 3:2
Leider: Reinfurt – Kulla, Schäfer, Eck-
stein, Staab (90.+2 Kiesel) – Brunn,
Sauerwein – Sven Bolze – Zschirpe,
Philipp (72. Sauer), Trasoruk. – Tore:

0:1 Trasoruk (12.), 1:1 Lausch (17.), 2:1
Scheler (24.), 3:1 Jankowiak (34.), 3:2
Trasoruk (61.). – Zeitstrafe: Zollnhofer
(59. – Lichtenfels). – Zuschauer: 150.
– Schiedsrichter: Noegel (DJK Wein-
garts).
TSV Gochsheim –
TuS Frammersbach 3:1
Frammersbach: Schuhmacher – Geiger,
Moreno Haag, Weber – Filip (28.
Schopp), Elbert (28. Dimitrov), Beck,
Reiling (80. Diehl), Lurz (65. Matreux)
– Jordan (73. Bathon), Amrhein. – Tore:
1:0 Demar (12.), 2:0 T. Kummer (24.,
Elfmeter), 2:1 Amrhein (50.), 3:1 N.
Kummer (56.). – Zuschauer: 170. –
Schiedsrichter: Lorenz (Allersberg). –
Zeitstrafe: Moreno Haag (78., TuS).

» So darf man nicht auftreten.
Das war von jedem Einzelnen

50 Prozent zu wenig. «
Patrick Amrhein, Frammersbacher Spielertrainer

Trotz manchem Durcheinander behielt Alemannia Haibach im Heimspiel gegen Schweinfurt kühlen Kopf. Hier sind Marco Wadel und Luca Gelzleichter (am Boden) in einen
undurchsichtigen Zweikampf verwickelt. Foto: Stefan Gregor

Sejdovic und
Ljubicic sehen
Rote Karten
Hessenliga: Rudelbildung
nach Hanaus Niederlage

Fußball-Hessenligist FCHanau 93
hat beim Tabellenzweiten Türk
Gücü Friedberg 1:2 verloren.
Soweit das nackte Resultat. Ge-
sprochen wurde über vieles
mehr, denn Tumulte nach Spiel-
schluss überschatteten das Spiel.
Vor der Fankurve der Hanauer
entstand eine Rudelbildung zwi-
schen Spielern, Verantwortlichen
und Fans, in dessen Folge sowohl
HFC-Kapitän Tarik Sejdovic als
auch Trainer Kreso Ljubicic die
Rote Karte sahen. Auslöser der
Tumulte soll eine Tätlichkeit des
Ex-Alzenauers Sejdovic gegen
den Friedberger Neuzugang Felix
Metzler (früher Viktoris Aschaf-
fenburg ) gewesen sein, für die
Sejdovic Rot sah.
»Unsere Zuschauer haben sich

durch einen Friedberger Spieler
provoziert gefühlt und plötzlich
ging es rund. Ich wollte nur
schlichten und habe auch Rot ge-
sehen. Ich werde diese Karte aber
nicht akzeptieren, sondern Ein-
spruch einlegen«, berichtete Lju-
bicic, ebenfalls einst für Bayern
Alzenau am Ball.

Metzler und Michel treffen
Das Tohuwabohu nach dem Ab-
pfiff dürfte für die auf Rang 13 ab-
gerutschten 93er unangenehme
Folgen haben, womöglich sogar
ein Nachspiel vor dem Sportge-
richt. Die Friedberger Tore erziel-
ten Metzler und der frühere Alze-
nauer Noah Michel per Elfmeter.
»Wir waren bei einem Topteam
der Liga absolut auf Augenhöhe
und haben unverdient verloren«,
war Hanaus Coach Ljubicic nicht
unzufrieden mit der Leistung sei-
nes Teams.
In der Hessenliga waren weite-

re ehemalige FCB-Spieler erfolg-
reich: Zubayr Amiri (2) und Aret
Demir trafen zum 4:0-Sieg des SC
1960 Hanau über den SC Wald-
girmes. Tim Grünewald schoss das
Siegtor des FC Erlensee beim 2:1
über RWWalldorf. scf
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FUSSBALL HEUTE

KKrreeiissoobbeerrlliiggaa GGeellnnhhaauusseenn
19.30 Uhr:
FSV Geislitz – Bayern Alzenau II
TSV Höchst – TSV Wirtheim
TSV Kassel – Ayyildizspor Wächtersbach
SV Salmünster – SG Altenhaßlau/Eidengesäß

KKrreeiisslliiggaa BB GGeellnnhhaauusseenn
19.30 Uhr:
VfR Meerholz II – FSV Niedergründau
Germ. Rothenbergen II – Germania Bieber II

KKrreeiisslliiggaa BB HHaannaauu
19.30 Uhr:
G. Dörnigheim III – Spvgg.Hüttengesäß

KKrreeiisslliiggaa CC SScchhllüücchhtteerrnn
19.00 Uhr:
SG Mottgers/Schw. II – SG Marborn/Steinau II

Dauernheim:Accardo
folgt aufDietrich
Fußball (fra). Gabriele Accardo wird ab
Sommer den Büdinger A-Ligisten
SG Dauernheim/Ober-Mockstadt trai-
nieren. Der 35-jährige Übungsleiter folgt
auf Michael Dietrich, der, wie bereits
seit einiger Zeit bekannt, sein Amt bei
der Ranstädter Spielgemeinschaft nach
mehreren erfolgreichen Jahren abge-
ben wird. Accardo trainiert derzeit noch
den B-Ligisten TSV Stockheim, dem er
sich 2019 als Coach angeschlossen hat-
te. Frühere Trainerstationen des Offen-
sivspielers waren Germania Großwelz-
heim und KSG Bönstadt.

IN KÜRZE

Trainerwechsel bei
der SG Nieder-Roden
Fußball (fra). Der abstiegsbedrohte
Gruppenligist SG Nieder-Roden über-
gibt die Mission Klassenerhalt an Roland
„Charly“ Gerhardt. Als Folge der 0:7-
Klatsche bei Kickers Offenbach II gab
der Tabellendrittletzte die Trennung von
Trainer Antonio Capriglione und dessen
Co-Trainer Sven Dziallach bekannt. Bis
Rundenende wird der Sportliche Leiter
Gerhardt auch als Interimstrainer fun-
gieren. Bereits in der vergangenen Sai-
son sprang der ehemalige Aufstiegstrai-
ner der SGN in die Bresche, seinerzeit
für den entlassenen Tevfik Kilinc. Erst-
mals wird Gerhardt am Sonntag im
Heimspiel gegen Spitzenreiter Groß-
krotzenburg auf der Bank sitzen.

NeuerTermin für
Neuenhaßlau-Reserve
Fußball (re). Die Partie der Kreisliga B
Gelnhausen zwischen Viktoria Neuen-
haßlau II und dem TSV Hain-Gründau II
wurde vom 1. April auf Mittwoch, 8. Mai,
verlegt. Anstoß ist um 19.30 Uhr.

Fußball (hag). Ist die „Baller Lea-
gue“ das neue heiße Ding, das den
(Amateur)-Fußball revolutionieren
wird? Könnte man zumindest mei-
nen, wenn man die Berichterstat-
tung einiger Medien der vergange-
nen Tage verfolgt. Die erst Anfang
des Jahres unter anderem von Lu-
kas Podolski und Mats Hummels
neu gegründete Hallenfußball-Liga
wirbelt mächtig Staub auf und sorgt
bei dem einen oder anderen Ama-
teurverein mittlerweile für Verdruss.
Auch vom heimischen Hessenligis-
ten FC Bayern Alzenau mischen bei
dem neuen Format zwei Spieler mit.
Die FCB-Verantwortlichen um den
Vorsitzenden Andreas Trageser und
Trainer Angelo Barletta sehen dies
aber ziemlich entspannt.

„Die Kabine ist vergiftet“, sagt
Markus Köppe, Sportdirektor von
Oberligist FV Bonn-Endenich. Der
Grund: Sechs Spieler aus der
Stammelf waren bei der für die
Spieler durchaus finanziell lukrati-
ven Baller League im Einsatz. Der
Fokus scheint sich bei dem einen
oder anderen Akteur zu verschie-
ben. Weg vom Verein, hin zu dieser
neuartigen Fußballspielform mit ih-
ren ganz speziellen Regeln (siehe
Infokasten). Auch wegen der Ver-
letzungsgefahr stellte Endenich-
Sportdirektor Köppe seine Spieler
vor die Wahl – entweder Baller Lea-
gue in Köln oder Vereinsfußball im
Bonner Stadtteil. „Bis auf einen
Spieler haben alle gesagt, dass sie
jetzt bei der Baller League spielen.
Da ist in mir etwas zerbrochen“,
sagt Köppe, der Begriffe wie „Vi-
rus“ und „Kirmesliga“ im Bezug auf
die Baller League in den Mund
nimmt.

Von Szenarien wie beim FV
Bonn-Endenich sind sie beim Hes-
senligisten FC Bayern Alzenau weit
entfernt. Konfrontiert mit der neuen
Sonderform von Hallenfußball sind
die Unterfranken dennoch: Mit Ter-
ry Danso und Volkan Egri sind zwei
Akteure ebenfalls in der Baller Lea-
gue im Einsatz. Mit der Erlaubnis
von Chefcoach Angelo Barletta.
„Für mich ist dieses Thema kom-
plettes Neuland. Die beiden Spieler
kamen auf mich zu und haben mit

mir abgesprochen, dass sie da dabei
sein wollen. In diesem Fall ist es für
mich durchaus okay, da beide keine
gesetzten Stammkräfte am Wochen-
ende waren.“

Da der Montag ohnehin für dieje-
nigen Spieler, die am Wochenende
nicht voll belastet waren, der
Haupttrainingstag ist, sieht Barletta
kein Problem. „Das gilt jetzt im spe-
ziellen Fall aber nur für die beiden
Spieler, das würde ich auf keinen
Fall bei allen Spielern zulassen. Bei
absolut gesetzten Stammspielern
wie beispielsweise Markus Ballmert
oder Giuseppe Signorelli würde ich
da einen Riegel vorschieben. Denn
eine zusätzliche Belastung zusätz-
lich zum Punktspiel am Wochenen-
de wäre das ja schon.“

Auch die Verletzungsgefahr sieht
Ex-Profi Barletta durchaus. „Aktuell
komme ich damit klar, dass Volkan
und Terry da montags mitmachen,
Stand jetzt bin ich relativ entspannt.
Aber ich würde sicherlich ab dem
Moment, wo sich einer schwer ver-
letzt und wochenlang ausfällt, an-
ders darüber denken.“ Andererseits
könne man sich auch im normalen
Training jederzeit verletzen. Ob die
Einsätze in der Baller League
grundsätzlich eine höhere Verlet-
zungsgefahr bedeuten als reguläres
Training, sei schwer einzuschätzen.

Derweil kann der Bayern-Trainer
die Spielerseite durchaus verstehen.
„Es ist schon erstaunlich, wie viel
Geld da für einen Tag gezahlt wird.
Deshalb habe ich da aus wirtschaft-
licher Sicht schon Verständnis,
wenn man als Amateurspieler dort
für eine Teilnahme so viel bekommt
und ansonsten mehrere Tage dafür
arbeiten müsste. Aus Spielersicht al-
so nachvollziehbar, dass diese Liga
interessant ist. Aus Vereinssicht ist
das sicher etwas anderes. Aber ich
bin ja nur Trainer und nicht der Vor-
stand.“

Der Vorsitzende Andreas Trage-
ser kann der neuen Liga derweil gar
nichts abgewinnen, sieht diese auf-
grund des sportlich gesehen gerin-
gen Niveaus auch keinesfalls als
Konkurrenz für den regulären Ama-
teurfußball. „Aus meiner Sicht ist

das eine reine Spaßveranstaltung
ohne jeden sportlichen Wert. Eine
Veranstaltung für Netflixgucker
und nichts für echte Fußballfans. Ich
habe da auch mal eher zufällig rein-
geschaltet, das kann man ja nicht
ernst nehmen, was die veranstal-
ten.“

Und ist damit aus Sicht des FCB-
Vorsitzenden überhaupt kein Ge-
genmodell zum regulären Amateur-
fußball. „Die sportliche Wertigkeit
ist da doch gar nicht gegeben, da
hätten wir mit unserer eigenen U19
vermutlich beste Chancen, etwas zu
reißen. Die meisten Spieler, die da-
bei sind, versuchen nun über diese
Schiene ins Rampenlicht zu kom-
men, weil sie es vorher in normalen
Vereinen nicht geschafft haben“, so
Trageser. „Auch die beiden Spieler
von uns sind ja keine Stammkräfte

in der Hessenligamannschaft. Und
das hat ja auch einen Grund, warum
sie es nicht in die erste Elf geschafft
haben.“

Derweil ist die Kritik an der Baller
League bei anderen Vereinen der
Hessenliga durchaus lauter als in
Alzenau. Zum Beispiel bei Viktoria
Griesheim, wo der ehemalige Alze-
nauer Stürmer Luki Matondo mit
zehn Treffern intern bester Tor-
schütze in der Hessenliga ist und
gleichzeitig seit Beginn des Kalen-
derjahres in der Baller League auf-
läuft. Laut des Viktoria-Vorsitzen-
den Mario Happel sei Matondos
Mitwirken bei der Baller League
nicht abgesprochen gewesen.

Die Tatsache, dass der großge-
wachsene und bullige Angreifer
überhaupt beim neuen Hallentur-
nierformat mitmischt, spreche laut
Bayern-Vorstand Andreas Trageser
wiederum für seine These, dass
sportliche Kriterien nicht im Vorder-
grund stünden. „Luki Matondo war
damals bei uns technisch gesehen
der schlechteste Spieler im Kader.
Plötzlich soll der jetzt gut im Hallen-
fußball sein? Das sagt doch eigent-
lich schon alles aus. Ich sehe das je-
denfalls Nullkommanull als Kon-
kurrenz zum normalen Fußballbe-
trieb. So ist es auch sicherlich vom
Veranstalter nicht gedacht. Eher als
eine Gaudiveranstaltung. Aber viel-
leicht bin ich auch einfach zu alt da-
für ...“

Auch Bayern-Spieler Danso und Egri dabei / Kritik von Amateurvereinen wächst

Baller League: Alzenau-Coach
Barletta ist (noch) entspannt

Die Baller League ist eine
deutsche Hallenfußball-
Liga, die Anfang dieses
Jahres von Lukas Podols-
ki undMats Hummels ge-
meinsammit anderen
Fußballpersönlichkeiten,
Prominenten und Inter-
net-Streamern gegründet
wurde. Inspiriert wurde
sie von der spanischen
Kings League. Es gibt
spezielle Regeln, die sich
von den klassischen Fuß-

ballregeln unterscheiden.
Zwölf Teams treten im Li-
gamodus im „Sechs-ge-
gen-sechs-Format“ auf
einem Kleinfeld aus
Kunstrasen gegeneinan-
der an. Die erste Saison
begannmit einem Draft
am 15. Januar, mehr als
16000 Amateurspieler
hatten sich für eine Teil-
nahme beworben. Die re-
gulären Spieltage werden
in der Motorworld Köln

auf demGelände des
ehemaligen Flughafens
Butzweilerhof ausgetra-
gen. Das Finale der ersten
Saison findet am 8. April
in Düsseldorf statt. Alle
Spiele der Baller League
sind auf dem offiziellen
Twitch-Kanal der Liga als
Livestream kostenlos zu
sehen. Außerdemwird
das jeweilige Topspiel im
Free-TV auf ProSieben
Maxx übertragen.

Hintergrund: Das ist die Baller League

Bei Stammspielern wie
Markus Ballmert oder
Giuseppe Signorelli

würde ich einen Riegel
vorschieben.
Angelo Barletta
Trainer Alzenau

Das ist eine reine Spaß-
veranstaltung ohne

jeden sportlichenWert.
Eine Veranstaltung für
Netflixgucker und nichts
für echte Fußballfans.

Andreas Trageser
Vorsitzender Alzenau

Spielen montags in der Baller League:
Die Alzenauer Terry Danso ...

Lukas Podolski (links) und Mats Hummels sind
Mitinitiatoren der Baller League. FOTO: DPA

... und Volkan Egri.
FOTOS: BAYERN ALZENAU

Fußball (fra). Der abstiegsbedrohte
Büdinger Kreisoberligist SG Wolfer-
born/Michelau/Bindsachsen setzt in
der kommenden Saison auf einen
Spielertrainer. Mit Orkan Albayrak
wechselt der erfolgreichste Tor-
schütze des Gelnhäuser Kreisoberli-
ga-Dritten FC Germania Wächters-
bach im Sommer zur Dreier-Spiel-
gemeinschaft. Der 30-jährige Offen-
sivspieler tritt die Nachfolge von
Coach Sebastian Hopp an, der nach
zweieinhalb Jahren als Trainer
beim aktuellen Tabellenvorletzten
auf eigenen Wunsch ausscheidet.

Der in Bad Soden-Salmünster le-
bende Albayrak tritt bei der
SG Wolferborn/Michelau/Bindsach-

sen seine erste Trainerstelle an. In
der laufenden Saison hat Albayrak
für seinen Verein 14 Tore erzielt,
zwei davon am vergangenen Wo-
chenende beim 3:2-Erfolg im als
Spitzenspiel über die Bühne gehen-
den Stadtderby gegen Ayyildizspor
Wächtersbach.

Zusage auch für Abstiegsfall

In der Spielzeit 2022/2023 lande-
te Orkan Albayrak mit 27 Treffern
auf dem zweiten Platz der Torschüt-
zenliste der Gelnhäuser Kreisoberli-
ga. „Wir haben uns nach einem
Spielertrainer mit Offensivqualitä-
ten umgeschaut und freuen uns,
dass die Verpflichtung von Orkan

Albayrak geklappt hat“, berichtet
SG-Spielausschussmitglied Sebasti-
an Kempf von guten Gesprächen
mit dem künftigen Übungsleiter.

Albayrak habe dem Büdinger
Kreisoberligisten unabhängig der
Ligazugehörigkeit zugesagt, er-
gänzt Kempf. Als Tabellenvorletzter
müssen die Fußballer aus Wolfer-
born, Michelau und Bindsachsen
auch in dieser Spielzeit um den Li-
gaverbleib bangen. „Aber das sind
wir ja gewohnt“, schmunzelt
Kempf.

Ein Hauptmanko ist auch in die-
ser Saison die ausbaufähige Torge-
fährlichkeit der Dreier-SG. Der
neue Spielertrainer soll in der
nächsten Saison Abhilfe schaffen
und will – egal ob in der Kreisoberli-

ga oder in der
Kreisliga A – eini-
ge Treffer für sein
neues Team erzie-
len. Albayrak be-
tritt ab Sommer im
Kreis Büdingen
fußballerisches
Neuland. Vor sei-
nem Wechsel zu
Germania Wäch-
tersbach im Jahr
2019 kickte der
vielseitige Offen-
sivmann im Fuß-
ballkreis Gelnhau-
sen für die KG
Wittgenborn, Ger-
mania Bieber und
den TSV Höchst.

Gelnhäuser Kreisoberligist FC Germania Wächtersbach verliert besten Torjäger im Sommer / Erstes Amt als Spielertrainer

Albayrak übernimmtWolferborn/Michelau/Bindsachsen

Orkan Albayrak wird im Sommer Spielertrainer. FOTO: GNZ

C-Liga: Nachholspiel
inNiedergründau
Fußball (re). Das ausgefallene Spiel in
der Kreisliga C Gelnhausen zwischen
dem FSV Niedergründau II und der SG
Sotzbach/Birstein II wird am 24. April
um 19.30 Uhr nachgeholt.
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Fußball (rg). Nord-Verbandsligist
SG Bad Soden spielt bereits zum
zweiten Mal in diesem Jahr um
Punkte, der Tabellenvierte gastiert
am Samstag (15.30 Uhr) beim Ach-
ten OSCVellmar.

Bad Soden kam das Heimspiel
gegen Willingen zum Auftakt ge-
legen: 5:1 siegten die Sprudel-
kicker, „das war das richtige
Spiel zum Einstieg“, be-
merkt Trainer Lars Schmidt,
„ohne dass das despektier-
lich gemeint ist. Sie waren
vielleicht noch nicht ganz
so weit“. Jetzt erwartet die
Sodener ein ungleich schwere-
res Spiel in Vellmar. Auch wenn die
jüngste Bilanz der Sprudelkicker
gegen den OSC positiv ist, „waren

es offene Spiele, vor allem das Hin-
spiel“, so Schmidt zum 1:0-Heim-
sieg aus dem August. „Wir haben
aber bisher eine ordentliche Aus-
wärtsbilanz, die gilt es auszubau-
en.“ Gefallen hatte Schmidt gegen
Willingen schon die Ballsicherheit,
auch im vorderen Drittel waren die
Sodener flott unterwegs. „Vielleicht
hätte die Chancenverwertung et-
was ergiebiger sein können,
natürlich haben wir auch das
Gegentor kassiert“, hadert
der Coach. Wenn gegen
Vellmar die Null stehen
soll, müssen die Sprudel-
kicker die gefährliche Of-

fensive des OSC um Ser-
kan Aytemür und Enes Glogic

(je elf Saisontore) ausschalten. Oh-
ne Gegentor blieb Soden sportlich
zuletzt Mitte Oktober beim 5:0 in

Sand. Für Samstag ist Marcel
Mosch fraglich (erst eine Trainings-
einheit absolviert).

Verbandsliga Nord: OSC Vellmar – SG Bad Soden (Samstag, 15.30 Uhr)

Mosch-Einsatz noch auf der Kippe

FUSSBALL HEUTE

RReeggiioonnaalllliiggaa BBaayyeerrnn
19.00Uhr:
FCBayernMünchen II –DJKVilzing
FCAugsburg II – FCMemmingen
TSVBuchbach – TürkgücüMünchen

KKrreeiissoobbeerrlliiggaa GGeellnnhhaauusseenn
19.30Uhr:
FCGelnhausen II –Vikt. Neuenhaßlau

KKrreeiisslliiggaa CC SScchhllüücchhtteerrnn
19.30Uhr:
SG Jossatal II – SGFreiensteinau III/Wüstw. II

VerbandsligaNord
1 Barockstadt II 18 14 0 4 52:23 42
2 Wolfhagen 17 13 2 2 36:16 41
3 Bad Soden 19 11 6 2 49:25 39
4 CSC Kassel 19 12 3 4 45:21 39
5 Lichtenau 18 10 4 4 29:19 34
6 Eiterfeld/Leimbach 19 11 1 7 41:29 34
7 Sandershausen 19 10 1 8 50:36 31
8 Vellmar 19 9 1 9 41:47 28
9 Kleinalmerode/H/D 18 8 3 7 35:31 27
10 Neuhof 17 7 3 7 30:22 24
11 Bronnzell 18 7 5 6 36:32 23
12 Dörnberg 19 7 2 10 41:55 23
13 Flieden 17 6 4 7 36:35 22
14 Eichenzell 18 5 3 10 38:38 18
15 Willingen 18 3 2 13 23:50 11
16 Sand 18 1 2 15 16:64 5
17 Reichensachsen zurückgezogen
Die nächsten Spiele: Sa., 15 Uhr: SG Eiterfeld/Leimbach – TSG
Sandershausen; SC Willingen – Buchonia Flieden; Sa., 15.30 Uhr:
Lichtenauer FV – SG Kleinalmerode/H/D; OSC Vellmar – SG Bad So-
den; So., 15 Uhr: FC Eichenzell – SSV Sand; FSV Wolfhagen – SG
Bronnzell; SG Barockstadt II – FSV Dörnberg; CSC Kassel – Neuhof.

Hessenliga
1 TG Friedberg 21 14 4 3 62:28 43
2 Baunatal 21 13 4 4 49:26 43
3 Alzenau 21 13 1 7 47:25 40
4 Eddersheim 21 11 4 6 37:30 37
5 Gießen 20 10 7 3 35:19 37
6 Hünfeld 21 11 3 7 46:38 36
7 1960 Hanau 20 12 1 7 43:32 34
8 Fernwald 20 9 4 7 38:33 31
9 Walldorf 20 8 2 10 36:43 26
10 Weidenhausen 19 7 4 8 28:31 25
11 VfB Marburg 21 7 3 11 31:41 24
12 Stadtallendorf 21 6 5 10 34:35 23
13 Hanau 93 20 7 2 11 34:44 23
14 Griesheim 21 5 7 9 26:42 22
15 Erlensee 21 6 3 12 33:43 21
16 Waldgirmes 20 5 4 11 33:59 19
17 Steinbach 21 3 7 11 24:43 16
18 Dietkirchen 21 4 3 14 26:50 15
Die nächsten Spiele: Samstag, 14.00 Uhr: Eintr. Stadtallendorf –
Türk Gücü Friedberg; FC Gießen – KSV Baunatal; Samstag, 15.00
Uhr: FC Hanau 93 – SV Steinbach; SC Waldgirmes – 1. FC Erlensee;
TUS Dietkirchen – VfB Marburg; FC Bayern Alzenau – FC Edders-
heim; SV Weidenhausen – SC 1960 Hanau; Sonntag, 15.00 Uhr:
RWWalldorf – FSV Fernwald; SC Vikt. Griesheim – Hünfelder SV.

Regionalliga Südwest
1 Stuttgarter Kickers 22 13 7 2 44:14 46
2 Hoffenheim II 22 13 3 6 43:18 42
3 Homburg 22 11 7 4 50:28 40
4 Barockstadt 22 11 4 7 37:23 37
5 Freiberg 22 11 4 7 36:31 37
6 VfB Stuttgart II 22 10 6 6 56:39 36
7 E. Frankfurt II 22 8 8 6 41:33 32
8 Mainz 05 II 22 9 4 9 37:42 31
9 K. Offenbach 22 8 6 8 30:28 30
10 Steinbach Haiger 22 9 3 10 35:39 30
11 Walldorf 22 8 6 8 30:35 30
12 Bahlinger SC 22 7 7 8 27:31 28
13 FSV Frankfurt 22 7 7 8 29:35 28
14 Kassel 22 8 3 11 35:39 27
15 Aalen 22 7 6 9 26:38 27
16 TSG Balingen 22 3 9 10 36:49 18
17 TuS Koblenz 22 3 5 14 21:56 14
18 Schott Mainz 22 1 7 14 25:60 10
Die nächsten Spiele: Samstag, 14.00 Uhr: TSV Steinbach Haiger
– VfR Aalen; FC-Astoria Walldorf – VfB Stuttgart II; KSV Hessen Kas-
sel – TSG Hoffenheim II; TSG Balingen – Stuttgarter Kickers; SGV
Freiberg – FSV Frankfurt; 1. FSV Mainz 05 II – Eintracht Frankfurt II;
Kickers Offenbach – TSV Schott Mainz; FC Homburg – Bahlinger SC;
TuS Koblenz – SG Barockstadt Fulda-Lehnerz.

Fußball (fdo). Topspielfieber im Sta-
dion am Prischoß: Der FC Bayern
Alzenau bekommt es mit dem di-
rekten Verfolger FC Eddersheim zu
tun. Bayern-Trainer Angelo Barletta
erwartet ein enges Duell und nimmt
vor allem seine Offensivabteilung in
die Pflicht.

Beim Alzenauer Coach Angelo
Barletta ist die jüngste 0:1-Niederla-
ge gegen Fernwald noch präsent:
„Ich bleibe dabei. Wir haben nicht
unbedingt ein schlechtes Spiel ge-
zeigt, manchmal entscheiden die
Nuancen.“ Allerdings haben seine
Unterfranken damit den tabellari-
schen Platz an der Sonne verloren.
Der Rückstand auf die Spitze und
den Aufstiegsrelegationsrang be-
trägt nun drei Zähler. „Es wäre ver-
messen zu sagen, wir spielen um
Nichts. Wir wollen den Kontakt
nach oben natürlich nicht abreißen
lassen. Dafür brauchen wir aber
mehr Siege.“ Um diesenWorten Ta-
ten folgen zu lassen, fordert Barlet-
ta, die eigene Komfortzone zu ver-
lassen. „Unsere Gegner sind
alle stark. Manchmal
braucht es deshalb noch
das Extra.“
Doch Obacht ist gebo-

ten: Im Hinspiel verloren
die Barletta-Mannen aus-
wärts mit 1:3, kassierten ei-
nen Foulelfmeter und fingen
einen Konter. „Jede Kleinigkeit
wird entscheidend sein“, weiß der
Übungsleiter daher. Seine Analyse:
„Eddersheim steht in einer sehr gu-

ten Grundordnung und kommt
dann mit überfallartigen Angriffen
nach vorne.“ Dass seine Defensive

Probleme bekommt, glaubt der
Coach dennoch nicht. „Hin-
ten sind wir schon stabil
und erfahren.“ Stattdes-
sen wünsche er sich
mehr Unterstützung und
mehr Druck in der Offen-

sivabteilung. „Wir haben
uns auf Paul Seikel, Giuseppe

Signorelli und Lukas Fecher ausge-
ruht. Es müssen aber mehr Spieler
vorne Verantwortung übernehmen
und Torabschlüsse suchen.“

Die Gäste aus Eddersheim feier-
ten zuletzt einen 2:0-Sieg gegen
Schlusslicht TuS Dietkirchen. Nach
vier absolvierten Partien in der
Rückrunde steht der FCE im Liga-
Vergleichmit zehn Punkten am bes-
ten da. Barletta kennt die aktuelle
Form der Gäste: „Ich war letzten
Sonntag vor Ort. Das wird wieder –
wie auch gegen Fernwald – ein
50:50-Spiel.“
Aber: Die Mannen von FCE-Trai-

ner Carsten Weber tun sich in der
Fremde wesentlich schwerer als zu
Hause. In elf Auswärtspartien
sprangen gerade einmal zwölf Zäh-

ler heraus. „Es ist auch klar, dass
wir uns zu Hause wohler fühlen.
Aber es gab auch Statistiken, die für
uns gesprochen haben und wir ha-
ben trotzdem verloren“, hält Barlet-
ta dagegen. Er ist überzeugt: „Das
macht vielleicht ein paar Prozent-
punkte aus, wird aber nicht über
Sieg oder Niederlage entscheiden.“

Wiedersehen mit Ex-Alzenauern
Wüst und Kohlbacher

Auch einige FCE-Akteure sind
Barletta bestens bekannt:Mit Domi-
nik Wüst und Nils Kohlbacher kick-
ten bereits zwei Angreifer in der
Vergangenheit am Prischoß. Mittel-
feldmann Simon Lüders kennt der
Bayern-Coach aus gemeinsamen
Zeiten beim FSV Frankfurt. Noch
dazu hat Barletta die Verteidiger-
Zange, bestehend aus Noah Schmitt
auf der rechten und Marco Speck
auf der linken Seite im Auge. Doch
für ihn zählt: „Ich will jetzt nur ge-
winnen, wie ist mir egal.“ Die Ta-
bellenkonstellation lässt keinen
Zweifel dran, dass auch die Edders-
heimer auf Sieg spielen. „Ein Un-
entschieden wird ihnen zu wenig
sein.“
Immerhin kann der Übungsleiter

bis auf die Langzeitverletzten auf
nahezu den gesamten Bayern-Ka-
der zurückgreifen. Einzig Abwehr-
mann Moritz Aul fehlt krankheits-
bedingt. „Wir hatten gute Trai-
ningstage unter der Woche und ich
hoffe, dass wir das mitnehmen“, be-
tont Barletta abschließend.

Hessenliga: FC Bayern Alzenau – FC Eddersheim (Samstag, 15 Uhr)

Barletta vor demTopspiel:
„Will jetzt nur gewinnen, wie ist egal“

Fußball (re). Der FSV Frankfurt ist
in der Regionalliga Südwest zuletzt
gegen Astoria Walldorf nicht über
ein 1:1-Remis hinausgekommen,
nun steht ein Gastauftritt beim SGV
Freiberg (Anpfiff morgen, 14 Uhr)
an. Der Punkt reichte dem Team
von FSV-Trainer Tim Görner nicht,
um sich von Platz 13 zu lösen. Im-
merhin hielt man die Abstiegsplätze
auf Abstand. Daran gilt es anzu-
knüpfen, doch der Tabellenfünfte
wird es den Frankfurtern nicht
leicht machen. Ein Hoffnungs-
schimmer: Zuletzt stolperte Frei-
berg gegen den Bahlinger SC, der
punktgleich mit der Görner-Elf auf
Platz zwölf rangiert. Zudem endete
das Hinspiel denkbar knapp (2:3).

Die Vorschau zur Regionalliga-
Partie von Kickers Offenbach gegen
den TSV Schott Mainz lesen Sie in
der morgigen GNZ-Ausgabe.

FSV Frankfurt

Den Faden nicht
abreißen lassen

Fußball (fra). Für die Hessenligisten
FC Hanau 93 und 1. FC Erlensee
stehen am Samstag im Abstiegs-
kampf richtungsweisende Duelle
an. Die 93er erwarten den Vorletz-
ten SV Steinbach, der FCE reist zum
Drittletzten SC Waldgirmes. Eine
weite Auswärtsreise steht dem SC
1960 Hanau mit dem Trip zum SV
Weidenhausen bevor.

Hanau 93 –
SV Steinbach (Samstag, 15 Uhr)
Drei Punkte sollten Pflicht sein,

doch Vorsicht ist geboten, denn die
Osthessen entpuppten sich zuletzt
für die 93er als Angstgegner. Schon
in der Hinrunde landete der SVS ei-
nen seiner bisher erst drei Saison-
siege. „Es geht umwichtige Punkte.
In Friedberg habenwir trotz der 1:2-

Niederlage gut gespielt“, ist HFC-
Trainer Kreso Ljubicic zuversicht-
lich. Der Ex-Profi darf sein Team am
Samstag übrigens coachen, denn er
kam nach seiner nach Spielschluss
in Friedberg gesehenen Roten Karte
glimpflich mit einer Geldstrafe da-
von. Anders Tarik Sejdovic. Der In-
nenverteidiger wurde für seinen
Feldverweis für drei Spiele gesperrt.
Bitter ist zudem die Tatsache, dass
Marco Ferukoski einige Wochen
verletzungsbedingt ausfallen wird.
SCWaldgirmes –
1. FC Erlensee (Samstag, 15 Uhr)
Das Duell beim Tabellennach-

barn SC Waldgirmes ist für beide
um den Klassenerhalt bangenden
Teams ein Sechs-Punkte-Spiel. Die
Bedeutung mag FCE-Trainer Jo-
chen Breideband erst gar nicht
kleinreden. „Die Partie ist für beide

extrem wichtig“, unterstreicht der
Coach. Nach dem Sieg gegen Wall-
dorf kann sein Team einen weiteren
wichtigen Schritt machen und sich
vom Gegner etwas absetzen. Perso-
nell sieht es beim Tabellenviertletz-
ten gut aus. Die zuletzt beruflich
verhinderten Sebastian Wagner
und Tim Grünewald kehren in den
Kader zurück, der gegen Walldorf
krank fehlende Dorian Ahouandji-
nou ist ebenfalls wieder eine Alter-
native. Fehlen wird indes Urlauber
Marcel Mohn. Im Tor erhält weiter
Christian Scheller den Vorzug vor
Tim Kuhl.
SVWeidenhausen –
SC 1960 Hanau (Samstag, 15 Uhr)
Erstmals in seiner Vereinsge-

schichte bestreitet SC 1960 Hanau
ein Pflichtspiel am „Chattenloh“ in
Weidenhausen. „Uns erwartet doch

sicherlich ein anderes Spiel als zu-
letzt zu Hause gegen Waldgirmes“,
meint HSC-Trainer Taner Yalcin.
Nach dem jüngsten 4:0-Heimsieg
ist das Selbstvertrauen bei den Ha-
nauern aber gestärkt, auch in Wei-
denhausen will der Aufsteiger auf
Sieg spielen. Die Gäste bangen in-
des noch um den Einsatz von Stür-
mer Zubayr Amiri, der sichmit einer
Oberschenkelverletzung herum-
plagt. Winter-Neuzugang Pau Ba-
bot und Francesco Calabrese wei-
sen krankheitsbedingten Trainings-
rückstand auf, könnten aber im Ka-
der sein. Sicher fehlen wird der ge-
sperrte Ahmet Dogan. Der
Offensivspieler bekam für seine Ro-
te Karte im Dietkirchen-Spiel eine
Sperre von vier Partien aufge-
brummt. Drei Spiele davon muss er
noch absitzen.

Hessenliga: SC 1960 Hanau reist nach Weidenhausen / „93er“ Marco Ferukoski fällt verletzt aus

RichtungsweisendeDuelle für Erlensee undHanau 93

Abwehrmann Moritz Aul (weißes Trikot) fehlt den Unterfranken krankheitsbedingt
im Duell Dritter gegen Vierten. FOTO: GNZ

Fußball (re). Nur noch wenige Tage,
dann tritt der FC Bayern Alzenau in
die Fußspuren der Nationalmann-
schaft: Vor 40 Jahren erschien in
Deutschland zum ersten Mal ein of-
fizielles Sammelalbum anlässlich
der Fußball-Europameisterschaft in
Frankreich. Zusammen mit der Fir-
ma „Edeka Geka“ Alzenau gestal-
tete die Jugendleitung des FC Bay-
ern Alzenau ein Stickeralbum von
Stickerstars. Dieses Album enthält
eine Vielzahl von Spielerporträts,
Mannschaftsbildern und Erinne-
rungsfotos. Die bunten Abzieh-
Sammelbildchen zeigen die Bay-
ern-Spieler mit dem Logo des FC
Bayern Alzenau und sind ab dem
9.März exklusiv bei der Firma
„Edeka Geka“ in der Brentanostra-
ße 9 in Alzenau erhältlich.

Ab 9. März erhältlich

Stickeralbum für
Alzenau-Fans

Fußball (re). Am Mittwoch hatte
beim kriselndenHessenligisten Ein-
tracht Stadtallendorf der langjähri-
ge Coach Dragan Sicaja das Hand-
tuch geworfen und war mit soforti-
ger Wirkung zurückgetreten, ob-
wohl die Trennung erst für den
Sommer vorgesehen war. Als Nach-
folger hatten die Stadtallendorfer
Daniel Vier präsentiert. Dieser wird
nun sofort anfangen und soll den
Abstieg der Eintracht verhindern.
Auch der für die kommende Runde
verpflichtete Co-Trainer Gino Par-
son steht sofort zur Verfügung, der
aktuelle Verein SF/BGMarburg er-
teilte die Freigabe.

Eintracht Stadtallendorf

Vier übernimmt
sofort für Sicaja
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»Es ist eine komplett andere
Wahrnehmung, eine kom-
plett andere Auffassung. Sieg
und Niederlage, das ist jetzt
auch nicht mehr so drama-
tisch wie früher.«
Für die deutsche Tennisspie-
lerin Angelique Kerber hat sich
mit der Geburt von Tochter
Liana die persönliche Werte-
skala verschoben. Dennoch will
sie beim Turnier in Indian
Wells weit kommen und hat
zumindest die erste Runde
durch ein 6:3, 6:4 am Mittwoch
gegen Petra Martic aus Kroa-
tien bereits überstanden.

Angelique Kerber. Foto: M. Haupt (dpa)

Sportredaktion
Die Sportredaktion ist für Sie da:
Weichertstraße 20
63741 Aschaffenburg
Telefon: 06021 396-225
E-Mail: sportredaktion@main-echo.de

MEHR SPORT

awww.main-echo.de

ZAHL DES TAGES

25 Millionen Euro haben
die zwölf Vereine der
Frauen-Fußballbun-

desliga in der Saison 2022/2023
eingenommen, was ein neuer
Höchstwert war. Trotz des Re-
kords und des Wachstums sind
allerdings auch die Verluste
der Vereine gestiegen. In be-
sagter Spielzeit weisen die
Clubs laut dem vom Deutschen
Fußball-Bund veröffentlichten
Saisonreport im Durchschnitt
ein negatives Saisonergebnis
von fast 1,8 Millionen Euro auf.
Ein Jahr zuvor hatten die Ver-
eine ein negatives Saison-
ergebnis von 1,5 Millionen.

Kann die Viktoria Würzburgs Siegeszug stoppen?
Regionalliga Bayern: Kickers kommen noch ohne Niederlage nach Aschaffenburg – Trainer Goldhammer glaubt an Chance – Bangen um Hamza Boutakhrit

Von unserem Mitarbeiter
KLAUS GAST

Über die Favoritenrolle muss an
diesem Spieltag in der Fußball-
Regionalliga Bayern nicht disku-
tiert werden. Viktoria Aschaffen-
burg erwartet mit den Würzbur-
ger Kickers (Samstag, 14 Uhr, Sta-
dion am Schönbusch) den großen
Meisterschaftsanwärter und Auf-
stiegsaspiranten. Eine Mann-
schaft, die noch keines ihrer 22
Saisonspiele verloren hat und die
sich in Aschaffenburg bisher im-
mer sehr wohlgefühlt hat. Zwei
Pokal- und drei Ligaauftritte hat-
ten die Rothosen am Schönbusch,
alle fünf Partien haben sie ge-
wonnen, kommen dabei auf ein
Torverhältnis von 16:3.
Noch mehr Zahlenspiele:

Würzburg hat mit gerade mal 14
Gegentoren die beste Abwehr –
und trifft am Samstag auf den
drittschwächsten Sturm der Liga,
denn die Aschaffenburger konn-

ten lediglich 25 Treffer erzielen.
Außerdem kommt die beste Aus-
wärtsmannschaft: elf Spiele, zehn
Siege, lediglich sechs Tore auf
fremden Plätzen kassiert. »Da
kommt eine Truppe mit überra-
gender Qualität«, erkennt Vikto-
ria-Trainer Simon Goldhammer
neidlos an. Aber hat die Viktoria
trotzdem Chancen?
»Na klar«, gibt sich Goldham-

mer zuversichtlich, »denn irgend-
wann endet jede Serie. Warum soll
denn am Samstag nicht eine
Überraschung am Schönbusch
passieren? Das ist ein Derby, da ist
was drin.« Seine Zuversicht baut er

nicht nur auf Statistik und Wahr-
scheinlichkeit, sondern führt
handfeste sportliche Fakten an.
n Neu gewonnenes Selbstver-
trauen: Das 2:1 bei Türkgücü war
der erste Sieg nach vier Begeg-
nungen. »Das war nicht unser
bestes Spiel«, räumt der Trainer
ein. »Aber wir haben schon tolle
Partien geliefert und verloren. An
so einem Nachmittag Widerstände
überwinden und sich durchzubei-
ßen, macht Mut.«
n Die Rückkehr von Benjamin
Baier: Der Mittelfeldspieler hat
seine Sperre abgesessen und
kommt zur rechten Zeit, denn Ro-
berto Desch fällt nach der fünften
Gelben Karte aus. »Baier ist wich-
tig, er will den Ball auch in Stress-
situationen, ist immer anspielbar
und unser Leader.« Außerdem ist
er ein bewährter Standardschütze.
Wenn überhaupt, dann hat Gold-
hammer da eine Schwäche den
Gästen entdeckt. »Bei defensiven
Standards sind sie nicht immer
überzeugend.«

n Das Startelfdebüt von Loris
Weiss: Ein Tor hat der Neuzu-
gang in München vorbereitet, eins
hat er selbst geschossen, gute
Laufwege gezeigt und ein Gespür

für Räume entwickelt. »Aber er
kann noch viel mehr«, baut Gold-
hammer darauf, dass Weiss mit
mehr Spielpraxis noch wertvoller
wird.

n Das Hinspiel: 1:1 hieß es am
Dallenberg, nur durch einen Elf-
meter war Max Grün zu bezwin-
gen. »Wir waren auf Augenhöhe«,
erinnert sich Goldhammer.

Sorgenfrei geht Aschaffenburgs
Trainer dennoch nicht in die Par-
tie. Er bangt um Hamza Bou-
takhrit. Der Verteidiger kam aus
München mit einem Bruch des
Handwurzelknochens zurück.
»Das wäre ein massiver Verlust«,
fürchtet sein Trainer. Gerade die
Abwehr steht gegen die starke
Würzburger Offensive mit dem
Anführer Saliou Sané (13 Tore)
unter Druck. Erst an diesem Frei-
tag soll ein MRT klären, ob eine
Operation fällig ist. Kann Bou-
takhrit die vermeiden, so könnte er
eventuell mit einer Schiene spie-
len. Was er definitiv nicht kann:
Seine ligaweit gefürchteten lan-
gen Einwürfe ausführen.

Pieper vielleicht auf der Bank
Niklas Meyer ist wieder ins Trai-
ning eingestiegen, bis zu seinem
ersten Einsatz wird es aber noch
eine Zeit dauern. Keine Chance
auf eine rasche Wiederkehr gibt es
nach wie vor bei Alexandru Pa-
raschiv, der nicht schmerzfrei ist.
Aber vielleicht könnte Florian
Pieper erstmals nach Monaten
zumindest wieder auf der Bank
sitzen.
Solche Sorgen haben die Würz-

burger nicht. »Die können immer
mit hoher Qualität nachlegen«,
blickt Goldhammer auf den Kader
der Gäste. Und wenn ein wichtiger
Spieler wie Innenverteidiger Da-
niel Hägele ausfällt, dann kommt
im Winter mit den Ex-Lauterer
Lukas Gottwalt ein drittliga-er-
probter Spieler, wenngleich der
zuletzt länger nicht gespielt hat.
Aber auch außerhalb des Ra-

sens trotzen die Kickers allen
Themen. So besitzen Trainer
Marco Wildersinn und Sportchef
Sebastian Neumann für die neue
Saison nur Verträge für die 3. Li-
ga. Der Verein setzt voll auf die
Rückkehr in den Profifußball.

LIVE

102

Wir berichten

Unterfranken-Duell: Am Samstag
empfängt die Viktoria die Würzburger
Kickers und will nach dem jüngsten
Sieg in München auch gegen den Ta-
bellenführer punkten – ob's klappt?
Aktuelle Infos vom Schönbusch
sowie Videos mit Trainer- und Spie-
lerstimmen – das alles gibt es ab 14
Uhr LIVE in unserem SVA-Blog.

Abrufbar ist der
Viktoria-Blog in der
ME-App und unter
main-echo.de/viktoria

Hintergrund: »Blauer Block« auf der Tortribüne

Die Viktoria unternimmt einen neuen
Versuch, die im Stadionrund verstreu-
ten Fans zu einer stimmkräftigen
Unterstützung zu vereinen. Dazu öffnet
sie beim Heimspiel gegen die Würz-
burger Kickers den Abschnitt H auf der
Hintertortribüne auch für Stehplatzbe-

sucher. Ein »Blauer Block« soll gegen
den Meisterschaftsanwärter für eine
echte Derby-Kulisse sorgen. Jeder In-
haber einer Stehplatztages- oder
-dauerkarte darf ohne Aufpreis in die-
sen Bereich. Auch Besucher mit einer
Sitzplatzkarte für einen anderen Block

oder die Haupttribüne können sich dort
einfinden. Einzige Einschränkung: Die
Zuschauerzahl an dieser Stelle ist auf
245 Plätze beschränkt. Eine Reservie-
rung ist nicht möglich, der Zutritt kann
erfolgen, bis die Kapazität ausge-
schöpft ist. (klg)

» Da kommt eine Truppe mit
überragender Qualität. «

Simon Goldhammer, Trainer von Aschaffenburg

Auf die in der Liga gefürchteten Einwürfe von Hamza Boutakhrit als taktisches Mittel muss Viktoria Aschaffenburgs Trainer Simon
Goldhammer im Spiel gegen Würzburg verzichten. Foto: Petra Reith

Verrückte Wechsel als Option für
Alzenaus nächstes 50:50-Spiel
Hessenliga: Angelo Barletta warnt vor Eddersheim
»Das gibt das nächste 50:50-Spiel«,
ist der Trainer des FC Bayern Al-
zenau, Angelo Barletta, von der
Schwere der kommenden Aufgabe
in der Fußball-Hessenliga über-
zeugt. Bei dieser treffen die Weiß-
Blauen am Samstag auf den Ta-
bellennachbarn FC Eddersheim
(15 Uhr, MaiRec-Arena), welcher
sich mit vier Heimsiegen in Folge
und einem Remis in Stadtallen-
dorf zwischenzeitlich bis auf den
vierten Rang vorgearbeitet hat.
»Wir waren natürlich alle sehr

enttäuscht«, sprach Angelo Bar-
letta nach der 0:1-Niederlage in
Fernwald Klartext. Die Analyse
der Begegnung am Montagabend
dauerte etwas länger als gewöhn-
lich, wie der 47-Jährige bestätigte.

»Eine spielentscheidende Szene
war der Einwurf vor dem Gegen-
treffer. Wir hatten nicht die Posi-
tionierung, wie wir sie bei Stan-
dards normalerweise haben wol-
len – und dann hat hinten die Auf-
teilung gefehlt.« Seiner Elf wollte
Barletta trotzdem keinen Vorwurf
machen. »Die Jungs haben alles
versucht, was möglich war. Im
Fußball geht alles superschnell
und bei solch engen Partien ent-
scheiden Nuancen über Sieg und
Niederlage.«
Und genau eine solch enge Par-

tie erwartet der Ex-Profi auch
gegen den FC Eddersheim. »Das
gibt das exakt gleiche Spiel. Die
sind wild, rennen in den Straf-
raum rein und veranstalten Thea-
ter.« Auch Barlettas Erinnerungen
an den ersten Vergleich Ende Au-
gust sind nicht sehr positiv. Nach
drei Siegen zum Auftakt kassier-
ten die Alzenauer im Stadtteil von
Hattersheim die erste Saisonnie-
derlage. Daher nahm Angelo Bar-

letta den FCE am vergangenen
Sonntag beim 2:0-Sieg gegen den
TuS Dietkirchen persönlich unter
die Lupe. »Das ist, auch von der
Altersstruktur her ein einge-
schworener Haufen. Cem Kara ist
ein bisschen der Exot in der Trup-
pe«, so die Einschätzung des FCB-
Coaches.

Einige bekannte Gesichter
Ein Blick auf den Eddersheimer
Kader zeigt, dass viele Kicker eine
Vergangenheit am Prischoß ha-
ben. Nils Kohlbacher, Christopher
Krause, Dominik Wüst, Jonas
Kummer und Noah Schmitt liefen
in den letzten Jahren für die Bay-
ern auf. »Wir wissen, dass wir al-
les dransetzen müssen, um ihren
Widerstand zu brechen. Sie wer-
den wie Fernwald tief stehen und
dann spielen sie schnell und
schnörkellos in die Tiefe. Für uns
heißt es, dass wir auf die über-
fallartigen Offensivaktionen nicht
reinfallen dürfen«, lautet die
Warnung von Angelo Barletta.
Für dieses Unterfangen steht

ihm nahezu sein kompletter Kader
zur Verfügung. Lediglich Moritz
Aul wird nach einem grippalen
Infekt noch länger pausieren
müssen. Dafür ist die Knieverlet-
zung von Nicola Jürgens über-
wunden, so dass der Außenbahn-
spieler sogar ein Kandidat für die
Startelf ist. »Ich werde mir die
Trainingseindrücke wieder genau
anschauen. Es ist gut möglich, dass
es diesmal ein paar verrückte
Wechsel gibt«, kündigt der Alze-
nauer Trainer an. Herbst-Neuzu-
gang Volkan Egri könnte eine
mögliche Option für die erste For-
mation sein. »Er ist Mitte 20, hat
eine gewisse Erfahrung und ist
auch für unorthodoxe Aktionen in
der Offensive gut«, erläutert Bar-
letta. Denn genau solche Aktionen
werden die Bayern brauchen,
wenn das Pendel im nächsten
50:50-Spiel auf ihre Seite aus-
schlagen soll. ja

» Die sind wild, rennen in
den Strafraum rein und
veranstalten Theater. «

Angelo Barletta über den kommenden Gegner

Anzeige
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Regionalliga Südwest
TSV Steinbach Haiger –VfRAalen 2:3
FC-AstoriaWalldorf –VfB Stuttgart II 0:1
KSV Hessen Kassel –TSG Hoffenheim II 1:0
TSG Balingen – Stuttgarter Kickers 1:2
SGV Freiberg – FSV Frankfurt 0:0
1. FSVMainz 05 II – Eintracht Frankfurt II 0:1
Kickers Offenbach –TSV Schott Mainz 6:1
FC Homburg – Bahlinger SC 0:2
TuS Koblenz – SG Barockstadt Fulda-L. 1:2
1 Stuttgarter Kickers 23 14 7 2 46:15 49
2 Hoffenheim II 23 13 3 7 43:19 42
3 Homburg 23 11 7 5 50:30 40
4 Barockstadt 23 12 4 7 39:24 40
5 VfB Stuttgart II 23 11 6 6 57:39 39
6 Freiberg 23 11 5 7 36:31 38
7 E. Frankfurt II 23 9 8 6 42:33 35
8 K. Offenbach 23 9 6 8 36:29 33
9 Bahlinger SC 23 8 7 8 29:31 31
10 Mainz 05 II 23 9 4 10 37:43 31
11 Kassel 23 9 3 11 36:39 30
12 Steinbach Haiger 23 9 3 11 37:42 30
13 Walldorf 23 8 6 9 30:36 30
14 Aalen 23 8 6 9 29:40 30
15 FSV Frankfurt 23 7 8 8 29:35 29
16 TSG Balingen 23 3 9 11 37:51 18
17 TuS Koblenz 23 3 5 15 22:58 14
18 Schott Mainz 23 1 7 15 26:66 10
Die nächsten Spiele: Freitag, 19.00 Uhr: SG Barockstadt Fulda-L.
– KSV Hessen Kassel; VfR Aalen – Stuttgarter Kickers; Samstag,
14.00 Uhr: TSV Schott Mainz – TuS Koblenz; VfB Stuttgart II – SGV
Freiberg; FSV Frankfurt – FC Homburg; Eintracht Frankfurt II – TSV
Steinbach Haiger; Sonntag, 14.00 Uhr: FC-Astoria Walldorf – TSG
Balingen; TSG Hoffenheim II – 1. FSV Mainz 05 II; Bahlinger SC – Ki-
ckers Offenbach.

Hessenliga
Eintr. Stadtallendorf –Türk Gücü Friedberg 0:2
FC Gießen – KSV Baunatal 4:0
FC Hanau 93 – SV Steinbach 1:1
SCWaldgirmes – 1. FC Erlensee 2:0
TUS Dietkirchen –VfBMarburg 2:2
FC BayernAlzenau – FC Eddersheim 2:2
SVWeidenhausen – SC 1960 Hanau 1:3
RWWalldorf – FSV Fernwald 3:0
SCVikt. Griesheim – Hünfelder SV 0:3
1 TG Friedberg 22 15 4 3 64:28 46
2 Baunatal 22 13 4 5 49:30 43
3 Alzenau 22 13 2 7 49:27 41
4 Gießen 21 11 7 3 39:19 40
5 Hünfeld 22 12 3 7 49:38 39
6 Eddersheim 22 11 5 6 39:32 38
7 1960 Hanau 21 13 1 7 46:33 37
8 Fernwald 21 9 4 8 38:36 31
9 Walldorf 21 9 2 10 39:43 29
10 VfB Marburg 22 7 4 11 33:43 25
11 Weidenhausen 20 7 4 9 29:34 25
12 Hanau 93 21 7 3 11 35:45 24
13 Stadtallendorf 22 6 5 11 34:37 23
14 Griesheim 22 5 7 10 26:45 22
15 Waldgirmes 21 6 4 11 35:59 22
16 Erlensee 22 6 3 13 33:45 21
17 Steinbach 22 3 8 11 25:44 17
18 Dietkirchen 22 4 4 14 28:52 16
Die nächsten Spiele: Mittwoch, 19.00 Uhr: SCWaldgirmes – TUS
Dietkirchen; Freitag, 20.00 Uhr: Türk Gücü Friedberg – FC Gießen;
Samstag, 14.00 Uhr: VfB Marburg – FC Bayern Alzenau; Samstag,
14.30 Uhr: KSV Baunatal – SC Vikt. Griesheim; Samstag, 15.00
Uhr: FSV Fernwald – SC Waldgirmes; Hünfelder SV – TUS Dietkir-
chen; 1. FC Erlensee – SC 1960 Hanau; Sonntag, 14.00 Uhr: Eintr.
Stadtallendorf – SV Steinbach; Sonntag, 15.00 Uhr: FC Hanau 93 –
SVWeidenhausen; FC Eddersheim – RWWalldorf.

Regionalliga Bayern
SpVggAnsbach – 1. FC Nürnberg II 0:3
Vikt.Aschaffenburg –Würzburger Kickers 0:2
FV Illertissen – SV Schalding-Heining 3:0
TSVAubstadt – SpVgg Bayreuth 2:2
Eintracht Bamberg – 1. FC Schweinfurt 0:1
Greuther Fürth II –Wacker Burghausen 0:1
1 Würzburg 23 18 5 0 54:14 59
2 Vilzing 24 17 3 4 56:29 54
3 Aubstadt 23 13 6 4 41:18 45
4 Türkgücü München 23 13 3 7 38:21 40
5 Illertissen 24 12 2 10 42:40 38
6 Schweinfurt 23 11 4 8 38:34 37
7 FC Bayern II 22 10 6 6 45:37 36
8 Nürnberg II 23 10 3 10 49:43 33
9 Augsburg II 23 9 6 8 39:33 33
10 Burghausen 24 9 4 11 31:37 31
11 Bayreuth 24 6 10 8 29:33 28
12 Aschaffenburg 24 8 4 12 25:34 28
13 Greuther Fürth II 23 8 3 12 34:41 27
14 Ansbach 23 7 5 11 29:40 26
15 Schalding-Heining 23 6 5 12 28:42 23
16 Bamberg 24 5 5 14 20:47 20
17 Memmingen 24 4 4 16 29:60 16
18 Buchbach 23 4 2 17 19:43 14

Von Marcel Kircher

Fußball. Das Verfolgerduell in der
Hessenliga zwischen demFCBayern
Alzenau und FC Eddersheim endete
nach intensiv geführten 94 Minuten
2:2-Unentschieden. Besonders in
der erstenHalbzeit verwöhnten beide
Mannschaften die 310 Zuschauer
mit tollen Torraumszenen und jeweils
zwei Treffern auf beiden Seiten. Im
zweiten Abschnitt bemühten sich
beideMannschaften um den „Lucky
Punch“ kurz vor Schluss, wie
Bayern Trainer Angelo Barletta
nach dem Spiel befand – ein spiel-
entscheidender Treffer wollte je-
doch nicht mehr gelingen.

Bei allerbestem Fußballwetter
trafen sich der Tabellendritte und
Tabellenvierte zum Spitzenspiel der
Hessenliga in Alzenau und von Be-
ginn an zeigten beideMannschaften
tollen Fußball. Bereits nach zwei
Minuten schnupperten die Haus-
herren am Torerfolg, als Fabian
Burdenski per Steilpass Angreifer
Giuseppe Signorelli schickte und
dieser Sturmpartner Lukas Fecher
bediente, doch dieser von der FCE-
Abwehr entscheidend gestört
wurde.
Es ging munter hin und her zwi-

schen den Strafräumen. Nach zwölf
Minuten fehlte Younes Djebbaris
Kopfball nach Signorellis Flanke
etwas der Druck, um Gästetorwart
Daniel Zeaiter in Schwierigkeiten
zu bringen. Drei Minuten später
versuchte es Djebbari aus halbrech-
ter Position im Strafraum aufs lange
Eck, doch Zeaiter war mit einem
starken Fußreflex auf dem Posten.
Sollte sich dieser Chancenwucher
rächen?Nein. Denn nach 21Minuten
köpfte Signorelli eine butterweiche
Flanke von Markus Ballmert zur
Alzenauer Führung in dieMaschen.
Doch die Führung brachte den

Bayern nicht den erhofften Rücken-
wind. Eine halbe Stunde war ge-
spielt, als FCB-Torhüter Fabian
Wolpert nach einem Rückpass im
eigenen Fünfmeterraum über den
Ball trat, doch Ballmert bereinigte
die Situation vor dem attackierenden
Nils Kohlbacher. Nur eine Minute
später spielten die „kleinen“ Bayern
den Ball unsauber hinten raus. Zu-
nächst konnte Wolpert noch ab-
wehren, doch beim Klärungsver-
such wurde Kohlbacher von Saher
Bhatti gefällt, sodass Schiedsrichter
Gahis Safi aus Erlensee auf den Elf-

meterpunkt zeigte. Cem Kara nahm
sich der Sache an, verlud Wolpert
und schob den Ball eiskalt in die
andere Ecke zumAusgleich.
In der 40. Minute fasste sich

Almir Ziga aus etwa 25 Metern ein
Herz und schoss traumhaft in den
linken Winkel des Eddersheimer
Tores ein. Der Alzenauer Jubel war
noch nicht verhallt, als Eddersheim
vom Anstoß weg schnell nach vorne
kombinierte und Kohlbacher erneut
zum Ausgleich einschoss. Kurz vor
der Halbzeit mussten die Gäste
einen Schockmoment verkraften,
als Ioannis Vassiliou bei einer Ab-
wehraktion unglücklich im Rasen
hängenblieb und sich schwer am
Knie verletzte. Von zwei Betreuern
gestützt verließ der Abwehrspieler
das Feld und wurde durch Phil
Reuter ersetzt.
In der zweiten Halbzeit zeigten

sich beide Mannschaften stark ver-
bessert in der Abwehr und be-
mühten sich, nicht dem Gegner per
Fehler das womöglich entscheidende
Tor aufzulegen. Nach 76 Minuten
musste Wolpert auf Alzenauer Seite
sein ganzes Können aufbieten, um
den frei stehenden Dominik Wüst

am Torerfolg zu hindern. Sieben
Minuten vor dem Ende suchte Giu-
seppe Signorelli per Flanke seinen
Sturmpartner Fecher, doch Edders-
heims Schlussmann Zeaiter ging ri-
goros per Faust dazwischen und be-
reinigte die Situation, ehe sie über-
haupt gefährlich werden konnte.
Am Ende blieb es bei dem

leistungsgerechten Unentschieden
zweier starker Verfolger von Tabel-
lenführer Türk Gücü Friedberg und
dem Tabellenzweiten KSV Bauna-
tal. Während Alzenau mit dem
Ergebnis Platz drei hielt, rutschten
die Gäste aus Eddersheim auf Platz
sechs in der Tabelle zurück.
 Statistik
FC Bayern Alzenau:Wolpert – Ziga,
Jürgens (85. Egri), Signorelli (87.
Trageser), Djebbari, Ballmert,
Fecher, Garic, Wilke, Bhatti (77. Yil-
dirmoglu), Burdenski.
Schiedsrichter: Safi (Erlensee).
Zuschauer: 310.
Tore: 1:0 Signorelli (21.), 1:1 Kara
(31./FE), 2:1 Ziga (40.), 2:2 Kohl-
bacher (41.).
Beste Spieler: Signorelli, Ziga,
Wilke (Alzenau) – Kara, Kohlbacher,
Lang (Eddersheim).

Hessenliga: FC Bayern Alzenau – FC Eddersheim 2:2 (2:2)

Trotz Ziga-Traumtor: Kein
Sieger imVerfolgerduell

Fußball (oi). In der Regionalliga
Südwest haben die Offenbacher
Kickers dem 0:0 beim heimstärksten
Team der Liga in Fulda ein 6:1 (4:0)
über die auswärts schwächste
Mannschaft, Schlusslicht TSV
Schott Mainz, folgen lassen. Der
OFC verbesserte sich auf den ach-
ten Rang, der Vorsprung auf den
ersten potenziellen Abstiegs-
rang 14 beträgt jedoch unverändert
lediglich drei Zähler.

Trotz langer Ballbesitzphasen
und zwei guten Offensivaktionen in
der ersten Halbzeit sowie einer vom
Anschlusstreffer gekrönten Über-
legenheit zu Beginn der zweiten
Hälfte, bezeichnete Mainz-Trainer
Samuel Horozovic die Leistung
seinerMannschaft als „desolat“; ein
Urteil, das für die Abwehrleistung
des mit sechs Gegentreffern gut
bedienten Tabellenletzten ange-
messen war.
„Wenn man mit einem 4:0 in die

Pause geht, dann muss man viel

richtig gemacht haben“, frohlockte
Offenbachs Coach Christian Neid-
hart, der „Teamspirit“ und „Spiel-
freude“ seiner Schützlinge heraus-
stellte. Bei aller Erleichterung über
die gelungene Revanche für das
peinliche 1:2 im Hinspiel: Allzu
überschwänglich fiel Neidharts Lob
nach dem Pflichtsieg („Wir haben
viele Dinge gesehen, die wir so er-
wartet haben“) nicht aus. Schon im
Hinblick auf das Hessenpokal-
Achtelfinalspiel am Mittwoch beim
Hessenligisten SV Steinbach stellte
Neidhart heraus: „Das darf jetzt
keine Eintagsfliege sein. Das Ziel
ist es, Stabilität reinzubringen.“
Den Kickers, bei denen im Ver-

gleich zum 0:0 bei der SG Barock-
stadt Jan Urbich anstelle vonMarcos
Alvarez von Beginn an stürmte,
spielten zwei sehr frühe Torerfolge
in die Karten: Das 1:0 leitete Spiel-
macher Dimitrij Nazarov ein, der
sich nach einer kompletten Winter-
vorbereitung in einem verbesserten
Zustand präsentiert. In der Hin-
runde war der ehemalige aserbaid-

schanische Nationalspieler wegen
Trainingsrückstands weit hinter den
hohen Erwartungen zurückge-
blieben, nun sei er, wie Neidhart
feststellte, „ein gefühlter Neuzu-
gang“. Nazarovs Rechtsflanke an
den Fünfer landete auf dem Kopf
von Innenverteidiger Alexander
Sorge, Urbich stürmte heran und
drückte Sorges Kopfball kurz vor
dem Überschreiten der Torlinie ins
Netz (5.). Das 2:0 sieben Minuten
später war einem exakt gezirkelten
17-Meter-Freistoß des ebenfalls ver-
besserten Keanu Staude zu ver-
danken. „An ihn haben wir die Er-
wartung, dass er den Unterschied
macht“, sagte Neidhart.
Nach einem Foul mit Ansagen,

als Schotts mit Riesenschritten an-
rauschender Wiltink Urbich in die
Hacken lief, verwandelte Nazarov
den Foulelfmeter zum 3:0. Zum
Zungeschnalzen dann das 4:0 noch
vor dem Seitenwechsel, als am Ende
einer selten flüssigen Kombination
am und im Mainzer Strafraum über
Wachs, Staude, Wachs und Urbich

Nazarov aus sechs Metern Tor-
entfernung lässig einschob.
Das Mainzer 1:4 (54.) in einer

fahrlässig passiven Phase des OFC
(Neidhart: „Der einzige Wermuts-
tropfen“) machte schon deshalb
keinen Eindruck auf die Kickers,
weil Neuzugang Kevin Lankford
zügig seinen ersten Treffer im Dress
des OFC nachlegte (56.). Das halbe
Dutzend machte per Foulelfmeter
mit dem defensiven Mittelfeld-
spieler Marc Wachs der zweite
OffenbacherWinterzugang voll.
 Statistik
Offenbacher Kickers: Brinkies;
Marcos, Sorge, Knothe, Moreno –
Müller, Wachs (79. Garcia) – Staude
(60. Wanner), Nazarov (60. Jopek),
Lankford (69. Markvoort) – Urbich
(69. Alvarez).
Schiedsrichter: Brombacher (Witt-
lingen). Zuschauer: 5300.
Tore: 1:0 Urbich (5.), 2:0 Staude
(12.), 3:0, 4:0 Nazarov (35./FE/39.),
4:1 Ahlbach (54.), 5:1 Lankford (56.),
6:1Wachs (60./FE).
Gelb-Rot:Mairose (60./Mainz).

Regionalliga Südwest: Kickers Offenbach – TSV Schott Mainz 6:1 (4:0)

Müheloser Kantersieg und Lankford-Treffer

RegionalligaReif
keiner
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Bhatti
Garic
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Yildirimoglu, Egri, Trageser

FC Bayern
Alzenau

foRMbaRoMeteR

Angelo Barletta (FC Bayern Alze-
nau): Für die Zuschauer war es ein
schönes Spiel, weil es am Ende in
beide Richtungen noch hätte kippen
können. Wir tun gut daran, diese
Saison als Lern- und Entwicklungs-
jahr anzusehen. Meine Mannschaft
hat bis zur letzten Zahnrille alles ge-
geben und wir wollten gewinnen.
Jetzt gilt es, nach dem Spiel die
Lehren zu ziehen und uns für die
nächsten Aufgaben weiterzuent-
wickeln.
Carsten Weber (FC Eddersheim):
Zu Beginn sind wir ein wenig von
der Alzenauer Grundordnung über-
rascht worden, doch wir sind gut in
die Partie gekommen. Die erste
Halbzeit war für den neutralen Zu-
schauer sehr attraktiv. Im Zentrum
hatten wir defensiv so ein bisschen
unsere Probleme, haben es offensiv
gut gemacht. Trotz der hohen Inten-
sität waren wir bis zum Schluss gut
dabei. Insgesamt gesehen war es
ein hochklassiges Hessenligaspiel
von beidenMannschaften.

TRAINERSTIMMEN

Fußball (re). Nach dem Remis aus
der Vorwoche trennte sich FSV
Frankfurt auch im ersten Regional-
liga-Auswärtsspiel des Jahres un-
entschieden. Das Spiel beim SGV
Freiberg blieb trotz Frankfurter
Überzahl und einem Elfmeter torlos.

SGV Freiberg –
FSV Frankfurt 0:0

Die Südhessen begannen im Ver-
gleich zur letzten Partie gegenWall-
dorf couragiert und trauten sich deut-
lich mehr zu. Doch alle Angriffs-
bemühungen verliefen erfolglos.
Die sehenswertesteAktion der Partie
sahen die Zuschauer in der 66.Spiel-
minute nach einem Foul des SGV-
TormannsMichael Gelt, der den frei
stehenden Cas Peters im Strafraum
zu Boden brachte. Den Strafstoß trat
der Gefoulte selbst, lenkte das
Leder aber nur an die Torlatte. Auch
ein Überzahlspiel in der Schluss-
phase (Filimon Gerezgiher sah in
der 84. Minute eine umstrittene
Gelb-Rote Karte) konnte der FSV
nicht nutzen.
 Statistik
FSV Frankfurt: Ospelt – Eichhorn,
Weißmann, Khan Agha (78. Falaye),
Azaouagh (85. Loebus), Del Vecchio,
Ünlücifci, Boutakhrit (78. Sanno-
miya), Hildmann, Awassi, Peters.
Schiedsrichter:Heilig.
Zuschauer: 504.
Gelb-Rot:Gerezgiher (74./SGV).

Regionalliga Südwest

Elfmeter und
Überzahl: FSV
trotzdem torlos

Umkämpftes Verfolgerduell: Luka Garic (rechts) und der FC Bayern Alzenau sicherten
sich einen Punkt und verteidigten Tabellenplatz drei. FOTO: RE
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6 Spiele in Folge hat Bas-
ketballspieler Luka Doncic
ein Triple-Double aufge-

legt, also zweistellige Werte in
drei Kategorien, und mindes-
tens 30 Zähler erzielt. Er ist der
erste Spieler in der Geschichte
der nordamerikanischen Bas-
ketball-Liga NBA mit einer
solch langen Serie. Zuvor war
Russell Westbrook auf fünf
solcher Partien nacheinander
gekommen. Am Samstag
(Ortszeit) führte Doncic die
Dallas Mavericks mit seiner
nächsten Galavorstellung zu
einem 142:124 (69:65)-Aus-
wärtserfolg bei den Detroit
Pistons. Der Superstar erzielte
dabei 39 Punkte, zehn Re-
bounds und zehn Assists.

Sportredaktion
Die Sportredaktion ist für Sie da:
Weichertstraße 20
63741 Aschaffenburg
Telefon: 06021 396-225
E-Mail: sportredaktion@main-echo.de

MEHR SPORT

awww.main-echo.de
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»Irgendeiner hatmich gerade
draußen im Interviewgefragt,
ob es jetzt dunkelwird in
Heidenheim?Nein, inHei-
denheimscheint die Sonne.
Da ist es sehrhell! Undwir
haben großenGlaubendaran,
dasswir dieKlassehalten
können.Wir sindAufsteiger!«
Frank Schmidt, Trainer des

Fußball-Bundesligisten 1. FC
Heidenheim, amSamstag in der
Pressekonferenz nach dem0:1
beimFCAugsburg und dem
vierten Spiel ohne Sieg in Folge.

Viktoria fehlen die spielerischen Mittel
Regionalliga Bayern: Überlegene Würzburger siegen in Aschaffenburg 2:0 – Rot für Kleiner

Von unserem Mitarbeiter
KLAUS GAST

Dass die Würzburger Kickers ihre
erste Saisonniederlage in der
Fußball-Regionalliga Bayern
ausgerechnet bei der um den
Klassenerhalt kämpfenden Vikto-
ria in Aschaffenburg hinnehmen
müssten, hatte kein Realist vor
dem Spiel erwartet. Allerdings war
der 2:0-Sieg der Gäste am Ende
derart deutlich, dass im Aschaf-
fenburger Lager die Zufriedenheit
überwog, nicht mit einer richtigen
Packung aus der Partie herausge-
gangen zu sein.
So ein klein wenig Zuversicht

hatte Trainer Simon Goldhammer
ja in dieser Woche erkennen las-
sen und vor dem Spiel bekannte er,
dass er »ein komisch-gutes Ge-
fühl« habe. Gerade mal sieben
Minuten war die Begegnung alt, da
wurde deutlich, dass sich die
Waagschale eher in Richtung ko-
misch und nicht in Richtung gut
neigen würde. »Heute ist wirklich
alles gegen uns gelaufen«, ärgerte
sich der Trainer, wollte damit aber
nicht den verdienten Erfolg der
Gäste kleinreden. Es begann in
dieser siebtenMinute mit einem zu
kurzen Anspiel von Torwart Max
Grün auf seinen Verteidiger Jan-
Philipp Stein, der dem Ball zudem
nicht entgegenkam. Wessig nutzte
die unverhoffte Gelegenheit zur
Führung.

Ein Bärendienst
Gegen die Viktoria lief auch eine
Szene in der 45. Minute – aller-
dings aus komplettem Eigenver-
schulden. Lars Kleiner hatte an
der Außenlinie seine Nerven nicht
im Griff und kassierte für sein
Nachtreten eine Rote Karte. »Die
war berechtigt«, räumte Gold-
hammer ein, »das war ein Bären-
dienst für die Mannschaft. Gegen
die Kickers ist es mit elf Spielern
schon schwer, mit einem Mann
weniger fast unmöglich.« Eben-
falls noch vor der Pause sah Luca
Dähn seine fünfte Verwarnung
und fehlt damit ebenfalls am
kommenden Sonntag in Nürnberg.
Der erneut als Stürmer aufgebo-
tene Innenverteidiger erregte sich
über eine Verwarnung für den
Würzburger Sané. Für den tat-
sächlichen oder vermeintlichen
Schlag gegen Stein forderten die
Aschaffenburger auch einen
Platzverweis. Goldhammer hatte
die Szene nicht genau gesehen,
wollte die Niederlage aber nicht an
dem Unparteiischen festmachen.
Immerhin stockte die Viktoria ihr
Konto damit auf acht Gelbsperren,

drei Rote Karten und zweimal
Gelb-Rot auf.
»Würzburg ist einfach eine un-

wahrscheinlich starke Mannschaft
mit einer brutalen Athletik und
einer großen spielerischen und
individuellen Qualität. Man hat in
vielen Szene den Unterschied
zwischen einer Profitruppe und
Feierabendfußballern gesehen«,
waren für den Trainer sportliche
Gründe für die Niederlage aus-
schlaggebend.
Ein Stück weit blitzte diese

Klasse beim 2:0 auf, als Zaiser mit
einem Traumpass die gesamte
Abwehr aushebelte und Montcheu
dadurch frei vor Grün stand.
»Super rausgespielt«, lobte ein
völlig entspannter Würzburger

Trainer Marco Wildersinn, der al-
lenfalls kritisieren wollte, dass
seine Mannschaft das dritte Tor
nicht gemacht hatte »und damit die
Tür für die Viktoria ein Stück weit
offen ließ.« Vor allem in den Pha-
sen jeweils nach ihren Treffern
hatten die Gäste herausragende
Möglichkeiten, die sie nicht nut-
zen konnten oder am gut stehen-
den Grün scheiterten.
Die Viktoria hatte dagegen kei-

ne einzige gefährliche Strafraum-
szene. In der 43. Minute segelte ein
Ball von Benjamin Baier in den
Würzburger Strafraum, aber kein
Angreifer war zur Stelle. In der 78.
Minute flankte Hamza Boutakhrit,
der nach seinem Handbruch mit
einer Schiene spielen konnte, der

eingewechselte Matvey Obolkin
kam zu spät.

Kein konstruktiver Spielaufbau
Ansonsten krankte das Aschaf-
fenburger Spiel an einem kons-
truktiven Aufbau, an Ideen, wie
man Angriffe inszenieren könnte
und in manchen Situationen zu-
dem an Schnelligkeit. Diese Pro-
bleme ziehen sich durch die ge-
samte Saison und Goldhammer
wollte sie gar nicht erst zum The-
ma machen. Für ihn zählte am
Samstag etwas anderes: »Die
Mannschaft hat sich nicht hän-
genlassen. Wenn wir weiterhin so
kämpferisch und leidenschaftlich
unterwegs sind, dann holen wir die
nötigen Punkte auf alle Fälle.«
Zumal von den hinter der Viktoria
platzierten Mannschaften an die-
sem Wochenende nur Bayreuth
gewinnen konnte.
Der Vorsprung auf den Relega-

tionsplatz beträgt somit weiterhin
fünf Punkte, allerdings könnte
Schalding-Heining am Dienstag im
Nachholspiel nachlegen.

e
Bildergalerie und Liveticker
zum Nachlesen unter
www.main-echo.de/viktoria

Viktoria Aschaffenburg – Würzburger Kickers 0:2

Aschaffenburg: Grün – Boutakhrit,
Stein, Borger, Klement (ab 85. Barudi)
– Schulz (ab 79. Enzmann), Baier –
Kleiner, Weiss (ab 60. Obolkin), Na-
daroglu (ab 58. Cheron) – Dähn.
Würzburg: Friedsam – Montcheu (ab
81. Hemmerich), Wegmann, Gottwald
(ab 41. Scholz), Kurzweg – Meisel (ab
62. Caciel), Zaiser – Karimani (ab 74.

Haas), Wessig, Junge-Abiol (ab 74.
Moll) – Sané.
Zuschauer: 1901. – Tore: 0:1 Wessig
(7.), 0:2 Montcheu (53.). – Schieds-
richter: Grund (Haidlfing). – Gelbe
Karten: Dähn (5), Boutakhrit (8),
Schulz (9), Borger (1) – Montcheu,
Sané. – Rote Karte: Kleiner (45.,
Nachtreten).

An Einsatz und Kampfeswillen hat es der Mannschaft von Viktoria Aschaffenburg nicht gefehlt, wie diese Szene zwischen Luca
Dähn (rechts, Viktoria Aschaffenburg) und Würzburgs Marius Wegmann zeigt. Foto: Petra Reith

REGIONALLIGA BAYERN

Bayern München II – DJK Vilzing 2:0
FC Augsburg II – FC Memmingen 1:1
TSV Buchbach – Türkgücü München 1:0
FC Eintr. Bamberg – 1. FC Schweinfurt 05 0:1
FV Illertissen – SV Schalding-Heining 3:0
Spvgg Ansbach – 1. FC Nürnberg II 0:3
Greuther Fürth II – SVW Burghausen 0:1
TSV Aubstadt – Spvgg Bayreuth 2:2
Vikt. Aschaffenburg – Würzburger Kickers 0:2

1. (1.) Würzburger Kickers 23 18 5 0 54:14 59
2. (2.) DJK Vilzing 24 17 3 4 56:29 54
3. (3.) TSV Aubstadt 23 13 6 4 41:18 45
4. (4.) Türkgücü München 23 13 3 7 38:21 38
5. (5.) FV Illertissen 24 12 2 10 42:40 38
6. (6.) 1. FC Schweinfurt 05 23 11 4 8 38:34 37
7. (7.) Bayern München II 22 10 6 6 45:37 36
8. (9.) 1. FC Nürnberg II 23 10 3 10 49:43 33
9. (8.) FC Augsburg II 23 9 6 8 39:33 33
10. (10.) SVW Burghausen 24 9 4 11 31:37 31
11. (12.) Spvgg Bayreuth 24 6 10 8 29:33 28
12. (11.) Vikt. Aschaffenburg 24 8 4 12 25:34 28
13. (13.) Greuther Fürth II 23 8 3 12 34:41 27
14. (14.) Spvgg Ansbach 23 7 5 11 29:40 26
15. (15.) SV Schalding-Heining 23 6 5 12 28:42 23
16. (16.) FC Eintr. Bamberg 24 5 5 14 20:47 20
17. (17.) FC Memmingen 24 4 4 16 29:60 16
18. (18.) TSV Buchbach 23 4 2 17 19:43 14

Zwei Punkte Abzug für Türkgücü München wegen unzuläs-
sigen Spielereinsatzes.

Im Stenogramm:
FC Bayern München II – DJK Vilzing 2:0
(1:0). – Schiedsrichter: Maximilian Riedel
(Augsburg). – ZS: 892. – Tore: 1:0 Jonathans
(33.), 2:0 Kern (54.). – Gelb-Rot: Fernandez
Gonzales (61./wiederholtes Foulspiel) / –.
FC Augsburg II – FC Memmingen 1:1 (1:1).
– Schiedsrichter: Philipp Götz (Wackersdorf).
– Zuschauer: 440. – Tore: 0:1 Berwein (5.),
1:1 Cabrera (32.).
Eintracht Bamberg – 1.FC Schweinfurt 05
0:1 (0:0). – SR: Markus Huber (Wurmanns-
quick). – ZS: 1636. – Tor: 0:1 Bozesan (68.).
FV Illertissen – SV Schalding-Heining 3:0
(1:0). – Schiedsrichter: Stefan Treiber (Kö-
nigsbrunn). – Zuschauer: 255. – Tore: 1:0
Glessing (33.), 2:0 Glessing (79.), 3:0 Ga-
briele (87./Foulelfmeter).
Spvgg Ansbach – 1. FC Nürnberg II 0:3
(0:2). – Schiedsrichter: Fabian Büchner
(Arnstorf). – Zuschauer: 1671. – Tore: 0:1 Ka-
nia (19.), 0:2 Sanogo (23.), 0:3 Jahn (55.).
Spvgg Gr. Fürth II – Wacker Burghausen
0:1 (0:1). – SR: Michael Krug (Würzburg). –
ZS: 289. – Tor: 0:1 Maljojoki (2.). – Gelb-Rot:
– / Spitzer (63./wiederholtes Foulspiel).
TSV Aubstadt – Spvgg Bayreuth 2:2 (0:2).
– Schiedsrichter: Thomas Ehrnsperger (Am-
berg). – Zuschauer: 869. – Tore: 0:1 Ste-
fandl (21.), 0:2 Mbila (23.), 1:2 Dellinger (80.),
2:2 Weiß (90.+5). – Rote Karte: – / Pirner
(52./grobes Foulspiel).
TSV Buchbach – Türkgücü München 1:0
(0:0). – SR: Tobias Schultes (Betzigau). –
ZS: 442. – Tor: 1:0 Steer (73./Foulelfmeter).

Die nächsten Spiele:
FC Augsburg II – SV Schalding-Heining Di 19:00
Greuther Fürth II – 1. FC Schweinfurt 05 Di 19:00
SVW Burghausen – FC Eintr. Bamberg Fr 18:30
Würzburger Kickers – TSV Buchbach Fr 18:30
1. FC Schweinfurt 05 – FC Augsburg II Sa 14:00
DJK Vilzing – FV Illertissen Sa 14:00
FC Memmingen – Bayern München II Sa 14:00
Spvgg Bayreuth – Spvgg Ansbach Sa 14:00
SV Schalding-Heining – TSV Aubstadt Sa 14:00
1. FC Nürnberg II – Vikt. Aschaffenburg So 14:00
Türkgücü München – Greuther Fürth II So 14:00

Aktuell keine Rede von der Regionalliga in Alzenau
Hessenliga: Bayern wollen sich nach dem 2:2-Remis gegen Eddersheim auf sich selbst konzentrieren – Signorelli mit 18. Saisontreffer
Angelo Barletta war die Enttäu-
schung nach dem 2:2-Unent-
schieden gegen den FC Edders-
heim deutlich anzumerken. »Wenn
wir davon reden, dass wir auf-
steigen wollen, dann ist das zu
wenig. Wir tun gut daran, dieses
Jahr als Lernjahr anzusehen. Es tut
der Mannschaft nicht gut, dass wir
hier immer wieder von der Re-
gionalliga reden.« Und der Blick
auf die Tabelle der Fußball-Hes-
senliga nach dem 23. Spieltag gibt
dem Alzenauer Coach Recht.
Spitzenreiter Türk Gücü Fried-
berg (46 Punkte) hat sich mit dem
2:0-Auswärtssieg in Stadtallendorf
einen Fünf-Punkte-Vorsprung auf
die Unterfranken erarbeitet. Da-
hinter folgt der KSV Baunatal (43),
der eine klare 0:4-Niederlage im
Spitzenspiel beim aktuellen Vier-
ten FC Gießen (40, ein Spiel we-
niger ausgetragen) kassierte.

Erfolge zu Hause nötig
Um es vorneweg zu nehmen. Mit
dem FC Eddersheim präsentierte
sich zwar ein starker Hessenligist
in der MaiRec-Arena, der auch den
anderen Aufstiegsanwärtern
ernsthafte Probleme bereiten
kann. Doch wenn die Bayern das
Projekt Regionalliga tatsächlich
noch in Angriff nehmen wollen,

dann muss zumindest in den rest-
lichen fünf Heimspielen gegen
Hünfeld, Türk Gücü Friedberg,
Hanau 93, Gießen und Dietkir-
chen die volle Ausbeute einge-
fahren werden.

Grundordnung überrascht
»Wir sind schon überrascht wor-
den von der Alzenauer Grundord-
nung, da hatten wir von der Aus-
richtung mit etwas anderem ge-
rechnet«, bemerkte der Edders-
heimer Coach Carsten Weber nach
der Partie. Die Bayern zogen sich
relativ weit in ihre eigene Hälfte
zurück und versuchten ihrerseits,
die Gäste mit schnellen Vorstö-
ßen zu überraschen. So resultierte
der 1:0-Führungstreffer in der 21.
Spielminute aus einer schönen
Spielverlagerung von Younes
Djebbari über die komplette Feld-
breite zu Markus Ballmert. Die
punktgenaue Hereingabe des
Winter-Neuzugangs verwertete
Giuseppe Signorelli per Kopfball
zu seinem 18. Saisontor.
Elf Minuten später stellte Cem

Kara (32.) mit einen von Saher
Bhatti verursachten Foulelfmeter
den 1:1-Ausgleich her. Überhaupt
hatte der Alzenauer Linksvertei-
diger nicht seinen besten Tag er-
wischt. Denn auch beim zweiten

Eddersheimer Ausgleichstreffer in
der 41. Spielminute sah Bhatti
nicht gut aus, als sich Noah
Schmitt gegen ihn durchsetzte und
Nils Kohlbacher mustergültig zum
2:2 bediente. Nur eine Zeigerum-
drehung zuvor waren die Bayern
zum zweiten Mal in Führung ge-
gangen. Gegen einen 20-Meter-
Hammer von Almir Ziga (40.) in
den Winkel war der Eddershei-
mer Keeper Daniel Zeaiter
machtlos. »Die Partie war für die
Zuschauer sehr attraktiv, denn es
ging ständig hin und her«, fasste
Weber den ersten Abschnitt zu-
sammen.
»Wir waren stets bemüht. Ich

kann niemandem attestieren, dass
er nicht alles gegeben hat«, lau-
tete Barlettas Fazit des zweiten
Durchgangs. Beide Mannschaften
neutralisierten sich über weite
Strecken zwischen den beiden
Strafräumen, auch wenn es für die
Alzenauer mehr Ballbesitzanteile
zu notieren gab. »Eddersheim war
ebenbürtig, in manchen Phasen
waren sie sogar besser. Dement-
sprechend geht das 2:2 absolut in
Ordnung. Wir müssen uns weiter
entwickeln und schauen, wie es in
den nächsten Wochen weiter
geht«, so das abschließende State-
ment des FCB-Coaches. ja

FC Bayern Alzenau – FC Eddersheim 2:2

Alzenau: Wolpert – Bhatti (77. Yildiri-
moglu), Wilke, Burdenski, Ballmert –
Jürgens (85. Egri), Ziga, Garic, Djebbari
– Signorelli (87. Trageser), Fecher.
Eddersheim: Zeaiter – Vassiliou (46.
Reuter), Lang, Schur, Schmitt – Lüders
(74. Herrmann), Kummer – Kara (65.

Wüst), Demirbas (90.+1 Frick), Krause
(85. Ptak) – Kohlbacher.
Tore: 1:0 Signorelli (21.), 1:1 Kara (32.
Foulelfmeter), 2:1 Ziga (40.), 2:2 Kohl-
bacher (41.). – Schiedsrichter: Safi
(Ober-Wöllstadt). – Zuschauer: 310. –
Gelbe Karten: Schmitt, Kohlbacher.

Obwohl er von seinem Eddersheimer Gegenspieler mit Händen und Füßen bearbeitet
wird, ist der Alzenauer Younes Djebbari (weißes Trikot) in dieser Szene nicht aufzu-
halten. Foto: Jörg Albert

HESSENLIGA

Eintr.Stadtallendorf – Türk Gücü Friedberg 0:2
FC Gießen – KSV Baunatal 4:0
TuS Dietkirchen – VfB Marburg 2:2
Bayern Alzenau – FC Eddersheim 2:2
SV Adler Weidenhausen – Hanauer SC 1:3
SC Waldgirmes – 1. FC Erlensee 2:0
FC Hanau 93 – SV Steinbach 1:1
SC Vikt. Griesheim – Hünfelder SV 0:3
RW Walldorf – FSV Fernwald 3:0

1. (1.) Türk Gücü Friedberg 22 15 4 3 64:28 46
2. (2.) KSV Baunatal 22 13 4 5 49:30 43
3. (3.) Bayern Alzenau 22 13 2 7 49:27 41
4. (4.) FC Gießen 21 11 7 3 39:19 40
5. (6.) Hünfelder SV 22 12 3 7 49:38 39
6. (5.) FC Eddersheim 22 11 5 6 39:32 38
7. (7.) Hanauer SC 21 13 1 7 46:33 37
8. (8.) FSV Fernwald 21 9 4 8 38:36 31
9. (9.) RW Walldorf 21 9 2 10 39:43 29
10. (11.) VfB Marburg 22 7 4 11 33:43 25
11. (10.) SV Adler Weidenhausen 20 7 4 9 29:34 25
12. (13.) FC Hanau 93 21 7 3 11 35:45 24
13. (12.) Eintr.Stadtallendorf 22 6 5 11 34:37 23
14. (14.) SC Vikt. Griesheim 22 5 7 10 26:45 22
15. (16.) SC Waldgirmes 21 6 4 11 35:59 22
16. (15.) 1. FC Erlensee 22 6 3 13 33:45 21
17. (17.) SV Steinbach 22 3 8 11 25:44 17
18. (18.) TuS Dietkirchen 22 4 4 14 28:52 16

Drei Punkte Abzug für Türk Gücü Friedberg und Hanauer
SC wegen zu weniger Nachwuchsteams.

Die nächsten Spiele:
SC Waldgirmes – TuS Dietkirchen Mi 19:00
Türk Gücü Friedberg – FC Gießen Fr 20:00
VfB Marburg – Bayern Alzenau Sa 14:00
KSV Baunatal – SC Vikt. Griesheim Sa 14:30
Hünfelder SV – TuS Dietkirchen Sa 15:00
FSV Fernwald – SC Waldgirmes Sa 15:00
1. FC Erlensee – Hanauer SC Sa 15:00
Eintr.Stadtallendorf – SV Steinbach So 14:00
FC Hanau 93 – SV Adler Weidenhausen So 15:00
FC Eddersheim – RW Walldorf So 15:00

TV-TIPP

Sport1:
19.30 – 21.30 Uhr:
Fußball: Bundesliga der Frauen:
VfL Wolfsburg – RB Leipzig
Pro7 Maxx:
20.15 – 21.30 Uhr:
Fußball: Baller League: VfR Zim-
bos – Calcio Berlin

Ü B R I G E N S

Amputationen
nach Playoff-Spiel
AMERICAN FOOTBALL.Wegen
der großen Kälte beim Playoff-
Spiel der Kansas City Chiefs
gegen die Miami Dolphins sind
bei Fans nach Erfrierungen
Zehen und Finger amputiert
worden. Das teilte ein Kran-
kenhaus aus Missouri am
Freitag (Ortszeit) mit, ohne
konkrete Angaben zur Zahl
der betroffenen Menschen zu
machen. Laut Mitteilung
mussten während der Kälte-
periode in der Gegend um
Kansas City rund um die Par-
tie am 13. Januar Dutzende
Leute wegen Erfrierungen
behandelt werden. Bei zwölf
Menschen – darunter auch
Besucher des NFL-Spiels –
seien Amputationen notwen-
dig geworden. Während der
Partie war es bis zu minus 20
Grad Celsius kalt, durch den
Wind habe die gefühlte Tem-
peratur im Arrowhead Sta-
dium bei minus 33 Grad Cel-
sius gelegen. dpa
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RReeggiioonnaalllliiggaa SSüüddwweesstt
19.00Uhr:
SGBarockstadt Fulda-L. – KSVHessenKassel
VfRAalen – Stuttgarter Kickers

RReeggiioonnaalllliiggaa BBaayyeerrnn
18.30Uhr:
Würzburger Kickers – TSVBuchbach
Wacker Burghausen – Eintracht Bamberg

HHeesssseennlliiggaa
20.00Uhr:
TürkGücü Friedberg – FCGießen

KKrreeiisslliiggaa CC SScchhllüücchhtteerrnn
19.30Uhr:
SGFreienst. III/Wüstw. II – SGSterbfritz/S. II

Fußball (fdo). „Jetzt gilt es, die Leh-
ren zu ziehen“, hielt Bayern-Trainer
Angelo Barletta nach dem 2:2-Un-
entschieden im jüngsten Hessenli-
ga-Topspiel gegen den FC Edders-
heim fest. Gesagt, getan: Es soll
nicht mehr mit dem Kopf durch die
Wand gehen, weniger Druck ist ge-
wünscht. Der erste Testlauf für die
neue Alzenauer Gelassenheit star-
tet am morgigen Auswärtsspiel
beim VfB Marburg. Anpfiff ist um
14 Uhr.

Zweimal gingen die Unterfran-
ken in Front, zweimal schluckten
sie den Gegentreffer. „Klar ärgert
mich das. Besonders nach unserem
2:1, bei dem wir postwendend das
2:2 bekommen haben. Das war wie
eine Schülermannschaft“, stellt der
Coach klar. Einen Vorwurf will Bar-
letta seinen Mannen dennoch nicht
machen. „Ich habe versucht zu er-
klären, dass wir auch erfahrene
Spieler haben. Aber Markus Ball-
mert und Marcel Wilke waren in ih-
rer Anfangsphase auch noch nicht
so weit wie jetzt. Das entsteht erst
mit der Zeit.“ Gerade bei den jün-
geren Spielern mache ein hoher
Druck anfällig für Fehler. „Die
Mannschaft ist intakt, wir haben ei-
ne sehr gute Trainingsbeteili-
gung. Es macht immer
Spaß“, berichtet Barletta,
der vielmehr sich und
sein Trainerteam in der
Verantwortung sieht, ei-
ner möglichen „Ver-
krampftheit“ entgegenzu-
wirken.
In der Tabelle der Hessenliga hat

Spitzenreiter Türk Gücü Friedberg

bereits fünf Punkte Vorsprung auf
die Unterfranken. Heute
Abend kann das Punkte-
Polster weiter wachsen.
Die Friedberger empfan-
gen den Tabellenvierten
FC Gießen, der seiner-
seits mit einem Sieg an den

Alzenauern vorbeiziehen
könnte (Anpfiff 20 Uhr). „Klar

geht es immer noch um die oberen
Plätze. Aber es bringt nichts, es er-

zwingen zu wollen“, ist Barletta
überzeugt. Er geht in Sachen Gelas-
senheit mit gutem Beispiel voran:
„Selbst wenn wir gegen Marburg
verlieren, ist es im Aufstiegskampf
noch nicht vorbei. Dann sind die
vorderen Teams immer noch einhol-
bar.“ Heißt: Die Unterfranken be-
trachten das Rennen um die obers-
ten Hessenliga-Plätze aus langfristi-
ger Perspektive. „Es ist mehr wert,
ein gutes und entspanntes Spiel ab-

zuliefern als ein verkrampftes, sonst
haben wir den Salat in zwei Wo-
chen.“
Marburg punktete in den letzten

beiden Spielen 2:2, 1:1, allerdings
gegen Gegner aus dem Abstiegsbe-
reich. Im Hinspiel bereiteten die
Mittelhessen ihren unterfränki-
schen Kontrahenten Probleme. An
die 0:1-Schlappe erinnert sich auch
der Bayern-Coach lebhaft: „Wir
sind angelaufen und haben auch
viele Torchancen erspielt. Dann
wurde ich nervös und ungeduldig
und habe Marcel Wilke von der In-
nenverteidigung nach vorne beor-
dert. Er hat hinten gefehlt und wir
haben das Gegentor kassiert.“ Ein
passendes Beispiel für die neue
Marschroute, wie der Trainer findet.
Immerhin stünde ein Zähler mehr
auf dem Konto der Unterfranken.

Vorsicht vor dem
temporeichen Gäste-Angriff

Was aber erwartet der Coach
vom Rückspiel? „Zu 80 Prozent ste-
hen die Mannschaften gegen uns
gut organisiert und spielen auf Kon-
ter.“ Mit Del Angelo Williams ha-
ben die Marburger einen schnellen
Angreifer in ihren Reihen. „Er be-
kommt die Bälle am liebsten in die
Tiefe gespielt“, weiß Barletta. Die
Schlussfolgerung: „Wir werden not-
gedrungen das Spiel machen.“
Personell sind die Alzenauer „gut

in Schuss“ und bis auf die Langzeit-
verletzten vollbesetzt. Auch Defen-
sivmann Moritz Aul (zuletzt krank)
ist komplett einsatzfähig und kam
bereits in der U23 in der Gelnhäu-
ser Kreisoberliga zum Einsatz.

Hessenliga: VfB Marburg – Bayern Alzenau (Samstag, 14 Uhr)

Barletta-Buben suchenGelassenheit:
„Es bringt nichts, was zu erzwingen“

Fußball (fra). Am Samstag steigt am
Fliegerhorst in Erlensee das erste
Hanauer Hessenliga-Kreisderby in
diesem Jahr. Der 1. FC Erlensee
hofft nach dem Rückschlag bei der
0:2-Niederlage in Waldgirmes auf
seine Heimstärke, während der SC
1960 Hanau nicht nur aufgrund der
Tabellenlage leichter Favorit ist.
Hanau 93 ist am Sonntag im Heim-
spiel gegen den SV Weidenhausen
zum Siegen verdammt (15 Uhr).

FCHanau 93 –
SVWeidenhausen
Die Gäste, die zuletzt 1:3 gegen

den SC 1960 Hanau verloren, ran-
gieren mit 25 Zählern einen Punkt
vor den 93ern auf Platz zwölf. In
schlechter Erinnerung ist den 93ern
das Hinspiel, das 0:5 verlorenging.
„Wir haben etwas gutzumachen,
besonders bei unseren Fans, die da-
mals per Bus die weite Reise antra-
ten und von uns bitter enttäuscht
wurden“, verspricht Ljubicic einen
couragierten Auftritt. Sorgen berei-

tet dem Ex-Profi dagegen die perso-
nelle Lage. Die Rote Karte für Win-
ter-Neuzugang Younes Dahmani
schmeckte Ljubicic überhaupt
nicht, da bereits Abwehrchef Tarik
Sejdovic eine Rotsperre absitzen
muss. Filip Pandza und Timucin Sen
sind erkrankt, ihre Einsätze am
Sonntag sind fraglich. Feta Suljic ist
dagegen wieder mit von der Partie.
1. FC Erlensee –
SC 1960 Hanau
Der HSC gewann im Hinspiel

mühelos mit 4:1 und tankte zuletzt
mit einem verdienten 3:1 in Wei-
denhausen Selbstvertrauen. „Wir
fahren nach Erlensee, um dort zu
gewinnen“, spekuliert Coach Taner
Yalcin auf den dritten Sieg in Folge.
Die auf den drittletzten Platz ab-

gerutschten Erlenseer stehen dage-
gen unter Zugzwang. Es kommt
nicht von ungefähr, dass FCE-Co-
ach Jochen Breideband die eigene
Mannschaft aktuell als „Wundertü-
te“ bezeichnet. Starke Auftritte im
Hessenpokal gegen FSV Frankfurt
(3:2) und im Punktspiel gegen RW

Walldorf (2:1) stehen schwache
Auswärtsauftritte in Griesheim (1:4)
und Waldgirmes (0:2) gegenüber.
„Unsere Situation ist schwierig und
kompliziert“, gibt Breideband zu. Er
weiß, dass vieles sich in den Köpfen
der Spieler abspielt. Gespräche
wurden einige geführt in den letz-
ten Tagen, doch an der Ausgangsla-
ge ändern sie nichts: „Wir müssen
uns aufraffen und im Abstiegs-
kampf liefern“, fordert Breideband.
In die Pflicht nimmt er speziell die
Führungsspieler. „Wir brauchen
mehr Spieler wie Luca Bergmann,
die vorneweg gehen. Und zwar be-
ständig und nicht nur punktuell.“
Breideband nennt es „mentale Ro-
bustheit“, die zu mehr Konstanz
verhelfen soll. Kurzfristig hoffen die
Verantwortlichen auf einen Befrei-
ungsschlag im Derby. „Wir treffen
auf den in meinen Augen spiel-
stärksten Gegner der Liga, doch wir
haben eine Chance“, macht Breide-
band seinen JungsMut.
Dass der HSC kein gewöhnlicher

Neuling ist, verdeutlicht der Blick

auf die Tabelle. Ohne den Abzug
von drei Punkten wegen der nicht
erfüllten Auflagen des Unterbaus
aus der Vorsaison würde der HSC
aktuell bei einemweniger ausgetra-
genen Spiel nur drei Zähler hinter
dem Tabellenzweiten KSV Baunatal
stehen.
Bis auf denweiter verletzten Kee-

per Tim Kuhl und den urlaubenden
Marcel Mohn kann Breideband sei-
nen kompletten Kader aufbieten.
Hanaumuss auf den gesperrten Ah-
met Dogan verzichten. Abassin
Alikhil zog sich in Weidenhausen
eine Verletzung zu und bangt ge-
nauso wie Julian Kress noch um sei-
nen Einsatz. Robert Kazmierczak
fällt sicher aus. „Für mich ist das ein
normales Spiel, doch aufgrund der
geografischen Nähe erhält es als
Derby einen anderen Charakter“,
meint HSC-Trainer Taner Yalcin.
„Ich erwarte ein ganz anderes Spiel
als in Weidenhausen, da ich Erlen-
see technisch viel stärker einschät-
ze“, sagt Yalcin. „Wir werden Erlen-
see sicherlich nicht unterschätzen.“

Hessenliga: FC Hanau 93 gegen Weidenhausen „zum Siegen verdammt“

1. FC Erlensee bittet SC 1960Hanau zumDerbytanz

Fußball (rg). Nach den beiden Sie-
gen gegen den SC Willingen und
beim OSC Vellmar scheint die SG
Bad Soden gerüstet für den ersten
ganz großen Showdown in der Rest-
runde der Verbandsliga Nord: Wol-
len die Sprudelkicker ein Wörtchen
um die Aufstiegsplätze mitreden, ist
das Heimspiel gegen Tabellenfüh-
rer FSV Wolfhagen am Samstag (15
Uhr) mehr als eine Standortbestim-
mung.
Ein „interessantes Spiel“ erwar-

ten die Bad Sodener um Coach Lars
Schmidt, der an die 2:3-Nieder-
lage im Hinspiel in Wolfha-
gen im Herbst zurückdenkt:
„Wir wissen, warum sie da
vorne stehen. Wir haben
dort ein gutes Spiel ge-
macht, viel Ballbesitz
gehabt, aber sind in
Schönheit gestorben
und haben uns düpieren
lassen. Dazu kam ein Elfmeter,
der keiner war. Sie bringen es auf

den Punkt“, analysiert Schmidt den
Gegner. Der FSV Wolfhagen
kassierte erst 16 Gegentore in
18 Spielen – „die Grundvo-
raussetzung, um ganz vor-
ne zu stehen, ist eine or-
dentliche Defensive“,
weiß auch Schmidt, der
dahingehend aber mit
seiner Mannschaft eben-
falls zufrieden ist: „In Vell-

mar haben wir einen kassiert,
danach waren wir aber wirklich bis-

sig. Wir werden unseren Stil beibe-
halten, müssen aber in den einzel-
nenMomenten auch gegenWolfha-
gen die richtigen Entscheidungen
treffen.“ Grund, in der Startelf zu
wechseln, gebe es seit der Winter-
pause keinen, sagt Schmidt – außer
im Tor: Unabhängig der guten Leis-
tungen von Marco Aulbach wird
nun Abdul Samed Ersöz im Kasten
stehen. „Das ist so abgesprochen.“
Gespielt wird auf dem Kunstrasen
am Bornweg.

Verbandsliga Nord: SG Bad Soden – FSVWolfhagen (Samstag, 15 Uhr)

Abgesprochener Torwartwechsel: Ersöz für Aulbach

Fußball (re). Es wäre mehr drin ge-
wesen für Südwest-Regionalligist
FSV Frankfurt: Im Auswärtsspiel
beim SGV Freiberg kamen die
Bornheimer trotz Überzahl nicht
über ein 0:0-Unentschieden hinaus.
Zudem verschoss Winterneuzugang
Cas Peters einen Foulelfmeter. Im
bevorstehenden Heimspiel (mor-
gen, 14 Uhr) gegen den FC Hom-
burg wäre ein Peters-Treffer gerne
gesehen. Die Favoritenrolle liegt je-
doch klar bei dem Top-Fünf-Team
aus dem Saarland. Dieses reist mit
Wut im Bauch an: Gegen den Bah-
linger SC verlor man mit 0:2. Auf
beiden Seiten wird jeweils ein Spie-
ler gelbgesperrt fehlen. Giorgio Del
Vecchio beim FSV und Maximilian
Jansen aufseiten der Homburger.

Die Vorschau zur Regionalliga-
Partie von Kickers Offenbach beim
Bahlinger SC (Sonntag, 14 Uhr) le-
sen Sie in der morgigen GNZ-Aus-
gabe.

FSV Frankfurt

Görner-Team vor
harter Aufgabe

VerbandsligaNord
1 Barockstadt II 19 15 0 4 55:25 45
2 Wolfhagen 18 14 2 2 38:16 44
3 CSC Kassel 20 13 3 4 51:22 42
4 Bad Soden 20 12 6 2 51:26 42
5 Eiterfeld/Leimbach 20 12 1 7 44:30 37
6 Lichtenau 19 10 4 5 31:22 34
7 Sandershausen 20 10 1 9 51:39 31
8 Kleinalmerode/H/D 19 9 3 7 38:33 30
9 Vellmar 20 9 1 10 42:49 28
10 Neuhof 19 8 3 8 34:28 27
11 Flieden 18 6 5 7 36:35 23
12 Bronnzell 19 7 5 7 36:34 23
13 Dörnberg 20 7 2 11 43:58 23
14 Eichenzell 19 6 3 10 42:39 21
15 Willingen 19 3 3 13 23:50 12
16 Sand 19 1 2 16 17:68 5
17 Reichensachsen zurückgezogen
Die nächsten Spiele: u.a. Samstag, 15.00 Uhr: SG Bad Soden –
FSVWolfhagen.

Hessenliga
1 TG Friedberg 22 15 4 3 64:28 46
2 Baunatal 22 13 4 5 49:30 43
3 Alzenau 22 13 2 7 49:27 41
4 Gießen 21 11 7 3 39:19 40
5 Hünfeld 22 12 3 7 49:38 39
6 Eddersheim 22 11 5 6 39:32 38
7 1960 Hanau 21 13 1 7 46:33 37
8 Fernwald 21 9 4 8 38:36 31
9 Walldorf 21 9 2 10 39:43 29
10 Waldgirmes 22 7 4 11 36:59 25
11 VfB Marburg 22 7 4 11 33:43 25
12 Weidenhausen 20 7 4 9 29:34 25
13 Hanau 93 21 7 3 11 35:45 24
14 Stadtallendorf 22 6 5 11 34:37 23
15 Griesheim 22 5 7 10 26:45 22
16 Erlensee 22 6 3 13 33:45 21
17 Steinbach 22 3 8 11 25:44 17
18 Dietkirchen 23 4 4 15 28:53 16
Die nächsten Spiele: Freitag, 20.00 Uhr: Türk Gücü Friedberg –
FC Gießen; Samstag, 14.00 Uhr: VfB Marburg – FC Bayern Alzenau;
Samstag, 14.30 Uhr: KSV Baunatal – SC Vikt. Griesheim; Samstag,
15.00 Uhr: FSV Fernwald – SC Waldgirmes; Hünfelder SV – TUS
Dietkirchen; 1. FC Erlensee – SC 1960 Hanau; Sonntag, 14.00 Uhr:
Eintr. Stadtallendorf – SV Steinbach; Sonntag, 15.00 Uhr: FC Hanau
93 – SVWeidenhausen; FC Eddersheim – RWWalldorf.

Regionalliga Südwest
1 Stuttgarter Kickers 23 14 7 2 46:15 49
2 Hoffenheim II 23 13 3 7 43:19 42
3 Homburg 23 11 7 5 50:30 40
4 Barockstadt 23 12 4 7 39:24 40
5 VfB Stuttgart II 23 11 6 6 57:39 39
6 Freiberg 23 11 5 7 36:31 38
7 E. Frankfurt II 23 9 8 6 42:33 35
8 K. Offenbach 23 9 6 8 36:29 33
9 Bahlinger SC 23 8 7 8 29:31 31
10 Mainz 05 II 23 9 4 10 37:43 31
11 Kassel 23 9 3 11 36:39 30
12 Steinbach Haiger 23 9 3 11 37:42 30
13 Walldorf 23 8 6 9 30:36 30
14 Aalen 23 8 6 9 29:40 30
15 FSV Frankfurt 23 7 8 8 29:35 29
16 TSG Balingen 23 3 9 11 37:51 18
17 TuS Koblenz 23 3 5 15 22:58 14
18 Schott Mainz 23 1 7 15 26:66 10
Die nächsten Spiele: Freitag, 19.00 Uhr: SG Barockstadt Fulda-L.
– KSV Hessen Kassel; VfR Aalen – Stuttgarter Kickers; Samstag,
14.00 Uhr: TSV Schott Mainz – TuS Koblenz; VfB Stuttgart II – SGV
Freiberg; FSV Frankfurt – FC Homburg; Eintracht Frankfurt II – TSV
Steinbach Haiger; Sonntag, 14.00 Uhr: FC-Astoria Walldorf – TSG
Balingen; TSG Hoffenheim II – 1. FSV Mainz 05 II; Bahlinger SC – Ki-
ckers Offenbach.

Auch auf dem „Chefsessel“ ist eine größere Entspanntheit gefragt: Bayern-Trainer
Angelo Barletta hat aus seiner folgenreichen Umstellung seines Innenverteidigers
(blaues Trikot) bei der 0:1-Hinspielpleite gelernt. FOTO: GNZ
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Sportredaktion
Die Sportredaktion ist für Sie da:
Weichertstraße 20
63741 Aschaffenburg
Telefon: 06021 396-225
E-Mail: sportredaktion@main-echo.de

MEHR SPORT

awww.main-echo.de

TV-TIPP

Eurosport:
12.10 – 13.30/14.30 – 16.30 Uhr:
Langlauf: Weltcup in Falun,
Sprint klassisch der Damen
und Herren
16.30 – 17.30 Uhr:
Skifliegen: Weltcup in Viker-
sund, Raw Air: Herren, Quali-
fikation
19.00 – 20.30 Uhr:
Ski Freestyle: Weltcup in Tig-
ne, Big Air der Damen und
Herren
ZDF:
17.25 – 19.00 Uhr:
Biathlon: Weltcup in Canmore,
Finale, 10 km Sprint Herren

ZITAT DES TAGES

»Syrien ist das Herkunftsland
meiner Familie und schließ-
lich auch mein Geburtsland.
Und ich habe schon früh von
meiner Familie gelernt, wie
privilegiert wir in Deutsch-
land leben dürfen und wie
wichtig es gleichzeitig ist, den
Menschen in Syrien Freude
zu bringen.«
MahmoudDahoud, Mittelfeld-
spieler des Bundesligisten VfB
Stuttgart, will nach Informatio-
nen des Pay-TV-Senders Sky
künftig für Syrien auflaufen.

ZAHL DES TAGES

56Minuten spielte am
Mittwoch (Ortszeit) das
deutsche Spitzen-

Doppel Kevin Krawietz und
TimPütz lediglich um den Ein-
zug ins Endspiel beim Tennis-
Masters in IndianWells, dann
hatten die Deutschen das
Halbfinale gegenWesley Ko-
olhof undNikolaMektic klar
mit 2:6, 1:6 verloren. Zum ers-
tenMal in ihrer Karriere hat
EmmaNavarro aus denUSA
hingegen das Viertelfinale der
Frauen-Konkurrenz erreicht.
ImAchtelfinale warf die als 23.
derWeltrangliste ins Turnier
gestartete 22-Jährige überra-
schend dieWeltranglisten-
zweite Aryna Sabalenkamit 6:3,
3:6, 6:2 aus demTurnier. Bei
denHerren schied der Italiener
Luca Nardi, der imAchtelfinale
denWeltranglistenersten No-
vak Djokovic bezwungen hatte,
imViertelfinalemit 4:6, 3:6
gegen denUS-Amerikaner
Tommy Paul aus.

Alzenauer hoffen auf die Rückkehr der Lockerheit
Hessenliga: FCB fährt am Samstag zum Aufsteiger VfB Marburg – Trainer Barletta fordert besseren »Kosten-Nutzen-Effekt«
Ernüchterung ist eingekehrt beim
FC Bayern Alzenau (41 Punkte/22
Spiele). Nach dem durchwachse-
nen Start in die Rückrunde der
Fußball-Hessenliga will sich die
Elf von Trainer Angelo Barletta
beim Auswärtsspiel in Marburg
(Samstag, 14 Uhr) konsolidieren.
Dass dies kein leichtes Unter-

fangen wird, zeigt alleine schon
das Ergebnis aus der Vorrunde. Im
vergangenen August mussten sich
die Bayern als Tabellenführer zu
Hause überraschend mit 0:1 ge-
schlagen geben. Der Blick auf die
Aufgaben der anderen Spitzen-
teams zeigt, dass auch diesmal
wieder zwei Aufstiegsanwärter
direkt aufeinandertreffen. Bereits

am Freitagabend empfängt Türk
Gücü Friedberg (46/22) den FC
Gießen (40/21). Der KSV Baunatal
(43/22) trifft am Samstag auf die
abstiegsbedrohten Griesheimer.
Zum jüngsten 2:2 gegen Eddes-

heim sagt FCB-Trainer Barletta:
»Die Jungs haben die Begegnung
sehr sauber und selbstkritisch
unter die Lupe genommen. Uns
fehlt aktuell die Lockerheit, um
Torchancen kreieren zu können.«

Viele noch in der Entwicklung
Stichwort Lockerheit. Dass die Al-
zenauer offensichtlich aktuell
noch nicht soweit sind, um mit
Drucksituationen gut umzugehen,
zeigte auch schon die Serie von

drei Niederlagen im vergangenen
Herbst. Barletta führt dies auch
auf die Altersstruktur seiner
Mannschaft zurück. »Wir haben
zwar mit Marcel Wilke, Almir Zi-
ga, Markus Ballmert und Fabian
Burdenski gestandene Spieler in
unseren Reihen. Aber viele sind
sehr jung und befinden sich noch
in einem Entwicklungsprozess.«
Um »die Birne wieder freizu-

bekommen« (Barletta) lag der Fo-
kus im Training diese Woche we-
niger auf taktischen Finessen,
sondern verstärkt auf Wett-
kampfcharakter und Siegeswillen.
»Wir wollen wieder Fußball spie-
len, ohne zu viel zu denken«, lau-
tet das Motto für Marburg.

Dort wartet mit dem gastgeben-
den VfB eine Elf, die sich in einer
Krise befindet. Der letzte Dreier
des Aufsteigers datiert vom 28.
Oktober, als man den Hünfelder
SV zu Hause mit 2:1 schlug. In den
sieben Begegnungen danach ge-
langen den Mittelhessen nur noch
drei Remis in Baunatal (3:3), gegen
Griesheim (1:1) und in Dietkir-
chen (2:2). Daher muss die Truppe
von Trainer Fabio Eidelwein, der
im Sommer zum Verbandsligisten
TSG Wieseck wechselt, dringend
punkten, will man nicht noch nä-
her an die Abstiegszone rücken.
»Wir müssen auf uns schauen und
wollen uns gar nicht so sehr mit
dem Gegner beschäftigen«, lautet

der knappe Kommentar von Bar-
letta zum VfB Marburg.
Was seine eigene Truppe an-

geht, hat der 47-Jährige zumindest
keine Personalsorgen: »Alle Mann
an Bord.« Dass es mit großer
Wahrscheinlichkeit Veränderun-
gen in der Startformation geben
wird, räumt Barletta ein. »Derzeit
steht der Kosten-Nutzen-Effekt in
keinem angemessenen Verhältnis.
Jedem muss bewusst sein, dass er
den einen Prozentpunkt mehr ge-
ben muss, wenn wir etwas mit-
nehmen wollen.« Und diesmal
wäre der Alzenauer Chefcoach
sogar mit einem Remis zufrieden.
»Das wäre dann eine Steigerung
im Vergleich zur Vorrunde.« ja

Viktoria reist nicht nur ohne Hamza Boutakhrit nach Nürnberg
Regionalliga Bayern: Der 30-Jährige muss an der Hand operiert werden – Auswärtsspiel bei spielstarker Clubreserve wird zu einer hohen Hürde
Nun also doch: Hamza Boutakhrit
muss an der Hand operiert wer-
den. Damit fehlt der Viktoria
Aschaffenburg ein weiterer
Stammspieler. Die Aufgabe am
25. Spieltag der Fußball-Regio-
nalliga Bayern beim 1.FC Nürn-
berg II (Sonntag, 14 Uhr, Sport-
park Valznerweiher) wird so ein
gutes Stück schwerer. Zumal die
Ausfallliste noch länger sein wird.
SVA-Cheftrainer Simon Gold-

hammer möchte eigentlich gar
nicht mehr darüber reden. Woche
für Woche muss er schauen, wer
zur Verfügung steht. Kontinuität
bei der Startelf? Fehlanzeige!
Auch für den Auswärtsauftritt bei
der Clubreserve muss Goldham-
mer umplanen.
»Das nervt natürlich sehr.

Trotzdem will ich die personelle

Situation nicht immer zum Thema
machen, damit wir nicht zu nega-
tiv in der Mannschaft werden«,
sagt Goldhammer. Dennoch: Die
angespannte Personalsituation ist
freilich seine größte Baustelle.
Neben den fünf Langzeitver-

letzten Niesigk, Beinenz, Verkaj,
Paraschiv und Sitter müssen ak-
tuell auch Döbert (Außenband-
riss), Weiss und Schulz (beide
muskuläre Probleme) pausieren.
Gleiches gilt für Boutakhrit, der
nach seinem Handbruch zunächst
mit einer Schiene hatte spielen
können, jetzt aber drei Wochen
ausfallen wird.
Lars Kleiner, der nach seiner

Roten Karte für drei Partien ge-
sperrt ist, wird in Nürnberg zudem
ebenso fehlen wie der zuletzt
stürmende Innenverteidiger Luca

Dähn (5. Gelbe). Das wären in der
Summe elf Ausfälle. Was bleibt da
noch an positiven Themen?
Nun, es gibt auch Rückkehrer:

Roberto Desch hat seine Gelb-
sperre abgesessen und Niklas
Meyer, der bis dato erst vier Sai-
soneinsätze vorzuweisen hat, trai-
niert wieder mit der Mannschaft
und könnte auf der Bank sitzen.
Florian Pieper winkt nach seiner
Schulterverletzung sogar ein Platz
in der Startelf. Damit hätten die
Weiß-Blauen mal wieder einen
gelernten Stürmer im Zentrum.
»Bei allen Problemen ist die

Stimmung im Team weiterhin gut,
die Spieler nehmen die Situation
an und freuen sich auf die Aufga-
be in Nürnberg«, lobt Goldham-
mer. Dabei hebt er die Rolle von
Führungsspieler Benjamin Baier

hervor, der jetzt hadern könnte,
stattdessen aber anpackt und nach
Lösungen sucht, so der Coach. Wie
die Taktik gegen den Club-Nach-
wuchs aussehen wird, weiß er in-
des noch nicht: »Das hängt von den
Spielern ab, die dann wirklich da-
bei sein werden.«
Fakt ist, dass vor allem die Of-

fensive der Franken um Julian
Kania und Malick Sanogo viel
Qualität bietet und dabei spiel-
stark wie schnell ist. Aus den bei-
den Partien nach dem Re-Start
holte die Profitruppe vier Punkte
gegen Aubstadt (1:1) und in Ans-
bach (3:0). Damit steht Nürnberg
knapp in der oberen Tabellen-
hälfte, wo die Viktoria gerne mal
wieder hinkommen würde. Dafür
müssen aber erst die personellen
Sorgen geklärt werden. grr

LIVE

102

Wir berichten

Wir begleiten die Viktoria
Aschaffenburg am Sonntag zum
Spiel bei der Reserve des 1.FC
Nürnberg. Ob die Goldhammer-Elf
am Valznerweiher punkten kann?
Alle Chancen, Tore, aktuelle Ein-
schätzungen oder Videos mit Trainer-
und Spielerstimmen – das alles gibt
es ab 14 Uhr LIVE im SVA-Blog.

Abrufbar ist der
Viktoria-Blog in der
ME-App und unter
main-echo.de/viktoria

Sprung verspricht zwei Stürmer gegen den TuS
Landesliga Nordwest: Vatan Spor setzt gegen Frammersbach auf Offensive – Leider ist scharf auf die ersten Punkte in diesem Jahr

Von unserem Mitarbeiter
MANFRED LEHNERT

Am 25. Spieltag der Fußball-Lan-
desliga Nordwest haben die vier
Mannschaften vom Untermain
Heimspiele. Dabei gastiert im Der-
by der TuS Frammersbach beim SV
Vatan Spor Aschaffenburg.
SV Vatan Spor Aschaffenburg

(38/7.) – TuS Frammersbach
(35/10.). – Vorrunde: 1:3. – Sams-
tag, 16 Uhr. – Nach zwei Niederla-
gen in diesem Jahr gegen Mann-
schaften im Abstiegskampf muss
Frammersbach aufpassen, nicht
noch in diesen hineinzugeraten.
Vier Spiele wartet der TuS inzwi-
schen auf einen Sieg. »Wir haben
diese Woche viele taktische Dinge
trainiert und wieder bei den Basics
angefangen. Es gab weder Zu-
ckerbrot noch Peitsche, es gibt
solche Phasen«, geht Spielertrai-
ner Patrick Amrhein sachlich mit
dem schlechten Jahresauftakt um.
Im Hinspiel überragte beim

verdienten 3:1-Heimsieg der
Frammersbacher Stürmer Domi-
nik Englert, der diesmal ange-
schlagen fehlen wird. »Es wird
Änderungen in der Aufstellung
geben, welche entscheidet sich im
Training. Wir wollen mehr Diszi-
plin an den Tag legen, robust in die
Zweikämpfe gehen, unsere spie-
lerische Qualität auf den Platz
bringen und einen Sieg holen«, so
Amrhein.

Nach zuvor fünf Spielen ohne
Niederlage ärgerte sich Spieler-
trainer Peter Sprung nach einer
schwachen ersten Halbzeit bei der
1:3-Niederlage in Fuchsstadt am
vorigen Wochenende über die
verpasste Chance, mit einem Sieg
auf Platz vier vorzustoßen. Zudem
handelte sich Serkan Pancar nach
einer Tätlichkeit in der Schluss-
minute noch eine Rote Karte ein,
die mit einer Sperre von sieben
Spielen geahndet wurde, da er als
als Wiederholungstäter gilt. Sinan
Kaplan fällt weiter verletzt aus,
Adin Ferizovic ist wieder im Ka-
der. »Wir wollen mit zwei Stür-
mern den Gegner unter Druck
setzen, offensiver agieren und Gas
geben«, will Sprung mit einer of-
fensiven Ausrichtung gewinnen.

Heimnimbus wahren
TuS Röllbach (36 Punkte/9.
Platz) – DJK Don Bosco Bamberg
(41/3.). – Vorrunde: 1:1. – Samstag,
15 Uhr. – Beide Mannschaften

starteten erfolgreich mit einem
Sieg und einem Unentschieden in
dieses Jahr. Bayernligaabsteiger
Bamberg hatte Anlaufschwierig-
keiten in der Landesliga, doch seit
dem elften Spieltag liegt die DJK in
der Spitzengruppe, derzeit mit
acht Punkten Rückstand auf Ta-
bellenführer Karlburg auf dem
dritten Platz.
Röllbach ist als einzige Mann-

schaft der Liga zu Hause noch un-
geschlagen, hat nach Tabellen-
führer Karlburg (4) die wenigsten
Niederlagen (5) und überzeugte
mit elf Punkten aus sechs Spielen
gegen die fünf Spitzenmann-
schaften in der Tabelle. »Don
Bosco ist zusammen mit Großbar-
dorf und Haibach die spielstärkste
Mannschaft der Liga. Mittelfeld-
spieler Simon Allgaier ist Dreh-
und Angelpunkt der Mannschaft
und einer der Besten in der Liga.
Wir werden einen heißen Fight
liefern. An einem guten Tag kön-
nen wir jede Mannschaft schlagen,

speziell bei Heimspielen«, sagt
TuS-Trainer Stefan Dauber.
Der Einsatz von Alexander

Grimm ist ebenso fraglich wie der
des erkälteten Niklas Scherg. Rico
Gehringer und Rene Hagendorf
trainieren seit dieser Woche wie-
der und sind Optionen für die
Startelf.

Haibach klarer Favorit
SV Alemannia Haibach (40/5.) –
DJK Schwebenried/Schwem-
melsbach (29/13.). – Vorrunde:
6:0. – Samstag, 16 Uhr. – Fünf
schwache Minuten mit zwei
Gegentoren kosteten die Aleman-
nia beim Spitzenspiel in Karlburg
vorigen Samstag den zweiten Ta-
bellenplatz. Zwei überzeugende
Vorstellungen gegen Spitzenteams
zeigen jedoch, dass die Alemannia
ein ernsthaftes Wörtchen um die
Vizemeisterschaft mitreden kann.
Ein Heimsieg ist dafür aber Pflicht.
Im Hinspiel drehte Haibach in der
zweiten Hälfte auf und erzielte

beim 6:0 fünf Treffer nach der
Pause.
Schwebenried hat auswärts erst

ein Spiel gewonnen und blieb bis-
her deutlich hinter den Erwartun-
gen zurück. Zuletzt gab es für die
DJK eine 0:3-Heimniederlage
gegen Mönchröden. »Schweben-
ried/Schwemmelsbach ist durch
die Niederlage jetzt auch mitten im
Abstiegskampf und muss gewin-
nen. Mit Deibl und Held haben sie
sehr starke Spieler, und es ist un-
verständlich, dass sie so weit hin-
ten stehen. Unser Ziel sind drei
Punkte«, so Haibachs Trainer Da-
niel Diaconu. Marco Wadel ist an-
geschlagen, sein Einsatz ent-
scheidet sich kurzfristig, ansons-
ten sind bei der Alemannia alle
Spieler einsatzbereit.
TuS Leider (27/14.) – FC

Fuchsstadt (33/11.). – Vorrunde:
2:1. – Sonntag, 14 Uhr. – Trotz gu-
ter Leistungen kassierte der TuS in
diesem Jahr zwei knappe Aus-
wärtsniederlagen. Fünf Spiele
wartet Leider inzwischen auf einen
Sieg und belegt einen Relega-
tionsabstiegsplatz. Die Heimbilanz
des TuS ist ausgeglichen, Fuchs-
stadt holte auswärts 18 Punkte und
ist damit die fünftstärkste Aus-
wärtsmannschaft. Im Hinspiel traf
Philipp Zschirpe mit einem Dop-
pelpack zum Sieg.
Defensiv kompakt mit zwei

spielstarken und treffsicheren
Stürmern Dominik Halbig und
Yanik Pragmann tritt der letztjäh-
rige Vizemeister Fuchsstadt auf.
Nach gutem Saisonstart und einer
Schwächephase in der zweiten
Hälfte der Vorrunde ist der Gast
seit fünf Spielen ungeschlagen.
»Wir waren zuletzt nah dran,

aber nur gut spielen reicht nicht,
Fußball ist ein Ergebnissport. Wir
wollen am Sonntag ein Erfolgs-
erlebnis generieren«, hofft Bolze
im ersten Heimspiel des Jahres auf
einen Sieg. Ricardo Santos und
Benedikt Stoll sind nach ihren
Verletzungen wieder einsatzbe-
reit, der Einsatz von Christoph
Stefani ist fraglich, Aykut Oekeer
wird voraussichtlich weiter aus-
fallen.

Die Torjäger

18 Tore: Jannik Göller (TSV Großbar-
dorf). – 16 Tore: Luca Gelzleichter
(SV Alemannia Haibach). – 15 Tore:
Dominik Popp (FT Schweinfurt). –14
Tore: Patrick Amrhein (TuS Fram-
mersbach). – 13 Tore: Nico Kummer
(TSV Gochsheim). – 12 Tore: Lukasz
Jankowiak (1. FC Lichtenfels), Marco
Kunzmann (TSV Karlburg), Paul
Scheifele (TuS Röllbach). – 10 Tore:
Simon Allgaier (DJK Don Bosco Bam-
berg), Vincent Held (DJK Schweben-
ried/Schwemmelsbach), Nikolaos
Koukalias (SV Alemannia Haibach).

Peter Sprung (links, beim Kopfball gegen Röllbach) ist mit neun Treffern bester Schütze bei Vatan Spor Aschaffenburg. Foto: Petra Reith

FUSSBALL-BUNDESLIGEN

BUNDESLIGA
1. FC Köln – RB Leipzig Fr 20:30

2. BUNDESLIGA
SC Paderborn – Eintr. Braunschweig Fr 18:30
VfL Osnabrück – Fort. Düsseldorf Fr 18:30

3. LIGA
SV Waldhof Mannheim – Arminia Bielefeld Fr 19:00

BUNDESLIGA FRAUEN
1899 Hoffenheim – VfL Wolfsburg Fr 18:30

FUSSBALL HEUTE

REGIONALLIGA BAYERN
Würzburger Kickers – TSV Buchbach Fr 18:30
SVW Burghausen – FC Eintr. Bamberg Fr 19:00

REGIONALLIGA SÜDWEST
VfR Aalen – Stuttgarter Kickers Fr 19:00
SG Barockstadt – Hessen Kassel Fr 19:00

HESSENLIGA
Türk Gücü Friedberg – FC Gießen Fr 20:00

BAYERNLIGA NORD
1. SC Feucht – ASV Cham Fr 19:00
DJK Ammerthal – TSV Kornburg Fr 19:00
TSV Neudrossenfeld – VfB Eichstätt Fr 19:00

KREISKLASSE ASCHAFFENBURG 3
SC Freudenberg – VfL Mönchberg Fr 19:00

B-KLASSE ASCHAFFENBURG 1
FC Hochspessart II – Schnepp./G. II Fr 18:30

B-KLASSE ASCHAFFENBURG 2
FC Real Aschaffenburg – Spvgg Grünmorsb. II Fr 16:00

B-KLASSE WÜRZBURG 3
SV Veitshöchheim II – Würzburger FV III Fr 18:30

BAYERNLIGA A-JUNIOREN
ASV Neumarkt – Spvgg Unterhaching Fr 19:30

BAYERNLIGA B-JUNIOREN
FC Bayern München II – FC Deisenhofen Fr 18:30
1. FC Nürnberg II – FC Augsburg II Fr 18:30
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Fußball (io). Im Abstiegskampf der
Regionalliga Südwest kommen die
Offenbacher Kickers nicht von der
Stelle. Nach dem 1:2 (0:2) beim
Bahlinger SC, der am OFC in der
Tabelle vorbeizog, beträgt der Vor-
sprung der Hessen auf den ersten
potenziellen Nichtabstiegsplatz un-
verändert drei Punkte.

Die Situation der Mannschaft von
Trainer Christian Neidhart hat sich
nur deshalb nicht weiter zugespitzt,
da mit Hessen Kassel, dem FSV
Mainz II, TSV Steinbach Haiger,
Astoria Walldorf und dem FSV
Frankfurt (siehe Artikel rechts)

gleich sechs weitere Konkurrenten
ebenfalls sieglos blieben.

Einsatz bleibt unbelohnt:
OFC-Abwehr hilft tatkräftig mit

Die Kickers, die sich nach einem
6:1 über Schlusslicht Schott Mainz
und einem 6:1 im Landespokal über
Hessenligist SV Steinbach auf dem
Wege der Besserung wähnten, bo-
ten im Bahlinger Kaiserstuhlstadion
eine engagierte Vorstellung. Der
OFC besaß die größeren Spielantei-
le, mehr Torchancen, doch von
deutlich größerer Qualität waren
die wenigen Einschussmöglichkei-

ten der Bahlinger, die bei beiden
Treffern von krassen Abwehrfeh-
lern profitierten.
Vor dem 0:1 spielte der Mann-

schaftskapitän und rechte Außen-
verteidiger Ronny Marcos dem
Gegner ohne Not den Ball in die Fü-
ße. Das 0:2 fiel nach einer Freistoß-
flanke unbedrängt aus kürzester
Distanz, weil Mittelfeldspieler Leon
Müller die Orientierung verlor und
Torhüter Johannes Brinkies auf der
Torlinie kleben blieb. Der An-
schlusstreffer gelang Spielmacher
Dimitrij Nazarov per Strafstoß nach
Foul anMarcos Alvarez.
Vor der Pause war der OFC durch

Jan Urbich und Dominik Wanner

noch zu Großchancen gekommen,
im zweiten Abschnitt gerieten die
Aktionen jedoch ungenau, überhas-
tet und weniger zwingend. Die bes-
te Gelegenheit auf einen Treffer aus
dem Spiel besaß BSC-1:0-Torschüt-
ze Sonnenwald, den Nazarov aus
fünf Metern in die Arme von Brin-
kies köpfen ließ.
 Statistik
Kickers Offenbach: Brinkies – Sorge
(59. Álvarez), Müller, Wanner (68.
Kovacic), Knothe, Wachs, Staude,
Marcos, Moreno Giesel, Nazarov,
Urbich (68. Pfeiffer).
Schiedsrichter: Hilsberg. Zuschau-
er: 1047. Tore: 1:0 Sonnenwald (8.),
2:0 Bux (30.), 2:1 Nazarov (73./FE).

Regionalliga Südwest: Bahlinger SC – Kickers Offenbach 2:1 (2:0)

OFC tritt imAbstiegskampf auf der Stelle

Fußball (mak). Dank eines Doppel-
packs von Luka Garic gewann der
FC Bayern Alzenau beim VfB Mar-
burg mit 3:0 und fand damit wieder
in die Erfolgsspur in der Hessenliga
zurück. Mit nunmehr 44 Punkten
auf der Habenseite behaupteten
sich die „kleinen“ Bayern im engen
Spitzenkampf der Liga.

Zwei Änderungen nahm FCB-
Coach Angelo Barletta im Vergleich
zum 2:2-Remis aus der Vorwoche
gegen den FC Eddersheim vor: Ka-
ni Yildirimoglu und Volkan Egri be-
gannen für Nicola Jürgens und Lu-
kas Fecher. Auf dem Marburger
Naturrasen, der aufgrund der Re-
genfälle der vergangenen Woche
ordentlich „gelitten“ hatte, nahm
die Barletta-Elf das Heft des Han-
delns vom Anpfiff weg in die Hand.
Younes Djebbari fasste sich nach
vier Minuten aus der Distanz ein
Herz, sein Schuss verfehlte das Ge-
häuse der Gastgeber knapp. Doch
die Hausherren waren keinesfalls
gewillt, sich den Schneid abkaufen
zu lassen. Nach neun Minuten nä-
herten sich die Marburger mit ei-
nem Pfostenschuss erstmals gefähr-
lich dem von Fabian Wolpert gehü-
teten Tor an. Vier Minuten später
verpasste Egri die Alzenauer Füh-
rung nur knapp.
Es dauerte bis zur 25. Minute,

ehe die Alzenauer jubelten. Giusep-
pe Signorelli setzte einem Abpraller
in der VfB-Abwehr nach und schoss
zur Führung für die Gäste ein. Die
Unterfranken blieben am Drücker,
doch taten sich auf dem holprigen

Geläuf schwer, Torgefährlichkeit
auszustrahlen. Andererseits spielte
Alzenau defensiv gut organisiert,
sodass die Marburger Probleme
hatten, an der Führung der Bayern
etwas zu ändern.Mit 0:1 ging es aus
Sicht der Hausherren in die Kabine.
Auch nach der Pause behielten

die Alzenauer den Fuß auf dem
Gaspedal. Nach 51 Minuten ver-
passte Kapitän Marcel Wilke knapp
per Kopfball nach einer Ecke die

Führung, weil die VfB-Mannschaft
in letzter Sekunde auf der Linie klä-
ren konnte. EineMinute später zap-
pelte der Ball dann doch im Netz
der Universitätsstädter. Luka Garic
vollendete eine Vorarbeit von Djeb-
bari aus 17Metern zum 2:0.
Doch die „kleinen“ Bayern ver-

walteten die zwei Tore Führung kei-
nesfalls, sondern blieben am Drü-
cker und dieser Druck sollte sich
auszahlen, als Garic nach 59 Minu-

ten die Marburger Abwehr zum 3:0
überwand. Danach schien der letzte
Widerstand bei den Gastgebern ge-
brochen zu sein und auch die Bar-
letta-Elf ließ es etwas ruhiger ange-
hen, ohne die Führung unnötig in
Gefahr zu bringen.
In der 81. und 84. Minute ver-

passten Signorelli und Almir Ziga
zweimal knapp, die Führung weiter
auszubauen. So blieb es am Ende
bei einem auch in der Höhe ver-
dienten 3:0-Auswärtserfolg der Al-
zenauer, die nach zuletzt zwei sieg-
losen Spielen am Stück wieder in
die Erfolgsspur zurückfanden.
 Statistik
FC Bayern Alzenau: Wolpert – Ziga
(86. Cetin) , Signorelli, Djebbari, Yil-
dirimoglu (86. Danso), Ballmert, Ga-
ric (79. Jürgens), Wilke, Bhatti, Bur-
denski, Egri (80. Fecher).
SR: Heß (Heppenheim). Tore: 0:1
Signorelli (25.), 0:2, 0:3 Garic
(52./59.). Beste Spieler: geschlossen
(VfB Marburg) – geschlossen stark
(FC Bayern Alzenau).

Trainerstimme

Angelo Barletta (FC Bayern Alze-
nau): Zunächst einmal muss man
beiden Mannschaften ein großes
Kompliment aussprechen, die trotz
der Platzverhältnisse ein ordentli-
ches Spiel gemacht haben. Wir ka-
men gut zurecht mit den Rahmen-
bedingungen und der Gegner hatte
etwas Probleme mit dem Platz. Als
Team haben wir gut agiert und alle
Beteiligten haben eine hervorra-
gende Mannschaftsleistung ge-
zeigt.

Hessenliga: VfB Marburg – FC Bayern Alzenau 0:3 (0:1)

DankDoppelpacker Garic:
Alzenau hält Anschluss an die Spitze

Fußball (fra). Ein später Treffer von
Ahmet Aygül entschied das Kreis-
derby in der Hessenliga zwischen
dem abstiegsbedrohten 1. FC Erlen-
see und dem SC 1960 Hanau zu-
gunsten der Gäste. Fünf Minuten
vor Schluss netzte Aygül aus kurzer
Distanz nach einer gefühlvollen
Freistoßhereingabe von Aret Demir
ein. Derweil vertiefen sich beim FC
Hanau 93 nach einer 0:2-Niederla-
ge gegen den SVWeidenhausen
die Abstiegssorgen.

1. FC Erlensee –
SC 1960 Hanau 0:1 (0:0)
„Wir haben ein ordentliches Spiel

gezeigt, doch wenn man in der Ta-
belle hinten steht, verliert man sol-
che Spiele oftmals“, sprach FCE-
Vorsitzender Tobias Gebhardt von
einer unglücklichen Niederlage.
Zur Wahrheit gehört aber auch,
dass die gastgebende Elf einmal

mehr in der Offensive viel zu harm-
los blieb und sich gegen eine gut
verteidigende HSC-Truppe kaum
nennenswerte Torchancen heraus-
spielen konnte. „Wir haben überra-
gend gegen den Ball verteidigt“,
lobte SC-Trainer Taner Yalcin seine
Mannschaft.
In der ersten Halbzeit sahen rund

300 Zuschauer ein gutes, weil inten-
sives und temporeiches Hessenliga-
spiel. Beide Mannschaften versuch-
ten, spielerische Akzente zu setzen,
jedoch standen beide Abwehrrei-
hen sehr gut und verteidigten je-
weils konzentriert. Glasklare Tor-
chancen blieben somit Mangelwa-
re. Nach der Pause verstärkten die
Gäste aus Hanau den Druck. Nach
starker Einzelleistung verpasste
Paul Babot das 0:1 (55.), kurz darauf
zielte Aret Demir daneben. Die
Gastgeber hatten nun Mühe, Ent-
lastung zu finden und nach einem
weiteren guten Angriff der Gäste

gab es nach einem Foul von Omera-
gic an Amiri schließlich Elfmeter
(66.). Omeragic bügelte sein Foul-
spiel aber umgehend aus, indem er
den von Amiri schwach geschosse-
nen Strafstoß parierte.
In der Schlussphase wurde auf

der Erlenseer Bank zwei Mal mit
der ansonsten sehr guten Schieds-
richterleistung gehadert. Bei zwei
Schlussszenen entschied das Team
um den erfahrenen Steffen Rabe
(VfB Wetter) bei knappen Entschei-
dungen gegen die Hausherren. So
war das Foulspiel, das zum Freistoß
vor dem 0:1 führte, umstritten – und
dann wurde kurz vor Schluss Tom
Niegisch nach einem weiten Ball
auf demWeg zumAusgleich wegen
einer vermeintlichen Abseitsent-
scheidung zurückgepfiffen.
Schiedsrichter: Rabe (Wetter).
Zuschauer: 300.
Tor: 0:1 Aygül (86.).
Beste Spieler: Lüdke, Bergmann,

Köhler (E) – Jourdan, Demir, Ba-
bot (H).
FCHanau 93 –
SVWeidenhausen 0:2 (0:1)
Der FC Hanau 93 versinkt in der

Hessenliga immer tiefer im Ab-
stiegssumpf. Im Heimspiel gegen
den SVWeidenhausen kassierte die
Elf von Trainer Kreso Ljubicic eine
0:2-Niederlage und rutschte in der
Tabelle auf den 14. Rang ab. Die
93er diktierten zunächst das Ge-
schehen, mussten vier Minuten vor
der Pause aber eine kalte Dusche
hinnehmen. Marius Jung brachte
Weidenhausen in Führung. In der
62. Minute traf Jung erneut und
avancierte somit zum Matchwinner
der Nordhessen. Die Gastgeber ent-
täuschten ihr Publikum und wirkten
imOffensivspiel recht ideenlos.
Schiedsrichter: Herbert (Schwarz-
bach).
Zuschauer: 150.
Tore: 0:1, 0:2 Jung (41., 62.).

Hessenliga: 0:2-Niederlage drückt FC Hanau 93 tiefer in den Abstiegssumpf

SC 1960Hanau feiert Derbysieg in Erlensee

Mit vollem Einsatz: Luka Garic (weißes Trikot) netzte doppelt ein und hielt seine
Unterfranken damit auf Schlagdistanz zum Hessenliga-Spitzenduo. FOTO: RE

Fußball (re). Der FSV Frankfurt hat
gegen den FC Homburg eine 0:1-
Pleite kassiert. Dabei versteckten
sich die Bornheimer nach dem An-
pfiff nicht und hielten gut dagegen.
Die Saarländer arbeiteten sich zwar
immer weiter in Richtung des geg-
nerischen Strafraums nach vorne,
doch scheiterten an der gut positio-
nierten FSV-Defensive. Da Benja-
min Kirchhoff nach einem Foul an
Jihad Boutakhrit die Gelb-Rote Kar-
te sah, spielten die Hausherren in
Überzahl (52.). Kurz vor der
60. Spielminute folgte ein weiterer
Aufreger im FSV-Strafraum, als ein
Spieler der Gäste nach einem ver-
meintlich harmlosen Zweikampf zu
Boden fiel. Schiedsrichter Cedrik
Bollheimer entschied auf Strafstoß,
denMarkusMendler verwandelte.
 Statistik
FSV Frankfurt: Ospelt – Eichhorn,
Weißmann, Matuwila (85. McLemo-
re), Khan Agha (75. Schlax), Azaou-
agh (75. Sannomiya), Ünlücifci,
Boutakhrit (69. Memisevic), Hild-
mann (85. Hupfauf), Awassi, Peter.
SR: Bollheimer. Z: 1289. Tor: 0:1
Mendler (58./FE). Gelb-Rot: Kirch-
hoff (52./H).

Regionalliga Südwest

FSV nutzt erneut
Überzahl nicht

Hessenliga
VfBMarburg – FC BayernAlzenau 0:3
KSV Baunatal – SCVikt. Griesheim 1:0
FSV Fernwald – SCWaldgirmes 0:1
Hünfelder SV –TUS Dietkirchen 4:3
1. FC Erlensee – SC 1960 Hanau 0:1
Eintr. Stadtallendorf – SV Steinbach 2:2
FC Hanau 93 – SVWeidenhausen 0:2
FC Eddersheim – RWWalldorf 1:1
1 TG Friedberg 23 15 4 4 64:30 46
2 Baunatal 23 14 4 5 50:30 46
3 Alzenau 23 14 2 7 52:27 44
4 Gießen 22 12 7 3 41:19 43
5 Hünfeld 23 13 3 7 53:41 42
6 1960 Hanau 22 14 1 7 47:33 40
7 Eddersheim 23 11 6 6 40:33 39
8 Fernwald 22 9 4 9 38:37 31
9 Walldorf 22 9 3 10 40:44 30
10 Waldgirmes 23 8 4 11 37:59 28
11 Weidenhausen 21 8 4 9 31:34 28
12 VfB Marburg 23 7 4 12 33:46 25
13 Stadtallendorf 23 6 6 11 36:39 24
14 Hanau 93 22 7 3 12 35:47 24
15 Griesheim 23 5 7 11 26:46 22
16 Erlensee 23 6 3 14 33:46 21
17 Steinbach 23 3 9 11 27:46 18
18 Dietkirchen 24 4 4 16 31:57 16
Die nächsten Spiele: Mittwoch, 20.00 Uhr: SC 1960 Hanau – SC
Vikt. Griesheim; Samstag, 14.00 Uhr: Eintr. Stadtallendorf – FC Ha-
nau 93; FC Gießen – SV Steinbach; SC 1960 Hanau – FSV Fernwald;
Samstag, 15.00 Uhr: SC Waldgirmes – FC Eddersheim; SV Weiden-
hausen – 1. FC Erlensee; FC Bayern Alzenau – Hünfelder SV; TUS
Dietkirchen – KSV Baunatal; Sonntag, 15.00 Uhr: RW Walldorf –
VfB Marburg; SC Vikt. Griesheim – Türk Gücü Friedberg.

Regionalliga Südwest
TSV Schott Mainz –TuS Koblenz 1:0
VfB Stuttgart II – SGV Freiberg 1:0
FSV Frankfurt – FC Homburg 0:1
Eintracht Frankfurt II –TSV Steinbach Haiger 4:1
FC-AstoriaWalldorf –TSG Balingen 0:3
TSG Hoffenheim II – 1. FSVMainz 05 II 2:0
Bahlinger SC – Kickers Offenbach 2:1
1 Stuttgarter Kickers 24 14 8 2 46:15 50
2 Hoffenheim II 24 14 3 7 45:19 45
3 Homburg 24 12 7 5 51:30 43
4 VfB Stuttgart II 24 12 6 6 58:39 42
5 Barockstadt 24 12 5 7 40:25 41
6 E. Frankfurt II 24 10 8 6 46:34 38
7 Freiberg 24 11 5 8 36:32 38
8 Bahlinger SC 24 9 7 8 31:32 34
9 K. Offenbach 24 9 6 9 37:31 33
10 Kassel 24 9 4 11 37:40 31
11 Mainz 05 II 24 9 4 11 37:45 31
12 Aalen 24 8 7 9 29:40 31
13 Steinbach Haiger 24 9 3 12 38:46 30
14 Walldorf 24 8 6 10 30:39 30
15 FSV Frankfurt 24 7 8 9 29:36 29
16 TSG Balingen 24 4 9 11 40:51 21
17 TuS Koblenz 24 3 5 16 22:59 14
18 Schott Mainz 24 2 7 15 27:66 13
Die nächsten Spiele: Freitag, 19.00 Uhr: FC Homburg – VfB
Stuttgart II; Samstag, 14.00 Uhr: KSV Hessen Kassel – TSV Schott
Mainz; 1. FSV Mainz 05 II – SG Barockstadt Fulda-L.; SGV Freiberg –
FC-Astoria Walldorf; Kickers Offenbach – FSV Frankfurt; Stuttgarter
Kickers – Eintracht Frankfurt II; TuS Koblenz – Bahlinger SC; TSG Ba-
lingen – VfR Aalen.

Regionalliga Bayern
FCMemmingen – FC BayernMünchen II 0:4
DJKVilzing – FV Illertissen 1:2
1. FC Schweinfurt – FCAugsburg II 1:0
SV Schalding-Heining –TSVAubstadt 0:1
TürkgücüMünchen – Greuther Fürth II 1:3
1. FC Nürnberg II –Vikt.Aschaffenburg 4:1
1 Würzburg 24 18 6 0 55:15 60
2 Vilzing 25 17 3 5 57:31 54
3 Aubstadt 24 14 6 4 42:18 48
4 Illertissen 25 13 2 10 44:41 41
5 Türkgücü München 24 13 3 8 39:24 40
6 Schweinfurt 25 12 4 9 39:36 40
7 FC Bayern II 23 11 6 6 49:37 39
8 Nürnberg II 24 11 3 10 53:44 36
9 Augsburg II 25 10 6 9 41:35 36
10 Greuther Fürth II 25 10 3 12 39:42 33
11 Burghausen 25 9 5 11 33:39 32
12 Bayreuth 24 6 10 8 29:33 28
13 Aschaffenburg 25 8 4 13 26:38 28
14 Ansbach 23 7 5 11 29:40 26
15 Schalding-Heining 25 6 5 14 29:45 23
16 Bamberg 25 5 6 14 22:49 21
17 Memmingen 25 4 4 17 29:64 16
18 Buchbach 24 4 3 17 20:44 15
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Eurosport:
7.30 – 10.30, 12.30 – 15.30 Uhr:
Snooker: World Open in
Yushan (China), 1. Runde
15.30 – 16.45 Uhr:
Radsport: Katalonien-Rund-
fahrt, 1. Etappe
Sport1:
19.30 – 21.30 Uhr:
Fußball: Frauen-Bundesliga,
16. Spieltag: Bayer Leverkusen
– 1. FC Köln
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Weichertstraße 20
63741 Aschaffenburg
Telefon: 06021 396-225
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»Wenn du dich schlecht er-
nährst, fühlst du dich lethar-
gisch. Ungesunde Dinge esse
ich nur noch an Tagen, an
denen ich kein Darts spiele.
Und die sind selten.«
Darts-Weltmeister Luke
Humphries hält gesunde Er-
nährung in seiner Sportart für
elementar. Auf die Frage, ob
die Umstellung der Essge-
wohnheiten seiner Karriere
den entscheidenden Schub
gegeben habe, sagte der Eng-
länder der »Welt am Sonntag«:
»Ja. Ganz klar.« Der 29-Jähri-
ge wurde Anfang Januar in
London erstmals Weltmeister
und führt inzwischen die
Weltrangliste der Profis an.
Cool Hand Luke, wie er in der
Szene genannt wird, hat nach
eigenen Angaben 28 Kilo-
gramm in neun Monaten ab-
genommen.

Alzenauer zeigen die erhoffte Reaktion
Hessenliga: FC Bayern findet mit 3:0-Erfolg in Marburg in die Erfolsspur zurück – 19. Treffer von Signorelli

Von unserem Mitarbeiter
JÖRG ALZENAU

Drei eminent wichtige Punkte hat
der FC Bayern Alzenau am 23.
Spieltag der Fußball-Hessenliga
eingefahren. Mit einem klaren 3:0
setzte sich die Elf von Trainer
Angelo Barletta am Samstagnach-

mittag beim VfB Marburg durch.
Während die Mittelhessen immer
weiter in Richtung der Abstiegs-
zone durchgereicht werden, kön-
nen die Bayern den Blick wieder
noch oben richten. Dabei profi-
tierten die Alzenauer vom 2:0-Er-
folg des FC Gießen beim Spitzen-
reiter Türk Gücü Friedberg. Der
KSV Baunatal hingegen setzte sich
knapp mit 1:0 gegen Viktoria
Griesheim durch.
Auf zwei Positionen hatte

Angelo Barletta seine Startforma-

tion gegenüber der vorhergehen-
den Partie gegen Eddersheim ge-
ändert. Für Nicola Jürgens und
Lukas Fecher liefen Kani Yildiri-
moglu und Volkan Egri von Be-
ginn an auf. »Die Wechsel hatten
nichts mit Nicola und Lukas zu tun.
Aber ich wollte zwei frische Spie-
ler aufstellen«, erklärte Barletta
seine Entscheidung. Und diese
sollte sich auszahlen: »Beide ha-
ben unbekümmert aufgespielt und
ein starkes Spiel gemacht«, freute
sich der FCB-Coach über die ge-
lungene Personalentscheidung.

Schlechte Platzverhältnisse
Von sehr schlechten Platzverhält-
nissen in Marburg berichtete der
Alzenauer Trainer und sah darin
auch einen Grund für die Leistung
der Gastgeber. »Man hat gemerkt,

dass sie wohl nur auf Kunstrasen
trainieren. Wir kamen dagegen
deutlich besser mit dem Unter-
grund zurecht. Die Jungs waren
immer auf der Höhe und haben
befreit aufgespielt.« Glück hatten
die Bayern allerdings in der 9.
Spielminute, als ein Marburger
nur den Pfosten des Alzenauer
Gehäuses traf. »Nach einem Eck-
ball hat er den Ball volley genom-
men und richtig satt getroffen. Da
hätten wir durchaus in Rückstand
geraten können«, räumte Barletta
ein.
Verlass war schließlich auf

Torjäger Giuseppe Signorelli. Mit
seinem 19. Saisontreffer brachte
der Mittelstürmer die Weiß-Blau-
en mit 1:0 in Führung. Nach einer
Flanke von Fabian Burdenski aus
dem Halbfeld konnte der Marbur-

ger Keeper Lorenz Purbs einen
Kopfball von Signorelli noch pa-
rieren, gegen den Abstauber war
er allerdings machtlos.

Garic schnürt Doppelpack
Die Stunde von Mittelfeldrenner
Luka Garic schlug schließlich in
der zweiten Halbzeit. Nach Vor-
arbeit von Younes Djebbari lochte
der Ex-Offenbacher (52.) mit
einem 17-Meter-Schuss zum 2:0
ein. Sieben Minuten später stellte
Garic (59.) mit seinem zweiten
Treffer den 3:0-Endstand her.
»Der Sieg war sehr, sehr wichtig

für uns. Wir hatten jederzeit die
Spielkontrolle, deswegen hatte ich
auch schon in der Halbzeit ein gu-
tes Gefühl«, berichtete Barletta
weiter.
Am kommenden Samstag war-

tet nun mit dem Hünfelder SV ein
weiterer dicker Brocken auf die
Bayern. »Die Jungs haben heute
die Leistung gezeigt, die ich mir
erhofft habe. Sie sollen aber wei-
ter bei sich bleiben, befreit Fuß-
ballspielen und füreinander da
sein«, so die abschließenden Wor-
te des Alzenauer Coaches.

VfB Marburg – Bayern Alzenau 0:3

Alzenau: Wolpert – Bhatti, Wilke,
Burdenski, Ballmert – Ziga (86. Cetin)
– Yildirimoglu (86. Danso), Garic (79.
Jürgens), Djebbari, Egri (79. Fecher) –
Signorelli.

Tore: 0:1 Signorelli (25.), 0:2 Garic
(52.), 0:3 Garic (59.).
Schiedsrichter: Heß (Heppenheim).
Zuschauer: 200. – Gelbe Karten:
Traut, Pape – Ziga, Burdenski.

» Die Jungs waren immer auf
der Höhe und haben befreit

aufgespielt. «
Angelo Barletta, Alzenaus Trainer

HESSENLIGA

Türk Gücü Friedberg – FC Gießen 0:2
VfB Marburg – Bayern Alzenau 0:3
KSV Baunatal – SC Vikt. Griesheim 1:0
Hünfelder SV – TuS Dietkirchen 4:3
FSV Fernwald – SC Waldgirmes 0:1
1. FC Erlensee – Hanauer SC 0:1
Eintr.Stadtallendorf – SV Steinbach 2:2
FC Hanau 93 – SV Adler Weidenhausen 0:2
FC Eddersheim – RW Walldorf 1:1
1. (1.) Türk Gücü Friedberg 23 15 4 4 64:30 46
2. (2.) KSV Baunatal 23 14 4 5 50:30 46
3. (3.) Bayern Alzenau 23 14 2 7 52:27 44
4. (4.) FC Gießen 22 12 7 3 41:19 43
5. (5.) Hünfelder SV 23 13 3 7 53:41 42
6. (7.) Hanauer SC 22 14 1 7 47:33 40
7. (6.) FC Eddersheim 23 11 6 6 40:33 39
8. (8.) FSV Fernwald 22 9 4 9 38:37 31
9. (9.) RW Walldorf 22 9 3 10 40:44 30
10. (12.) SC Waldgirmes 23 8 4 11 37:59 28
11. (10.) SV Adler Weidenhausen 21 8 4 9 31:34 28
12. (11.) VfB Marburg 23 7 4 12 33:46 25
13. (14.) Eintr.Stadtallendorf 23 6 6 11 36:39 24
14. (13.) FC Hanau 93 22 7 3 12 35:47 24
15. (15.) SC Vikt. Griesheim 23 5 7 11 26:46 22
16. (16.) 1. FC Erlensee 23 6 3 14 33:46 21
17. (17.) SV Steinbach 23 3 9 11 27:46 18
18. (18.) TuS Dietkirchen 24 4 4 16 31:57 16

Drei Punkte Abzug für Türk Gücü Friedberg und Hanauer
SC wegen zu weniger Nachwuchsteams.

Die nächsten Spiele:
Hanauer SC – SC Vikt. Griesheim Mi 20:00
Eintr.Stadtallendorf – FC Hanau 93 Sa 14:00
FC Gießen – SV Steinbach Sa 14:00
Hanauer SC – FSV Fernwald Sa 14:00
Bayern Alzenau – Hünfelder SV Sa 15:00
SC Waldgirmes – FC Eddersheim Sa 15:00
SV Adler Weidenhausen – 1. FC Erlensee Sa 15:00
TuS Dietkirchen – KSV Baunatal Sa 15:00
SC Vikt. Griesheim – Türk Gücü Friedberg So 15:00
RW Walldorf – VfB Marburg So 15:00

REGIONALLIGA BAYERN

Würzburger Kickers – TSV Buchbach 1:1
SVW Burghausen – FC Eintr. Bamberg 2:2
1. FC Schweinfurt 05 – FC Augsburg II 1:0
DJK Vilzing – FV Illertissen 1:2
FC Memmingen – Bayern München II 0:4
SV Schalding-Heining – TSV Aubstadt 0:1
1. FC Nürnberg II – Vikt. Aschaffenburg 4:1
Türkgücü München – Greuther Fürth II 1:3

1. (1.) Würzburger Kickers 24 18 6 0 55:15 60
2. (2.) DJK Vilzing 25 17 3 5 57:31 54
3. (3.) TSV Aubstadt 24 14 6 4 42:18 48
4. (5.) FV Illertissen 25 13 2 10 44:41 41
5. (6.) 1. FC Schweinfurt 05 25 12 4 9 39:36 40
6. (7.) Bayern München II 23 11 6 6 49:37 39
7. (4.) Türkgücü München 24 13 3 8 39:24 38
8. (9.) 1. FC Nürnberg II 24 11 3 10 53:44 36
9. (8.) FC Augsburg II 25 10 6 9 41:35 36
10. (11.) Greuther Fürth II 25 10 3 12 39:42 33
11. (10.) SVW Burghausen 25 9 5 11 33:39 32
12. (12.) Spvgg Bayreuth 24 6 10 8 29:33 28
13. (13.) Vikt. Aschaffenburg 25 8 4 13 26:38 28
14. (14.) Spvgg Ansbach 23 7 5 11 29:40 26
15. (15.) SV Schalding-Heining 25 6 5 14 29:45 23
16. (16.) FC Eintr. Bamberg 25 5 6 14 22:49 21
17. (17.) FC Memmingen 25 4 4 17 29:64 16
18. (18.) TSV Buchbach 24 4 3 17 20:44 15

Zwei Punkte Abzug für Türkgücü München wegen unzuläs-
sigen Spielereinsatzes.

Schweinfurt 05 – FC Augsburg II 1:0 (1:0).
– Schiedsrichter: Andreas Dinger (Regens-
burg). – Zuschauer: 446. – Tore: 1:0 Aksu
(5.)
DJK Vilzing – FV Illertissen 1:2 (1:1). –
Schiedsrichter: Simon Schreiner (Pfarrkir-
chen). – Zuschauer: 558. – Tore: 1:0 Hoch
(12.), 1:1 Glessing (18.), 1:2 Sejdovic (90.+2).
– Rote Karten: Härtl (90.+1/Notbremse) / –
FC Memmingen – Bayern München II 0:4
(0:2). – Schiedsrichter: Peter Dotzel
(Schweinfurt). – Zuschauer: 2300. – Tore:
0:1 Kern (23.), 0:2 Asp Jensen (42.), 0:3 Ai-
tamer (56.), 0:4 Denk (62.). – Rote Karten:
Kurija (33./grobes Foulspiel) / –
SV S.-Heining – TSV Aubstadt 0:1 (0:1). –
Schiedsrichter: Felix Wagner (Glött). – Zu-
schauer: 532. – Tore: 0:1 Weiß (24.)
Wacker Burghausen – Eintracht Bamberg
2:2 (0:0). – Schiedsrichter: Jonas Krzyza-
nowski (Neuburg an der Donau). – Zuschau-
er: 938. – Tore: 0:1 Lang (75.), 1:1 Bach-
schmid (86.), 1:2 Popp (90.), 2:2 Schulz
(90.+9)
Würzburger Kickers – TSV Buchbach 1:1
(1:0). – Schiedsrichter: Christopher Knauer
(Lichtenfels). – Zuschauer: 1877. – Tore: 1:0
Wessig (37.), 1:1 Franjic (88./Eigentor)
Türkgücü München – Gr. Fürth II 1:3 (1:2).
– Schiedsrichter: Johannes Hamper (Kulm-
bach). – Zuschauer: 133. – Tore: 0:1 Se. Mül-
ler (27.), 0:2 Bornschein (36.), 1:2 Maderer
(44.), 1:3 Se. Müller (79.)

Die nächsten Spiele:
Spvgg Bayreuth – Spvgg Ansbach Mo 19:00
Bayern München II – FC Augsburg II Fr 19:00
TSV Buchbach – 1. FC Nürnberg II Fr 19:00
FC Eintr. Bamberg – Türkgücü München Sa 14:00
FV Illertissen – FC Memmingen Sa 14:00
Spvgg Ansbach – SV Schalding-Heining Sa 14:00
TSV Aubstadt – DJK Vilzing Sa 14:00
SVW Burghausen – 1. FC Schweinfurt 05 Sa 14:00
Vikt. Aschaffenburg – Spvgg Bayreuth Mo, 25.3. 19:00

REGIONALLIGA SÜDWEST

VfR Aalen – Stuttgarter Kickers 0:0
SG Barockstadt – Hessen Kassel 1:1
TSV Schott Mainz – TuS Koblenz 1:0
FSV Frankfurt – FC 08 Homburg/Saar 0:1
VfB Stuttgart II – SGV Freiberg 1:0
Eintracht Frankfurt II – TSV Steinbach Haiger 4:1
FC-Astoria Walldorf – TSG Balingen 0:3
Bahlinger SC – Kickers Offenbach 2:1
1899 Hoffenheim II – 1. FSV Mainz 05 II 2:0

1. (1.) Stuttgarter Kickers 24 14 8 2 46:15 50
2. (2.) 1899 Hoffenheim II 24 14 3 7 45:19 45
3. (3.) FC 08 Homburg/Saar 24 12 7 5 51:30 43
4. (5.) VfB Stuttgart II 24 12 6 6 58:39 42
5. (4.) SG Barockstadt 24 12 5 7 40:25 41
6. (7.) Eintracht Frankfurt II 24 10 8 6 46:34 38
7. (6.) SGV Freiberg 24 11 5 8 36:32 38
8. (9.) Bahlinger SC 24 9 7 8 31:32 34
9. (8.) Kickers Offenbach 24 9 6 9 37:31 33
10. (11.) Hessen Kassel 24 9 4 11 37:40 31
11. (10.) 1. FSV Mainz 05 II 24 9 4 11 37:45 31
12. (14.) VfR Aalen 24 8 7 9 29:40 31
13. (12.) TSV Steinbach Haiger 24 9 3 12 38:46 30
14. (13.) FC-Astoria Walldorf 24 8 6 10 30:39 30
15. (15.) FSV Frankfurt 24 7 8 9 29:36 29
16. (16.) TSG Balingen 24 4 9 11 40:51 21
17. (17.) TuS Koblenz 24 3 5 16 22:59 14
18. (18.) TSV Schott Mainz 24 2 7 15 27:66 13

Svenja Huth tritt
aus DFB-Team ab
FUSSBALL. Die 88-malige Fußball-
Nationalspielerin Svenja Huth hat
ihre Länderspiel-Karriere vier
Monate vor dem Beginn der
Olympischen Spiele beendet. Das

gab die 33-jähri-
ge Alzenauerin in
Diensten des VfL
Wolfsburg am
Sonntag be-
kannt.
»Ich bin

glücklich, dass
ich zum Ab-
schluss meinen
Teil dazu beitra-

gen konnte, das Olympia-Ticket zu
lösen. Die Zeit war jedoch sowohl
körperlich als auch mental her-
ausfordernd sowie kräftezehrend,
sodass ich für mich zu dem Ent-
schluss gekommen bin, meine
Karriere in der Nationalmann-
schaft zu beenden«, sagte Huth.
»Ich blicke voller Stolz und De-

mut auf meine 18 Jahre als Na-
tionalspielerin zurück. Gemein-
sam mit den Fans durften wir tol-

le Titel feiern, aber auch nach
Rückschlägen zusammen wieder
aufstehen.« Ihre größten Erfolge
waren der EM-Titel 2013 und der
Olympia-Sieg 2016.
Ihre überraschende Entschei-

dung hat mehrere private und
sportliche Hintergründe. Im ver-
gangenen September brachten
Huth und Ehefrau Laura ihren
Sohn Emil zur Welt. Die Offen-
sivspielerin verlor zudem nach der
WM in Australien ihren Stamm-
platz in der Nationalmannschaft.
Auch ihr Vertrag in Wolfsburg
läuft nach dieser Saison aus.
»Die Verdienste von Svenja

Huth für den Frauenfußball und
die Frauen-Nationalmannschaft
sind riesig«, sagte Bundestrainer
Horst Hrubesch. »Ich habe sehr
gerne mit ihr gearbeitet, auch weil
sie meinungsstark ist. Ich verliere
sie ungern in unserem Kreis, re-
spektiere ihre Entscheidung aber
selbstverständlich.« dpa

Svenja Huth.
Foto: Daniel Löb

» Die Verdienste von
Svenja Huth für den

Frauenfußball sind riesig. «
Horst Hrubesch, Bundestrainer

Viktoria verliert bei Pieper-Comeback
Regionalliga Bayern: Aschaffenburger Rumpftruppe muss trotz großem Kampf 1:4-Pleite bei Nürnberg II hinnehmen

Von unserem Redakteur
ROMAN GROMBACH

Am Ende war es eine Niederlage,
die weh tat. Körperlich, besonders
aber auch im Kopf. Die mit einer
Rumpftruppe nach Nürnberg ge-
reiste Viktoria Aschaffenburg
musste sich am Sonntag in der
Fußball-Regionalliga Bayern
nach großem Kampf der FCN-Re-
serve mit 1:4 (1:1) geschlagen ge-
ben. Lange hatte es 1:1 gestanden,
ehe Club-Torjäger Julian Kania
mit seinem Führungstreffer den
Gästen den Stecker zog.
Wie wichtig einzelne Spieler für

die Viktoria sein können, zeigt das
Beispiel Florian Pieper. Nach lan-
ger Verletzungspause feierte der
Stürmer bei der Partie am Valz-
nerweiher vor 180 Zuschauenden
nicht nur sein Comeback, sondern
zugleich auch die Dreistelligkeit
hinsichtlich seiner Einsätze für die
Weiß-Blauen – und traf zur Feier
des Tages früh zum 0:1 (6.). »Es ist
schön, wieder dabei zu sein. Das
100. Pflichtspiel für die Viktoria ist
etwas ganz Besonderes, ein ganz
toller Verein. Ich würde schon sa-
gen ein Heimatverein«, sagte Pie-
per nach der Partie.
Während in den vergangenen

Wochen beim SVA meist nur we-
nig im Spiel nach vorne ging, zeig-
te Pieper direkt, dass er einen
Unterschied machen kann. Mit
seiner Erfahrung strahlte er mehr
Torgefahr aus und war als An-
spielstation präsent. Dennoch
konnte auch er freilich nicht die
aktuell elf Ausfälle auf Seiten der
Unterfranken kompensieren. Zu-
mal die Kräfte des 30-Jährigen
nach der ersten Hälfte bereits am
Ende waren.

Zur Halbzeit auf Kurs
Zu diesem Zeitpunkt war die Vik-
toria noch voll auf Kurs. Niklas
Jahn hatte zwar nach etwas mehr
als 20 Minuten für den verdienten
Ausgleich gesorgt, ansonsten blieb
die Begegnung auf beiden Seiten
ohne viele Torszenen. Bemer-
kenswert war der Einsatzwille der
Aschaffenburger, die trotz ihrer
personellen Sorgen jederzeit ihre
Chance gesucht und an sich ge-
glaubt haben. Und wer weiß, wie
die Begegnung ausgegangen wäre,
wenn Pieper kurz vor dem Sei-
tenwechsel seinen Lupfer ein we-
nig höher hätte ansetzen können.
So aber wurde die erneute Füh-
rung verpasst.

Startelf-Debüt für A-Junioren
Im zweiten Durchgang steigerte
der Club-Nachwuchs dann den
Druck gegen immer müder wer-
dende Gäste. Die abstiegsbedrohte
Mannschaft von SVA-Cheftrainer
Simon Goldhammer, bei der in

Matvey Obolkin und Danylo Bar-
udi zwei A-Junioren ihr Startelf-
Debüt gaben, hielt jedoch weiter
mit Kampfgeist dagegen. Gewon-
nene Zweikämpfe wurden gefei-
ert, nach vorne gab es vereinzelte
Nadelstiche. Die Hoffnung auf
einen Punkt lebte also bis zur 69.
Minute. Dann traf Kania zum be-
reits 18. Mal für die Franken und
stellte die Weichen auf Heimsieg.

Bei den Weiß-Blauen machten
sich die schwindenden Kräfte nun
noch deutlicher bemerkbar, so
dass der nächste Treffer durch
Nico Wiltz (83.) sowie ein Eigentor
von Niklas Borger (89.) für weite-
ren Frust sorgten.
»Das Ergebnis spiegelt nicht

unbedingt den Spielverlauf wider.
Die erste Hälfte war sehr ordent-
lich, dann sind uns gegen die

spielstarken Nürnberger ein biss-
chen die Kräfte ausgegangen. Die
Personalsituation ist Wahnsinn,
wir mussten viel arbeiten und
dann sind die Löcher irgendwann
nicht mehr zu stopfen«, ordnete
Goldhammer das Geschehen ein.
Unter dem Strich war es eine

bittere Niederlage, bei der jedoch
längst nicht alles schlecht war. So
sah es auch Pieper: »Phasenwei-
se war es ganz gut. Die sehr jun-
gen Spieler haben super gelie-
fert. Darauf können wir aufbau-
en, auch wenn das schwer zu sa-
gen ist, wenn man verliert. Wir
haben jetzt noch neun Spiele und
werden Gas geben.« Als nächstes
gastiert die SpVgg Bayreuth am
kommenden Montag (19 Uhr) am
Schönbusch. Bis dahin muss die
Niederlage aus Kopf und Körper
geschüttelt sein.

100. Pflichtspieleinsatz und ein Treffer – dennoch war die Fahrt nach Nürnberg für Florian Pieper und Viktoria Aschaffenburg kei-
ne erfolgreiche. Foto: Björn Friedrich (Archiv)

1. FC Nürnberg II – Viktoria Aschaffenburg 4:1

Nürnberg: Reichert - Gresler, Komlje-
novic, Menig, Yigit (46. Fischer) - Kirsch
- Joachims (71. Gögce), Wiltz, Jahn (85.
Zietsch) - Sanogo, Kania.
Aschaffenburg: Grün - Nadaroglu,
Borger, Stein, Klement (85. Matic) -
Baier, Desch - Cheron, Barudi (81.
Meyer), Obolkin (84. Fernandes) - Pie-

per (48. Enzmann).
Tore: 0:1 Pieper (6.), 1:1 Jahn (22.), 2:1
Kania (69.), 3:1 Wiltz (83.), 4:1 Borger
(89. /ET).
Schiedsrichter: Patrick Krettek (Neu-
burg)
Gelbe Karten: Jahn / Klement, Stein.
Zuschauer: 180.
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Fußball (fdo). Mit einem 3:0 beim
VfB Marburg lächelte der FC Bay-
ern Alzenau alle Anzeichen einer
Mini-Krise weg und pirschte sich
wieder an das Hessenliga-Füh-
rungsduo heran. Am Samstag reist
mit dem Hünfelder SV ein Top-
Fünf-Team an (15 Uhr). FCB-Trai-
ner Angelo Barletta will ohne Druck
ins Spiel gehen, er betont: „Es heißt
immer, wir müssen siegen. Aber im
Endeffekt müssen wir gar nichts.“

Zuletzt wünschte sich der
Übungsleiter der Unterfranken die
Gelassenheit zurück, der darauffol-
gende 3:0-Auswärtserfolg weckte
seine Zufriedenheit. „Die Jungs ha-
ben das umgesetzt, was wir gesagt
haben, vielleicht auch bedingt
durch den Platz. Der Rasen war
schwer zu bespielen, also mussten
wir unser Spiel einfacher halten. Ich
hoffe, das können wir mitnehmen.“
Der Schlüssel lag laut Barletta auch
darin, keine Zeit für Gedankenspie-
le zu finden. Möglichst ohne Druck
sollen seineMannen auch im bevor-
stehenden Heimauftritt aufspielen.

Klar ist: Mit Hünfeld reist ein
Gegner an, der eine fast identische
Bilanz zu den Alzenauern aufweist.
Darüber hinaus bringen die Osthes-
sen vier Siege in Serie im Gepäck
mit. In drei dieser Partien blieb der
Aufsteiger ohne Gegentreffer. „Also
erst einmal einen Riesenrespekt,
dass sie direkt nach demAufstieg so
weit oben stehen – und auch nach
so vielen Spielen“, gibt es Lob vom
Bayern-Trainer. Kurios: Auch
vor dem Hinspiel ritten die
Osthessen auf der Erfolgs-
welle. Damals bereiteten
die Alzenauer der Serie
ein Ende – und zwar ziem-
lich radikal. Beim 4:1-Sieg
herrschte schon früh Klarheit. Im
bevorstehenden Rückrundenduell
rechnet Barletta mit einem engeren
Rennen. „Ich gehe davon aus, dass
sie das Spiel wegen ihrer zwei
schnellen Spitzen etwas tiefer ge-
stalten, aber das ist nichts Neues für
uns“, prognostiziert der Übungslei-
ter. Zum temporeichen Gäste-Stür-
merduo zählt neben Marcel Trägler
auch Jemal Kassa. Beide blieben im
Hinspiel zwar torlos, nisteten sich

im Saisonverlauf aber in der Top
Fünf des Liga-Toptorjägerrankings
ein. Kassa bildet mit 19 Treffern so-
gar einen Teil der Doppelspitze.
Sein torgleicher Konkurrent: Bay-
ern-Stürmer Giuseppe Signorelli.
Wenn morgen also der Anpfiff er-

tönt, geht es für die Alzenauer nicht
nur darum, das Punkte-Polster auf
den Verfolger aufzustocken und
den Anschluss an die Aufstiegsplät-

ze zu wahren. Es steht auch das
Direktduell der Superscorer
bevor. Gut aus Alzenauer
Sicht, dass Signorelli eben-
so wie der komplette Bay-
ern-Kader abzüglich der

Langzeitverletzten fit ist.
Aufgrund des allgemeinen Fit-

nesszustands – „Keiner hat irgend-
welche Wehwehchen“ – zeigt sich
Barletta zufrieden mit den letzten
Trainingswochen. Das gelte unab-
hängig der Resultate. „Wir haben
zurzeit eine sehr, sehr gute Trai-
ningsintensität. Im letzten Jahr hat-
te ich viele Ausfälle und musste das
Training anpassen. Jetzt kann ich
immer weiter hochschrauben. So
entsteht Entwicklung.“

Hessenliga: FC Bayern Alzenau – Hünfelder SV (Samstag, 15 Uhr)

OhneDruck ins Spitzenspiel

Fußball (fra). Abstiegskampf pur
versprechen in der Hessenliga die
Partie zwischen Eintracht Stadtal-
lendorf und dem FC Hanau 93 so-
wie das Duell des 1. FC Erlensee
beim SV Weidenhausen. Der SC
1960 Hanau empfängt Fernwald.

Eintracht Stadtallendorf –
FCHanau 93 (Samstag, 14 Uhr)
Am Samstag treffen zwei punkt-

gleiche Sorgenkinder im Herren-
waldstadion aufeinander. Unter
Druck stehen beide Teams, dem
Verlierer droht ein dauerhafter Auf-
enthalt im Tabellenkeller. HFC-
Trainer Kreso Ljubicic: „Es sind im-

mer noch 36 Punkte zu vergeben.
Der Sieger wird nicht gerettet und
der Verlierer noch nicht abgestie-
gen sein“, erklärt der Ex-Profi. Da
das Hinspiel 1:1 endete, wird das
Rückspiel über den direkten Ver-
gleich entscheiden. Marco Ferukos-
ki und Filip Pandza stehen wieder
zur Verfügung, Tarik Sejdovic und
Younes Dahmani fehlen noch ein
Spiel gesperrt.
SC 1960 Hanau –
FSV Fernwald (Samstag, 14 Uhr)
Am Mittwoch siegte Hanau ge-

gen Abstiegskandidat Griesheim
dank eines Freistoßtreffers von Aret
Demir 1:0. Schon der vierte Sieg in
Folge für das Team des neuen Trai-

ners Taner Yacin, das gegen Fern-
wald zum Angriff auf die Spitzen-
plätze blasen kann. Ahmet Dogan
ist nach seiner Rotsperre zurück,
dafür droht Yu Ataka, wegen einer
Zerrung auszufallen. Abassin Alik-
hil (verletzt) und der bei der Natio-
nalmannschaft Andorras weilende
Pau Babot fehlen demHSCweiter.
SVWeidenhausen –
1. FC Erlensee (Samstag, 15 Uhr)
Kurz nach dem starken Auftritt

im Hessenpokal gegen Barockstadt
ist der Tabellendrittletzte in Wei-
denhausen gefordert. In der Vorrun-
de gab der FCE eine 2:0-Führung
noch aus der Hand und spielte 2:2.
Diesmal soll ein Dreier her.

Hessenliga: SC 1960 Hanau peilt gegen Fernwald fünften Sieg in Serie an

Abstiegskampf pur für Erlensee und 93er

Fußball (fra). Hessenligist 1. FC Er-
lensee steht vor einem personellen
Totalumbruch. Gestern gab der Vor-
sitzende Tobias Gebhardt bekannt,
dass acht langjährige Spieler des
Erstmannschaftskaders den Verein
am Saisonende verlassen werden.
Allein sechs Akteure (Kapitän Pas-
cal Hamann, Jan Lüdke, Sven Fra-
nek, Tim Zimpel, Marcel Mohn und
Julian Braun) zieht es zum ambitio-
nierten Kreisoberligisten Eintracht
Oberissigheim. Dazu verkündeten
in Sebastian Wagner (FC Gelnhau-
sen) und TomNiegisch (Spvgg. Seli-
genstadt) zwei weitere Leistungs-
träger ihren Abschied. Bleiben wird
indes Trainer Jochen Breideband.

Der Übungsleiter hat seinen Ver-
trag ligaunabhängig verlängert und
wird mit Blick auf seine vierte Sai-
son beim FCE gemeinsam mit Co-
Trainer Tobias Kirchner und dem
Sportlichen Leiter Chris Sickmann
nun im Kern ein völlig neues Team
formieren müssen. „Wir stehen vor
einem großen Umbruch, aber kei-
nesfalls vor einem Zusammen-
bruch“, betont Gebhardt. Der Ver-
ein will seiner Philosophie treu blei-
ben und in erster Linie auf im eige-
nen Verein ausgebildete Spieler set-
zen. Vom aktuellen starken
A-Juniorenjahrgang, der ebenfalls
in der Hessenliga spielt, werden ei-
nige Spieler nach oben rücken. Da-
zu will der Hessenligist seinen Ka-
der mit externen Neuzugängen ge-
zielt verstärken, um die entstehen-
den Lücken zu schließen. „Jeder

Neustart bietet auch eine Chance,
gerade für junge Spieler“, ergänzt
Gebhardt.
Geplant war die Personalrochade

am Fliegerhorst keinesfalls. Zumin-
dest nicht in dieser Größenordnung.
Auf der Abgangsliste stehen mit
Tim Zimpel, Julian Braun und Mar-
cel Mohn Spieler, die bisher im Se-
niorenbereich einzig und allein für

den 1. FC Erlensee gespielt haben.
Andere Abgänge rund um den
Jahrgang 1997 haben zwischenzeit-
lich mal Luft bei anderen Vereinen
geschnuppert, aber die längste Zeit
ihrer Karriere in Trikots des FCE ge-
steckt. Sebastian Wagner und Jan
Lüdke spielten kurzzeitig beim da-
maligen Verbandsligisten Viktoria
Nidda, Lüdke zuletzt dazu andert-
halb Jahre bei Regionalligist Ba-
rockstadt Fulda-Lehnerz. Tom Nie-
gisch (Viktoria Urberach), Pascal
Hamann (Sportfreunde Ostheim)
und Sven Franek (Germania Ro-
thenbergen) lernten zwischenzeit-
lich ebenfalls andere Vereinsumfel-
der kennen. „Wir hätten die Spieler
gerne behalten, akzeptieren aber
die Beweggründe. Der eine oder
andere möchte eben aus persönli-
chen Gründen sportlich etwas kür-
zer treten. Dafür haben wir totales
Verständnis. Schlussendlich ist eine
Gruppendynamik entstanden und
die Spieler haben sich im Paket für
ein neues Projekt in Oberissigheim
entschieden“, so Gebhardt.
Die finale Entscheidung des Sex-

tetts löste im Lager des Kreisoberli-
gisten Eintracht Oberissigheim gro-
ße Freude aus. „Für uns sind diese
Zugänge natürlich bombastisch, da
sie uns in der Jubiläumssaison un-
seres 50-jährigen Vereinsbestehens
eine tolle Perspektive bieten“, er-
klärt der Sportliche Leiter Janis
Gräfe. Über persönliche Verbindun-
gen sei es gelungen, die allesamt
freundschaftlich verbundenen Fuß-
baller im Paket für die Eintracht zu
gewinnen. Der Zeitpunkt passt,

denn auch in Oberissigheim steht
zur neuen Saison ein Umbruch an.
Verletzungs- und altersbedingt
werden Spieler ausscheiden, dafür
neben den sechs Erlenseern noch
weitere Neue zum Team von Trai-
ner Daniel Böhmer stoßen. Man
braucht nicht viel Fantasie, um zum
Schluss zu kommen, dass der Weg
zur Hanauer Kreisoberliga-Meister-
schaft 2024/25 gewiss nicht an
Oberissigheim vorbeiführen wird.
Wie es kurz- bis mittelfristig mit

dem A-Team des 1. FC Erlensee
weitergehen wird, hängt sicher vom
Ausgang der aktuellen Saison ab.
Die zum jetzigen Zeitpunkt nicht
planbare Ligazugehörigkeit er-
schwert die Gespräche mit noch
vorhandenen Spielern des jetzigen
Kaders, ambitionierten Talenten
und externen Spielern, die als Neu-
zugänge infrage kommen. Für den
einen oder anderen Kicker wird die
Hessenligazugehörigkeit Voraus-
setzung für einen Verbleib oder ei-
nenWechsel nach Erlensee sein.
Dass sich die verkündeten perso-

nellen Veränderungen negativ auf
den Abstiegskampf in der Hessenli-
ga auswirken, glaubt Gebhardt un-
terdessen nicht. „Die Jungs wollen
sich nicht mit einem Abstieg verab-
schieden.“ Die Entscheidungen der
wechselwilligen Spieler bezeichnet
der Vereinschef als schade, die Ge-
spräche seien jedoch sehr respekt-
voll abgelaufen. „Wir sind den
Jungs dankbar für eine schöne Zeit
und wünschen ihnen für ihre neuen
sportlichen Herausforderungen nur
das Beste“, so Gebhardt.

Hessenligist steht vor Totalumbruch / Acht Abgänge fix / Breideband bleibt Coach
Personelles Beben in Erlensee FUSSBALL HEUTE

RReeggiioonnaalllliiggaa SSüüddwweesstt
19.00Uhr:
FCHomburg –VfB Stuttgart II

RReeggiioonnaalllliiggaa BBaayyeerrnn
19.00Uhr:
FCBayernMünchen II – FCAugsburg II
TSVBuchbach – 1. FCNürnberg II

GGrruuppppeennlliiggaa FFrraannkkffuurrtt OOsstt
19.30Uhr:
FSVBadOrb – FCGelnhausen

KKrreeiisslliiggaa AAGGeellnnhhaauusseenn
19.30Uhr:
VfBOberndorf II – FSVMernes

KKrreeiisslliiggaa BBGGeellnnhhaauusseenn
19.30Uhr:
TSVKassel II –Germania Bieber II

KKrreeiissoobbeerrlliiggaa FFuullddaa SSüüdd
19.00Uhr:
SGGrimmstadt – SGHuttengrund

KKrreeiisslliiggaa CC SScchhllüücchhtteerrnn
20.00Uhr:
SGBadSoden III – SVHerolz II

Regionalliga Südwest
1 Stuttgarter Kickers 24 14 8 2 46:15 50
2 Hoffenheim II 24 14 3 7 45:19 45
3 Homburg 24 12 7 5 51:30 43
4 VfB Stuttgart II 24 12 6 6 58:39 42
5 Barockstadt 24 12 5 7 40:25 41
6 E. Frankfurt II 24 10 8 6 46:34 38
7 Freiberg 24 11 5 8 36:32 38
8 Bahlinger SC 24 9 7 8 31:32 34
9 K. Offenbach 24 9 6 9 37:31 33
10 Kassel 24 9 4 11 37:40 31
11 Mainz 05 II 24 9 4 11 37:45 31
12 Aalen 24 8 7 9 29:40 31
13 Steinbach Haiger 24 9 3 12 38:46 30
14 Walldorf 24 8 6 10 30:39 30
15 FSV Frankfurt 24 7 8 9 29:36 29
16 TSG Balingen 24 4 9 11 40:51 21
17 TuS Koblenz 24 3 5 16 22:59 14
18 Schott Mainz 24 2 7 15 27:66 13
Die nächsten Spiele: Freitag, 19.00 Uhr: FC Homburg – VfB
Stuttgart II; Samstag, 14.00 Uhr: KSV Hessen Kassel – TSV Schott
Mainz; 1. FSV Mainz 05 II – SG Barockstadt Fulda-L.; SGV Freiberg –
FC-Astoria Walldorf; Kickers Offenbach – FSV Frankfurt; Stuttgarter
Kickers – Eintracht Frankfurt II; TuS Koblenz – Bahlinger SC; TSG Ba-
lingen – VfR Aalen.

Hessenliga
1 TG Friedberg 23 15 4 4 64:30 46
2 Baunatal 23 14 4 5 50:30 46
3 Alzenau 23 14 2 7 52:27 44
4 Gießen 22 12 7 3 41:19 43
5 1960 Hanau 23 15 1 7 48:33 43
6 Hünfeld 23 13 3 7 53:41 42
7 Eddersheim 23 11 6 6 40:33 39
8 Fernwald 22 9 4 9 38:37 31
9 Walldorf 22 9 3 10 40:44 30
10 Waldgirmes 23 8 4 11 37:59 28
11 Weidenhausen 21 8 4 9 31:34 28
12 VfB Marburg 23 7 4 12 33:46 25
13 Stadtallendorf 23 6 6 11 36:39 24
14 Hanau 93 22 7 3 12 35:47 24
15 Griesheim 24 5 7 12 26:47 22
16 Erlensee 23 6 3 14 33:46 21
17 Steinbach 23 3 9 11 27:46 18
18 Dietkirchen 24 4 4 16 31:57 16
Die nächsten Spiele: Samstag, 14.00 Uhr: Eintr. Stadtallendorf –
FC Hanau 93; FC Gießen – SV Steinbach; SC 1960 Hanau – FSV
Fernwald; Samstag, 15.00 Uhr: SC Waldgirmes – FC Eddersheim;
SV Weidenhausen – 1. FC Erlensee; FC Bayern Alzenau – Hünfelder
SV; TUS Dietkirchen – KSV Baunatal; Sonntag, 15.00 Uhr: RWWall-
dorf – VfB Marburg; SC Vikt. Griesheim – Türk Gücü Friedberg.

VerbandsligaNord
1 Wolfhagen 20 15 2 3 41:19 47
2 Bad Soden 21 13 6 2 53:27 45
3 Barockstadt II 20 14 1 5 55:28 43
4 CSC Kassel 20 13 3 4 51:22 42
5 Eiterfeld/Leimbach 21 12 2 7 45:31 38
6 Lichtenau 20 10 5 5 34:25 35
7 Sandershausen 21 11 1 9 54:40 34
8 Kleinalmerode/H/D 21 10 3 8 41:35 33
9 Neuhof 20 8 4 8 34:28 28
10 Vellmar 21 9 1 11 42:52 28
11 Flieden 19 7 5 7 39:35 26
12 Dörnberg 21 7 4 10 45:59 25
13 Bronnzell 20 7 6 7 39:37 24
14 Eichenzell 20 6 3 11 43:42 21
15 Willingen 20 3 4 13 23:50 13
16 Sand 19 1 2 16 17:68 5
17 Reichensachsen zurückgezogen
Die nächsten Spiele: Samstag, 15.00 Uhr: SC Willingen – SG
Bronnzell; SG Bad Soden – Lichtenauer FV; FSVWolfhagen – SV Bu-
chonia Flieden; Samstag, 15.30 Uhr: OSC Vellmar – SV Neuhof; FC
Eichenzell – FSV Dörnberg; Sonntag, 15.00 Uhr: SG Kleinalmero-
de/H/D – SG Eiterfeld/Leimbach; Sonntag, 16.30 Uhr: CSC Kassel –
TSG Sandershausen.

Fußball (re). Es ist ein Derby, das in
diesem Jahr nicht nur aufgrund der
geografischen Nähe von besonde-
rer Brisanz ist, es kann auch tabella-
risch wichtig sein, hier etwas mitzu-
nehmen: Am Samstag treffen um
14Uhr Kickers Offenbach und der
FSV Frankfurt in der Regionalliga
Südwest aufeinander. Beide Teams
müssen nach unten schauen, im
Falle eines Drittligaabstiegs von
Waldhof Mannheim müssten vier
Teams in der Regio Südwest runter.

Eine ausführliche Vorschau auf
dieses Nachbarschaftsduell lesen
Sie in unserer morgigen Ausgabe.

Main-Derby am
Bieberer Berg

Fußball (rg). Nord-Verbandsligist
SG Bad Soden ist in herausragender
Form: Das gilt es, gegen den Lichte-
nauer FV zu bestätigen. Am Sams-
tag um 15 Uhr stehen die Sprudelki-
cker zum nächsten Topspiel an der
Bornwiese bereit.

Verbandsliga Nord: Bad Soden –
Lichtenauer FV (Sa., 15 Uhr)

„Wir gehen in das Spiel und ste-
hen unter Druck, weiterhin zu
punkten“, erklärt SG-Coach Lars
Schmidt. Erstmals seit Ende August
winkte Bad Soden nach einem
Spieltag von der Tabellenspitze,
gab diese amMittwoch aber wieder
ab, weil Wolfhagen sein Nachhol-
spiel gewann. Auf die Tabelle
schaue bei der
Mannschaft so
oder so zwar kei-
ner, aber der Si-
tuation seien
sich seine
Spieler schon
bewusst, so
Schmidt. Am
Samstag geht es
erneut darum, wichtige Punkte im
Aufstiegsrennen zu sammeln: Mit
dem Lichtenauer FVwartet ein Top-
Team. „Im Hinspiel waren sie schon
sehr schwierig zu bespielen. Sie ha-
ben mit einer Fünferkette gespielt
und tief verteidigt“, erinnert sich
Schmidt an das 0:0. Damals ging
Bad Soden personell arg gebeutelt
in die Partie – mittlerweile kann der
Coach fast aus dem Vollen schöp-
fen. „Das ist so oder so kein Gegner,
den du einfach vom Platz fegst“,
warnt der Übungsleiter. „Wenn wir
das Engagement und die Spielfreu-
de auf den Platz kriegen, dann er-
höht es aber die Chance, dass wir
punkten.“ Vieles wird wieder von
Lukas Ehlert abhängig sein. Der
rechte Mittelfeldspieler kommt in
dieser Spielzeit bereits auf elf Tref-
fer und vier Vorlagen. Schafft er es,
seine Topform auf den Platz zu be-
kommen, haben die Sprudelkicker
einen großen Trumpf in der Hand.

Schmidt-Elf will
ihre Topform
bestätigen

Jan Lüdke wechselt wie fünf weitere
Spieler zur neuen Saison von Erlensee
nach Oberissigheim. FOTO: GNZ



Die Blicke nach oben gerichtet
Landesliga Nordwest: Frammersbach empfängt Leider und beide Teams wollen in der Tabelle klettern

Von unseren Mitarbeitern
M. LEHNERT & S. LEISGANG

Den 26. Spieltag in der Fußball-
Landesliga Nordwest eröffnen am
Freitag TuS Frammersbach und
TuS Leider. In Röllbach kommt es
zum Duell der zwei zuletzt sehr
starken Tabellennachbarn 1. FC
Lichtenfels und dem TuS. Ale-
mannia Haibach spielt beim abge-
schlagenen Tabellenletzten 1. FC
Oberhaid. Der SV Vatan Spor
Aschaffenburg gastiert bei der DJK
Dampfach, die auf einem Ab-
stiegsrelegationsplatz rangieren.
TuS Frammersbach (38

Punkte/9. Platz) – TuS Leider
(28/15.). – Freitag, 19 Uhr. – Nach
dem 1:0 beim SV Vatan Spor blickt
Frammersbach dem nächsten Du-
ell mit einem Untermain-Team
entgegen: Bereits am Freitag ist
der TuS Leider an der Orber Stra-
ße zu Gast – eine Aufgabe, die die
Gastgeber aller Voraussicht nach
mit derselben Grundordnung an-
gehen werden wie das Auswärts-
spiel vergangene Woche am
Schönbusch. »Ich denke, dass wir
bei der Viererkette bleiben«, sagt
Co-Spielertrainer Marco Schiebel,
der gegen Leider wieder auf Ste-
ven Summa bauen kann.
Dass der Innenverteidiger seine

Rotsperre abgesessen hat und nun
zum ersten Mal nach der Winter-
pause in einem Punktspiel auf-
laufen darf, wird Frammersbach
vor allem deshalb guttun, weil
Summa jene Führungsqualitäten
einbringt, die beim 1:3 in Gochs-
heim und dem 1:2 gegen Unter-
pleichfeld schmerzhaft vermisst
wurden. »Er ist ein Leader«, sagt
Schiebel über Summa und ergänzt
mit Blick auf den Befreiungsschlag
gegen Vatan Spor: »Jetzt geht es
hoffentlich wieder in die andere
Richtung.«
Dass dafür einiges vonnöten

sein wird, lassen Leiders Ergeb-
nisse nach der Winterpause ver-
muten. Der Aufsteiger schlug sich

Woche für Woche tapfer und ver-
lor die ersten drei Pflichtspiele
stets mit nur einem Tor Unter-
schied, ehe es am vergangenen
Sonntag ein 1:1 gegen den
Vorjahreszweiten FC
Fuchsstadt gab. Wie an-
spruchsvoll die jetzt anste-
hende Aufgabe in Fram-
mersbach wird, ist Leider
klar. »Es muss alles passen,
damit wir in Frammersbach was
holen können«, sagt Trainer Stef-
fen Bolze und gibt vor: »Wir wol-
len endlich mal wieder zu Null
spielen.« Das gelang seinem Team
zuletzt Mitte November beim 1:0
gegen den TSV Gochsheim und
seitdem in sieben Pflichtspielen
nicht mehr. – Vorrunde: 1:1.
TuS Röllbach (39/6.) – 1. FC

Lichtenfels (39/7.). – Samstag, 15
Uhr. – Lichtenfels ist seit fünf
Spielen ungeschlagen. Sie verlo-
ren nur eins der letzten zwölf
Spiele. In der Rückrundentabelle
belegen sie den zweiten Platz.
Röllbach ist seit vier Spielen. Bei
sechs Siegen und sechs Unent-
schieden ist der TuS zu Hause
noch ungeschlagen. Dabei gab es
Siege gegen die Spitzenmann-
schaften Karlburg, Schweinfurt,
Bamberg und ein Unentschieden
gegen Großbardorf.
»Uns erwartet eine physisch

starke Mannschaft mit sehr guten
Standards. Im Hinspiel waren sie
sehr stark. Wir müssen uns nicht
verstecken, haben viel Selbstbe-
wusstsein geholt. Wenn wir an die

Leistung gegen Bamberg anknüp-
fen, können wir punkten«, freut
sich Trainer Stefan Dauber auf
ein Spiel zweier Mannschaf-
ten auf Augenhöhe.
Stefan Schulz (Urlaub),

Alexander Grimm (beruf-
lich verhindert) und Rico
Gehringer (verletzt) stehen
nicht zur Verfügung. Niklas

Scherg ist nach seiner Krank-
heit wieder von Beginn an ein-
satzbereit, ebenso stehen Rene
Hagendorf und Julian Speth vor-
aussichtlich wieder zur Verfü-
gung. – Vorrunde: 0:3

Respekt vor dem Schlusslicht
1. FC Oberhaid (10/18.) - SV
Alemannia Haibach (43/3.). –
Sonntag, 15 Uhr. – Beim abge-
schlagenen Tabellenletzten ist
Haibach klarer Favorit. Oberhaid
holte seine bisherigen zehn
Punkte alle in den Heimspielen,
spielt zumeist eine Stunde gut mit
und verliert häufig seine Spiele in
der letzten halben Stunde. Mit 75
Gegentoren ist die Defensive das
Problem des Aufsteigers. Die
Auswärtsniederlagen der Ale-
mannia gegen Mannschaften aus
der zweiten Tabellenhälfte (Rim-
par, Gochsheim und Dampfach)
zeigen, dass die Alemannia viele
Punkte in der Fremde gegen ver-
meintlich schwächere Gegner lie-
gen lässt
»Drei Punkte sind Pflicht. Dazu

müssen wir voll konzentriert sein
und aufpassen, nicht in Konter zu

laufen«, hat Trainer Daniel Dia-
conu Respekt vor dem Gegner und
warnt vor einem vermeintlich
leichten Spiel gegen einen kampf-
starken Gegner. – Vorrunde: 0:5

Sprung ist angeschlagen
DJK Dampfach (24/16.) - SV Va-
tan Spor Aschaffenburg (38/8.). -
Sonntag, 15 Uhr. – Nach dem Auf-
taktsieg im ersten Pflichtspiel die-
sen Jahres gegen Rimpar folgten
zwei Niederlagen für den SV Va-
tan Spor und damit das Abrut-
schen auf den achten Platz. Der
Abstand zum Tabellenvierten
Großbardorf beträgt allerdings nur
drei Punkte. Neun Punkte ist der
Vorsprung zu einem Abstiegsre-
legationsplatz.
19 Zähler holte Dampfach zu

Hause und gewann unter anderem
gegen Haibach (2:1) und Röllbach
(6:1). Mit 52 Gegentoren bekam
Dampfach die zweitmeisten
Gegentore in der Liga. »Dampfach
kämpft ums Überleben, der Vor-
letzte Unterpleichfeld ist näher-
gekommen. Jedes Spiel ist für sie
ein Endspiel und sie wollen zu
Hause die Punkte holen. Mit einer
kontrollierten Offensive wollen wir
was holen, und vermeiden in
Rückstand zu geraten«, so Spie-
lertrainer Peter Sprung, dessen
Einsatz nach einer Rippenprel-
lung aus dem Spiel gegen Fram-
mersbach ebenso fraglich ist wie
der einiger erkrankter Spieler, die
unter der Woche nicht trainieren
konnten. – Vorrunde: 0:1.

Hintergrund: Torjäger der
Landesliga Nordwest
18 Tore: Jannik Göller (TSV Groß-
bardorf). – 16 Tore: Luca Gelzleich-
ter (SV Alemannia Haibach), Dominik
Popp (FT Schweinfurt). – 14 Tore:
Patrick Amrhein (TuS Frammers-
bach). – 13 Tore: Nico Kummer
(TSV Gochsheim), Marco Kunzmann
(TSV Karlburg). – 12 Tore: Lukasz
Jankowiak (1. FC Lichtenfels), Paul
Scheifele (TuS Röllbach). – 11 Tore:
Nikolaos Koukalias (SV Alemannia
Haibach). – 10 Tore: Simon Allgaier
(DJK Don Bosco Bamberg), Louis
Göhring (TSV Mönchröden), Vincent
Held (Schwebenried/Schwemmels-
bach). – 9 Tore: Niklas Ehrlich (TSV
Mönchröden), Sebastian Fries (TSV
Karlburg), Alexander Grimm (TuS
Röllbach), Dominik Halbig (FC
Fuchsstadt), Yanik Pragmann (FC
Fuchsstadt), Dennis Schunke (1. FC
Lichtenfels), Peter Sprung (Vatan
Spor Aschaffenburg), Tyrell Walton
(FT Schweinfurt).

Wiedersehen nach dem 1:1 im Hinspiel: Philipp Zschirpe (Leider) hat in dieser Szene dafür gesorgt, dass der Frammersbacher Han-
nes Weber Bekanntschaft mit dem Rasen macht. Foto: Stefan Gregor

Rottenbergerinnen
reisen nach Zirndorf
VOLLEYBALL. In den überbezirkli-
chen Volleyball-Ligen sind am
Wochenende lediglich die Frauen
des TSV Eintracht Rottenberg im
Einsatz. Die Männer- und Frau-
enteams in den Landesliga Nord-
West bestreiten ihren finalen
Spieltag am 13. April, die in der
Regionalliga Süd-Ost spielenden
Männer des TV Mömlingen haben
ihre Saison bereits abgeschlossen.
Die Rottenberger Frauen kön-

nen dem Saisonende in der Bay-
ernliga Nord recht entspannt ent-
gegenblicken. Das Spiel am Sonn-
tag beim TSV Zirndorf (15 Uhr) hat
nur noch für die noch gegen den
Abstieg kämpfenden Gastgebe-
rinnen gesteigerte Bedeutung. Das
Team der Eintracht wird am Ende
auf dem derzeitigen vierten Rang
oder maximal einen Platz
schlechter im gesicherten Mittel-
feld landen. Die aktuell eingefah-
renen 26 Punkte sind ein großer
Erfolg, denn das Saisonziel des
Aufsteigers war mit »Klassen-
erhalt« eher vorsichtig formuliert.
Am Sonntag geht es für das

Team von Trainer Christian Eh-
renfeld in erster Linie um Wie-
dergutmachung für die am ver-
gangenen Wochenende erlittene
0:3-Niederlage beim BSV Bay-
reuth. scf

VOLLEYBALL-TERMINE

REGIONALLIGA MÄNNER SÜD-OST
TSV Grafing II – FTM Schwabing Sa 15:30
MTV München II – TSV Friedberg II Sa 15:30

BAYERNLIGA FRAUEN NORD
TSV Zirndorf – Eintr. Rottenberg So 15:00

LANDESLIGA FRAUEN NORD-WEST
TV Fürth 1860 II – TSV Lengfeld Sa 14:00
TV Fürth 1860 II – TSV Weißenburg Sa 14:00

Auswärts
zahnlose Löwen
am Schönbusch
Jugendfußball: Heimstarke
U 17 des SVA klarer Favorit

In der Bestandsliga B der U15-
Bayernliga empfängt der Jahrgang
2010 (U15 II) von Viktoria
Aschaffenburg am zweiten Spiel-
tag die Spvgg Ansbach. Die U17
der Viktoria hat im zweiten Heim-
spiel in Folge den TSV 1860 Mün-
chen II zu Gast. Die Aschaffen-
burger U 19 will am 18. Spieltag
ihre Siegesserie mit dem fünften
Rückrundensieg in Burghausen
fortsetzen. Das Spiel der U15 der
Viktoria in der Regionalliga Bay-
ern wurde aufgrund der Abstel-
lung von Spielern zur U15-Natio-
nalmannschaft des FC Bayern
München mit Zustimmung des
SVA auf den 7. April verlegt.
U15-Bayernliga Bestand B: SV

Viktoria Aschaffenburg II (0
Punkte/8. Platz) – SpVgg Ans-
bach (3/1.). – Samstag, 15.30 Uhr.
– Ansbach besiegte zum Auftakt
den FC Lauingen 10:1 und reist als
Tabellenführer an den Schön-
busch. In der Qualifikationsrunde
West fehlten dem Gast zwei
Punkte zur Teilnahme an der
Qualifikation zur Aufstiegsrunde
in die Regionalliga. Sie belegten
dabei den fünften Platz, vier
Punkte vor dem FC Quelle Fürth,
gegen die die U15 II der Viktoria
zum Auftakt nach einer spiele-
risch guten Leistung aufgrund
einfacher Fehler und einer
schlechten Chancenverwertung
eine 1:3-Niederlage hinnehmen
musste. »Ansbach ist körperlich
sehr robust und zusammen mit
Don Bosco Bamberg die stärkste
Mannschaft in der Bestandsrunde
B. Wenn wir eine ähnlich gute
spielerische Leistung bringen, wie
gegen Fürth, bin ich zufrieden«, so
Trainer Michael Werner.
U17-Bayernliga: SV Viktoria

Aschaffenburg (31/3.) – TSV
1860 München II (13/11.). – Vor-
runde: 3:3. – Sonntag, 15 Uhr. –
1860 München hat mit 45 Gegen-
toren die zweitschwächste Defen-
sive der Liga und konnte auswärts
erst zwei Punkte verbuchen. Die
Viktoria verlor zu Hause erst ein
Spiel und ist gegen die Löwen kla-
rer Favorit.
»Der Gegner hat uns im Hin-

spiel vor Probleme gestellt und
Fehler von uns gnadenlos zu Tor-
chancen und Toren umgemünzt.
Wir wollen die Fehler minimieren
und wieder Konstanz in unser
Spiel bekommen. Wenn wir nicht
maximal fokussiert sind, wird es in
der Liga gegen jeden Gegner sehr
schwer, qualitative Ballbesitzpha-
sen zu bekommen. Wir werden
den Gegner nicht unterschätzen«
so Trainer Mario Schacht.

Thielmann wieder im Tor
U19-Bayernliga: SV Wacker
Burghausen (21/7.) – SV Vikto-
ria Aschaffenburg (32/5.). – Vor-
runde: 1:2. – Samstag, 16.30 Uhr. –
Die Viktoria ist seit sechs Spielen
ungeschlagen und kam in der
Rückrunde mit vier Siegen auf die
Maximalausbeute von zwölf
Punkten bei nur einem Gegentor.
Für Burghausen gab es zuletzt
Niederlagen bei den Würzburger
Kickers (1:3) und zu Hause gegen
Neumarkt (1:2).
»Das Hinspiel war ein Spiel auf

Augenhöhe. Der Gegner ist indi-
viduell gut besetzt, deren Schwä-
che die Defensive ist«, erwartet
Trainer Alexander Waimert wie-
der einen knappen Spielausgang.
Leon Thielmann wird nach seiner
abgelaufenen Sperre wieder im
Tor stehen. Mittelfeldspieler Sa-
muel Beck wird aufgrund eines
Bänderrisses im Sprunggelenk
vermutlich zehn Wochen ausfal-
len. Offen ist noch, ob zur ersten
Mannschaft hochgezogene U19-
Spieler bei den A-Junioren zum
Einsatz kommen.
U17-Landesliga Bayern Nord:

SV Viktoria Aschaffenburg II
(18/9.) – SGV Nürnberg-Fürth
(35/2.). – Sonntag, 12 Uhr.
U19-Verbandsliga Süd: SKG

Rodgau (8/14.) – FC Bayern Alze-
nau (21/9.). – Samstag, 19 Uhr. leh

Produktion des heutigen
Sportteils: Th. Jung und Th. Schmitt.

Gegen Hünfeld starten die Wochen der Wahrheit
Hessenliga: Alzenau trifft auf alle Topteams – Auf die Bayern-Abwehr kommt am Samstag viel Arbeit zu
Für den FC Bayern Alzenau be-
ginnt die heiße Phase der Saison
2023/24. Mit dem Heimspiel gegen
den Tabellennachbarn Hünfelder
SV (Samstag, 15 Uhr, MaiRec-
Arena) startet für die Alzenauer
eine Serie von Spielen in der
Fußball-Hessenliga, die es in sich
haben. Nach der Hünfeld-Partie
trifft die Elf von Coach Angelo
Barletta auf Rot-Weiß Walldorf,
den KSV Baunatal und Türk Gücü
Friedberg. Vier Wochen später
erwarten die Bayern den FC Gie-
ßen am Prischoß. Danach wird
man wissen, ob die Planungen für
die Regionalliga umgesetzt wer-
den können.
»Am Anfang haben sie viel-

leicht überperformed. Aber jetzt ist
es kein Zufall mehr, dass sie so
weit vorne stehen«, äußert sich
Barletta über den kommenden
Gegner. Vor dieser Runde kehrte
der HSV als Aufsteiger wieder in
die Hessenliga zurück und spielt

aktuell seine zehnte Saison im
hessischen Oberhaus.
Im Hinspiel konnten sich die

Bayern mit 4:1 durchsetzen. »Sie
haben einen guten Keeper, die
Defensive steht und vorne stehen
zwei Stürmer, die wissen, wo das
Tor steht«, benennt der 47-Jährige
die Stärken des Tabellenfünften.
Mit Jemal Kassa verfügen die Ost-
hessen einen 19-Tore-Mann in
ihren Reihen und auch sein
Sturmpartner Marcel Trägler (14
Treffer) ist brandgefährlich.
»Kassa erinnert mit stark an He-
nok Teklab. Unbekümmert, leicht,
stark im Dribbling und kann sich
durchsetzen«, hat Barletta den
gebürtigen Eritreer in Erinnerung.
»Trägler ist dagegen eine wuchtige
Kante. Schussstark und bringt
seine Masse zum Einsatz«, so Bar-
letta weiter.
Daher dürfte viel Arbeit auf die

bayerische Defensivreihe zukom-
men. »Markus Ballmert, Fabian

Burdenski, Marcel Wilke und Al-
mir Ziga als unsere Führungs-
spieler nehmen es aktuell sehr gut
an«, setzt der Alzenauer Coach auf
seine erfahrenen Kräfte.
Denn zuletzt in Marburg fanden

die Bayern über Kampf und Wil-
len in die Begegnung. »Das Spiel
stand zunächst auf der Kippe.
Marburg hatte einen Pfostentref-
fer. Aber wir haben sie über unse-
ren bedingungslosen Einsatz ge-
brochen, später kamen fußballe-
rische Komponenten dazu.« Auch
gegen Hünfeld erwartet Barletta
einen einsatzfreudigen Gegner.
»Das ist ein Spitzenspiel, dass sich
beide Mannschaften verdient ha-
ben. Ich glaube nicht, dass sie sich
mit einem Unentschieden zufrie-
den geben.«

Ungewöhnlich: Drei freie Tage
Was die Personalsituation angeht,
kann Barletta aus dem Vollen
schöpfen. Zu einer für ihn unge-

wöhnlichen Maßnahme entschied
sich Barletta, um seiner Elf ein
wenig Luft zum Durchatmen zu
geben. »Ich habe den Jungs jetzt
schon zugesagt, dass sie nach dem
Walldorf-Spiel drei Tage am Stück
frei bekommen. Es gefällt mir ein-
fach sehr gut, wie alle mitziehen.
Das gab es noch nie, seit ich in Al-
zenau Trainer bin.«
Im Hintergrund laufen derweil

die Planungen für die kommende
Saison. »Die Kaderplanung ist na-
türlich schwierig, weil wir nicht
wissen, in welcher Klasse wir
spielen«, erklärt Andreas Trage-
ser. Laut dem Vereinschef sollen
mit einem Großteil des Kaders in
den kommenden Wochen Ge-
spräche geführt werden, außer-
dem wird der Markt akribisch
sondiert. Parallel dazu müssen die
Bewerbungsunterlagen für die
Regionalliga ausgefüllt werden.
Die Bewerbungsfrist endet am 14.
April. ja

Rutsch kommt im
Hauptfeld ins Ziel
RADSPORT. Jonas Rutsch (EF Edu-
cation-EasyPost) ist am späten
Mittwochnachmittag beim Rad-
klassiker Brügge - De Panne im
großen Feld auf Rang 37 ins Ziel
gefahren. Der 26-Jährige mit
Wohnsitz in Dorfprozelten (Land-
kreis Miltenberg) überquerte zeit-
gleich mit Sprintsieger Jasper
Philipsen (Alpecin-Deceuninck)
den Zielstrich im südlichsten Ba-
deort an der belgischen Küste. Der
Belgier hatte drei Tage nach sei-
nem Triumph bei Mailand - San-
remo auch in seiner Heimat die
schnellsten Beine und benötigte
für die ebene, 198,9 Kilometer
lange Strecke 4:22,22 Stunden.
Rutschs US-amerikanische

Mannschaft wurde in dem hekti-
schen Finale auf sehr engen Stra-
ßen durch den Sturz eines Fahrers
ausgebremst und hatte dadurch
keinen Athleten mehr an vorders-
ter Linie für den Massensprint.
Die Wettfahrt, die dieses Mal

nicht vom Wind und schlechtem
Wetter geprägt war, läutete die
wichtigsten anderthalb Wochen im
flämischen Radsportjahr mit vier
weiteren World-Tour-Rennen ein.
Am Freitag startet Rutsch beim E3
Saxo Classic über 207 Kilometer.
Das Rennen mit Start und Ziel in
Harelbeke ist mit 17 der berüch-
tigten Kopfsteinpflasteranstiegen
Flanderns (Hellinge) gespickt und
gilt als sehr schwer. kw

Trainer Reitmaier
verlässt Schweinfurt
FUSSBALL. Der FC Schweinfurt 05,
derzeit Tabellensechster der
Fußball-Regionalliga Bayern,
muss sich nach einem neuen
Trainer umsehen. Marc Reitmaier,
seit Februar 2023 im Amt, verlässt
den Verein zum Saisonende, da er
seine Zukunft im Profibereich
sieht. »Mir wurde vom Verein am
Ende der letzten Saison mitgeteilt,
dass der Verein sich aufgrund von
wirtschaftlichen Zwängen ent-
professionaliseren muss. Diese
Herausforderung wollte ich an-
nehmen und die Schnüdel bei
diesem schweren Prozess mit mir
als sportliche Konstante begleiten.
Aus meiner Sicht ist dieser Pro-
zess nun erfolgreich abgeschlos-
sen.« Seine eigenen Ambitionen
würden jedoch darin liegen, »mich
professionalisieren zu wollen«. tj
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Von Günter Kircher

Fußball. Eine Viertelstunde vor dem
Anpfiff sorgten Graupelschauer so-
wie Blitz und Donner für eine zehn-
minütige Start-Verspätung. 310 Zu-
schauer sahen ein rassiges Verfol-
gerduell der Hessenliga, in dem
sich die Elf von Alzenaus Coach An-
gelo Barletta mit 3:2 durchsetzte.
Der Mann des Spiels war Bayerns
Younes Djebbari, der zwei Strafstö-
ße eiskalt verwandelte und Gäste-
spieler Aaron Gadermann mit sei-
ner scharfen Hereingabe zum Ei-
gentor zwang. Durch den Sieg blei-
ben die Gastgeber in der Spitzen-
gruppe der Hessenliga und sehen in
den nächsten drei Begegnungen
den Wochen der Wahrheit im Auf-
stiegskampf entgegen.

Die Alzenauer spielten dominan-
te erste zehn Minuten mit vier Eck-
bällen in Serie. Schon nach einer
Zeigerumdrehung brachte Djebbari
einen Freistoß in den Strafraum,
den der aufgerückte Markus Ball-
mert knapp am Pfosten vorbeisetz-
te. Wenig später zog der auffällige
Volkan Egri aus 20 Metern ab, doch
Hünfelds Torwart Benedikt Kaiser
tauchte ins bedrohte Eck ab. Kurze
Zeit später meldeten sich die Gäste
im Spiel an. Jonas Simon zwang aus
16 Metern FCB-Torhüter Fabian
Wolpert zur ersten Parade. Danach
ging es auf beiden Seiten munter
weiter. Beim Gast steckte Jemal
Kassa den Ball zu Maximilian Fröh-
lich durch, dessen Abschluss aber
deutlich drüberging. Auf der Ge-
genseite zielte Alzenaus Egri aus
18Metern haarscharf vorbei.

Beide Teams führten das Match
mit viel Tempo und einer hohen In-
tensität. Nach gut einer halben
Stunde war es erneut Egri, dessen

Schuss Gästetorsteher Kaiser mit ei-
ner Hand zur Ecke lenkte. Mittler-
weile wurde es für die Gastgeber
ein Geduldsspiel, weil die Haune-
städter kompakt in der Defensive
agierten und nach vorne immer
wieder versuchten, Nadelstiche zu
setzen. Allerdings ließ die gut ge-
staffelte Bayern-Deckung wenig
anbrennen. Fünf Minuten vor der
Pause dann endlich der verdiente
Führungstreffer. Djebbari passte
den Ball aus halblinker Position
wuchtig in den Fünfmeterraum,
dort grätschte Gadermann den Ball
unglücklich zum 1:0 ins eigene Tor.

Gleich nach Wiederbeginn wur-
den die Unterfranken eiskalt er-
wischt. Einen hohen Ball in den Al-
zenauer Strafraum legte Fröhlich
per Kopf ab. Kassa erkannte gegen
eine indisponierte FCB-Deckung
seine Chance und spitzelte das Le-
der von der Torauslinie zum 1:1 in
die Maschen. Danach musste der
Hünfelder Torjäger verletzungsbe-
dingt den Platz verlassen. Nach
dem Ausgleich verloren die kleinen
Bayern etwas den Faden. Die Gäste
waren jetzt plötzlich präsenter und
zweikampfstärker. Doch Alzenau
kämpfte sich zurück. Nach Eckball
von Djebbari setzte Almir Ziga ei-
nen Kopfball an, den Gäste-Keeper
Kaiser stark abwehrte, allerdings
wurde der nachsetzende Guiseppe
Signorelli von einem Abwehrspieler
zu Fall gebracht, sodass Schieds-
richter Ebert auf den Elfmeterpunkt
deutete. Djebbari trat an und voll-
streckte eiskalt zur erneuten 2:1-
Führung der Alzenauer.
Das Spiel stand jetzt auf desMes-

sers Schneide. Nach schönem Pass
von Lukas Fecher hatte Signorelli
freie Bahn, doch dem glücklosen
Torjäger sprang der Ball bei Annah-
me zu weit vom Fuß, sodass Gäste-
torwächter Kaiser das Leder mühe-

los aufnahm. Im Gegenzug mar-
kierte Hünfeld den Ausgleich, weil
Alzenau in der Deckung nicht kon-
sequent zu Werke ging. Torwart
Wolpert parierte stark gegen Fröh-
lich, den Abpraller schob der aufge-
rückte Leon Zöll zum 2:2 ins Tor.
Doch auch diesen Nackenschlag

steckten die Barletta-Schützlinge
weg. Nach Djebbaris Hereingabe
zielte der aufgerückte Markus Ball-
mert aus fünf Metern übers Tor. We-
nig später deutete der Referee nach
einem Foul an Ziga im Strafraum er-
neut auf den Elfmeterpunkt. Erneut
lief Djebbari an und schickte Tor-
wart Kaiser beim 3:2 wieder ins fal-
sche Eck. Danach war es auf beiden
Seiten richtig wild. Nach Saher
Bhattis Zuspiel versemmelte Bay-
erns Djebbari aus sechs Metern den
Abschluss kläglich. In der Nach-
spielzeit konnte sich FCB-Torhüter
Wolpert bei einem Schuss des ein-
gewechselten Karlo Vidovic aus-
zeichnen und hielt den wertvollen
Dreier fest. Auf der Gegenseite
musste Fecher eigentlich den De-
ckel drauf machen, doch der An-
greifer schoss den Ball Schlussmann
Kaiser in die Arme. Nach dem Ab-
pfiff lagen die Gästespieler ge-
knickt auf dem Rasen, während sich
die Alzenauer über einen schwer
erkämpften Sieg freuten.
 Statistik
Alzenau:Wolpert – Bhatti, Burdens-
ki, Wilke, Ballmert, Garic (88. Ce-
tin), Ziga, Egri (73. Jürgens), Djeb-
bari (90.+2. Kern), Signorelli, Yildiri-
moglu (60. Fecher). Hünfeld: Kaiser
– Zöll, Gadermann, Budenz, F. Mül-
ler (75. Vidovic), Simon, Vogler (88.
Yildiz), D. Müller, Fröhlich, Kassa
(50. Krieger), Trägler.
SR: Ebert (Kirtorf). Zuschauer: 310.
Tore: 1:0 Gadermann (40./ET.), 1:1
Kassa (46.), 2:1 Djebbari (69./FE.),
2:2 Zöll (76.), 3:2 Djebbari (84./FE.).

Beste Spieler: Djebbari, Ballmert
(A) – Kaiser, Zöll, Simon (H).

Stimmen zum Spiel

Angelo Barletta (Trainer FC Bayern
Alzenau): Es war ein Spiel, das nach
allen Seiten hätte kippen können.
Die erste Halbzeit von uns war rich-
tig stark, weil wir das Tor einfach
machenwollten. In Durchgang zwei
wurden wir eiskalt erwischt und
hatten Schwierigkeiten, den Spiel-
aufbau der Gäste zu kontrollieren.
Nach dem 1:1 war es ein offener
Schlagabtausch, in dem wir nach
dem zweimaligen Ausgleich zu-
rückgeschlagen haben und letztlich
gewannen. Die nächsten Partien
mit den Spielen in Walldorf und
Baunatal sowie daheim gegen Türk
Gücü Friedberg werden für uns die
Wochen derWahrheit.
Johannes Helmke (Trainer Hünfel-
der SV): Es war ein rassiges Hes-
senliga-Spiel von beiden Teams mit
vielen Torraumszenen. Dass wir
kurz vor der Pause in Rückstand ge-
raten, war bitter. Doch ich sagte
meinen Jungs in der Kabine: Kopf
hoch. Der schnelle Ausgleich nach
Wiederanpfiff spielte uns in die Kar-
ten. Am Ende war Alzenau das
glücklichere Team. Ich glaube, wir
hätten einen Punkt verdient gehabt.
Unser Torjäger Jemal Kassa zog
sich beim Ausgleich wahrscheinlich
eine Muskelverletzung im Ober-
schenkelbereich zu. Ich hoffe, dass
es nichts Schlimmes ist. Trotz der
Niederlage können wir stolz auf un-
sere Leistung sein.
Younes Djebbari (Doppeltorschüt-
ze Bayern Alzenau): Es war ein
schweres Spiel. Die Mannschaft hat
gut nach hinten und vorne gearbei-
tet. Die Elfmeter übe ich immer wie-
der im Training, das hat sich heute
ausgezahlt.

Hessenliga: BC Bayern Alzenau – Hünfelder SV 3:2 (1:0)

Djebbari lässt Barletta-Elf weiter träumen

Hessenliga
Eintr. Stadtallendorf – FC Hanau 93 3:1
FC Gießen – SV Steinbach 2:0
SC 1960 Hanau – FSV Fernwald 0:3
SCWaldgirmes – FC Eddersheim 2:1
SVWeidenhausen – 1. FC Erlensee 3:3
FC BayernAlzenau – Hünfelder SV 3:2
TUS Dietkirchen – KSV Baunatal 1:2
RWWalldorf –VfBMarburg 2:3
SCVikt. Griesheim –Türk Gücü Friedberg 0:2
1 TG Friedberg 24 16 4 4 66:30 49
2 Baunatal 24 15 4 5 52:31 49
3 Alzenau 24 15 2 7 55:29 47
4 Gießen 23 13 7 3 43:19 46
5 1960 Hanau 24 15 1 8 48:36 43
6 Hünfeld 24 13 3 8 55:44 42
7 Eddersheim 24 11 6 7 41:35 39
8 Fernwald 23 10 4 9 41:37 34
9 Waldgirmes 24 9 4 11 39:60 31
10 Walldorf 23 9 3 11 42:47 30
11 Weidenhausen 22 8 5 9 34:37 29
12 VfB Marburg 24 8 4 12 36:48 28
13 Stadtallendorf 24 7 6 11 39:40 27
14 Hanau 93 23 7 3 13 36:50 24
15 Griesheim 25 5 7 13 26:49 22
16 Erlensee 24 6 4 14 36:49 22
17 Steinbach 24 3 9 12 27:48 18
18 Dietkirchen 25 4 4 17 32:59 16
Die nächsten Spiele: Mittwoch, 19.30 Uhr: FC Eddersheim – FC
Hanau 93; Donnerstag, 19.00 Uhr: FSV Fernwald – Eintr. Stadtallen-
dorf; KSV Baunatal – SVWeidenhausen; Donnerstag, 19.30 Uhr: 1.
FC Erlensee – FC Gießen; RWWalldorf – FC Bayern Alzenau; Sams-
tag, 14.00 Uhr: SC 1960 Hanau – FC Hanau 93; VfB Marburg – SV
Steinbach; Samstag, 15.00 Uhr: Hünfelder SV – Türk Gücü Fried-
berg; Montag, 14.00 Uhr: FC Gießen – FSV Fernwald; Montag,
15.00 Uhr: SVWeidenhausen – SCWaldgirmes.

Regionalliga Südwest
KSV Hessen Kassel –TSV Schott Mainz 0:0
1. FSVMainz 05 II – SG Barockstadt Fulda-L. 2:3
SGV Freiberg – FC-AstoriaWalldorf 2:0
Kickers Offenbach – FSV Frankfurt 3:0
Stuttgarter Kickers – Eintracht Frankfurt II 1:3
TuS Koblenz – Bahlinger SC 0:2
TSG Balingen –VfRAalen 2:2
1 Stuttgarter Kickers 25 14 8 3 47:18 50
2 Hoffenheim II 24 14 3 7 45:19 45
3 VfB Stuttgart II 25 13 6 6 60:40 45
4 Barockstadt 25 13 5 7 43:27 44
5 Homburg 25 12 7 6 52:32 43
6 E. Frankfurt II 25 11 8 6 49:35 41
7 Freiberg 25 12 5 8 38:32 41
8 Bahlinger SC 25 10 7 8 33:32 37
9 K. Offenbach 25 10 6 9 40:31 36
10 Kassel 25 9 5 11 37:40 32
11 Aalen 25 8 8 9 31:42 32
12 Mainz 05 II 25 9 4 12 39:48 31
13 Steinbach Haiger 24 9 3 12 38:46 30
14 Walldorf 25 8 6 11 30:41 30
15 FSV Frankfurt 25 7 8 10 29:39 29
16 TSG Balingen 25 4 10 11 42:53 22
17 Schott Mainz 25 2 8 15 27:66 14
18 TuS Koblenz 25 3 5 17 22:61 14
Die nächsten Spiele: Donnerstag, 19.00 Uhr: FSV Frankfurt –
TuS Koblenz; FC-Astoria Walldorf – FC Homburg; SG Barockstadt
Fulda-L. – TSV Steinbach Haiger; Samstag, 14.00 Uhr: VfB Stuttgart
II – Kickers Offenbach; Eintracht Frankfurt II – VfR Aalen; TSV Schott
Mainz – 1. FSV Mainz 05 II; Bahlinger SC – KSV Hessen Kassel; TSG
Hoffenheim II – Stuttgarter Kickers; SGV Freiberg – TSG Balingen.

Regionalliga Bayern
Wacker Burghausen – 1. FC Schweinfurt 2:0
FV Illertissen – FCMemmingen 3:1
TSVAubstadt – DJKVilzing 0:2
Eintracht Bamberg –TürkgücüMünchen 1:1
SpVggAnsbach – SV Schalding-Heining 1:2
1 Würzburg 24 18 6 0 55:15 60
2 Vilzing 26 18 3 5 59:31 57
3 Aubstadt 25 14 6 5 42:20 48
4 Illertissen 26 14 2 10 47:42 44
5 Türkgücü München 25 13 4 8 40:25 41
6 FC Bayern II 24 11 7 6 49:37 40
7 Schweinfurt 26 12 4 10 39:38 40
8 Nürnberg II 25 12 3 10 56:45 39
9 Augsburg II 26 10 7 9 41:35 37
10 Burghausen 26 10 5 11 35:39 35
11 Greuther Fürth II 25 10 3 12 39:42 33
12 Bayreuth 25 7 10 8 31:33 31
13 Aschaffenburg 25 8 4 13 26:38 28
14 Ansbach 25 7 5 13 30:44 26
15 Schalding-Heining 26 7 5 14 31:46 26
16 Bamberg 26 5 7 14 23:50 22
17 Memmingen 26 4 4 18 30:67 16
18 Buchbach 25 4 3 18 21:47 15

Fußball (oi). Durch einen verdien-
ten 3:0 (2:0)-Sieg über Lokalrivale
FSV Frankfurt haben sich die Of-
fenbacher Kickers in der Tabelle
zwar nicht verbessert, der Vor-
sprung auf den ersten potenziellen
Abstiegsplatz der Regionalliga Süd-
west vergrößerte sich aber auf sechs
Zähler.

Schwereren Zeiten sieht der Ta-
bellen-15. FSV Frankfurt entgegen,
bei dem die Fans Kritik an Verein
und Trainer artikulierten. Tim Gör-
ner musste einmal mehr „Görner-
raus-Rufe“ registrieren; auch die
geplanten Verkäufe an GmbH-An-
teilen riefen im Lager der Blau-
Schwarzen Proteste hervor.
„Die Rufe habe ich die ganzen

letzten Wochen schon gehört. Ich
gebe tagtäglich mit Mannschaft
und Stuff das Maximum“, versi-
cherte Görner, der, abgesehen von
der kämpferischen Einstellung, we-
nig Gefallen am Auftritt seiner
Mannschaft fand: „Auch wenn wir
aus dem Spiel heraus ordentliche
Möglichkeiten hatten, waren wir
weit davon entfernt, ein Tor zu er-
zielen. Sowar es in Kombinationmit
schülerhaftem Verhalten bei Stan-
dardsituationen maximal schwer,
hier irgendwas mitzunehmen.“
In einer über weite Strecken von

Derbyfolklore wie Nickligkeiten,
Fouls und Rudelbildungen beein-
trächtigten ersten Halbzeit spielte
der FSV ordentlich mit, beeindruck-
te den OFC mit hohem Anlaufen,
Laufbereitschaft und Zweikampf-
härte. Dass dennoch die Kickers mit
einer 2:0-Führung in die Pause gin-
gen, lag nicht zuletzt an einer neu
gewonnenen Effektivität bei Stan-
dardsituationen, die offenbar auf
zielgerichtete Trainingsarbeit zu-
rückzuführen ist, wie etwa der
Schütze des 1:0, Innenverteidiger

und Ex-FSVler Noel Knothe, verriet.
Punktgenau war Knothe in einen
von Marc Wachs scharf aufs Tor ge-
zirkelten Freistoß eingelaufen und
musste den Ball nur noch über den
Scheitel streichen lassen (25.).
Auch beim 2:0 bewies Wachs ein

feines Füßchen. Die butterweich mit
links von links getretene Ecke löste
ein Durcheinander im und am Fünf-
meterraum aus, das Spielmacher
Dimitrij Nazarov am langen Pfosten
wild entschlossen mit seinem neun-
ten Saisontor beendete (39.). Die
dickste Gelegenheit zum Frankfur-
ter Anschlusstreffer vereitelte kurz
vor dem Pausenpfiff OFC-Keeper
Johannes Brinkies, indem er einen
gefährlichen 17-Meter-Freistoß von
Onur Ünlücifci zur Ecke lenkte.
„Der Unterschied zum 1:2 letzte

Woche in Bahlingen war, dass wir
durch einen richtig guten Standard
zum richtigen Moment das 1:0 ge-
macht haben, grundsätzlich bei ru-
henden Bällen sehr gefährlich wa-

ren und auch, wie beim 2:0, richtig
heiß waren, das Tor machen zu wol-
len. Man sieht, dass wir deutlich
stabiler sind und uns auch ein Ne-
gativerlebnis wie in Bahlingen nicht
umwirft“, stellte OFC-Trainer
Christian Neidhart fest. Allzu über-
schwänglich beurteilte Offenbachs
Trainer den Sieg angesichts der De-
fizite seines Teams jedoch nicht:
„Wir hatten heute das Momentum
auf unserer Seite. In der Summe ha-
ben wir aber zu viele Bälle einfach
verschenkt.“
Für die zeitige Entscheidung

sorgte Keanu Staude, der in der
Anfangsphase mit Ballverlusten
Frankfurter Konter eingeleitet hat-
te, mit zunehmender Spieldauer je-
doch zu großer Form auflief und mit
dem Prädikat Traumtor das 3:0 bei-
steuerte. Der zu Saisonbeginn vom
FSV auf die andere Mainseite ge-
wechselte Sechser Leon Müller, der
gegen die alten Kameraden hier
und da ungeahnte Schwächen of-

fenbarte, hatte in seiner stärksten
Szene im Fallen den Ball zu Staude
weitergeleitet. Staudes Antritt
Richtung Strafraum waren gleich
vier Frankfurter nicht gewachsen,
und aus 15 Metern pfefferte der
Linksaußen den Ball unhaltbar für
Justin Ospelt in denWinkel (48.).
 Statistik
Offenbach: Brinkies – Marcos, Sor-
ge (72. Breitenbach), Knothe, More-
no (72. Arh Cesen) – Wachs, Müller
– Staude, Nazarov (65. Garcia),
Wanner (65. Pfeiffer) – Urbich (65.
Alvarez). Frankfurt: Ospelt – Eich-
horn (64. Agha Khan), Weißmann,
Azaouagh (55. Löbus), Del Vecchio,
Ünlücifci (64. Hupfauf), Boutakhrit
(78. Falaye), Sannomiya (78. Breir),
Hildmann, Awassi, Peters.
SR: Dingler (Birkenfeld). Z: 7500.
Tore: 1:0 Knothe (25.), 2:0 Nazarov
(39.), 3:0 Staude (48.).

Regionalliga Südwest: Kickers Offenbach – FSV Frankfurt 3:0 (2:0)
Die Kickers können Standards

Geht es für den OFC nach oben? Dimitrij Nazarov (Mitte) freut sich hier über das
zwischenzeitliche 2:0 beim 3:0-Derbysieg gegen den FSV Frankfurt. FOTO: SCHEIBER

Fußball (re). „Mr. Viktoria“ geht in
sein 18. Jahr: Der aus Mernes stam-
mende Roberto Desch hat seinen
Vertrag beim Bayern-Regionalligis-
ten Viktoria Aschaffenburg um ein
weiteres Jahr verlängert. Der mitt-
lerweile 31-Jährige war im Jahr
2007 von Kickers Offenbach in die
Jugend der Viktoria gewechselt, ist
seitdem ein kaumwegzudenkendes
Element im Spiel und in der Kabine
des SVA. In 260 Pflichtspielen stand
er bisher für Aschaffenburg im Se-
niorenbereich auf dem Platz. „Er ist
der unermüdliche Mittelfeldmotor,
der durch seine vorbildliche Einstel-
lung und seine hohe Laufbereit-
schaft in Sachen Mentalität immer
ein Vorbild und für die jungen
Nachwuchstalente ein wichtiger
Ansprechpartner ist“, schreibt der
Viktoria-Pressedienst.

Viktoria Aschaffenburg

Verlängert: Desch
geht ins 18. Jahr
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TVG gelingt auch in der Hansehalle viel zu wenig
2. Handball-Bundesliga: Roth-Team nach dem 26:32 beim VfL Lübeck-Schwartau weiter ohne Punkt im Jahr 2024

Von unserem Mitarbeiter
MANFRED WEISS

Endlich die Trendwende schaffen
und den ersten Sieg des Jahres in
der 2. Handball-Bundesliga holen.
Das war das Ziel des TV Groß-
wallstadt für das Auswärtsspiel
beim VfL Lübeck-Schwartau am
Sonntag. Das Ergebnis sah nach 60
Minuten anders aus: Mit 26:32
(15:14) handelte sich die Mann-
schaft nach einer indiskutablen
zweiten Spielhälfte eine weitere
Niederlage ein – schon die sechste
in Folge für die Unterfranken.

Ohne Spielmacher Stark
Der TVG, der an der Seitenlinie
erstmals nach seiner Hüftopera-
tion wieder von Michael Roth ge-
coacht wurde, musste mit einer
Hypothek in der von 1903 Fans
besuchten Hansehalle antreten.
Spielmacher Mario Stark hatte sich
im Training einen Bänderriss im
Sprunggelenk zugezogen und wird
für einige Zeit ausfallen. Bei den
Norddeutschen, die mit Selbstbe-
wusstsein in die Partie gingen,
fehlten der zuletzt überzeugende
Tscheche Vojtech Patzel und
Rechtsaußen Finn Kretschmer.
TVG-Trainer Roth schickte Si-

mon Strakeljahn für Stark auf die
Rückraummitte. In der Abwehr
ließ er Linksaußen Florian Eisen-
träger offensiv gegen Janik Schra-
der im rechten Rückraum decken
– eine taktische Maßnahme, die
nicht fruchtete. Der VfL nutzte
Fehler im TVG-Angriff schon in
der Anfangsphase zum Gegenstoß
und ging bis zur 6. Spielminute mit
6:3 in Führung.
Roth stellte in der Abwehr um.

Der Deckungsverband bekam die
quirligen VfL-Angreifer zunächst
aber weiter nicht in den Griff.

Durch den vierten Treffer von
Linksaußen Jan-Eric Speckmann
zum 11:8 (18.) wahrten die Ein-
heimischen ihren Drei-Tore-Vor-
sprung. Auch weil Petros Bouko-
vinas im TVG-Kasten zu selten ein
Faktor war.

Wende nach der Auszeit
Eine Wende in Hälfte eins kam mit
der Auszeitansprache von Michael
Roth nach 20 Spielminuten. Der
TVG-Coach forderte sein Team
auf, in der Abwehr »schneller auf
den Beinen« zu sein und sich von
den Gegnern »nicht auswackeln«
zu lassen. An den Angriff appel-
lierte er, den Spielrhythmus nicht
durch Stopp-Fouls bremsen zu

lassen und nach verlorenen Bällen
schneller zurückzulaufen. Damit
waren alle Defizite angesprochen.
Zwar netzte Janik Schrader für

die Gastgeber mit einemWurf vom
eigenen Kreis ins leere TVG-Tor
zum 12:9 ein, dann aber hatten die
Unterfranken ihre stabilste Phase.
Strakeljahn traf nach Körpertäu-
schung, Florian Mohr erzielte vom
Kreis den 11:12-Anschlusstreffer.
Eine falsche Schiri-Entscheidung
verhinderte den Ausgleich noch,
nach dem 13:11 durch Speckmann
fünf Minuten vor Ende der ersten
Spielhälfte aber war es soweit.
Frieder Bandlow aus dem Rück-
raum und Finn Wullenweber, der
mit Abstand stärkste TVG-An-

greifer mit einem Kempa-Tor
schafften den 13:13-Ausgleich.
Speckmann scheiterte per Straf-
wurf am eingewechselten TVG-
Torhüter Jan-Steffen Minerva.
Wullenweber sorgte mit dem 15:14
für die erste TVG-Führung, mit
der das Team dann sogar in die
Kabine ging.

TVG völlig von der Rolle
Wer erwartet hatte, dass Groß-
wallstadt in der zweiten Spielhälf-
te gefestigt und mit breiter Brust
auftreten würde, sah sich schnell
bitter enttäuscht. Schon in den
ersten Minuten vertändelte man
im Angriff mehrfach den Ball. Die
Gastgeber hatten leichtes Spiel,
zur anfänglichen Sicherheit zu-
rückzufinden. In der 37. Minute
erhielt Florian Mohr wieder ein-
mal eine Rote Karte – eine sehr
harte Bestrafung für ein Foul an
Speckmann. Zwischen der 38. und
44. Minute zog der VfL durch sechs
Treffer in Folge von 19:18 auf 25:18
davon. Auch weil Keeper Paul
Dreyer mit insgesamt zwölf Para-
den eine starke Leistung zeigte.
In der 47. Minute nahm TVG-

Coach die letzte Auszeit. Aus sei-
nem »Wir machen genau das, was
wir nicht machen wollten« klang
reichlich Frust. Lübeck-Schwartau
zog zweimal auf acht Tore davon,
bis zum 26:32-Endstand gelang
dem TVG noch Ergebniskosmetik.
Normalform hatte bei den Gästen
allein Finn Wullenweber gezeigt,
der seine Torbilanz mit neun
Treffern kräftig aufbesserte.

Nun gegen das Top-Team Hamm
Wie soll der TVG die siebte Nie-
derlage in Folge verhindern? Das
ist nun die große Frage vor dem
Heimspiel am Sonntag, 31. März,
um 17 Uhr in Elsenfeld gegen das
Top-Team ASV Hamm-Westfalen.

VfL Lübeck-Schwartau – TV Großwallstadt 32:26

VfL: Dreyer, Conrad – Speckmann 7/2,
Hagedorn 5, Schrader 4/2, Nickelsen 3,
Skorupa 2, Blaauw 2, Ciudad Benitez 2,
Leitz 2, Geenen 2, Bruhn 2, Gönne-
mann 1, Ostenberg, Löfström
TVG: Boukovinas, Minerva – Wullen-
weber 9, Klenk 3, Röller 3, Bicer 3/1,
Bandlow 2, Strakeljahn 2, Mohr 2,
Kammlodt 1, Schalles 1, Salger, Eisen-
träger, Schauer

Zuschauer: 1903
Schiedsrichter: Schmitz/Schmitz –
Siebenmeter: VfL 4/6; TVG 1/1 –
Zeitstrafen: VfL 4; TVG 2 – Beson-
deres Vorkommnis: Rote Karte für
Mohr (TVG, 37.)
Spielfilm: 2:2 (3. Minute), 4:4 (5.), 8:5
(9.), 11:8 (18.), 13:13 (28.), 14:15 (60.)
– 17:17 (35.), 19:18 (38.), 25:18 (44.),
29:21 (54.), 32:26 (60.)

Mit neun Toren bester TVG-Spieler in Lübeck: Finn Wullenweber. Archivfoto: B. Friedrich

Younes Djebbari behält die Nerven
Hessenliga: Der Alzenauer Mittelfeld-Regisseur verwandelt beim 3:2-Sieg gegen Hünfeld zwei Foulelfmeter

Von unserem Mitarbeiter
JÖRG ALBERT

Unter dem Strich war es ein guter
Start in die Wochen der Wahrheit.
Mit dem knappen 3:2-Heimsieg
gegen einen starken Hünfelder SV
setzte sich der FC Bayern Alzenau
in der Spitzengruppe der Fußball-
Hessenliga weiter fest und dis-
tanzierte gleichzeitig die Gäste in
der Tabelle. Im Gleichschritt
punkteten die Aufstiegskonkur-
renten vom KSV Baunatal (2:1-
Sieg in Dietkirchen) und FC Gie-
ßen (2:0-Sieg gegen Steinbach).
Türk Gücü Friedberg siegte am
Sonntag in Griesheim mit 2:0.
Pünktlich um 15 Uhr brach am

Samstagnachmittag über Alzenau
ein heftiges Gewitter mit Hagel
und Graupelschauern herein, so
dass Schiedsrichter Felix Ebert
den Anpfiff um rund 15 Minuten
nach hinten verschieben musste.
»Ich war mit der ersten Halbzeit
sehr zufrieden. Wir haben uns das
ein Stück weit erzwungen. Ir-
gendwann waren wir mit dem Tor
einfach mal dran, auch weil wir
uns jede Menge Ecken erarbeitet
haben«, fasste Alzenaus Trainer
Angelo Barletta den ersten Ab-
schnitt zusammen.

Eine Spitzenmannschaft
Hünfeld stellte sich als eine Spit-
zenelf der Hessenliga, ausgestattet
mit einem klaren Spielkonzept,
brandgefährlichen Angreifern und
mutigem Offensivspiel, vor. »Die
ersten fünf bis zehn Minuten gin-
gen an Alzenau. Danach waren wir
absolut präsent«, beschrieb Gäste-
Coach Johannes Helmke das
Match aus seiner Sicht. Trotzdem
musste der HSV kurz vor dem
Pausenpfiff den 1:0-Führungs-
treffer für Alzenau hinnehmen.
Eine scharfe Flanke von Younes
Djebbari grätschte Aaron Gader-
mann (40.) in den eigenen Kasten.
»Nur ein Tor, danach schlägt das

Pendel wieder in unsere Rich-
tung«, lautete Helmkes Pausen-
ansprache an seine Elf. Und un-

mittelbar nach dem Wiederanpfiff
befand sich die bayerische Ab-
wehr noch im Tiefschlaf, Torjäger
Jemal Kassa (46.) war zur Stelle
und staubte zum 1:1 ab. Während
man den Bayern den Ausgleichs-
Schock noch einige Minuten an-
merkte, drehten die Gäste auf.
Erst mit einem Eckball kamen

die Bayern wieder zu einer Tor-
chance. Mit einer Glanzparade
klärte Gästekeeper Benedikt Kai-
ser zunächst einen Ziga-Kopfball,
doch im Nachsetzen wurde Giu-
seppe Signorelli gelegt. Foulelf-

meter Djebbari (68.), 2:1 für Alze-
nau. Hünfeld setzte weiter nach
und egalisierte nur acht Minuten
später durch Leon Zöll (76.) er-
neut.
Almir Ziga (84.) war es schließ-

lich, der mit einer Energieleistung
in den Hünfelder Strafraum ein-
drang und klar gefoult wurde.
Djebbari setzte sich auch im zwei-
ten Duell vom Punkt gegen Kaiser
durch und verwandelte zum um-
jubelten 3:2-Siegtreffer.
»Es war ein bitteres Ende für

uns. Ich habe der Mannschaft nach

dem Spiel gesagt, dass sie ihre
Köpfe wieder hochnehmen sollen.
Wir haben einen Super Fight ab-
geliefert«, so Helmkes Schluss-
Statement. Mit einem Augen-
zwinkern wünschte Barletta sei-
nem Pendant alles Gute für die
nächste Partie gegen Türk Gücü
Friedberg: »Ich hoffe, dass ihr
nächste Woche ähnlich gut spielt
und vielleicht ein bisschen mehr
Glück habt, wie heute.«

e
Bildergalerie unter
www.main-kick.de

FC Bayern Alzenau – Hünfelder SV 3:2

Alzenau: Wolpert – Bhatti, Burdenski,
Wilke, Ballmert – Egri (73. Jürgens),
Garic (88. Cetin), Djebbari (90.+1 Kern),
Ziga, Yildirimoglu (60. Fecher) – Sig-

norelli. – Tore: 1:0 (40., Eigentor), 1:1
Kassa (46.), 2:1 Djebbari (68., Foulelf-
meter), 2:2 Zöll (76.), 3:2 Djebbari (84.,
Foulelfmeter).

Schiedsrichter: Ebert (Kistorf).
Zuschauer: 310.
Gelbe Karten: Wilke, Egri, Garic, Cetin
– Vogler

Alzenaus Almir Ziga grätscht gegen Hünfelds Jemal Kassa. Foto: Björn Friedrich

Roberto Desch
bleibt Viktorianer
FUSSBALL. Roberto Desch spielt
aktuell seine 17. Saison bei Fuß-
ball-Regionalligist Viktoria
Aschaffenburg – und es wird nicht
seine letzte sein. Denn der
32-Jährige hat seinen Vertrag bei
den Weiß-Blauen um ein Jahr bis
2025 verlängert. Das gab der Ver-
ein am Wochenende vor dem
Heimspiel an diesem Montag
gegen die Spvgg Bayreuth (19 Uhr,
Stadion am Schönbusch) bekannt.
Damit setzen der SVA und

Desch ein erstes personelles Zei-
chen. Denn bei den Aschaffen-
burgern, die aufgrund ihrer finan-
ziellen Situation sparen müssen,
laufen die meisten Spielerverträge
zum Ende dieser Spielzeit aus.
Nun hat der neue Sportdirektor
Tuncay Nadaroglu in dem Füh-
rungsspieler einen ersten Fix-
punkt für das Team in der kom-
menden Saison gesetzt: »Robbie ist
durch seine lange Vereinszuge-
hörigkeit eine absolute Identifika-
tionsfigur rund um den Schön-
busch und bringt viel Regionalli-
ga-Erfahrung mit in das Team.
Durch seine Einstellung, in jedem
Training und in jedem Spiel hart
zu arbeiten, ist er ein absolutes
Vorbild.«
Auch Desch selbst möchte als

Viktoria-Urgestein vorangehen:
»Mir war es wichtig, gerade jetzt in
der etwas holprigen Situation
schon für die nächste Spielzeit zu-
zusagen. Aktuell geht es darum,
alle Kräfte zu bündeln und ge-
meinsam alles dafür zu geben, den
Klassenerhalt zu schaffen. Rund
um den Verein merkt man, dass
sich einiges bewegt und ich bin
davon überzeugt, dass wir auch als
Team sportlich wieder neu an-
greifen werden.«
Um in der kommenden Saison

noch in der Regionalliga zu spie-
len, braucht die Viktoria dringend
Punkte – auch schon an diesem
Montagabend gegen Bayreuth. grr

b
Liveticker vom Spiel:
www.main-echo.de/viktoria

HESSENLIGA

Eintr.Stadtallendorf – FC Hanau 93 3:1
FC Gießen – SV Steinbach 2:0
Hanauer SC – FSV Fernwald 0:3
Bayern Alzenau – Hünfelder SV 3:2
SC Waldgirmes – FC Eddersheim 2:1
SV Adler Weidenhausen – 1. FC Erlensee 3:3
TuS Dietkirchen – KSV Baunatal 1:2
SC Vikt. Griesheim – Türk Gücü Friedberg 0:2
RW Walldorf – VfB Marburg 2:3

1. (1.) Türk Gücü Friedberg 24 16 4 4 66:30 49
2. (2.) KSV Baunatal 24 15 4 5 52:31 49
3. (3.) Bayern Alzenau 24 15 2 7 55:29 47
4. (4.) FC Gießen 23 13 7 3 43:19 46
5. (5.) Hanauer SC 24 15 1 8 48:36 43
6. (6.) Hünfelder SV 24 13 3 8 55:44 42
7. (7.) FC Eddersheim 24 11 6 7 41:35 39
8. (8.) FSV Fernwald 23 10 4 9 41:37 34
9. (11.) SC Waldgirmes 24 9 4 11 39:60 31
10. (9.) RW Walldorf 23 9 3 11 42:47 30
11. (10.) SV Adler Weidenhausen 22 8 5 9 34:37 29
12. (12.) VfB Marburg 24 8 4 12 36:48 28
13. (13.) Eintr.Stadtallendorf 24 7 6 11 39:40 27
14. (14.) FC Hanau 93 23 7 3 13 36:50 24
15. (15.) SC Vikt. Griesheim 25 5 7 13 26:49 22
16. (16.) 1. FC Erlensee 24 6 4 14 36:49 22
17. (17.) SV Steinbach 24 3 9 12 27:48 18
18. (18.) TuS Dietkirchen 25 4 4 17 32:59 16

Drei Punkte Abzug für Türk Gücü Friedberg und Hanauer
SC wegen zu weniger Nachwuchsteams.

Die nächsten Spiele:

FC Eddersheim – FC Hanau 93 Mi 19:30
KSV Baunatal – SV Adler Weidenhausen Do 19:00
FSV Fernwald – Eintr.Stadtallendorf Do 19:00
1. FC Erlensee – FC Gießen Do 19:30
RW Walldorf – Bayern Alzenau Do 19:30
Hanauer SC – FC Hanau 93 Sa 14:00
VfB Marburg – SV Steinbach Sa 14:00
Hünfelder SV – Türk Gücü Friedberg Sa 15:00
FC Gießen – FSV Fernwald Mo 14:00
SV Adler Weidenhausen – SC Waldgirmes Mo 15:00

REGIONALLIGA BAYERN

Bayern München II – FC Augsburg II 0:0
TSV Buchbach – 1. FC Nürnberg II 1:3
FC Eintr. Bamberg – Türkgücü München 1:1
FV Illertissen – FC Memmingen 3:1
Spvgg Ansbach – SV Schalding-Heining 1:2
TSV Aubstadt – DJK Vilzing 0:2
SVW Burghausen – 1. FC Schweinfurt 05 2:0

1. (1.) Würzburger Kickers 24 18 6 0 55:15 60
2. (2.) DJK Vilzing 26 18 3 5 59:31 57
3. (3.) TSV Aubstadt 25 14 6 5 42:20 48
4. (4.) FV Illertissen 26 14 2 10 47:42 44
5. (6.) Bayern München II 24 11 7 6 49:37 40
6. (5.) 1. FC Schweinfurt 05 26 12 4 10 39:38 40
7. (7.) Türkgücü München 25 13 4 8 40:25 39
8. (8.) 1. FC Nürnberg II 25 12 3 10 56:45 39
9. (9.) FC Augsburg II 26 10 7 9 41:35 37
10. (11.) SVW Burghausen 26 10 5 11 35:39 35
11. (10.) Greuther Fürth II 25 10 3 12 39:42 33
12. (12.) Spvgg Bayreuth 25 7 10 8 31:33 31
13. (13.) Vikt. Aschaffenburg 25 8 4 13 26:38 28
14. (14.) Spvgg Ansbach 25 7 5 13 30:44 26
15. (15.) SV Schalding-Heining 26 7 5 14 31:46 26
16. (16.) FC Eintr. Bamberg 26 5 7 14 23:50 22
17. (17.) FC Memmingen 26 4 4 18 30:67 16
18. (18.) TSV Buchbach 25 4 3 18 21:47 15

Zwei Punkte Abzug für Türkgücü München wegen unzuläs-
sigen Spielereinsatzes.

Im Stenogramm:
Bayern München II – FC Augsburg II 0:0.
– Schiedsrichter: Tobias Wittmann (Wendel-
skirchen). – Zuschauer: 798
TSV Buchbach – 1. FC Nürnberg II 1:3 (0:2).
– Schiedsrichter: Tim Grunert (Kelheim). –
Zuschauer: 849. - Tore: 0:1 Sanogo (37.), 0:2
Kania (44.), 1:2 Gaedke (90.), 1:3 Forkel
(90.+4)
Eintracht Bamberg – Türkgücü München
1:1 (0:0). – Schiedsrichter: Christian Dietz
(München). – Zuschauer: 648. – Tore: 1:0
Hack (61.), 1:1 Maderer (69.)
FV Illertissen – FC Memmingen 3:1 (1:0).
– Schiedsrichter: Christopher Schwarzmann
(Scheßlitz). – Zuschauer: 585. – Tore: 1:0
Fundel (9.), 1:1 Hingerl (54.), 2:1 Fundel (80.),
3:1 Glessing (90.+1)
Spvgg Ansbach – SV S.-Heining 1:2 (1:1).
– Schiedsrichter: Thomas Stein (Aschaffen-
burg). – Zuschauer: 723. – Tore: 0:1 Drofa
(6.), 1:1 Sperr (9.), 1:2 Ott (74.)
TSV Aubstadt – DJK Vilzing 0:2 (0:0).
– Schiedsrichter: Sebastian Stadlmayr (Tapf-
heim). – Zuschauer: 716. – Tore: 0:1 J.-P. Mül-
ler (56.), 0:2 Dantscher (80.)
Wacker Burghausen – Schweinfurt 05 2:0
(2:0). – Schiedsrichter: Assad Nouhoum
(Fürstenfeldbruck). – Zuschauer: 822. – To-
re: 1:0 Winklbauer (1.), 2:0 Bachschmid (4.)

Die nächsten Spiele
Vikt. Aschaffenburg – Spvgg Bayreuth Mo 19:00
Bayern München II – 1. FC Schweinfurt 05 Do 19:00
Spvgg Bayreuth – TSV Buchbach Sa 14:00
1. FC Nürnberg II – Greuther Fürth II Sa 14:00
DJK Vilzing – Spvgg Ansbach Sa 14:00
FC Augsburg II – FV Illertissen Sa 14:00
FC Memmingen – TSV Aubstadt Sa 14:00
SV Schalding-Heining – Vikt. Aschaffenburg Sa 14:00
Türkgücü München – SVW Burghausen Sa 14:00
Würzburger Kickers – FC Eintr. Bamberg Sa 14:00
Spvgg Ansbach – Türkgücü München Di 17:45
TSV Aubstadt – Würzburger Kickers Di 17:45
1. FC Nürnberg II – Bayern München II Di 18:30

HANDBALL IN ZAHLEN

BUNDESLIGA HERREN
MT Melsungen – TBV Lemgo 26:25
THW Kiel – Flensburg-Handewitt 26:33
HSG Wetzlar – HSV Hamburg 25:27
SC Leipzig – ThSV Eisenach 29:31
Füchse Berlin – HBW Balingen-W. 35:34
FA Göppingen – HC Erlangen 32:29
VfL Gummersbach – TVB Stuttgart 35:27

1. (1.) Füchse Berlin 26 21 3 2 866:769 45:7
2. (2.) SC Magdeburg 24 20 2 2 788:648 42:6
3. (3.) Flensburg-Handewitt 25 18 3 4 812:711 39:11
4. (5.) MT Melsungen 26 17 1 8 761:731 35:17
5. (4.) THW Kiel 24 17 0 7 794:698 34:14
6. (6.) Hannover-Burgdorf 25 13 4 8 751:747 30:20
7. (7.) VfL Gummersbach 25 13 2 10 761:759 28:22
8. (8.) SC Leipzig 24 9 3 12 700:700 21:27
9. (9.) TBV Lemgo 26 9 3 14 742:752 21:31
10. (12.) FA Göppingen 26 9 3 14 743:767 21:31
11. (10.) HSG Wetzlar 26 10 1 15 693:754 21:31
12. (14.) HSV Hamburg 24 9 2 13 719:758 20:28
13. (11.) RN Löwen 25 9 2 14 715:757 20:30
14. (13.) HC Erlangen 26 9 1 16 685:737 19:33
15. (15.) TVB Stuttgart 26 8 2 16 762:804 18:34
16. (16.) ThSV Eisenach 26 7 2 17 720:780 16:36
17. (17.) Bergischer HC 24 6 1 17 682:747 13:35
18. (18.) HBW Balingen-W. 26 4 3 19 699:774 11:41

2. BUNDESLIGA HERREN
TV Hüttenberg – HSC Coburg 27:25
TSV Dormagen – VfL Eintracht Hagen 28:32
HSG Nordhorn – Ludwigsh-Friesenheim 24:37
GWD Minden – TuS N-Lübbecke 31:25
1. VfL Potsdam – EHV Aue 40:28
Tusem Essen – Roßlauer HV 23:28
HC Elbflorenz 2006 – TuS Vinnhorst 29:20
VfL Lübeck-Schwartau – TV Großwallstadt 32:26

1. (1.) 1. VfL Potsdam 25 20 3 2 770:664 43:7
2. (2.) SG Bietigheim 24 19 0 5 752:655 38:10
3. (3.) ASV Hamm 24 18 1 5 774:710 37:11
4. (4.) VfL Eintracht Hagen 25 16 0 9 787:750 32:18
5. (5.) HSC Coburg 25 14 1 10 726:676 29:21
6. (7.) HC Elbflorenz 2006 25 14 1 10 743:709 29:21
7. (6.) TuS N-Lübbecke 25 13 3 9 723:702 29:21
8. (8.) Ludwigsh-Friesenheim2513 0 12 786:775 26:24
9. (10.) VfL Lübeck-Schwartau25 12 1 12 711:726 25:25
10. (9.) HSG Nordhorn 25 11 2 12 744:767 24:26
11. (12.) TV Hüttenberg 25 10 2 13 731:748 22:28
12. (11.) TV Großwallstadt 24 10 0 14 713:743 20:28
13. (13.) Tusem Essen 25 8 3 14 641:666 19:31
14. (14.) TSV Dormagen 25 8 1 16 695:735 17:33
15. (15.) Roßlauer HV 25 8 1 16 731:777 17:33
16. (16.) GWD Minden 25 7 2 16 711:742 16:34
17. (17.) TuS Vinnhorst 25 5 3 17 665:757 13:37
18. (18.) EHV Aue 24 5 0 19 652:753 10:38

3. LIGA SÜD-WEST HERREN
Düsseldorf-Ratingen – TV Aldekerk 36:24
HSG Bergische Panther – TSG Haßloch 32:32
HSG Friesenheim II – TuS 82 Opladen 25:22
HSG Krefeld – TuS Ferndorf 23:28
TV Gelnhausen – Longericher SC 30:29
HSG Hanau – TV Homburg 37:29
HG Saarlouis – Dutenh./Münchh. II 40:31
TuS KL-Dansenberg – HSG Rodgau Nieder-R. 27:28

1. (1.) TuS Ferndorf 23 22 1 0 731:570 45:1
2. (2.) HSG Krefeld 24 18 3 3 769:672 39:9
3. (3.) HSG Rodgau Nieder-R.2316 2 5 718:685 34:12
4. (4.) HG Saarlouis 23 15 1 7 799:717 31:15
5. (5.) HSG Hanau 22 12 3 7 695:666 27:17
6. (6.) Longericher SC 23 11 2 10 714:677 24:22
7. (8.) TV Gelnhausen 22 9 4 9 642:616 22:22
8. (7.) TuS 82 Opladen 23 10 1 12 657:638 21:25
9. (9.) Dutenh./Münchh. II 22 8 3 11 633:656 19:25
10. (12.) HSG Friesenheim II 23 7 2 14 638:702 16:30
11. (10.) HSG Bergische Panther22 6 4 12 626:662 16:28
12. (14.) Düsseldorf-Ratingen 23 7 2 14 681:759 16:30
13. (11.) TV Homburg 23 7 0 16 654:709 14:32
14. (16.) TSG Haßloch 23 5 4 14 632:731 14:32
15. (13.) TuS KL-Dansenberg 23 6 2 15 649:725 14:32
16. (15.) TV Aldekerk 24 7 0 17 696:749 14:34

BUNDESLIGA DAMEN
Buxtehuder SV – TuS Metzingen 27:22
BSV Zwickau – Neckarsulmer SU 32:25
VfL Oldenburg – HSV Gräfrath 34:26
Borussia Dortmund – Bayer Leverkusen 23:20
HSG Bad Wildungen – Blomberg-Lippe 23:34

1. (1.) SG Bietigheim 17 15 2 0 584:399 32:2
2. (2.) Bensheim/Auerbach 18 14 2 2 547:480 30:6
3. (3.) Borussia Dortmund 19 15 0 4 519:459 30:8
4. (4.) Thüringer HC 17 13 1 3 545:417 27:7
5. (5.) Blomberg-Lippe 19 13 0 6 548:488 26:12
6. (6.) VfL Oldenburg 19 10 1 8 577:535 21:17
7. (9.) Buxtehuder SV 19 9 1 9 498:515 19:19
8. (7.) TuS Metzingen 18 9 0 9 518:501 18:18
9. (8.) Bayer Leverkusen 19 8 1 10 494:510 17:21
10. (10.) SV Halle-Neustadt 18 4 2 12 447:530 10:26
11. (12.) BSV Zwickau 19 5 0 14 479:577 10:28
12. (11.) HSV Gräfrath 19 3 2 14 475:587 8:30
13. (13.) HSG Bad Wildungen 19 3 0 16 478:624 6:32
14. (14.) Neckarsulmer SU 18 2 0 16 459:546 4:32

Zweikampf um den
Handball-Titel
HANDBALL. Die Füchse Berlin und
der SC Magdeburg liefern sich
weiter einen spannenden Kampf
um den Titel in der Handball-
Bundesliga. Der Hauptstadt-Club
um Welthandballer Mathias Gid-
sel gewann am Sonntag bei Ta-
bellenschlusslicht HBW Balingen-
Weilstetten mit 35:34 (18:16) und
verteidigte mit viel Mühe seine
Tabellenführung. Der SC Magde-
burg tat sich beim 30:27 (17:12)
über den Bergischen HC zumin-
dest etwas leichter. Im Nordderby
siegte Flensburg souverän gegen
Serienmeister Kiel. dpa
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FSV Bischofsheim
verlängertmit Trainer
Fußball (re). Der Hanauer Kreisoberli-
gist FSV Bischofsheim hat den Kontrakt
mit Trainer Narek Yeghiazaryan verlän-
gert. Der Coach war im Oktober der
laufenden Spielzeit interimsweise ein-
gesprungen und in der Winterpause
fest übernommenworden.

IN KÜRZE

Regionalliga Südwest
1 Stuttgarter Kickers 25 14 8 3 47:18 50
2 Hoffenheim II 24 14 3 7 45:19 45
3 VfB Stuttgart II 25 13 6 6 60:40 45
4 Barockstadt 25 13 5 7 43:27 44
5 Homburg 25 12 7 6 52:32 43
6 E. Frankfurt II 25 11 8 6 49:35 41
7 Freiberg 25 12 5 8 38:32 41
8 Bahlinger SC 25 10 7 8 33:32 37
9 K. Offenbach 25 10 6 9 40:31 36
10 Kassel 25 9 5 11 37:40 32
11 Aalen 25 8 8 9 31:42 32
12 Mainz 05 II 25 9 4 12 39:48 31
13 Steinbach Haiger 24 9 3 12 38:46 30
14 Walldorf 25 8 6 11 30:41 30
15 FSV Frankfurt 25 7 8 10 29:39 29
16 TSG Balingen 25 4 10 11 42:53 22
17 Schott Mainz 25 2 8 15 27:66 14
18 TuS Koblenz 25 3 5 17 22:61 14
Die nächsten Spiele: Donnerstag, 19.00 Uhr: FSV Frankfurt – TuS
Koblenz; FC-Astoria Walldorf – FC Homburg; SG Barockstadt Fulda-
L. – TSV Steinbach Haiger; Samstag, 14.00 Uhr: VfB Stuttgart II –
Kickers Offenbach; Eintracht Frankfurt II – VfR Aalen; TSV Schott
Mainz – 1. FSV Mainz 05 II; Bahlinger SC – KSV Hessen Kassel; TSG
Hoffenheim II – Stuttgarter Kickers; SGV Freiberg – TSG Balingen.

Fußball (fdo). Im jüngsten Spitzen-
spiel gegen den Hünfelder SV hat
der FC Bayern Alzenau bestanden
und ging als Sieger vom heimischen
Platz (3:2). Damit sammelten die
Mannen von Trainer Angelo Barlet-
ta den zweiten Dreier hintereinan-
der. Beim RW Walldorf (Anpfiff
19.30 Uhr) schielt man darauf, die
Mini-Serie fortzuführen und Selbst-
vertrauen für die bevorstehenden
Wochen der Wahrheit zu tanken.

„Es war das erwartete Spitzen-
spiel, das 50:50 hätte ausgehen kön-
nen. Wir haben zu spüren bekom-
men, dass Hünfeld nicht umsonst
oben steht, und ich bin froh, dass
wir das Spiel dennoch zu unseren
Gunsten entschieden haben“, blickt
Barletta auf den Heimerfolg zurück.
Zeit zur Freude bleibt wenig, im-
merhin steht den Alzenauern ein
knackiges Programm bevor – die
„Wochen der Wahrheit“, wie es der
Übungsleiter im Anschluss an den
3:2-Sieg formulierte. Heißt: Nach
Walldorf folgen Duelle mit dem
Spitzenduo, bestehend aus dem
KSV Baunatal (A) und Türk Gücü
Friedberg (H).

„Jetzt kommt erst einmal Wall-
dorf, das wird schon schwer genug.
Wir können keine Mannschaft im
Vorbeigehen schlagen“, mahnt Bar-
letta davor, den Blick zu früh in die
Ferne schweifen zu lassen. Außer-
dem gehe es darum, nicht unter
Druck zu geraten und sich eine gute
Ausgangssituation zu verschaffen.
Das Motto: „Schritt für Schritt“. Um
sich das nötige Selbstvertrauen zu

erarbeiten, „müssen wir auch dieses
Mal wieder schauen, dass wir erst
einmal den Widerstand dieser
Mannschaft brechen.“

Wiedersehen mit dem Ex-Coach

Die Hausherren sind dabei kei-
neswegs unbekannt. Mit Artur
Lemm steht an der Seitenlinie ein
Ex-Bayern-Trainer, auch Torjäger
Can Özer hat eine Vergangenheit
bei den Unterfranken und trug in
der Saison 2017/18 das Alzenauer
Dress. Trainer damals: Angelo Bar-

letta. „Wir kennen die Mann-
schaft“, sagt dieser auch mit Blick
auf ein Testspiel im diesjährigen
Januar. Da verloren Barletta
und Co. auf heimischem
Geläuf mit 2:3 und lagen
nach nur 18 Minuten
bereits mit 0:2 zurück.
„Die Mannschaft spielt
sehr offensiv. Sie schie-
ßen viele Tore, kassieren
aber auch viele.“ In Zahlen
ausgedrückt: Mit 42 Toren auf der
Habenseite können die Walldorfer
als Tabellenzehnter sogar nahezu
mit dem FC Gießen (4., 43 Tore)

mithalten. 47 Gegentreffer lassen
die Torbilanz jedoch ins Negative
schnellen.

Dabei präsentieren sich die Süd-
hessen besonders zu Hause selbst-
bewusst. Sechs der neun Siege
feierte das Team von Artur Lemm
vor eigenem Publikum. Die jüngste
2:3-Heimschlappe gegen Marburg,
hat auch Barletta registriert. „Sie
kommen aus einer Niederlage. Da
sind die Sinne geschärfter.“

Neben seinem Ex-Schützling
Özer fällt dem Übungsleiter RW-
Kapitän Nikola Mladenovic ins Au-
ge. „Er ist ein sehr erfahrener jun-
ger Mann, strukturiert und ordnet
die Mannschaft.“ Insgesamt habe
das Gastgeber-Team eine gute Mi-
schung aus Erfahrung und jungen
Spielern. Ein weiterer Faktor: Der
kleine Kunstrasen, der das Walldor-
fer Pressing erleichtert. „Das ist ein
komplett anderer Fußball als bei
uns zu Hause.“ Eine negative Über-
raschung will Barletta möglichst
vermeiden und sagt: „Wir haben
bereits in den letzten zwei Wochen
auf dem Kunstrasen trainiert.“

Im Hinspiel führten die Barletta-
Mannen bis in die achtminütige

Nachspielzeit, in der sie trotz
Überzahl den 1:1-Aus-
gleich schluckten. „Das
war eine Warnung. Wir
müssen als Erstes den

Kampf annehmen.“ Eine
gute Nachricht: Personell

sind die Alzenauer weiterhin auf
Rosen gebettet. Angelo Barletta
kann ausgenommen der Langzeit-
verletzten aus dem Vollen schöpfen.
„Ich bin sehr glücklich darüber.“

Hessenliga: RWWalldorf – FC Bayern Alzenau (heute, 19.30 Uhr)

„Schritt für Schritt“
in dieWochen derWahrheit

Doppelpacker Younes Djebbari (weißes Trikot) hielt zuletzt seine Alzenauer auf
Aufstiegskurs, auch in Walldorf soll der Mittelfeldmann für Wirbel sorgen. FOTO: RE

Fußball (re). Die Luft für den FSV
Frankfurt im Abstiegskampf der
Regionalliga Südwest wird immer
dünner. Der Vorsprung zum ersten
Abstiegsplatz beträgt nur noch sie-
ben Punkte. Obendrein dürfte die
0:3-Niederlage im Derby gegen
Kickers Offenbach am vergangenen
Wochenende keinesfalls für bessere
Stimmung gesorgt haben. Neben
der Kritik an Trainer Tim Görner rief
der Frankfurter Angriff einmal mehr
nicht sein ganzes Potenzial ab.
„Auch wenn wir aus dem Spiel he-
raus ordentliche Möglichkeiten hat-
ten, waren wir weit davon entfernt,
ein Tor zu erzielen“, haderte Görner
anschließend. In den letzten drei
Spielen blieb der FSV ohne eigenes
Tor. Gerade bei Winterneuzugang
und Vorjahres-Goalgetter Cas Pe-
ters ist der Knoten noch nicht ge-
platzt. Umso wichtiger ist das Spiel
heute Abend gegen TuS Koblenz
(Anpfiff 19 Uhr). Seit dem jüngsten
Spieltag stehen die Rheinland-Pfäl-
zer auf dem letzten Platz.

Regionalliga Südwest

FSV:Wann platzt
der Knoten?

Fußball (re). Gruppenligist FC
Gelnhausen hat sich die Dienste
von Florian Zimmer gesichert. Das
teilte der Verein auf seiner Insta-
gram-Seite mit. Der Torhüter wech-
selt im Sommer von der Spvgg. Lan-
genselbold zu den Barbarossastäd-
tern. Der 20-Jährige folgt damit sei-
nem alten Coach Patrick Falk, der
zur neuen Saison das Traineramt
beim GFC übernimmt.

FCGelnhausen
holt Torhüter

Fußball (fra). Der 1. FC Erlensee
empfängt am heutigen Gründon-
nerstag (19.30 Uhr) in der Hessen-
liga mit dem FC Gießen einen sei-
ner Lieblingsgegner. Die Bilanz ge-
gen die Mittelhessen ist mehr als or-
dentlich: Der FCE hat seine vergan-
genen beiden Heimspiele gegen
die Elf von Coach Daniyel Cimen
3:0 gewonnen und auswärts jeweils
1:1 unentschieden gespielt.

Ungeachtet dessen reisen die
Universitätsstädter als Tabellenvier-
ter mit einer beindruckenden Serie
als Favorit zum Fliegerhorst: Die
jüngsten vier Pflichtspiele hat der
FC Gießen allesamt zu null gewon-
nen, darunter auch ein 2:0 beim
Spitzenreiter Türk Gücü Friedberg.

„Es kommt ein schweres Kaliber
auf uns zu, doch es gibt überhaupt
keinen Grund, mit gesenktem
Haupt in diese Partie zu gehen“,
sagt FCE-Trainer Jochen Breide-
band. Mut macht ihm nicht nur die
gute Bilanz gegen den spielstarken
Gegner, sondern auch die letzten
Duelle. Die Auftritte im Hessenpo-
kal gegen die SG Barockstadt Ful-
da-Lehnerz (1:2), in der Liga gegen
den SC 1960 Hanau (0:1) und beim
SV Weidenhausen (3:3) demons-
trierten eine große Widerstands-
fähigkeit eines Teams, das nach Sai-
sonende bekanntlich im Gros aus-
einanderfallen wird.

Das personelle Beben mit bislang
acht feststehenden Abgängen än-
dert an der Zielsetzung nichts.
„Trainerteam und Mannschaft ha-

ben sich committet, alle wollen die
Saison mit dem Klassenerhalt be-
enden“, versichert Breideband.

Gute Vorstellung, nur ein Punkt:
„Brauchen das Spielglück“

Die Ausgangslage für sein Team
ist im Abstiegskampf trotz der guten
Vorstellung in Weidenhausen nicht
besser geworden. Grund ist das
späte Gegentor zum Ausgleich, das
einen tabellarischen Sprung um
zwei Plätze verhindert hat. „Die
Auftritte gehen in die richtige Rich-
tung, doch wir brauchen jetzt auch
die Ergebnisse und das Spielglück,
enge Spiele am Ende auch mal für
uns zu entscheiden“, betont Breide-
band. Noch mehr als ein Viertel der

Saison sei zu spielen. „Es ist absolut
machbar, dass wir noch zwei weite-
re Teams hinter uns lassen“, sagt
der Erlensee-Coach.

Für das Gießen-Spiel steht dem
Tabellendrittletzten ein nahezu
identischer Kader wie zuletzt zur
Verfügung. Eine Änderung wird es
geben: Verteidiger Sven Franek zog
sich in Weidenhausen eine Verlet-
zung zu, dafür wird Constantin Pau-
ly wieder zur Verfügung stehen.
Nach dem Match steht eine mehr-
tägige Spielpause an, bevor die hei-
ße Saison-Endphase am 6. April mit
dem Auswärtsspiel beim FSV Fern-
wald eingeläutet wird. „Die Mann-
schaft bekommt über Ostern frei,
damit die Köpfe freiwerden“, hat
sich der FCE-Trainer schon vor dem
heutigen Match festgelegt.

Hessenliga: 1. FC Erlensee – FC Gießen (heute, 19.30 Uhr)

Der Lieblingsgegner gastiert

TobiasMeub trainiert
Großkrotzenburg II
Fußball (re). Tobias Meub wird ab
Sommer als Trainer die Geschicke des
Hanauer B-Ligisten Germania Großkrot-
zenburg II leiten. Der ehemalige Hessen-
liga-Spieler des FC Erlensee kann auf-
grund einer chronischen Hüfterkran-
kung nicht mehr in den höheren Spiel-
klassen auflaufen und kehrt nun als
Coach zu seinemHeimatverein zurück.

KSV HessenKassel:
Merle tritt zurück
Fußball (re). Der Sportliche Leiter
Ingmar Merle tritt zumMonatsende
von seinen Funktionen beim Südwest-
Regionalligisten KSV Hessen Kassel
zurück. Grund dafür ist die fehlende
Vereinbarkeit seiner Aufgabenmit
gleichzeitig beruflicher Tätigkeit.

Fußball (gük). Nach dem nicht zu-
friedenstellenden 2:2 gegen Stein-
heim muss der VfB Oberndorf heute
Abend auf der Rosenhöhe in Offen-
bach eine knifflige Auswärtsauf-
gabe bewältigen. Es ist ein Nach-
barschaftsduell im dicht gestaffelten
Tabellenmittelfeld der Gruppenliga
Frankfurt Ost. Die Gastgeber ste-
hen mit 37 Punkten auf Rang neun,
die Gäste belegen mit 34 Zählern
Platz elf. In den letzten fünf Runden
hagelte es für Jossgründer mit (2:3,
0:4, 2:4, 0:2, 0:1) auf der Rosenhöhe
nur Niederlagen.

Nach der unglücklichen Heim-
niederlage gegen Dörnigheim hofft
OSC-Coach Maik Rudolf auf einen
Dreier gegen Oberndorf. „Wir wa-
ren gegen Dörnigheim eigentlich

das bessere Team, doch die Gäste
waren effektiver.“ Im Hinspiel ver-
lor die Rosenhöhe im Rabengrund
mit 1:3, diese Rechnung will der
Offenbacher Kreisvertreter im Rück-
spiel korrigieren. „Im Hinspiel ha-
ben wir keine ordentliche Leistung
abgerufen, von daher haben wir
noch etwas gutzumachen. Wir wer-
den mit Selbstvertrauen auf den
Platz gehen, wollen uns gut präsen-
tieren und den Sieg einfahren“, so
das knappe und knackige State-
ment des Übungsleiters.

Bei Oberndorfs Trainer Jochen
Maikranz war nach dem 2:2 gegen
Steinheim die Gefühlslage ge-
mischt. „Wir ließen vorn einfach zu
viele klarste Chancen liegen. Nach
der Ampelkarte gegen Edmond
Hajdari hat das Spiel dann eine
andere Wendung genommen.“ Der

A-Lizenzinhaber weiß um die
schwarze Serie des VfB auf der Ro-
senhöhe und gibt sich kämpferisch.
„Wir müssen mit dem Mut und der
Moral aus dem Hinspiel agieren.
Dort haben wir den Gegner mit
schnellen Toren zu Beginn jeder
Halbzeit geknackt. Die Rosenhöhe
hat ein gutes Kollektiv aus erfahre-
nen Spielern und Talenten. Wir wol-
len auf Augenhöhe agieren, und
wenn sich die Chance ergibt, versu-
chen wir, das Spiel in unsere Rich-
tung lenken“, erklärt der Pädagoge.

Bis auf Urlauber Daniel Pfitzer ist
die Rosenhöhe komplett. Oberndorf
muss neben Gelb-Rot-Sünder
Hajdari auf die verletzten Felix Ka-
nia, Fabian Engel, Dennis Fedotov
und Jonas Behnsen verzichten. Hin-
ter dem Einsatz von Tim Lingenfel-
der steht ein Fragezeichen.

Gruppenliga Frankfurt: Rosenhöhe OF – VfB Oberndorf (heute, 19.30 Uhr)

Dornige Auswärtsaufgabe

Der Einsatz von Oberndorfs Tim Lin-
genfelder (schwarzes Trikot) ist frag-
lich. FOTO: GNZ



Jetzt ist
wieder Musik
in der Kabine
Fußball: Deutsche U21 in
EM-Quali zurück auf Kurs

Trainer Antonio Di Salvo atmete
erleichtert durch und umarmte lä-
chelnd seine Spieler. Deutsch-
lands U21-Nationalmannschaft ist
in der EM-Qualifikation wieder auf
Kurs und hat sich mit einer über-
zeugenden Leistung die Tabellen-
führung zurückgeholt. Vier Tage
nach dem 0:0 gegen den Kosovo
zeigte das deutsche Team am
Dienstag in Halle/Saale gegen Is-
rael eine starke Reaktion und ge-
wann verdient mit 2:0 (1:0). Der
Mainzer Brajan Gruda (14. Minu-
te), und der Freiburger Merlin
Röhl (56.) trafen vor 4766 Zu-
schauern für die Auswahl des
Deutschen Fußball-Bunds.
»2:0 zu gewinnen, ist schon eine

gute Reaktion. Vor allem in der
ersten Halbzeit hat man gesehen,
dass wir den Sieg heute unbedingt
wollten«, sagte Torschütze Gruda
bei ProSieben Maxx und kündigte
an: »Wir machen die Musik jetzt an
in der Kabine, wir feiern erst mal
schön.«

Polen patzt
Dank des vorherigen Patzers von
Konkurrent Polen, das 0:1 gegen
Bulgarien verlor, setzte sich
Deutschland wieder an die Spitze
der Quali-Gruppe. Damit geht das
Team mit einem Punkt Vorsprung
und einem Spiel weniger in die
Quali-Pause. Im September geht
es mit dem Nachholspiel in Israel
und in Estland weiter. Die neun
Gruppensieger und die drei besten
Zweiten lösen direkt das Ticket für
das Turnier 2025 in der Slowakei.
Nach dem Spiel gegen den Ko-

sovo hatte Di Salvo sein Team mit
deutlichen Worten kritisiert. Das
zeigte Wirkung: Die deutsche Elf
war gleich voll da und spielte
druckvoll auf die Führung. Der neu
ins Team gerückte Bremer Nick
Woltemade scheiterte zweimal
(1./9.), nach schöner Kombination
über Woltemade und Rocco Reitz
traf dann Gruda. Di Salvo jubelte
befreit mit gehobener Faust an der
Seitenlinie. Zwar leisteten sich die
Gastgeber einige Nachlässigkei-
ten, doch Israel konnte diese nicht
nutzen. Mitten in die Offensivbe-
mühungen der Israelis hinein
konnte Röhl dann aber das zweite
Tor nachlegen. Der israelische
Keeper lenkte einen starken Dis-
tanzschuss von Gruda noch an den
Pfosten, Röhl staubte ab. An-
schließend hatte die DFB-Auswahl
keine große Mühe, ihren Vor-
sprung zu verteidigen. dpa

Überraschungen
sind fast
ausgeschlossen
Hessenliga: Alzenau
muss nach Walldorf

»Ich glaube, Angelo kann ich in
diesem Leben nicht mehr überra-
schen«, antwortet der Trainer von
Rot-Weiß Walldorf, Artur Lemm,
mit einem Lachen auf die Frage,
wie gut ihn sein Alzenauer Pen-
dant denn kenne. Wenn die bei-
den Teams von Lemm und Angelo
Barletta, Rot-Weiß Walldorf und
Bayern Alzenau, am 24. Spieltag
(Donnerstag, 19.30 Uhr, Walldorf)
in der Fußball-Hessenliga auf-
einandertreffen, dann sind keine
großen Überraschungen zu er-
warten. »Wir kennen und schät-
zen uns sehr. Aber am Donnerstag
wird es Nullkommanull Gnade
geben«, lautet die Kampfansage
des Alzenauer Coaches, trotz al-
lem gegenseitigen Respekt.
»Druck haben beide Mann-

schaften. Wir müssen den Ab-
stand zu den Abstiegsplätzen hal-
ten und Alzenau will oben dabei-
bleiben«, analysiert Artur Lemm
die aktuelle Situation. Für die Rot-
Weißen gab es in den letzten neun
Begegnungen nicht viel zu erben.
Nach nur einem Sieg und zwei
Remis durchgereicht und steht
derzeit auf dem zehnten Tabel-
lenplatz. Gerade auch in der Un-
erfahrenheit seines extrem jungen
Kaders (Durchschnittsalter: 22,4
Jahre) sieht der ehemalige Alze-
nauer Coach ein Problem: »Wir
mussten immer wieder Rück-
schläge wegstecken, die unserer
Naivität geschuldet waren. Zuletzt
kassierten wir vier Platzverweise.«

»Brutal gut besetzt«
Umso mehr Erfahrung und Qua-
lität sieht Lemm dagegen im Ka-
der der Bayern. »Speziell auf den
ersten elf, zwölf Positionen sind sie
brutal gut besetzt. Wir müssen das
über eine gute taktische Leistung
und Disziplin wettmachen.«
Das Konzept von Artur Lemm

ist Angelo Barletta indes bestens
bekannt. »Ein klarer Plan mit ex-
trem hohem Pressing, sehr lauf-
stark, stark in der Arbeit gegen den
Ball und sie erarbeiten sich viele
Torchancen. Mit Can Özer und
Nikola Mladenovic haben sie zwei
erfahrene Eckpfeiler in ihrer jun-
gen Elf, die das Team führen. Wir
stellen uns auf einen heißen Tanz
auf dem engen Walldorfer Kunst-
rasenplatz ein«, so Barletta weiter.
Barletta kann weiter aus dem

Vollen schöpfen. Auch nach dem
knappen 3:2 Erfolg gegen Hünfeld
gibt es keine angeschlagenen oder
verletzten Spieler zu beklagen.
»Wenn es gut läuft, dann ist das
meistens so«, weiß der erfahrene
Coach. Auf Walldorfer Seite muss
Artur Lemm einige Ausfälle be-
klagen.
Für die Bayern zählt im Auf-

stiegskampf nur ein Sieg. »Einfa-
che Fehler, wie bei den Gegento-
ren gegen Hünfeld, dürfen wir uns
nicht erlauben«, hebt Angelo Bar-
letta den Zeigefinger. Nach der
Partie dürfen sich die Alzenauer
auf drei freie Tage freuen. ja

Beim Deutschland-Cup auf dem Treppchen
Rhythmische Gymnastik: Die Sportlerinnen der DJK Mainaschaff und Tuspo Obernburg holen in Röbel an der Müritz Edelmetall
Beim Deutschland-Cup in Röbel
traten die bundesweit besten
Gymnastinnen im Bereich P-Syn-
chron und P-Gruppe gegeneinan-
der an. Vom Untermain waren die
Tuspo Obernburg, DJK Main-
aschaff und DJK Aschaffenburg
am Start.
In einem spannenden Wett-

kampf sicherten sich Anna
Stock/Finia Salek mit 36,633 Pkt.
im Synchron Wettkampf P7 AK
15+ den dritten Platz. Zoe
Pabst/Leni Salek (alle DJK Main-
aschaff) schafften mit 33,633 Pkt.
und Platz sieben ebenfalls den
Sprung unter die Top Ten.
Das Obernburger Synchron-

paar Luana Fick und Annika Reis
trat in der Altersklasse P9 (15
Jahre und älter) an. Mit den
Handgeräten Band, Keule und
Reifen lieferten die Turnerinnen
der Tuspo solide Leistungen ab
und erkämpften sich in dem

22er-Feld den guten vierten
Platz.
In der Altersklasse P7 11-15

Jahre verpasste Vivien Baum mit
ihrer Synchronpartnerin Helena
Nagel mit 33,600 Punkten und
Platz vier nur knapp den Sprung

aufs Siegertreppchen. Als jüngste
Teilnehmer im Wettkampf er-
turnten sich Helen Pfahler/Vikto-
ria Schlundt (alle DJK Main-
aschaff) bei ihrem ersten Wett-
kampf auf Bundesebene mit 26,300
Pkt. den elften Platz.

Jasmin Elbert ging mit ihrer
neuen Synchronpartnerin Clara
Fecher (DJK Aschaffenburg/SG
Sandbach) zum ersten Mal in der
P 9 an den Start. Ihr Debüt wur-
de mit 29,633 Punkten und
Platz sieben belohnt.
Im Wettkampf P-Gruppe,

ging das Team der DJK
Mainaschaff als Titelver-
teidiger an den Start. Und
auch in diesem Jahr punk-

tete das Team in der P7 Grup-
pe mit 32,400 Pkt. und verwies die
Konkurrenz auf die hinteren Plät-
ze. Das neu formierte Team der
DJK Aschaffenburg ging mit 30,8
Punkten und Platz fünf. aus dem
Wettkampf P 9-Gruppe.
Nach dem Deutschland-Cup der
Synchrongymnastik wurde auch
das bundesweite Finale in der P-
Gruppengymnastik ausgetragen.
Dabei konnte die Gruppenforma-
tion der Tuspo Obernburg, eben-

falls in der Altersklasse P9, über-
zeugen. Das Team, bestehend aus
Luana Fick, Vanessa Koch, Nicole
Brinster und Annika Reis, zeigte
zwei verlustfreie Durchgänge mit
dem Reifen und wurde Dritte. Die
Aschaffenburger DJK wurde
Fünfte. Gabriele Dümig,
Annika Reis und Vanessa Koch/stei

Erfolgreiche Mainaschaffer Gymnastinnen: Helen Pfahler, Helena Nagel, Finia Salek,
Leni Salek, Amelie Reinhard, Jasmin Elbert, Clara Fecher, Zoe Pabst, Anna Stock,
Vivien Baum, Viktoria Schlundt. Foto: Alexander Klotz

Die Tuspo-Gymnastinnen (von links):
Luana Fick, Annika Reis, Vanessa Koch
und Nicole Brinster. Foto: Laura Heisig

Untermain-Erfolge
in Rodenbach
LEICHTATHLETIK. Beim »Schnellen
Zehner in Rodenbach mischten
auch einige Läufer vom Unter-
main vorne mit. Den Lauf über
zehn Kilometer gewann Janis
Würtenberger (SSC Hanau-Ro-
denbach) mit 32:54 min vor An-
dreas Tschishakowski (TV Mil-
tenberg) in 33:50 min. Felix Kern
(TSG Kleinostheim) folgte auf
Rang sechs in 35:14 min vor Mi-
chael Schrauder (TV Wasserlos)
mit 35:45 min als Sieger der M45.
Zu Siegen kamen weiterhin die

Gesamterste der Frauen, die Gei-
selbacherin Lea Blandamura (SSC)
in 38:16min, Christa Wenzel W65
57:13 min und Norbert Gündling
(beide TV Goldbach) M80 1:05:33
Std. Platz zwei holten: Phil Sauer-
wein (Goldbach) M30 37:51 min,
Holger Simon (TVWasserlos) M55
40:55 min, Werner Kellmann (TV
Goldbach) M60 44:17 min, There-
sa Englert (Waldaschaff) W{30
49:22 min und Peter Spinnler (TV
Goldbach) M70 58:36 min.
Tino Hasenstab (Aschaffen-

burg) lag in der M65 mit 23:21 min
und Erwin Schmidt (LAZ Obern-
burg-Miltenberg) in der M{70 mit
45:51 min über fünf Kilometer
vorne. kdh

Produktion des heutigen
Sportteils: Andreas Schantz
und Oliver Banach.

Mit Joker-Tor zum nächsten Erfolg
Fußball: Deutsche Nationalmannschaft gewinnt auch zweiten großen Test des Jahres – 2:1 gegen die Niederlande

Von den dpa-Mitarbeitern
BERGMANN, RICHTER & SOLDWISCH

Deutschland kann nach einem
späten Joker-Tor von Niclas Füll-
krug und der Sieg-Zugabe gegen
den Erzrivalen Holland auf ein
neues Fußball-Sommermärchen
hoffen. 80 Tage vor dem Eröff-
nungsspiel bei der Heim-EM ge-
wann die von Bundestrainer Julian
Nagelsmann neuformierte DFB-
Elf nach dem 2:0 in Frankreich
auch den zweiten großen Test
gegen Oranje mit 2:1 (1:1). Das
deutsche Team demonstrierte mit
seiner Spielfreude, dem Einsatz-
willen und verdienten Siegtor von
Füllkrug (85.) die lange vermisste
Turnierreife. Unter dem ehrgeizi-
gen Nagelsmann entwickelt sich
etwas.

Früher Rückstand
Im ausverkauften Frankfurter EM-
Stadion war das wieder von Rück-
kehrer Toni Kroos gelenkte deut-
sche Team bei der Premiere im
pinken Trikot spielerisch überle-
gen. Und es zeigte nach dem frü-
hen Rückstand durch Joey Veer-
man (4. Minute) zudem Reak-
tionsstärke: Der Stuttgarter Maxi-
milian Mittelstädt glich mit einem
wunderschönen Distanzschuss
unter die Latte aus (11.). Nagels-
mann hat in nur einer Woche eine
Formation gefunden, der nach
Jahren der Tristesse bei der EM
viel zuzutrauen ist – vielleicht so-
gar alles. Vor dem Turnier-Ernst-
fall am 14. Juni in München gegen
Schottland kann Nagelsmann im
Trainingslager und den Tests

gegen die Ukraine und Griechen-
land noch am Feinschliff arbeiten.
Nagelsmann schickte dieselbe

Startelf wie beim überzeugenden
Start ins EM-Jahr aufs Feld. Doch
zunächst lief die Partie anders als
gegen Frankreich. Diesmal lag das
deutsche Team nicht früh in Füh-
rung, sondern schnell zurück.
Nach einem schwachen Rückpass
von Mittelstädt agierte Innenver-
teidiger Jonathan Tah gegen
Memphis Depay zögerlich. Der
Oranje-Angreifer konnte relativ
ungehindert nach innen flanken,
wo Veerman ungedeckt per Vol-
leyschuss sehenswert vollendete.
Die DFB-Auswahl zeigte sich

davon nicht geschockt – im
Gegenteil. Die rasche Antwort kam
ausgerechnet von Mittelstädt, der
mit einem wuchtigen Linksschuss
unter die Latte nach einer kurz
ausgeführten Ecke von Kroos und
Vorlage von Jamal Musiala seinen
Fehler vor dem 0:1 ausbesserte.
Wie schon gegen Frankreich beim
Acht-Sekunden-Rekordtor von

Florian Wirtz direkt nach dem
Anstoß war die DFB-Elf nach einer
einstudierten Aktion zum Tor-
erfolg gekommen.

Kroos als Taktgeber
Nach dem 1:1 kontrollierte
Deutschland weitestgehend das
Spiel. Im defensiven Mittelfeld gab
Rückkehrer Kroos erneut den
ballsicheren Taktgeber, eine Art
Quarterback, der sich von der
Manndeckung durch Tijjani
Reijnders immer wieder befreien
konnte. Vor Kroos ließen die bei-
den Offensiv-Youngster Musiala
und Florian Wirtz ihre Klasse auf-
blitzen. Sie rotierten viel und wa-
ren für die niederländische Ver-
teidigung kaum zu greifen. Nach
einem feinen Pass von Musiala
hatte Ilkay Gündogan in der 18.
Minute das 2:1 auf dem Fuß. Doch
der Abschluss des Kapitäns war
kein Problem für Gäste-Torhüter
Verbruggen.
Insgesamt war Gündogan in

seinem 75. Länderspiel besser im

Spiel als zuletzt in Frankreich. Der
Profi des FC Barcelona verhin-
derte zudem in der 33. Minute den
zweiten Oranje-Treffer, als er
nach einer Kopfballvorlage des
Münchners Matthijs de Ligt vor
dem einschussbereiten Dortmun-
der Donyell Malen zur Ecke rette-
te. Die Niederländer versuchten
zunehmend, das Tempo aus dem
Spiel zu nehmen, um den Rhyth-
mus des deutschen Spiels zu bre-
chen.
Nach dem Seitenwechsel kamen

die Gäste besser aus der Kabine,
und die Deutschen zeigten sich in
der Abwehr wie bei der Groß-
chance von Depay (61.) mitunter
anfällig. Nach rund einer Stunde
wechselte Nagelsmann gleich
doppelt: Für Gündogan und Robert
Andrich kamen Chris Führich und
Pascal Groß. Doch das erste deut-
sche Ausrufezeichen der zweiten
Halbzeit setzte erneut Mittelstädt,
der mit einem satten Distanz-
schuss Verbruggen prüfte (65.).

Treffer mit der Schulter
Insgesamt wurde das Spiel auf
rutschigem Rasen aber eher
schlechter. Nagelsmann reagierte
und brachte in Thomas Müller und
Niclas Füllkrug zwei frische Of-
fensivkräfte. Die Spieler auf dem
Rasen schienen die Botschaft ver-
standen zu haben und erhöhten
nochmal den Druck. Musiala (76.)
und Müller (83.) scheiterten zu-
nächst mit zwei guten Chancen an
Oranje-Keeper Verbruggen, dann
schlug Füllkrug zu: Nach einer
Ecke von Kroos bugsierte der
Dortmunder den Ball mit der
Schulter ins Tor.

Hintergrund: Georgien erstmals für EM qualifiziert

Georgien hat sich erstmals für eine
Fußball-Europameisterschaft qualifi-
ziert. Im Playoff-Endspiel sicherten sich
die Georgier mit einem Zitter-Sieg
gegen Griechenland eines der letzten
Tickets für die Endrunde im Sommer in
Deutschland. Das Team des ehemali-
gen Bayern-Profis Willy Sagnol setzte
sich am Dienstagabend mit 4:2 im Elf-
meterschießen gegen die Griechen
durch. Zuvor hatte es nach der regulä-
ren Spielzeit und Verlängerung 0:0 ge-
standen. Bei der EM treffen die Geor-

gier in der Gruppenphase nun auf Por-
tugal, Tschechien und die Türkei.
Anschließend jubelten auch die Ukrai-
ner, die ihr Finale mit 2:1 (0:1) gegen
Island gewannen. Albert Gudmundsson
(30.) hatte die Isländer im polnischen
Breslau zunächst in Führung gebracht.
Doch anschließend drehten Wiktor Zy-
hankow (54.) und Superstar Mychajlo
Mudryk (84.) die Partie zugunsten der
Ukrainer. Bei der EM spielt die Ukraine
in der Gruppenphase gegen Belgien,
Rumänien und die Slowakei. (dpa)

Jamal Musiala (Mitte) versucht, zwischen den Niederländern Matthijs de Ligt (links) und Denzel Dumfries hindurch zu dribbeln. Foto: Arne Dedert (dpa)
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Hauptsache kein
platter Reifen

Der FC Burgjoß hat die Mission
Klassenerhalt gestartet. Das Keller-
kind will sich nämlich nicht nur auf
der Tatsache ausruhen, dass in der
A-Liga diese Saison bereits alle Ab-
stiegsplätze feststehen. Mit den bei-
den Mannschaftsrückzügen des SV
Breitenborn und des SV Neuses so-
wie dem Wechsel des FSV Mernes
in den Fußballkreis Schlüchtern
bleibt im sportlichen Abstiegskampf
lediglich der Relegationsplatz übrig.
Den nehmen die Jossgründer der-
zeit ein, dabei soll es aber keines-
wegs bleiben. Deshalb ist der FCB
noch mal auf dem Transfermarkt
tätig geworden und hat insgesamt
sechs Spieler zurückgeholt be-
ziehungsweise reaktiviert. Denn
das größte Problem in der Vorrunde
waren die Personalnöte, weshalb
Burgjoß bereits zwei Spiele kampf-
los absagen musste.

Damit das nicht noch mal passiert,
stehen künftig Marcel Steiger,
Michael Steets, Florian Dietrich,
Felix Dietrich, Robert Rettelbusch
und Mathias Rützel im Kader. Den
Sechs – alles Freunde von Ex-
Trainer und Spielausschussmitglied
Josip Gomes – ist dabei kein Weg zu
weit. „Drei wohnen mittlerweile in
Regensburg und München. Die
haben alle einen Firmenwagen und
bilden dann sonntags eine Fahr-
gemeinschaft“, berichtet Gomes.

Bleibt dem ambitionierten A-Li-
gisten eigentlich nur zu wünschen,
dass auf der Autobahn nichts Un-
vorhersehbares passiert – ein Stau
oder gar ein platter Reifen.

Trotz Powerplay in der Schlussphase: Younes Djebbari (rechts) und Bayern Alzenau kamen in Walldorf nicht über ein torloses
Unentschieden hinaus. FOTO: GNZ

Regionalliga Bayern
FC Bayern München II – 1. FC Schweinfurt 2:0

Regionalliga Südwest
FSV Frankfurt – TuS Koblenz 3:1
FC-Astoria Walldorf – FC Homburg 2:0
SG Barockstadt Fulda-L. – TSV Steinbach Haiger 2:3
1 Stuttgarter Kickers 25 14 8 3 47:18 50
2 Hoffenheim II 24 14 3 7 45:19 45
3 VfB Stuttgart II 25 13 6 6 60:40 45
4 Barockstadt 26 13 5 8 45:30 44
5 Homburg 26 12 7 7 52:34 43
6 E. Frankfurt II 25 11 8 6 49:35 41
7 Freiberg 25 12 5 8 38:32 41
8 Bahlinger SC 25 10 7 8 33:32 37
9 K. Offenbach 25 10 6 9 40:31 36
10 Steinbach Haiger 25 10 3 12 41:48 33
11 Walldorf 26 9 6 11 32:41 33
12 Kassel 25 9 5 11 37:40 32
13 FSV Frankfurt 26 8 8 10 32:40 32
14 Aalen 25 8 8 9 31:42 32
15 Mainz 05 II 25 9 4 12 39:48 31
16 TSG Balingen 25 4 10 11 42:53 22
17 Schott Mainz 25 2 8 15 27:66 14
18 TuS Koblenz 26 3 5 18 23:64 14

Hessenliga
FSV Fernwald – Eintr. Stadtallendorf 0:1
KSV Baunatal – SV Weidenhausen 4:1
1. FC Erlensee – FC Gießen 1:4
RW Walldorf – FC Bayern Alzenau 0:0
1 Baunatal 25 16 4 5 56:32 52
2 Gießen 24 14 7 3 47:20 49
3 TG Friedberg 24 16 4 4 66:30 49
4 Alzenau 25 15 3 7 55:29 48
5 1960 Hanau 24 15 1 8 48:36 43
6 Hünfeld 24 13 3 8 55:44 42
7 Eddersheim 25 12 6 7 43:35 42
8 Fernwald 24 10 4 10 41:38 34
9 Walldorf 24 9 4 11 42:47 31
10 Waldgirmes 24 9 4 11 39:60 31
11 Stadtallendorf 25 8 6 11 40:40 30
12 Weidenhausen 23 8 5 10 35:41 29
13 VfB Marburg 24 8 4 12 36:48 28
14 Hanau 93 24 7 3 14 36:52 24
15 Griesheim 25 5 7 13 26:49 22
16 Erlensee 25 6 4 15 37:53 22
17 Steinbach 24 3 9 12 27:48 18
18 Dietkirchen 25 4 4 17 32:59 16

Gruppenliga Fulda
FSV Thalau – SG Schlüchtern 0:1
1 Aulatal 20 11 7 2 45:28 40
2 Elters/Eck./Schw. 21 11 5 5 52:41 38
3 Freiensteinau 21 10 4 7 28:23 34
4 Bad Soden II 21 9 7 5 46:39 34
5 Schlüchtern 19 9 6 4 29:23 33
6 Horas 20 9 6 5 40:36 33
7 Ehrenberg 19 8 4 7 29:32 28
8 Großenlüder 21 8 4 9 32:31 28
9 Künzell 21 6 9 6 35:31 27
10 Oberzell/Züntersbach 20 7 5 8 53:52 26
11 Johannesberg 21 7 4 10 48:44 25
12 Hönebach 20 7 2 11 40:39 23
13 Neuenstein 20 5 8 7 37:43 23
14 Kerzell 21 3 9 9 23:35 18
15 Thalau 21 4 6 11 27:46 18
16 Petersberg 20 5 2 13 34:55 17

Gruppenliga Frankfurt Ost
FCA Gedern – Kickers Offenbach II 0:3
SG Rosenhöhe OF – VfB Oberndorf 4:3
SVG Steinheim – SG Bruchköbel 2:4
Germ. Großkrotzenburg – 1. FC Langen 0:0
1 K. Offenbach II 23 15 3 5 82:23 48
2 Großkrotzenburg 22 14 4 4 52:23 46
3 Langen 23 14 4 5 51:28 46
4 Kesselstadt 24 14 3 7 79:33 45
5 Germ. Dörnigheim 24 13 6 5 72:34 45
6 Rosenhöhe OF 24 12 4 8 62:34 40
7 Obertshausen 24 12 4 8 70:45 40
8 Gelnhausen 23 11 5 7 42:35 38
9 Bruchköbel 23 12 2 9 49:34 38
10 Erlensee II 24 10 7 7 79:44 37
11 Oberndorf 24 10 4 10 58:46 34
12 Bad Orb 23 9 4 10 49:48 31
13 Steinheim 23 8 4 11 48:54 28
14 Gedern 23 7 4 12 43:56 25
15 SG Nieder-Roden 24 4 5 15 32:71 17
16 Bürgel 24 1 1 22 16:205 4
17 Marköbel zurückgezogen

FUSSBALL FUSSBALL

Fußball (gük). Auch im sechsten
Anlauf verzeichnete Oberndorf auf
der Rosenhöhe in Offenbach punkte-
mäßig eine Nullrunde. Den Gästen
fiel am Ende eine schwache erste
Halbzeit auf die Füße. In Durch-
gang zwei kämpften sich die Joss-
gründer zwar immer wieder heran,
doch der Offenbacher Stadtteil-
verein hatte stets eine passende
Antwort parat.

„Die Gastgeber waren gallig und
griffig, und in den Zweikämpfen
präsenter“, gab Manuel Sachs von
der Sportlichen Leitung zu Proto-
koll. In der Anfangsphase konnte
sich Gästetorwart Niklas Hofacker
bei einem Kopfball der Rosenhöhe
auszeichnen. Auf der Gegenseite
setzte Nico Thomas den Ball aus
15Metern knapp über den Quer-
balken.

Nach einer Unstimmigkeit im
Deckungsverband der Gäste
schaltete die Rosenhöhe schnell um.
Den Flachpass in die Mitte ver-
wertete Noah Schuhmacher aus elf
Metern zum 1:0. Kurze Zeit später
legten die Gastgeber das 2:0 nach.
Nach einem Pass aus dem Mittel-
feld traf Mohamed Bousselmi gegen
eine entblößte VfB-Deckung zum

2:0 Pausenstand. Oberndorf kam
stark aus der Kabine. Thomas er-
zielte mit einem Flachschuss aus
17Metern den 2:1 Anschlusstreffer.

Allerdings währte die Freude im
Lager der Gäste nicht lange. Nach
einem zu kurz abgewehrten Frei-
stoß aus dem Halbfeld stellte Josef
Gallus per Direktabnahme mit dem
3:1 den alten Abstand wieder her.
Doch die Gäste schöpften wieder

Hoffnung. Eine schöne Kombination
über Kai Helmchen und Elias Korn
veredelte Tim Franz zum 3:2. Doch
schon zwei Zeigerumdrehungen
später legte der OSC nach. Wiede-
rum sah die Defensive der Gäste
nicht gut aus, sodass Bousselmi mit
einem Schuss ins lange Eck auf 4:2
stellte.

Fünf Minuten vor dem Ende war
es Leon Bien, der eine gute Ball-
stafette über mehrere Stationen und
einem Zuspiel von Franz zum 4:3
vollendete. Zwar ging Oberndorf in
den letzten Minuten noch mal all in,
doch die Gastgeber schaukelten
den knappen, aber verdienten Sieg
über die Zeit.
 Statistik
Oberndorf: N. Hofacker – Sachs
(86. N.Fedotov), Nix, N.Hagemann,
E.Korn. L.Röder, L.Hagemann,
Abersfelder (62. Bien), Helmchen,
Thomas (62. Stoppel), Franz.
Schiedsrichter: Can (Spach-
brücken).
Zuschauer: 45.
Tore: 1:0 Schuhmacher (13.), 2:0
Bousselmi (21.), 2:1 Thomas (46.),
3:1 Gallus (54.), 3:2 Franz (65.), 4:2
Bousselmi (67.), 4:3 Bien (85.).
Beste Spieler: Gallus, Rüger
(Rosenhöhe) – geschlossen (Obern-
dorf).

Gruppenliga Frankfurt Ost: SG Rosenhöhe OF – VfB Oberndorf 4:3 (2:0)

Maikranz-Elf
verpennt die ersteHalbzeit

Fußball (mn). Im sechsten Pflicht-
spiel im Jahr 2023 hat es endlich mit
einem Sieg für den FSV Frankfurt
geklappt. Gegen Regionalliga-
Schlusslicht TuS Koblenz setzten
sich die Mainstädter durch zwei
späte Treffer mit 3:1 (0:0) durch. Zu-
nächst hatte Dylan Akpess Esmel
Koblenz in Führung gebracht. Aus
dem Nichts glich Jihad Boutakhrit
nach Ünlücifci-Steilpass zum 1:1
aus. Dann musste sich der FSV bis
in die Nachspielzeit gedulden, ehe
Joker Malik Memisevic aus dem
Gewühl heraus zum 2:1 traf und
Jan-Erik Eichhorn noch auf 3:1 er-
höhte.
Schiedsrichter: Yagci.
Zuschauer: 1549.
Tore: 0:1 Esmel (54.), 1:1 Boutakhrit
(66.), 1:2 Memisevic (90.+1), 1:3
Eichhorn (90.+3).

Regionalliga Südwest

FSV holt
wichtigen Sieg

Fußball (fra). Diesmal ließ sich der
FC Gießen vom 1. FC Erlensee nicht
ins Bockshorn jagen: Die Mann-
schaft von Trainer Danijel Cimen
wurde am Donnerstagabend in der
Hessenliga beim Angstgegner seiner
Favoritenrolle gerecht und siegte
beim abstiegsbedrohten Hanauer
Kreisvertreter mit 4:1-Toren.
SR: Radl (Biebesheim). Z: 150. Tore:
1:0 Grünewald (11.), 1:1 und 1:2 Fil-
singer (26./37.), 1:3 Makridis (67.),
1:4 Aigboje (89.). Gelb-Rot: Scholl
(73./G). Beste Spieler: geschlossen
(E) – Abdel-Ghani (G).

Hessenliga

FC Erlensee: Die
Luft wird dünner

Nico Thomas (schwarzes Trikot) sorgte
für den 2:1-Anschlusstreffer. FOTO: GNZ

VerbandsligaNord
SV Neuhof – SV Buchonia Flieden 1:0
1 Wolfhagen 21 15 3 3 41:19 48
2 CSC Kassel 22 15 3 4 57:24 48
3 Bad Soden 22 13 7 2 53:27 46
4 Barockstadt II 20 14 1 5 55:28 43
5 Eiterfeld/Leimbach 22 13 2 7 48:33 41
6 Lichtenau 21 10 6 5 34:25 36
7 Sandershausen 22 11 1 10 55:42 34
8 Kleinalmerode/H/D 22 10 3 9 43:38 33
9 Vellmar 22 10 1 11 44:52 31
10 Neuhof 22 9 4 9 35:30 31
11 Bronnzell 21 8 6 7 41:38 27
12 Flieden 21 7 6 8 39:36 27
13 Dörnberg 22 7 4 11 47:63 25
14 Eichenzell 21 7 3 11 47:44 24
15 Willingen 22 4 4 14 27:52 16
16 Sand 20 1 2 17 18:72 5
17 Reichensachsen zurückgezogen

Fußball (mih). Der FC Bayern Alze-
nau hat am Donnerstagabend einen
weiteren Sprung nach vorne in der
Tabelle der Hessenliga verpasst,
trennte sich vom FC Rot-Weiß Wall-
dorf mit einem 0:0.

In einer ereignisreichen ersten
Spielhälfte wurde Fabian Wolpert
im Tor der Gäste gleich nach sechs
Minuten ernsthaft geprüft und
zeichnete sich mit einer starken
Parade aus. Alzenau ließ sich in der
Anfangsphase zu sehr hinten rein-
drücken und kassierte in diese
Druckphase hinein einen Elfmeter
nach Foul von Garic.

Walldorfs Nikola Mladenovic trat
den Ball aus zwölf Metern aber
deutlich übers Tor. Es war ein
Weckruf für die Barletta-Elf, die da-
nach durch Almir Ziga eine Chance

hatte. Die beste Gelegenheit bis
zur Pause hatte allerdings wieder
Walldorf, als ein Geschoss in der
34.Minute gegen die Unterkante
der Bayern-Latte krachte.

Viel Glück für den FC Bayern in
dieser Phase. Und nach der Pause
kam dann noch das Pech dazu.
Giuseppe Signorelli vergab in der
53. und 54. Minute zweimal frei
stehend vor dem gegnerischen Tor.
Alzenau danach am Drücker. Aber
Fecher, Djebbari, Egri und eine Di-
rektabnahme von Ballmert zu unge-
nau, um zum Torerfolg zu kommen.

Burdenski musste danach ver-
letzungsbedingt runter. Für ihn kam
Cetin in die Partie und Ziga rückte
in die Innenverteidigung.

In der Schlussphase die Barletta-
Elf dann gleich zweimal im Pech.
Zunächst wurde einem Treffer
wegen Abseits die Anerkennung

verweigert, dann sah die Alzenauer
Trainerbank einen Torabschluss
hinter der Linie, der Schiedsrichter
allerdings nicht.

Alzenau drängte in der Schluss-
phase mit Powerplay auf den
Führungstreffer, der den fleißigen
Bayern allerdings verwehrt wurde.
Nach einer sehr intensiven Partie, in
der auch Walldorf immer wider zu
guten Chancen kam, blieb es somit
beim 0:0.
 Statistik
Alzenau: Wolpert – Ziga, Jürgens,
Signorelli, Djebbari, Ballmert,
Fecher, Garic, Wilke, Burdenski,
Egri. Eingewechselt: Bhatti, Cetin.
Schiedsrichter: Hauser.
Zuschauer: 250.
Bes. Vorkommnisse: Mladenovic
(Walldorf) verschießt einen Foul-
elfmeter in der ersten Hälfte.
Beste Spieler: beide geschlossen.

Hessenliga: RW Walldorf – FC Bayern Alzenau 0:0

Powerplay nicht belohnt

Fußball (re). Leon Bräuer läuft auch in
der nächsten Saison im Trikot von Grup-
penligist FC Gelnhausen auf. Das teilte
der Verein auf seiner Instagram-Seite
mit. 2020war Bräuer vomHessenligisten
SV Neuhof zumGFC gewechselt.

IN KÜRZE

Fußball (fra). Taner Yalcin wird auch in
der kommenden Saison den Hessen-
ligisten SC 1960 Hanau trainieren. Der
42-jährige Coach, der in der Winter-
pause den in den Nachwuchsbereich
des Bundesligisten TSG Hoffenheim ge-
wechselten Savas Erinc ersetzt hatte,
verlängerte seinen Vertrag bis zum
30.Juni 2025.



Kleinwallstadt in Sulzbach chancenlos
Handball: Sulzbach/Leidersbach stellt früh Weichen auf Sieg – TVK gibt aktuell noch keine Entwarnung

Von unserem Mitarbeiter
ANDREAS MÜLLER

Bezirksoberliga Odenwald/
Spessart, Männer: HSG Sulz-
bach/Leidersbach – TV Klein-
wallstadt 34:18 (17:8). – Wenige
Stunden vor dem Karfreitag
herrschte in Sulzbach Stimmung

wie an Fa-
sching: Die
HSG Sulz-
bach/Leiders-
bach krönte

nämlich aus eigener sportlicher
Warte die Osterwoche mit einem
äußerst souveränen 34:18 über
Ortsnachbar TV Kleinwallstadt.
Während die erst vor der Runde

aufgestiegene HSG dadurch ihre
Stellung in der Verfolgergruppe
der höchsten Bezirksklasse als
Vierter zu untermauern wusste,
bleibt der Gegner im Tabellenkel-
ler. Für dessen Trainer Max Rühl
ist noch nicht einmal das Thema
Abstieg endgültig abgehakt,
wenngleich seine Schützlinge noch
vor einer Woche so viele Punkte
hatten wie die drei in der Tabelle
Folgenden in Summe. Rühl ver-

weist allerdings darauf, dass es
noch einige Spiele dieses Trios
untereinander gibt und will die
zwölf Zähler seines Teams nicht
als Ruhekissen verstanden wissen.
Wobei man Kleinwallstadt den

Vorwurf mangelnder Einstellung
nicht machen konnte. Vielmehr
krankt der Elfte des Klassements
einerseits unter zahlreichen Aus-
fällen. So konnte Torjäger Johan-
nes Dölger nur hinter der Trom-
mel auf der Tribüne unterstützen,
und auch Dennis Mineif und Xa-
ver Schlegel fehlten im Kader.
Andererseits wirkt sich eine Serie
von sechs sieglosen Partien in Se-
rie nicht förderlich aus. Überhaupt
hatte man den Eindruck, dass ins-

besondere das erste Drittel der
Partie die aktuelle Situation beider
Seiten recht gut wiedergab. Wäh-
rend Kleinwallstadt verunsichert
und behäbig agierte, kaum zu
Treffern kam, trumpfte der Haus-
herr mit Tempo und Toren auf.
Selbst ein in der Anfangsphase
sogar noch einige freie Möglich-
keiten vereitelnder TVK-Schluss-
mann Alexander Neupert konnte
nicht verhindern, dass sein Team
rasch richtungsweisend 1:7 und
2:11 in Rückstand lag. Immer wie-
der spielte der Gastgeber schnör-
kellose Tempogegenstöße und
verdeutlichte, diesmal mehr als
nur einen Punkt, wie noch im
Hinspiel, zu wollen.

Dadurch, dass die Frage nach
dem Gewinner schon vor dem
17:8-Halbzeitresultat beantwortet
schien, konnten beide das Duell
fortan nutzen, um die eine oder
andere personelle Alternative –
sowohl in Bezug auf den Akteur als
auch die Position – zu testen. So
hatte Jens Jaklin im Heimtor be-
reits in der ersten Halbzeit etliche,
mitunter allerdings harmlose
Würfe pariert, und später sorgte
dann Kevin Dziki dafür, dass die
HSG fast doppelt so viele Tore wie
ihr Gast geworfen hatte.
»Wir sind von Anfang an mit

Lust und guten Entscheidungen in
das Spiel gegangen«, meinte HSG-
Spielertrainer Nico Schwarzkopf.
Auf den Punkt brachte dieses Fa-
zit aber eher noch die Schluss-
phase: Während Kleinwallstadt ins
Seitenaus passte, drehte gerade
Schwarzkopf noch einmal auf.
Zunächst bediente er Sebastian
Pfeiffer am linken Flügel per
Kempatrick und setzte zudem
wiederholt mit No-Look-Pässen
Patrick Bein am Kreis gut in Sze-
ne. Längst herrschte hervorra-
gende Heimatmosphäre, auch
ganz ohne eingespielte Musik, vor.

HSG Sulzbach/Leidersbach – TV Kleinwallstadt 34:18

Sulzbach/Leidersbach: Dziki, Jaklin;
Pfeiffer 3, Tobias 3, Kempf 4, Schönig,
Fries 6/1, Hain 3, Karrer 4, Aulbach 2,
Buhleier 3, Bein 3, Schwarzkopf 2,
Helfrich 1.
Kleinwallstadt: Neupert, B. Kirchgäß-
ner; Maurer, Sellmer, Sendelbach,
Grebner 1, Schricker 4, Ortlauf 1, Kopp,
Mann 2, Hock 1, Wunderlich, Chaloupka

1, Stegmann 8/4. – Schiedsrichter:
Bruchmann/Schneider. – Zeitstrafen:
HSG 2 (Schönig, Helfrich); TVK 4
(Chaloupka zweimal, Maurer, Mann). –
Siebenmeter: HSG 1/1; TVK 4/4. –
Spielfilm: 0:1, 5:1 (10.), 10:2, 11:4
(21.), 14:5, 17:8 (HZ); 20:10, 22:12
(40.), 24:14, 27:16 (50.), 30:17, 34:18
(ES).

Spiel
des Tages

David Karrer (am Ball) von der HSG Sulzbach/Leidersbach wird vom Kleinwallstädter Yannik Grebner attackiert. Foto: Björn Friedrich

HANDBALL IN ZAHLEN

3. LIGA SÜD-WEST HERREN
HSG Hanau – TV Gelnhausen 27:26
1. (1.) TuS Ferndorf 23 22 1 0 731:570 45:1
2. (2.) HSG Krefeld 24 18 3 3 769:672 39:9
3. (3.) HSG Rodg. Nieder-R. 23 16 2 5 718:685 34:12
4. (4.) HG Saarlouis 23 15 1 7 799:717 31:15
5. (5.) HSG Hanau 23 13 3 7 722:692 29:17
6. (6.) Longericher SC 23 11 2 10 714:677 24:22
7. (7.) TV Gelnhausen 23 9 4 10 668:643 22:24
8. (8.) TuS 82 Opladen 23 10 1 12 657:638 21:25
9. (9.) Dutenh./Münchh. II 22 8 3 11 633:656 19:25
10. (11.) HSG Friesenheim II 23 7 2 14 638:702 16:30
11. (10.) HSG Berg. Panther 22 6 4 12 626:662 16:28
12. (12.) Düsseldorf-Ratingen 23 7 2 14 681:759 16:30
13. (13.) TV Homburg 23 7 0 16 654:709 14:32
14. (15.) TSG Haßloch 23 5 4 14 632:731 14:32
15. (14.) TuS KL-Dansenberg 23 6 2 15 649:725 14:32
16. (16.) TV Aldekerk 24 7 0 17 696:749 14:34

LANDESLIGA HESSEN HERREN GRUPPE SÜD
SG Babenhausen – TSV Pfungstadt 29:28
1. (1.) HSG Rodgau/N.-Ro. II 21 18 0 3 637:505 36:6
2. (2.) HSG Bachgau 21 15 0 6 625:571 30:12
3. (3.) Tuspo Obernburg II 21 15 0 6 570:518 30:12
4. (4.) SG Egelsbach 21 12 2 7 582:577 26:16
5. (5.) HSG Kahl/Kleinosth. 21 12 1 8 617:586 25:17
6. (6.) HSG Aschafftal 21 12 0 9 621:557 24:18
7. (7.) MSG Umst./Habitzh. 21 10 2 9 570:578 22:20
8. (8.) TuS Griesheim 21 10 1 10 570:607 21:21
9. (10.) TV Büttelborn 21 9 1 11 596:593 19:23
10. (9.) TSV Pfungstadt 21 9 1 11 590:594 19:23
11. (11.) TGS Niederrodenb. 21 8 0 13 609:640 16:26
12. (12.) SG Babenhausen 21 6 0 15 576:654 12:30
13. (13.) HSG Langen 21 5 0 16 555:628 10:32
14. (14.) TV Langenselbold 21 1 2 18 494:604 4:38

SG RW Babenhausen – TSV Pfungstadt
29:28. – SG: Kocsis, Oldach; Seipel 3/3, Mus-
ter 2, Willand, Pieroth 2, Gast, A. Schlett 5/3,
Maloul 3, Ratley, Zappe 2, Pomadt 2, Wurm
6, Goede 4.

BEZIRKSOBERLIGA ODENWALD-SPESSART HERREN
HSG Sulzbach/L. – TV Kleinwallstadt 34:18
1. (1.) HSG Haib./Glattba. 21 18 1 2 626:467 37:5
2. (2.) MSG Gr.-Zim./Die. 21 17 1 3 686:566 35:7
3. (3.) HSG Odenwald 21 15 2 4 644:530 32:10
4. (4.) HSG Sulzbach/L. 20 11 4 5 622:560 26:14
5. (5.) TV Großwallstadt II 20 12 0 8 657:610 24:16
6. (6.) TV Beerfelden 21 12 0 9 686:679 24:18
7. (7.) HSG Rodenstein 21 10 3 8 660:628 23:19
8. (8.) TV Niedernberg 21 10 1 10 604:567 21:21
9. (9.) MSG Umstadt/Hab. II 21 10 0 11 661:671 20:22
10. (10.) HSG Erb./D.-Erbach 21 7 6 8 606:629 20:22
11. (11.) TV Kleinwallstadt 21 4 4 13 537:662 12:30
12. (12.) HSG Hörst./Michelb. 20 4 0 16 487:609 8:32
13. (13.) HSG Aschaffenburg 19 3 0 16 515:597 6:32
14. (14.) HSG Stockstadt/Mff 20 0 0 20 499:715 0:40

»Hätte nie gedacht, dass ich in so kurzer Zeit solche Fortschritte mache«
Rookie-Projekt: Einsteiger bereiten sich auf den Römerlauf an Christi Himmelfahrt vor – Nach sechs Wochen bereits Erfolge erkennbar
Die Spannung steigt, denn in sechs
Wochen, an Christi Himmelfahrt
(9. Mai) fällt der Startschuss zum
15. Obernburger Römerlauf. Für 17
Lauf-Neulinge, darunter zwölf
Frauen, wird sich dann zeigen, wie
gut sie sich beim »Rookie-Projekt«
auf diese Herausforderung vorbe-
reitet haben.
Ziel des Projektes, das vom TVG

Ausdauersport angeboten wird, ist
es, Laufanfänger in zehn Wo-
chen die Teilnahme am Römer-
lauf zu ermöglichen. Außerdem
soll Wiedereinsteigern ein Anreiz
gegeben werden, zum Laufsport
zurückzufinden. »Wir möchten,
dass nach zehn Wochen die Läu-
fer in der Lage sind, fünf Kilo-
meter am Stück im moderaten
Tempo zu laufen«, betonen die
erfahrenen Trainer und Ausdau-
ersportler Norbert und Edith
Herdt sowie Jutta Nickles.
Die drei betonen, dass sich im

Laufsport bei richtiger Dosierung
Fortschritte sehr schnell einstel-
len. Umgekehrt führe Überforde-
rung schnell zur Resignation und
Einstellung der Laufaktivitäten.
Deshalb habe man das Training
behutsam aufgebaut und zwischen
Laufen, Walken und Gehen ge-
wechselt. Nicht zu hohe Ziele sei-
en leichter erreichbar. Das Trai-
ning erfolge mit Übungen aus dem
Lauf-ABC und durch eigene Er-

fahrungen des Trainerteams.
Unter anderem sei auch gute
Atemtechnik wichtig. Auch das
Üben und der Spaß in der Gruppe
sowie die gegenseitige Motivation
seien ein bedeutender Faktor.
Die Trainer sagen, dass sich die

Teilnehmer mit Freude an die
Trainingsvorgaben halten und er-
kennen bereits zur Hälfte der
Projektdauer ihre Fortschritte. Sie
treffen sich sogar auch am Wo-
chenende zum gemeinsamen

Laufen. Die gute Stimmung wäh-
rend des Trainings mache zuver-
sichtlich, dass viele Teilnehmer
des Einsteigerprojektes auch
künftig der Ausdauerfamilie er-
halten bleiben.
Unter den Teilnehmern befin-

den sich auch Sophie Horlebein
(25) aus Kleinwallstadt, Carolin
Kissel (35) aus Obernburg und
Susanne Ritter (57) aus Elsenfeld.
Über Wochen hinweg wurden die
Läufer und Läuferinnen bei ihren

ersten Schritten zur Vorbereitung
auf den Römerlauf begleitet.
Sophie Horlebein betont, dass

sich das Projekt bisher schon sehr
gelohnt hat. »Ich hätte nie ge-
dacht, dass ich in so kurzer Zeit so
große Fortschritte machen wer-
de«. Das Training mit anderen
Laufbegeisterten findet sie am
schönsten und freut sich auf den
bevorstehenden Römerlauf. Ihr
nächstes Ziel sind definitiv die
zehn Kilometer.

Auch Carolin Kissel zeigt sich
begeistert: »Die Trainer sind
klasse, denn sie geben nicht nur
praktische Tipps, sondern moti-
vieren uns auch ungemein«. Kis-
sel sagt, dass für sie das Trai-
ning ihre Vorstellungen sogar
übertrifft. Das Schönste für sie ist
es, in der Gruppe mit netten
Menschen zu laufen. »Es macht
Spaß, sich zu unterhalten oder
den Trainern zuzuhören, wäh-
rend wir gemeinsam weiterlau-
fen«.
Für Susanne Ritter (57) aus El-

senfeld ist auch die Teilnahme am
Römerlauf das Ziel. Jetzt will sie
das Joggen sogar voll in ihren
Sportalltag integrieren. »Das
Training finde ich toll und durch
die Laufschule zu Beginn der
Stunde lernt man effizientes Jog-
gen. Dies wird dann konsequent
von den Trainern in der Laufein-
heit kontrolliert«. Ritter ist über-
rascht, wie schnell die Ausdauer
verbessert wird. Nach fünf Trai-
ningseinheiten und jeweils einer
Samstagseinheit ist es ihr möglich
35 Minuten durchgehend zu jog-
gen. Beim Römerlauf ist ihr wich-
tig, dabei zu sein. Von der benö-
tigten Zeit lässt sie sich überra-
schen. ro

I Alle Infos zum Römerlauf unter
www.roemerlauf.de

Hintergrund:
Die vier Phasen
der Trainingsmethodik
In der ersten Phase wird nach dem
Aufwärmen und Übungen aus dem
Lauf-ABC jeweils 35 Minuten auf der
Bahn gelaufen. Je nach Leistungs-
stand wird im Wechsel gewalkt und
gejoggt. In Phase 2 sollte es möglich
sein, 35 Minuten möglichst ohne
Unterbrechungen zu laufen. In Phase
drei ist es das Ziel, fünf bis zehn Mi-
nuten länger zu laufen als die ange-
strebte Fünf-Kilometer-Distanz. In der
Phase 4, der letzten Phase wird kurz
vor dem Rennen die Strecke abge-
laufen und auf deren Besonderheiten
und Laufgefahren hingewiesen. Da-
nach werden die persönliche Eintei-
lung des Rennens und die Rennstra-
tegie besprochen. (ro) 17 Lauf-Neulinge bereiten sich derzeit beim »Rookie-Projekt« auf den Römerlauf vor,

der an Christi Himmelfahrt in Obernburg stattfindet. Foto: Martin Roos

Alzenau verliert
an Boden nach
0:0 in Walldorf
Fußball-Hessenliga:
RW verschießt Elfmeter

Mit nur einem Punkt kehrte der FC
Bayern Alzenau am 25. Spieltag in
der Fußball-Hessenliga vom
Gastspiel bei Rot-Weiß Walldorf
zurück. Die Elf von Trainer Ange-
lo Barletta kam am Donnerstag-
abend im südhessischen Kreis
Groß-Gerau nicht über ein 0:0
Unentschieden hinaus und ver-
liert somit weiteren Boden auf die
Aufstiegskonkurrenten aus Bau-
natal (4:1 gegen Weidenhausen)
und Gießen (4:1 in Erlensee). Türk
Gücü Friedberg kann sich mit
einem Sieg beim Hünfelder SV
ebenfalls weiter von Alzenau ab-
setzen.
Auf dem engen Kunstrasenplatz

in Walldorf ereignete sich für bei-
de Mannschaften ungewöhnliches.
Erstmals in dieser Saison waren
sowohl die Truppe von Coach Ar-
tur Lemm, wie auch die Alzenauer
an einem torlosen Spiel beteiligt.
Bei äußerst ungemütlichen äuße-
ren Bedingungen veränderte Bar-
letta seine Startformation auf zwei
Positionen. Für Kani Yildirimoglu
und Saher Bhatti liefen Nicola
Jürgens und Lukas Fecher von
Beginn an auf.
Vor rund 200 Zuschauern ent-

wickelte sich, was in erster Linie
dem Untergrund geschuldet war,
eine Partie der Marke »Kick and
Rush«. Beide Teams agierten vor-
nehmlich mit langen Bällen. Ein
geordnetes Aufbauspiel oder flüs-
sige Kombinationen gab es vor al-
lem im zweiten Abschnitt nur sel-
ten zu sehen. »Wir hatten in der
ersten Halbzeit sehr, sehr viel
Glück, dass wir nicht mit zwei oder
drei Toren hinten liegen«, musste
Barletta nach der Partie einräu-
men.

Großchancen für die Gastgeber
Mit dieser Aussage spielte der 47-
Jährige vor allem auf zwei Szenen
an. Nach 21 Minuten legte Luka
Garic seinen Gegenspieler Philipp
Velosa im Alzenauer Strafraum
regelwidrig. Den fälligen Foulelf-
meter jagte Mladenovic in den
Walldorfer Nachthimmel. Die
nächste Großchance für die Gast-
geber vergab Benedikt von Hagen
(38.). Der schlaksige Stürmer
knallte das Leder aber an die
Unterkante der Latte.
Deutlich präsenter waren die

Bayern im zweiten Abschnitt und
im Speziellen kurz nach dem Sei-
tenwechsel. In der Pause hatte
Barletta einen taktischen Wechsel
vorgenommen. Der eingewech-
selte Bhatti übernahm die Links-
verteidiger-Position, dafür rückte
Garic ins Mittelfeld. Es folgte eine
Drangphase mit guten Tormög-
lichkeiten für Giuseppe Signorelli
(52., 53.) und Fecher (55.). Ein
Treffer von Marcel Wilke (72.)
wurde wegen Abseits nicht an-
erkennt, zehn Minuten später ret-
tete Walldorfs Keeper Julian Koch
(82.) auf der Torlinie. Auf der
Gegenseite hatten die Bayern
wiederum Glück, dass ein von-
Hagen-Kopfball (70.) nur auf die
Latte prallte.
»Die zweite Halbzeit geht für

mich mehr in Ordnung. Aber das
Spiel hatte aus meiner Sicht kei-
nen Sieger verdient«, lautete das
Fazit von Barletta. Dem wider-
sprach sein Pendant Artur Lemm:
»Wenn du sagst, das Spiel hätte
keinen Sieger verdient. Ich sage
schon, uns.« Vor allem in den ers-
ten 45Minuten sah Lemm seine Elf
klar besser: ja

RW Walldorf –
FC Bayern Alzenau 0:0
Walldorf: Koch – Robotta, Kishi, Redl
– Enders (68. Hartmann), Mladeno-
vic, Spamer (59. Park, 90. Kohnhäu-
ser), Rebner, Velosa – von Hagen
(81. Schuller), Özer (87. Benazza).
Alzenau: Wolpert – Garic, Wilke,
Burdenski (81. Cetin), Ballmert –
Djebbari, Ziga – Egri, Fecher, Jürgens
(46. Bhatti) – Signorelli.
SR: Hauser (Waldbrunn). – Zu-
schauer: 200. – Gelbe Karten: Ro-
botta, von Hagen – Burdenski, Bar-
letta. – Besonderes Vorkommnis:
Mladenovic (21., Walldorf) verschoss
einen Foulelfmeter.

Bayern scheitern
in der Königsklasse
BASKETBALL. Pablo Laso schien
nicht außergewöhnlich enttäuscht
oder gar sauer. Seine Männer des
FC Bayern hatten zwar gerade in
der Euroleague gegen den FC
Barcelona verloren, die Chancen
auf die K.o.-Runde sind für die
Münchner praktisch dahin. Der
Frust aber hielt sich in Grenzen.
Coach Laso wirkte nach dem 79:87
(30:47) eher wie jemand, der schon
länger anerkannt hat, dass sein
Team in dieser Saison aus diver-
sen Gründen nicht mit den Besten
Europas mithalten kann.
Daran konnten auch die drei

deutschen WM-Champions Isaac
Bonga, Andreas Obst und Niels
Giffey, die die Bayern in ihrem
Kader haben, nichts ändern. Die
»Liga der Weltmeister«, wie sich
die Bundesliga nach der Gold-
Sensation des DBB-Nationalteams
2023 stolz verkaufte, ist von der
Spitze im europäischen Elite-
Wettbewerb doch noch weit ent-
fernt. Alba Berlin als zweiter
deutscher Euroleague-Vertreter
hatte am Tabellenende schon län-
ger keine Chance auf den Einzug
in die Playoffs. dpa
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